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Vur^elö^t in diif öltnsn^ Toni S- Juisi lül? 
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BucliLfiliill« A*t Ittii^Tiifihen Jklf*ö&p|i? iflr WltoMsrthftflü in Wüb 



Dniflk TWü AJaif IFc^L-sliauitnr 
k. Har. Mid UnspenUm-FlflrtiaHwh^r Ja ffJt«. 




XJiiter dem VaTllantö sind in versicliiäderen Ifand- 

drei gryßei^e Dlciitungen (jLe döbat dös denx süfturs^^ 
^Ln convarie des aiiges^ uud ehi Bri&f m Versan)^ eine jLettres 
eil ^iroEa' ftoivie eine AnEabl B-ondeauxj EalJaden und Berge- 
retten überliefert. Sie sind alle echtem 15. Jahrhundert: Er¬ 
zeugnisse einer niedergehenden Kunst, größtenteils —■ vön 
Anenabinen abgeselien ■— ohne tieferen Gefithlsinhalt oder he- 
sündereu Gedankenflugi Tnanehmal geißtraiehj liftüfig auch sehon 
von jenem schalanj preziüseii WoitTvitz^ der die rhetariqueurß 
biaudmarken wird. Dabei lieben sw Oidig, selbst in dem leise 
frivolen Toii_p der mituntar dui'ehklingt oder die gan^e Diohtnng 
beherrscht. 

Der jD6bat dee deux aoeurs^* z. ß. ist ein anterhaltaamerj 
lebendig gefilmter Disput über das heikle Tliemaj ob mau als 

^ SiE-hB Anltan^. 

^ Diflgfir von der Ha. Eibl. nÄt Uiä. fr. E23C U't±el — 311 1 *: 

yi^y e'anAuU Iq del)^ des- in fllrioju alten Drucke 

A. dü MontAi^lün^ Eecaail de frati^oia^B dsa XV XYIai^cle^i 

Bä, TXf 92] heißt ar in öirw&iterber Form ^Lo dlbal dw doui BDfluri 
diaputant d'amoara^ ^ worbaolt mit Jan am du^erou, duclk hao dicliiiftlicli 
L^elo^tan mild dar Scli[ii0atLn|iha entci&iiimosein ,EmViÜch& VaclliTit^ (v^I. 
rite Boflr-hreihuTi^en dar väraclLiaLl-eiiä]l ^lAiaiakripte hl don hotr^^endan 
KstslD^Qa]. Dia latste Godichten iKutut nsiinUcLi uarh Hihi- 

Tiflt, ma, fr. ITül. 23är^r 

A t'aud amaiiL priii m^n eB-hAt^ 

Nq rcirtüirtbror ue jho aoiivlnt 
rj'üacripro jlii lon^ tout lotlt dotmt. 
hi^tL i\ ni'arn aouvmtj 

no-mljEOn 4|ua dca fob plut da viut 

. A lour parier fria trATAillnnt. 

Et oallfis, iini y paraTint 

Lo n-Dionaa "romlntflcho Vaillant/ 

E^ äst nhait: ob mcht mit aiidaren H^. (e. B. Eerlin, Eibl.^ 

Fol. 1(2 r^} und doo^ erp-ühntAU Druekoaii leaeu nU jSa nomme 
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immar üur emen Liebliaber liaben odei- siuh deren 
gleicl^ drei^ vierj ja sogar melir im Vorrat halten BolJe: 

Eines Abenda — so beginnt nämlidi dna Gedicht (ygl. 
die böi geheftete Tafel) — belauscht der Verfasser das Geapritclx 
zweier Schweatenfij die über Liebeasachen sich imterholten. Unter 
TrJinen gesteht die jüngere Schwesier der älteren^ daß sic Tor- 
Ijobt seij daifn nun kann dieae keinen Anlaß eu Knmmer 
äehen^ denn auch eie Latj ^pour soj- esbatre^ einen ^ami parfait^ 
gawfililtj überdies aber nocli sechs andere, 

Dar&b EntaetBen der zitiere nach der lis. 

Bibi. nat. nia. fr.lJ^ 30 ): 

(Fol. 314 ir-^) Six, ’pray Dieu, or ne vous deaxjlaiöej 

De qnay veua peuYent-ilH aervirj 
Fors de leur Teoir souffrir n^alaise 
Et a grans snaulx lea asservir? 

Aber die ultere Schwester ist die crfahrenei'e: man muß 
der Frennde iinmer mehrere an sich fesseliij ohne sich fSlr 
einen beatimmten zu antacheiden^ denn man braucht ja Schmuck 
und andere ^choeea mondenes^ Es kommt mir darauf die 
Verehrer bei Laune zu erhalten: den erneu heißt man j^mon 
mignault^j den andern ,inQn loyal serviteur^j don dritten jtout 
mou gent maintien^ Uud dea reifenden Vergnügens mit so vielen 
Liebhabern 3 Der eine oder der andere ist immer in der Hithej 
der eine singt oder lacht, der andere weint; der eine drückt 
einem die Hand^ der andere ^.anr le pie tühs monto^; der eine 
ist zuhause^ der andere im KricgCj und 

(F&], 3jai^); Ponr enider voatre amour conqncrre 
Vous compbi&eiit b ^lll^ inieux mieux 
Et sont b genouk ou b terre 
Comme devant beati sire Dieux, 

Und dannl h . . . Doch ich übersetze Heber nicht: 

(Fal. 335 r^i Les ungs voue baiseiit en la jouc^ 

L^autre baiae tob gens teünSj 

J'embnHchi Vaillaat', .Und aer, Jfsm das Ga^^^^;ht iieäßt Uet 

LaiLachflr Vaillwlt' (irömbiia<ikd\ weil er^ um dis Schwoatem fcelau- 
ivhtn, atch TBrateckt liltU), ,UriJ dar, dem das ÜBdicliL ^lan^, 

netLDt eil ^VaillÄS^ta llinterlialt''.'' 
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L'äutre lö cüul aiiisi jou«, 

Ou Tantre bftillß les patine. 

De ce Tieiit martrea et aatiTi^i;, 

VsrgeSj tiesuB et coeTrechief^; 

Et TüDB flei-vent teus les matinä 
Eil YOU& fai&aut plainaana BJ&scbiefar 

Aber alle dies& ünd Yiele andere Griinde vermü^en nicht; die 
jilngere Schwester ku «lieTHöugeu. Naiv tiii( 1 uTiyerdorbeEj wie 
ist; 

(i<Vl. 224 . . * s'il fault, setir, que je revojve 

ITiig aray et il eat feal, 

Cofitente suis qu’on appareoyvc 
Qu'en mny il a ungf eiieur le»h 

Nacli längerer Wechsel rede endlich kommen die Mfldtlien 
Uherein, Renö von Anjou und (len Grafen Gaston IV von Foix 
m Schiedsriebtem eu willilen. In dioBCin Ängextblicke aber 
iibeiTÄadit sie der Diehter, der verspreclieii mnß, das Erlauschte 
in Verse zu bringen. Und damit ,fiöist le D^ibat des deus 
Boenrs disputant d’ainours, tria utille et prouffitahle pout in- 
RtTuire jeunes filles k marier^ — bo wenigstens meint im IG. Jahr- 
Imndert der illteste Ilernusgeber des Gedlclitfl (vgl. A. de 
Montaiglon, Recueil IX,, p. 146). 

,La cometie des angoa ou paradis^, ein Kw'aites Wcrhchen 
Vailbnta, fordert im Hinblicke auf das jUngste Gertcbt, allda 
die Menschen mit Posaunenachall vor Gottea Eichterstuhl werden 
geladen werden, zu frommeni Lebenswandel auf. Die etwas 
eintönigen Times iquivoqutfes gereichen dem Sttlek kaum Eum 
Vorteil. 

Xicht ohne eine warme Gefiihlsnotc ist die ,Lett,rea eu- 
voieez^, in der Vailiant von Pours aue aeine Dame uni flögen' 
liebe Aiiflebt und eie bittet, seiner En gedenken, iliin Nachricht 
KU geben: 

^Fo). 2 äot") ßi ’fO'is pry, nion bien sonverain. 

Affin que je puisse avoir joje, 

Qnc de vous brief ou aoir ou jnain 
FaeioB que des nouvellcB j’oyo- 

Die jLettros en prose' hinwiederum stellt aich als eine 
galante Stilübung ganz im Zeitgeschmäcke dnr. Der Dichter, 
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Emil Winklet. 




dem ein Traumbild gezeigt kat, wie die (brigane de bois'Jeu- 
nasse, Beaut^j Graöieuaeti, Qentat6 usw,, von aeinar Dame 
gedungen, ihm sein Horz raubten, bittet saine Angebetete, ihm 
als Eraatz doch iltres zu schenken. 

Das gleiche ewige Thema von Liebesfreude und Liebea- 
leid behandeln die meisten von Vaillants kurzen Gedichten, 
Balladen, Rondoaux und Bergeretten, die nicht nur eine Dame 
erfreut haben mögen, Aua manchen dieser Verae klingt ein 
echter Hersenatoii, spricht ein origineller Gedanke. Bald preist 
der Dichter seine Geliebte [,La plus des plus qui aoit en vie'; 
,Trestout le tresor de Veniae“';^ A vgus louer tant quo cueur 
i'ompe^; ,Avant qne Ten vou« sceust louer’; jElla«, ma dame, 
qui saioit'], bald freut er sich über ihre Gunst [,0'est mon 
vaillant et ma richesae'; ,MajBtre3se lealle ay d'aiuours^ in 
beiden Fassungen] und versichert sie seiner Anlianglichkait 
[,Incontinent, ma semveraine^; ,Par Dieu, ma mignonne, m’amye^; 
,Queqüe choae que je vcua die']. Dann wieder richtet er heiße 
Liebesbitten an ihre Adiease [,Äu povi'e d’amours'; ,Poiir Dieu, 
mWje, ayinez moy bicn'j ,M'ainour, helaa, veuillds amer'; 
,A] se mur, han, estez vous sourde?'; ,Ung corps saus cueur 
qui n'a que rame']; oder er nimmt Teil an ihrem Schmersio 
[jVoBtre grief mal est si le mlen'J, Aber seine Dame erhört 
ihn nicht; er’ lat unglücklich [,TaTit de mal, laa, par vous 
j'eudure'; ,U lac de lemea tresparfont'; jDe moy n’eaf plus, 
laa, Je ressainblö“; ,Ha, povre perdu, que fais tut*'], Ver¬ 
zweiflung bemächtigt aich seiner [pLes yculx ouvera jo n'y voy 
goute'; ,U beau cliemin esgar4 suis'j und ei* sehnt den Tod 
herbei [,Mort, vien vera moy bien toat batant'; jQnelque senr 
blant, las, que je face']; der Ausdruck schmerzlicher Resignaticii 
[,A Dieu vous dy, la lerme ä Tueil'] wechselt mit heftigen 
Vorwllrfeii [,IjaB, cat-ce bien fait'j ,J6 le vojs bien seien les 
vers'] und bitterer Ironie [,Or maudlt aoit il qni en ment'; 
,Myenlx vauldiMit servir les poureheauJx']. — tlberhaupt kann 
der Dichter auch recht ungalant sein; er gibt eine Dame, 
die ihm offenbar die Treue gebrochen hat, dem öffentlichen 
Spotte preis [,BünTies gena, j'ay perdu ma dame'], klärt eine 


' Hier narmt Vailtanl aains pjitne «u&h mit Kam am Loiae; für uas laÜBT 
«bea nur ein Kam«, 
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andere, die sltl von ihm geliebt glaubt, in graueauister Weise 
Uber ihren Iri-tnm aui.' {jSe tüls peneäa que je tous ame'^] 
und »agt einer dritten geradeaiiB ine Gesiebt, sie möge bei 
ihrem Älter dodi endlich der Liebe entsagen [,Laieße8 d’auiouTB 
tonst la frojitiere']. 

Einen jSot oall, rapoiteur de nouvelles^ Karls von OrlianF 
beantwortet Vaillant mit seinem ,Sot oeilj trop cates Tolentaire* 
und er beteiligt Bich mit einem Rondeau ,DeB amoureux de VObsei'- 
vance* an dem Uislitemvettstreit, den d.C8 Herzogs ,0]i paj'ie de 
religioii‘ herTorgeimfen tat. Kiuht minder preziös ist das Ge- 
diclit ,J’ay "veu Je debat de to» yeux^ oder die ,Obligation de 
Vmllant', mit der der Dichter der Liebe absebwört; frisaher 
das Rondeau, in dem er joden Ehegcdanben von eiob weist 
[,Quant h moy, je ernins le fildj. Aus demselben Kreise atamnjen 
•wohl aucli die Yerse an eiuen sonst unbekannten ArnauU [Mon 
gentil compaignon Aiuanlt].* Die BaUada an Jacques Coeur, 
von der noch ausführlicher die Rede sein wird, sowie das wohl 
an die gleiche Persönlichkeit gerichtete Rondeau [,Mereiez Dien' 
ansai fort una'] endlich führen uns in die Welt der bolien Politik 
und Finanz, mit der es der arme Vaillant an Macht und 
Reichtum allerdiiigs nicht aufnelimcn konnte, 

Und nun zum Dicliter selbst. Seine LebensBeliieksale 
waren so gut wie uiibekaTint, bis vor etwa 30 Jahrein Arthur 
Piaget {liomauia XXTII, 257) ihn mit Pierre Ühastcllain ideii- 
tißmerte, der als Verfasser awder langatmiger Gedichte (,Le 
temps perdu' und ,Le temps recouvrfe“) lange nioht das Ansehen 
beanspruehen durfte, das VaUlant bei Kennern immerhin genoß. 
,Pierre Chaatellain dit Vaillant' war geitlier ein dem Literar¬ 
historiker geläufiger Xamc. (Vgl. Gröbers Grundriß II, 1116.) 

Piagets IdentifizicTung sttttzt sich auf die Handschrift 
L. IV. ß der Turiner hfatiomdbibliotliek. Dort befand sich nach 

’ Ein ,Sot osll, ripparteuT de iiesveile«', niebt identlsdi mit dam Karls, 
befindet »ich natli detu de* livra« annpesiuit 1« bibliotbäiins 

M fau M. te Eurou jKmöa 1^0 Sid. IV (Fkjis 191^Jp in 

Nfr 373*0 dar KotJuashiMfettlien Han^s^äsriflwi. 

“ Vied]0iGht iat As jener Arftiint Eaijuerr^v [StuieFrer, . - .. t-oh 

(Sein die Histnire ^Än^rale dö LÄUguedoA, M, lÜ S. 332^ ba- 

ritLtet^ daß sr T^ar ^tfuiöFier du comte de Fois (ea piu* eon 

procuröilf — autaüf d'nna ClLroiii<|ua a« cüuite* de FoEl.*,, ^entfl 
dan« \\ laD ^^110 da pA^a' und Gaaton IV. rou ^widmat. 
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Elfiil Wtnfeler. 

G. Pasini^ Codiüöa manuacripti Bitliothecfl* regii Tannnensis 
(Turin 174^)^ Bd. 9. 4&9 — d&r Cod&x^ selliat £d im Jahre 
1904 dem verheerendon Turiner Bibliothekshrande ^sunv Opfer 
— anf FöL SSt^ 4F= jLe temps perdQ de Piei^re ChaatdlÄm dit 
Yaillflnt^; anehimE-Kplieit aell (rach Plaget) der Name Cliastellain 
dit Vaillant wiedergePehrt sein, 

Trötsdem halte ich Chaaföllain und Vaillaut für awei 
vereehledere Persüaliehkeiter. 

Was wisBeu wir also Hunäcbst über Pierre ChaatelkinV 
Nur diSj ’^aa er adbst in semem ^Temps perdu^ und seinem 
jTemps reßüUvrÄ^ erzählt 

Die EDtatehungageschieilte dar -beiden Gedichte ist die: 
Gegen die Mitte 15. Jahrhunderta schrieb ein armer Kammer¬ 
diener Philipps des Guten vöh Burgundj der niclit unbegabte 
Diühter Michaut LeCaron dit Taillevent (Gröber Le,j S. nS6)j 
sein bewegliches Klagelied von Alter und Not^ ^Le pns^C'teuips^ 
(hggn von Theodor Malmberg, Upsala 1877). PieiU'e OliasteUain 
fand Michauta Klage unberechtigt^ znmal gemessen an seiner^ 
CbastellainS;, eigenen Notlage: ^Le temps perdu' oder^ wio das 
Gedicht in einzelnen llaDdsührifheu auch heißt^ ^Le eonti^e-pasae- 
temps Miebaut^j ist seine Erwiderung anf Michants poetische 
Jeremiado (hggr von Jules Pedt;, Le Pas de la Mort^ Brüssel 
iSöSj 9oci4t4 des Bibliophilea de Belglque^ Nr+ S). 

Der noch nicht veröffentlichtCj aber in mehreren Hand¬ 
schriften (vgl, Romania XVJITj, ^42)^ darnnter auch der von 
mir benützten Stockholmer {Nr. 55 in Stephens" Katalog)^ ent- 
lialtene jTeinps recouvrd^ ftlhrt in demselben Tone fort. (Vgl. 
A. Plagetj Le temps reccuvrd .. h da Pierre Chastellain^ in 
^Atti del eongressü internazionale di scienze atoricheb Bd^ IV^ 
Sezione Storia delle Letteratnrej Rüni 1904.) — 

(Tempa perdu.) Der Diditer ht arm und alt. Aber wenn 
MicJiaut um den Preis eines behaglichen Daseins das Altern 
noch in Kauf nchTneu wollte^ so ist Chastellain anderer Meinung: 
(Fol. TJve)» Peur avoir ne porte Ic deuei) 


Mills de vieillesse trop me dneih 

^ Eme Sam m elb andgehreft von IG2 Blättom, die unter jindereifu aneti 
dld tEisl^ilhclie entlnett, 

^ ZLtbrt uAcIi der StDc^holmgr Hsndsclkrift unier von 

Petitf Auj^abe. 
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Demi !Lin meisten quillt ihn^ daß ei seine Zeit Ter[oreu Jjfit. 

[Pü], 74v^^}t Ca-F plus tempe ne plus qu'oinTer^ 

Peur nion temp^ perdu reeouvrer* 

Und in der Tat ha.t ChÄStcHflin seine Jagend nielit fillzu 
nutKbrin^end vei-fian. Liebe nnJ Muaik -waren seine ötandigeii 
{lefilhrfcen: 

[Fol. 17 .Aiuöüt'e, instTumeuts et inngiqne 

Tont mön bien out preocnpi^ 

Kt en vanitö esmu sy qne 
A pains öongnois O. Q. P. 

Pelm bellen Klang seitier Karfe ^ verstrichen ihm die Jalire 
io sorglosem Dasein; -was WnndeF;, daß er dabei keine Keiek- 
tümer saimnehi konnte? Zumel seit er^ des unsteten Liebena 
müde und dnrcJi sühlimme Erfabningen belehrt^ sicli die golde¬ 
nen Ehefesselü liatte anlegeii lassen. Aücb da verfolgto den 
Dichter aoin Mißgeaobiok: 

[Fol. TOr^J Dftine prifl^ qni me fiat bien croistre 
Mes noisettes et paine acroistre. 

Denn seine junge Gattin zeigte sieh zwar vom boRtf^n 
Geisto beaeelt — ^Jomais ne la vis eontrodire^ — aber -\ventg 
erfaiiren im Hausiialt. — Es kam Familienan’ivacbBj mit ihm 
neue Sorgen. Und so ging denn Chastellaiii unter die A^'^echsler^ 
olinejedooliin vier langen Jahren die erhoffte Verbesserung eeiner 
Lage zu e™elon. Kiin verBuohte er sein Glück mit der Aldhmie 
— machte Selnildcn und blieb ärmer denn je. Sein JetMter 
Trost ist die Aiißßiclit auf die Freuden des HimmelreicheSj die 
ja den Almen TorbeliaUon sind. Dort^ äui Ilimmolj 

(F&l. Slf°) — ■ ■ feravge luon habifage 

Pour oublier uiün temps perdu 
Et Io povte mondc esperdu. — 

Der große Romablaß des Jahres 1450j von dem 
Cliastellain schon im ,Temps perdu' sich iioilsame Wirkung 

1 Vgn A. Pia$:0t, S. 30 das ÄitfBatzos iu den ,T>'.Ttttrefl iren 5 Bi^ne- 

meiitfl- noftff apprenüfliit Pserre Cbait eÜS-in. fltelt ftntrd B-Li flBr¥iC6 dii 
rt>! IIbhü 6n (jualite dB haj'jjatrn TEn 144&^ il ra^ii, com me graüdcÄtlö n, 
lanft Ij eile tarpe flcbetÄe di^-aept floriuatiX gr&s^iu mArtbAud Veri de M^dicii.^ 
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verEprocheii hatte; Aibrte den leichter (so ei'säJJt er ini; leirips 
TöCöuvrÄ^) Daeh <i 0 r ewigeio. Stadt, Die mani^i^falti^Bten Ein- 

drllcta stürmten dort auf ilin eiuj den seine Sorgen indes zn 
koiTioin frohen ßennsse koininen liesseitj gsradesOj 'wie er Bclion 
am Hofe Rends von Anjou — »n dem er in ei nein näheren Ver- 
hRltnis gestanden haben muß (rgl. Piaget, 1. e. p. 40j Fußnote) 
ob seiner Ami nt des Ziel des allgemeinen Spottes geweeemsai- 
Oooli laclitihm in Rom unverhoffteH Glllek: dwrdi seinen Wirt 
lernt er einen reichen, ssbirärkranliön Mann kennen, den zu heilen 
ihm gelingt. Hundert Dukaten sind sein Lohn, walirbaft ein Vor- 
mögen für den armen Dichter, der sogleich ein^ Pilgerfahrt 
zum Heiligen Grab gelobt, aber durch einen Unfall an der 
Ausführung seines Planes verhindert Tvlrd, Znm TJnghicke 
verliert Ohaetellain bald darnnf auch seinen reidien Patienten; 
selbst krank — wie es scheint, nicht ohne seine Schuld 
und arm w’ie frühei“, wendet er sich nach Oberitalicn, um auch 
dort mit wechselndem Erfolge als Arüt aufentreten. 

Hier in der Ijombardei traf der Dielitev mit Rene von 
Anjou gnsamuien, dem 

.prince royal 

A qni suis et seray toudia 
Hüinble servant, povre et loiaJ, 
ohne sich jedoch lS.nger anfBuhalten, Donu es zog ihn iu die 
Heimat, die er nicht gliLckliaher betrat, als er sie verlassen, 
und wo wieder nur das kärgliche Rinkümmen des Alchimisten 
seiner barrte. So schließt das Gedicht, wie es begonnen, in 
bitterer Klage, — 

Die vorstehend gescliilderten sind die LcbcnsBöhicksale 
Chastellains bis bald nach dem Jahre 1453, da. Renti in die 
Lombardei kam, um Venedig eu bekämpfen. (Vgl, A, Lecoy 
de la Marche, Le roi Reii5, Paris 1875, Bd. I, S. 274 ff,) 
ÜbHgena geht das Datum andi aus der Rntstehung^esehichte 
des ,Tempß perdu* nnd des ,TcmpB recouvr^^ hervor. In dem 
ersten sagt nämlich der Diehter — wie angedeutet —: 

[Pol. 80v*) Ja ci'oy que ie pfirdou de Romme 
tiue j’atena me fera du bien. 

Es handelt sich offenbar nm den allgemeinen Rom¬ 
ablaß des Jubeljahres 1450, ,Et entra l’au cinquante qni fut 
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le asiiiict et s?iltitaii'ß öu da la Jubileej q^U0_ I 0 päi'doii 

general estoit a Bome', bovichtet Olli vier de 1» MarcliR (M^i- 
moires d’Ollivier de la Marehe, hgff. ven H. Bearuiß und J, 
d’Arbaainont, Bd. II, S. 163). Der /remps perdu' wird also 
kurz vor 1450 entatiiaden aeiii.^ — Und alR, wie erwähnt, aus 
Anlaß eben des Jubeljabi’es Chastellain in Kern wdlte, begann 
er, dflukerftlUt ob der giiJiatigen Wendung seine« Scliieksais, 
den jTempa recouvrd': 

Tour taut/ l’&n mil quatre ceiia 
Cinquante et ung, oe petit livro 
De l’entendeinent et du eens 
Que Dieu souveiit b IWiiiie livi’e, 

Quand de nüsere le delivre, 

A Ronioie fnt £ait et ouvr4, 

Ape]16 in (tu Temps recouvr^. 

Da das Gedieht aber, wie eben gezeigt, noch Vorgänge 
dea Jahre« 1453 erwähnt, muß es nacJi diasein Jahre, doeli 
wobl nicht gar au lange, euiü Abscliluase gelangt sein, 

■Will 11 IHI 1 nun die Identifizierung VailJant = C]iaätellaiii 
11 Liber prttt'eu, so koinnit es, da Chastellaiu poraBnilieh und 
'/.eitlieli uiigeflilir bcstiniuit ist, während Uber Vaillant jegliche 
biographisclie Kaclirichteii fehlen, darauf an, des letzteren 
diiiliterisuhe Tätigkeit wenigstens der Zeit nach festzulegen. 
Dafllr bieten sicli innerlialb der Werke des Dlclitera immerhin 
einige Anhaltspunkte: 

Daß im ,D^bat des deus so&urs' die eine der Schwestern 
lten4 von Anjou, die andere Gasten IV von Foix Hum Schied b- 
riclitor aufmilt, wurde an ge deutet: 

IBiTjl.imt.mt.£r, Ft.l, sjji t*): I,Vinsn4e. 

Au geilt et nouvel esperit 
Du noble voy qni a le Ioh 
Q u'onqnes eu heuneur ne perit 
Me rappoi'te, sc faire Fos; 

An sei porte il ,Croissant en los", 

I Vpl. Jnlw Patit, Pas ile 1» llott, p, XlXin. — Bai Piagat, L* 
temps iecouvr^‘, S. 40, wia iü rter dsrauf fuliaitdeii DÄrttalluug- ftndet 
tieli irrtUujUeh flie JaLressshl J440 statt 1450, 
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Do Sacillo cst BOU Premier tiltro. 
de qn’il ilirü je Itil alos, 

Ne je ne vneil point d’anltre arbitre. 

Worauf, nach einem begeistorten Lobe Een6s: 

(PqI. SÄl fja Jeuue. 

Loyanltä qnerii' yli ue lU 

Ne me fault ja foi'a ou gent conte 

Qni porte et dit ,0'eat moy qui I'a'. 

PouT ce hiy pri d’onyi.' mon eonte, 

Et, se j'ay toi-t, qu'il le deaconte; 

Je reinpry plus de mille foye, 

Car pas n'ay paonr que me mescoiite 
Le treebeau coiite de Foys. ^ 

Der Vers jfliiSBi perte il Croissant en los' ist offenbar eine 
Anspielung anf den von Een^ am 11. August 1448 gegründeten 
Hausorden der Anjou, den, Ordre du eroissant', dessen Lmblem, eine 
Mondsichel mit der Devise ,Lo£ en ereissaiit*, den Mitgliedern 
sagen sollte, ,quo toua les nobles ooeui-s doivent de jour en jour 
accroistee et auginentei' lour bienfaire, tant en ceurtoisie ct 
debonnairetd que en vaillance et glorlftux faicts d'atmes' 
(Bourdignä, zitiert nach fiuatrebarbes, Oeuvres da roi Bene, 
Bd. I, p. LXXXTTI). — Der <>i-den wurde Sm Jahre U60 


^ UnvollEÄllHl^Br Vart. — U ar 1 loraUHgebtsr des <5 eütchtftfl., A,-Ö« 

(Rseueil do potkiea IX,, schiTJiiakt^ ob Ga^toh IV oder 

PliHboj {i^eat(n-liQn; 1453} tod FoIk ist. I^U .HisUjire de Oajtcm 

CoiTlte d& ¥m%, fiar GunbmiiB L&aeöT, Chrenique fran^faiEa iiiÄdite du 
Bifide, publice pour la de rhiatoira de FmDce p:ir Hauri 

CoiirtemiU' (f&m 1S93, im] beweist mirjedetb, daßea aicb müGajtoil IV- 
hfindelb IJd. I, S. 1&? bestbrolbt ii&inSieb Les&ur ain Turnl&r; der Griif 
-von Foik fGMton IVJ reitet einen. bei 6t püissfini enureier Jiommo 

la Grue__ et ORtoit ]a dlt Mortiet coiiTe?t d'ftne riebe 

houflsaurö da Tolour.et taL|ualle honss^nro estoit bördle de TaJous 

Tert, cbi-Tgea d'üfpbAVfirie d’or k eacritafiuls fjiiti A lettres d et 3 s. 

daviae ijtjö porfüst le dit präncOi. di^Atit jO'est moy f^yi 1 s ^. + 

^Cette dsTiBO -de Gsstoü 1V\ bemerkt der Hft-rauageber CöUTte?iTilt 
in einer FllßüOtO^ nnna A ÖtÄ consefT^e q^e pir frOn biogTiiplie; ]ft 
BQna en est flsaea mj-fttdriei«-^ “ Auoh mir bleibt der ^inn daß 
.sprnchea "aiikTAr^ es ssi dann, man mit Montai^Iom 0, 1-4S^ 

Anntn^mtj c'eflt moy itni ]*s, d. h. i[uL Tal (nämlich 1 a loyaytÄ). 
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von PapBt Pius 11, aufg&lüst; man wird dtdier mit üicmliohar 
Gewißheit annehtiieii kötmen^ daß der ,D^-bat des deus soeure 
in der Zeit awischen 1448 und 1460 entstand. Nur wenn Ren4 
aneli noch naeb der Unterdrückung seines Ordens an der 
Devise jLiOst en woisaaiit'' festliielt, kESnnte das Todesjahr 
Gaatons IV von Fois^ 1472 fKend starb erst 1480), als äußorater 
Termiona ad ^uem fUr die Entstehung von Vaillants Gedieht 
gelten. 

In dfis Jahr^ejit vün 1440—mit größter Watir- 
Bclieinliiilikeit aber in die Jalii^ 1449 oder 1450 selbst fWn-t 
una Vaillaiits Ballade an Jacques Coeur: Im April 1440 geadelt, 
wählte der allniflchtige Finanzinaun Karls VIL die vom Dicliter 
daun zur Grundlage seines Gedichts geiiommene Devise ,A 
vaillans euere rieiiB iinpoasible^ (vgl, Nouvelle IJtographieg6r4rale 
6. v. J acques Coeur), uindfiulldhepunkt seines Glilckes ssu erreichen, 
als er im Jahre 1448 dem Ktlnig 200.000 Dukaten aur Eroberung 
der Normandie lieh und darauf am 10. November 1440 im 
TViumpbäuge neben den höchsten Notabeln des Reiches in Rouen 
einzog. Nicht lange wilhrto Jacques Coeurs Glück; angeklagt, 
die Agnes Sorcl ennordet zu haben, wurde er am 31. Jub 1461 
verhaftet; trotz spätorei’ Hdmbilitieruiig erlangte er — er starb 
1450 —. ][^ie wieder die frtthore Gunst des Königs (vgl, Pieire 
Clement, Jacques Coeur et Cbarlea VIT, Bd. H, B. 37, 108 ff,, 
144). Unsere Balkde aber stammt nach Inhalt und Ton aweifeh 
los aus der Zeit von Coeurs höebatem Ansehen (vgl. 
Leroux de Liuej, Ohauts Listoriques I, S- 343. 

Eine Ausa-Ll toti ’rt'eitor^n Stücken ViullÄDts läßt bicIi 
durch ihr Vorhandensein im Gcdiohtalbum Karls von Orleans, 
der Handschrift Paris Bibi. nat. franj. 26.458, zeitlich be. 
stimiiieni^ Nacli seiner Rüokkebr aus Italien, um das J.ihi 
1450, ging njimlich der Hoi-zog daran, aoine Uiclitungon zu 
Hanunelii. Die Einteilung der Ilandaclirift erfolgte lumli Gattun¬ 
gen : Balladen, ObanBOüa,li.ondeftux, uudawarso, daß dioSammlung 


i Tratadam datiert dieiar daa Uediclit ohae TVeitera Beffpaudnug voll 
i«6. 

’ Hie feliendma EftmerkiiTigen fußaii üuf P- ChJiniplün. L* ffl^nUBcri 
nHtograpke daa de ChRrlea lyü7. Yilf deii 

TDrlle^&ndön Qe^öiiBtend bedeute gb* ICuixeßiöLt&ii aluü teJbBt- 
V arBtüiMl^i TernSi 
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jederzeit durch Eiuachu’b neuer BlJttter an der betreffemdeu 
Stelle TarvoIlHtäTidig:t ■w'ai'den konnte. Kicht aelten griff denn 
auch in der Folge Karl selbst scr Feder, um Irrtüroer der 
Schreiber zu berichtigen oder neue Stücke Jvinziifiigeii, gleich¬ 
wie die Dichter seines iCreiaes ihre Eraeuguisse iu den Codex 
eintragen durftenh So erwuchs jenes iuteressante poetische 
Tagebuch, das kraft seiner Eutstehnng ihr die Chronologie 
der darin entlialteiian Gedichte ven größtem Werte ist. Schon 
rein äußerlich, durch die Schrift, lasBen sich nämlich inncrlmlh 
der einzelnen Gattungen (Balladen, Clianaons, Bondeaiix) mehrere 
zeitlieii aufeinandeTfolgeiide Gruppen featsteUen, deren letzte 
nicht allzulange nach 145(3 entstanden sein wird. 

Die in der Handsehrift befindlichen Gedichte Vailkiita 
aber stammen ans der Zeit, in der der tagebuebartige Clifirakter 
des Codex bemerkbar wird, ans den Jahren bald nach l4o3. 
Dies geht unter anderem auch daraus henror, daß diese Ge¬ 
dichte in der Grenoblar CJiarles d'OrMans-Handsclirift, die bis 
zutn Jahre 1453 reicht (das letzte darin wiedergegebene Gedielit 
ist der Hymnus ,Comiiaeut voy-je ses Anglois esbays') nicht 
mehr enthalten sind. (Vgl. Ohampollien-Figeac, Les po^sies du 
duc Charle.s d'OrleauB, p. XXIH, XXXTTT.) —r 

Da ist 2 . B, (p* 137 ff. der Handschrift) die ,Obligation de 
Vaillant“' mit dem ,Vidiniua de la ditto obligacion, par le duc 
d’Grl4ains^ nnd dem ,Intondit de la dite Obligation, par M‘ J. 
Cailleau' (Charles d'Orl^ans, Ausgabe dTIdricault 1, 117 ff.). 
Die drei Balladen sind aller Walirscheiuliclikeit nach aus dem 
Jahre 1453—1454, denn es gebt ihnen — nur geti-ennt durch 
das Gedicht ,On parle de religion' — Earls ei-wähntes Preis- 
liod auf die nach der Schlacht bei Castilloti (17, Juli 1453) 
erfolgte Befreiung der Kormaudie und Guyenne von englischer 
ITerradiaft {,Coiiniiiont voy-je ses Anglois esbays', Hs, p, 124^ 
Ausgabe dTHricault I, 115) voraus, (Vgl, Champion, Le manu- 
scrit autographe des poßeies de Charles d'OrMana, p. 20—21, 
und Gbampolliou-Figene, Les po^siea du duc Charles d’Orl^s, 
p. XXIV.) 

Karl Tou Orliiiins' Ballade ,Üu parle de religion' (Hs. 
p. 12(i, Ausgabe d'HdricauIt I, llC) selbst wurde die Grundlage 
mehrerer Rondeaiix anderer Dichter: Georges Chastcllain, 
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Vaillant und ÜlliTiei' de !a Marolie sviffea aunx Thema ,Des 
fttn nnreux da l’übsei'Tance^ (Hi. p. 434 ff.; Oliarlee d'Orl^iiBj 
Ausgaba d’Hiricault II, p. 1S3 ff.}. DadurcU werden diese 
Kondeaux. gleicLfaUa in die Zeit um 1453 1454 gewieaen utid 
sie stelien detm auch au dei' entapuechendeu Stelle der Haud- 
Bchrift. Hoch andere Erwitgüngeu aber maclieTi das Jahr 14&4 
•wahradremlieh: .als im September dieses Jahres Philipp van 
Burgund, Karl won Orleans und andere Pürstliehkeiteii behnla 
Vereinbarung eines Heiratsprojettce beim Grafen van NevevK 
»usaminenlcaiiiftn, nahmen auch OlliTier de la Maxche und 
Georges Chastelkin mit wohl noch anderen Poeten an den 
Festlichkeiten teil, so daß die ,Assembke deNcvere' ftlr_ diese 
sehr wohl der Anlaß ■werden konnte, ihre \ei'S6 schmieden; 
brachten ja Olliviei und OliftitaUain hei dieser Gelegenheit auch 
ein Myateriura. aur AuffHbrung (vgl, Champion, Charles dÜi- 
Wans, p. 467, 6S3). ^ Ein letater Beweis das Jahr 1454 — 
wenn es ^nes solchen noch bedürfte ist der LmsLand, daß 
auf die Serie ,Dbs amoureux de rohservanee' fast unmittelbar 
ein am Valentinstage (14, FehTuar) 1455 verfaßtes Rondeau 
Karls folgt (ilb, p. 436, Ausgabe d‘H6ncanlt II, p- 193)-’ 


' Memoire» d’OlÜTier de 1» Mirtbe, AnsEbba |iKn.iifrd’Arb4ninor,t, Bd. 
IV 0^ XXXVIII )(rm Jahre Ollivier lojoieiiit Ifl dne (PliiliiH' "«n 

Oatoü) on B&arioena, rovit Chalon, Dijon, oft il a'arrpta .jualquaB jon« 
«n comoagnio de ÖaorgM ChaatclI.So, XavBr», OÜ il prOSl^a »vfie 
caSav-d aus: 'oiblirM, raprftionta» devaut le dne et la diiehaaafl 

d’Orlilan» et ]* duchsEso de Büurhoii.‘ - D*« J»!« d« Karl 

Toe Orl^Bll» und OniviBT de ia JlATetia gleiubfalU Euaann«engeiahrt 
hatlft, 'kommt njieil dftBi Varatehendeii »I» EutetohenKeifthT der GedichtO 
Des Afflourena io rühfiorTance' altht in Bettficht, It«U Korrylll de 
Letteuhovo, Oeuvre» de George* Chewtellain, Ild. VI, 131 uinl OrDbef, 
OriiAdria II, 1150. 

■ £, iet an» Boot^O» datier^ ^vihrend der Horeeg »Icb anf «inor nei»e 
befand, Iiaun dahsr nur eh au 1-165 ontstandee aoln,^ al» Bar] 
aiifanefl JflhrflH sutn Kunig W&T.iian-siir-’i c-vre [ 

Champion, Charle* d'Orleana, p. tan. K* 

A. ce joTsr de Sftitit Vfilentiiit 

Von pröTit per p*T doitiP-ie^, 
r&lf 4iUi t^üaI3^Al 

Flccföj vent at mRUTÄtft elifl-Tnin. 




Aus den TorstoliCTiden GrÜndeD dar handä5eJiri£itlieL6ü 
Überlieferung gehtii't in die Zeit von VaillaBts ^Bes amonrenx 
de robseTV'ance^ aueh sein in der Haiid^ühriin: danebeiUistelieiidee 
nnd^ durch die gLeichen Schriftzüge (vielleitjht eeine eigenen) 
eliarakteTisiertea Rondeau; 

(Hi. 4a4^ Gniehardp B. saB) 

Quant a mojy je ci-ains le fiR 
Qu0 d'autres ne craignent mye: 

C'eet d'avoir Barne aans amye^^ 

Qui est üii esu5 mal compile. 

La fait d'amcTir est avi^ 

Car Pitiö y eat endormia. 

Qpaut k Ttioy, je cratns le 
Que d'autres ne craigueivt mye. 

Puia vojj par maint hee affiM^ 

Faire plus fort que I^arquemie^ 

Doat^ sur mon je freiuie 
Et de paonr d^estre aux piez pili, 

Quant k moy^ jö crams le dlt\ ^ 

I] raoiciarea?:; butin 

NoaTAlle ne chsin^an 
A ca Jour do ^aEdt Valgintinj 
Que T'en prent pär par d^ttnear 

Bflurffta niB d&üü-a C6 latin 
Et ^ plusiöTirs de ma livrtSfl^ 

Mieulx Yauldroii an cliiiicihrB nateß 
DBrUtirj lana lerver matlu^ 

A eö j*ur (l& Saint Valenten. 

^ Mit diftBflfti RpiideÄQ liüd BUsamnjeMuhÄl ten dse Bn^Jade fvfelleicbt 
VillonB^ \gL Cbamrian, Ctiiirl« d'Orleans, p. GEiaj ,Fajfeiit 
e^cindnTQ^ (Hbh p. 164. Au^^Be d'Haricault I, El fl), sw es Kon deÄUi: Karls 
TOD Orldati# [Hjs- p. 440—450^ Ans|aBa d^HBricAmit II, SdE ff.), En 
doren ainam der Diebtor seinsm GanoBsen Fradot {P. Cliattipion, Charles 

d'OrluAoa, pr fll2 ff.) TorFTirft, äaÖ er alch nicht möhr BBÜftn ]aiHe, 

endlich die darflüf erF&l^te Antwort das letateren, fler aain FernblBilBn 
Tön Kai'la Hüte mit seinen Eliesnrg^n entscliuldEjft ^Hs. p. 440, Auft' 
gäbe [niufäiMiuk II, SOS). — 
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Damit hi die Zalil der zeiüiclj festlegbaren ßediclite 
V^illauts erachöpft. Nielit viele aiiDd e&^ doub 'weisen sie alle 
in den Zeitraum um X4b0 und sind dadurdi be^eklmend 
man g-ewinnt den E[ndriick^ daß der Dieliter in der Blüte 
seiner Jabre^ auf der Höhe seines Schaffens ateht. Um die 
Ideutifizieiniüfr Vaillants mit Pierre CliaatellaSn^ der 1450 ein 
müder^ alter Mann war und die Sorten einer kinderreiclien 
Ehe voll ansp[ekoatet Lattfij zn erscli'wei'enj ja unmögHcIi ^su 
maelien, hedthd'te es daher mehl des Einweifiesj daß derniiver- 
heiratete Vaillant noch 1464 iu so neckischer Weise seiner 
Fnveitt vor dem der Ehe Aus druck ^eben koimto- 

Soll mau weiters auftthi-eiij daß Ton und Gciat ihrer 
Werke überhaupt die beiden Dichter schai-f unteracheideu? 
Z^var verstellt eicli auch Vaillant auf ffekgentliclies Klia^eii 
I Ballade an Jacques Coeurdüdi lie^t eine tiefe Kluft zwtgchen 
der pre^fliös-tüiidelnden Eole seiner Verse und den cndJaseii; 
janiniemdcn Strophen Clmstenains. Selbst die rimes öquivoqudes 
de ^Comeide des auges^ können den Leser lange niclit so un¬ 
geduldig machen wie dte Jiervenquälcnden Tiraden dos jTefnps 
perdu^ oder des ^Teiiips l*ecouv^^^ 

Koch ein ELufierer Uiiistaiul spricht gegen die Identifizier 
i'ung Vaillaiitg mit Pierre Clmstellaiiii in allen Codices, in 
dene]^ der Dichter genannt vriü'd — auch dortj wo vielleielit 
sein eigenhaüdig gesöhviebener Same stobt;, wie vor den Rüü- 
deaux jDea amoureux de l'observauce^ und ^Quant k nioy^ je 
crains le file' der Oharlcä d^Orl^ans-Handscirift Bibh nat ^35.458^ 
p. 434^4^5 (vgl. Chatnpiojij Charles d'Orlöaus. p>62fi, Note 4) 
— beißt er knrzweg V^ailiaiit; nicht mindct;' dort, wo er sieb 
im Gedichte selbst nennt: 

ächlußstrophe des j]^4bat des dens soeurs': 

Et cellui qui y paravint 
Lg iiönime l'EiiibujschG Vaillant. 

Schluß der ^Lettree aii prose^: 

,VüBtie liunible et leal servitetirj 
Cellui qui^ par niün Creatcur, 

PüveE nomnier vostre Vaillant 

ganz abgesollen von den NaTnensanapielungeii in dcL' Ballade 
an Jacques Coeur (Quo vous n'aieE vaillant et aens), 
im liondcau ^C’ost mon vaillant et ina nc}iesse^_> und 

SlLzun^xlicr. il, iiLij.l.-'hLft, El, Sdj I. A.U]. n- 
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anderwärts, Auch beino Gsnosaeii heißen den Dicliter eteta 
Vailknt schlechthin i so Karl von Orlens im ^VidimuB' dw 
Obligation de Vaillant und Jean Cailleau ijn ^Intendit^ (Üharlee 
d’Orldans, Ausgabe öuichavd, S, 103, 104.) 

Piene ChasteJlain hinwiederum nennt aich nui- so: 
Endverse des ,Temps perdu ^ 

Je Piene Cbastellain me norome, 

Qui contre tamps perdu bataille. 

Dabei bleibt freilich ein Kftteol, wie der Schreiber der 
Turiner Handachrift auf die Besüeiehnung ,PiciTe Chastellain 
dit Vailla-nt' kemmen konnte. Des Bätsels Lneimg wäii-e iufer- 
essant; daß eie mir nicht gelungen ist, verscHägt jedoch an- 
gesidrts der vorfitehenden Argumente kaum etwas gegen die 
Unabhängigkeit Vaillanta von Pierre Chastellain, ^ 

Es erübrigt, daa Wenige BUsaTnmeiisui'aseen, das nur über 
die Lebenaseliichaale des Dichtere erschließen können. Er lebte 
aller Wahrsdieiulichkeit nacJi in Tonrs, denn dort sehr ich er 
seine ,Obligaticiia'* und seinen Yer&hricf.® Oh ei' aber,^ wie 
Eajuaud* annimmt, ein Verwandter jenes Mathelin VaiUant 
war, der 1403 und 1404 als ,garde cn Sologae des hommes et 
des feuomöB de corps de Eouis d Orl4ans^ auftvitt, bleibe dabiU" 
gestellt. Jedenfalls sUrben. mit ihm (wenn sein Name nicht 
etwa bloß ein Sebriquet ist) die diohteriscli begabten Vaillants 
in der Touraine nicht ans,* 

i Herrn ProfMaor Phil. A«tUJt Bäcker verdiiikte ich den Hinweis, daß 
‘Pierre CllAätalkiu dit VaillAut' »itigiicharweise eine ©infuuhe PArallel- 
bezw, UutaricheLdimgB'jhlldiiTig zu ‘George Chaatellaiw dIt l'arai'turiar 
(UTatellt. Freilich jBsehe 'Taillant’ sum UntaTgehieda van 'l’aTenturier' 
melir den Eiadmefc aiao» KigennainaiH ah einaa bloße« aii],njSitiori»leii 
RubBtaiitiTl, 

= Vj-L clafl ^VSdJinus ds 1& äUt& oblji^ation [iftr la dilt d'Orl^ann': 

Mandäna ^ faLiiona anä-ätüir 
la tabellioQ D^vDir 


A veil nüUTftllfillfieut, jl TuüärJSj 
De Väillant l'oblipÄftioUr 
» Siöke S, 2^1 Vöffc 117—llfi. 

* Ü. l^ajfiiAad, Rondäani^ et sutrea pasaieH da aiMcJe, p. XXXll. — 
V|fI, P. Chauipian, Oharlaa d'OrltküSi p- ÜSÜ. 

^ V^L. difi Artik^jl ^Vsisllaill’ MortirL 
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A,^ 2 t' Vaillantä poüliaoben Vorkehr mit Karl von Oi'l^aim 
wurde verwieBon. Unklar iBt hinge^en^ welcher Art die poraüi]- 
liehen Ueziehun^en der beiden MJliiner waren^ ob Valilant 
längere Zeit hindurch am Hofe des ]3erzogs weilte oder nur 
vorübergehend m deeeen Kreia gehörte.^ — Ebonao das Vo]-- 
hültüifi Vaillants zu Een4 von Anjou; docli jBloia et Tonra 
n^^toient pas hi loin d Angers quo Vaillaiit ne pht ^tre des 
donx oonrs et mangcr ans deux rnteliers''^ echreiht A. de 
Montaigbii (Kecneil IX^ S- 146), Kohle&t'alh bilden unter dies^i 
Umständen die Beziehungen Vaillants zu Een^ von Provenee^. 
wie Finget (Rourania XXIII, 357) annimmtj einen Btiehlifiltigen 
Beweia für die Identitilt des Dichters mit Pierre Chastcllain. 

VaiUant muß Hieh bei seinen Zeitgenos^sen eines niclit 
unbedeutenden Eufes erfreut habeHj. denn der ^Jardin de plai- 
saiiee^ z. Jh gibt — aUcrdinge anonym — eine ganze Anzahl 
seiner Gedidito wieder (vgl, auch Fiagetj Romania XXIj 537; 
XXIUj 25T)r^ Und als Anthoine Vdrard und Blaise dAuriol 
unter Mißbrauch doH NamenB Ofitoviens de Ssint-Gclais die 
RündeauX'SajUiulmig Karls von Orl^ana für ihre jLa oliasäe et 
le d^part d^amonrs^ (150R) plünderteiij. ging auch Vftihantß 
^Ikiines geng, j'ay perdu ma dame^ so das Plagiat Ulier, Als 


3 Auch iIbt büreüfl ^äuanut^ Jsau -CJai^lenu Iahte in und 

hHuhg zu Karl vqu Ürl^üug nach ül^ij ^Tgb Ohaki^pl cfu, CiLarlCä 
11. 00i>, 

^ Ish hahs aia in dsr Wiener Hofbibliothek Torhku^one PitriHex Aafl^ahe 
[laut Ad^bLa dsff Katalog uiclit vor JhOa) benutzt Und darin fol^nda 
JfondgAUX von Vailiant föfltytoHen k«nu6U: 

Dnta Aufnui^^jiroLideau der ^lloniürie ^iJuaTit Ioh tr^hh 

an^B. coiikOmikP, waitBiB die ID ILundüSiix: 

,UonuiB pardu kna aHTklO^ 

fAi 190 murp Vk/UR 

corpa ASias fiUOuf i[Ui ^|iie l'iikke' 
j^Bulx üUTöM ja n^j voy foüte" 
voya bien Fsalon Jaa vers" 

,A Dien toue -dy Ea leruie i rmoU^ 
j^^uäli^ne ciiQfla 4|ne je tuoe dis^ 
jBä voöB panft^s eilte je vouä ame^ 

^MaTcLez Dieu, Suhi furt Utia" 

^^t aeäl, trop ediDOB T-ül aniairu." 
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OßtovitiiLa Werk fand es bis in Goujets jBibliötheque Iran- 
ja sogar bis in Didöta ^Biographie g^in^rale" anerkennende 
ErwÄhnumg (Piagetj I^nianieL XXIj 584; Pieot^ ibid- XXTI^ 
244^ H. Guyj La po^sie fran^aise au XYP p. 

Hier die bis heute nnverüffentliübten lYerke Tailliiiits 
aus deo* Handeehrift Parie^ Bibi. nat. fr. 22S0, 

Diese seibatj ein Pergamente odex des 15, Jalirliunderte 
mit Miniatur und verderten Anf'angsbucltatkben^ enthiÜt Ge¬ 
dichte Alain Chartiet-Bj Gnillanme de Machauts und; ttou Fol. 2\ 1. 
bis Bchliiüj Dichtungen dee Foeton nna Tours:* den jD^bat 
des deux soeura^j die jCornerie des angea^^ den Vers- und den 
Prosabrief sowie 23 Bondeaux^ 2 Balladen und 3 BergerettcE; 
ohne bestimmte Anordnung.® 

Die Wiedergabe der TexEe erfolgt — nbgeseiien von der 
dem heutigen Sprach gebrauche migepaßteu Interpnngieiung^ 
der Wahl der eiitsprecheuden (großen^ baw. hleineiii) Anfangs¬ 
buchstaben BOTvie eonatigeii LöBeei-leichternTigen (Akzente usw^)* 
— rretreu nach der Handsclirift Die titc. der Kefraina in der Hs, 
sind aufgelöst; Jedoch in [] gesetzt. Von fremden Lesarten’' — 
ßo^reit sie mir liberbaupt zugänglich waren — ’iverden die rein 
ortliugrapiiischeu nicht verseiehnet. 

Cotnerie des 

{F&l, SSTvi^J 

Cy a'enasuit Iftcomerie des anges de puradiSj que chaseun 
doit noter: 

Quant lüs quati-e iingEB corneront^ 

Piteußement acra eom^ 

^ Bia pCliaHEä -at d'amoura^ fielest bliela mir uiiEiijätfcglift'b, Malier 

idi aucli nidit ärkaben kt^nnta, übBicli dort ettva noch aikdara G^diclitä 
VbilläEi-U büSndou. 

^ iStobe die naachrBibung der HE^mdichrift im IjJlh]LOthekikiLt^E^^. 

^ Dätou aiiid TarOffoatlifibt (y^l. der ^Döbat dtux soeuns^ 

4 liondeanx [U de lurmea treopEufd-ii J'ay vea la debat de vqu 

ysulKs Myüulx vauldr^iE tervir les pourcbeauli^ Avant ijlüü l'oii vous 
Qeeust louBrJ und die Salladä au JacLjueä Coeur (Quo yeus n'aiäH 
TaillAUt «t »&ni)r 

^ Ich habe auch daa i^ui {^ijueil^ der Ha. iininur lu i[U'Ll varwnndBlt- 

* Dia beBiq,4iöhan Hajid&chrifteu und Drucke ttiabe im ^Aulian^^. 

^ Aucia in Hb. BibL nuL fr. Fol. IG4 (wAr mir nlekC 


TAkllknt. 
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Oar tii qut pas encomö^ 

Tramblera^ fiö le eorivevont.* 

Et fiult })ieiLL qii0 eil concie rü-nt^^ 

Sä de aen stiia ßsöoriiiäp* 

QuÄTit )es quatre eörnei'Oiit]. 

Ellas-, fdies qui comes ^ ontj 
Leur diief aera bien eiitorn^/ 

ID, Se de tous pejins n^^st descorn^/ 

Nö lors pas T10 s'oncoTnerönt.^ 

Quant les quntre asi^i&s [comerontjj 
Pitensement aera [üom^]/ 

Merej eiiroint ery aeora/ 

Laa, ebas^jnn eornart et curiiarie;^^ 

Sy Just n^ai^a que aou corps n'arde, 

Se Dfeu n^'est lors misericors, 

Oncorily >= Ärrogaiiit (Gödafroj), Ä^ürtMniar a= ätoebmlltilf warden. 

conier ^ tyisiiisniseiir (GftiBfrfty j. 

04>rnn= Ilochinul; (>IIÜ i^iesflr aeinftiiH&&hi¥iut l>az 2 ihma [eigentlich i hrcthe), 

öBcfirlier = priverj döpaiiilJör, 

corae witidätr im i^lnne atwa wn plfochmLit^ 

= Ihatüilbt 4liircli den SchnU dar Poa^une. 
dftfl!^rri ar ^ d BB HDcJimnift ber^nben- 

Rondeau “ otinft die FoTtflataun^t d^es GadiditA — findat sieh anch 
i m Jardin dfl plfiUaifUjap T^oL 76, ip folgen dar Varb^-Hbn irtmng: 

QiiifLot laa trois angaa ccmaronth 
riifiM*?™ Ent aerA corne^ 
f^nnnt ceÜny i^ui n'öjt enc'ir nf. 

'1‘TEmblerElj HA >0 eoT ne mmpt. 

Hi re fault bie» iin'iiii tal cür rond 

FüfÄ Icrs tö mönde eaeornÄ, 

Quant Us treia [ange* comeront]. 

HelaB, ceilas Warnas oat^ 

Leur chief ssra bien dtcom^ 

.Se de taus b^euR n'aflt an«orn^; 

Car lorj pftfl uo j'encnrnerent, 

Quant les traia [angee cornaront]. 

Pattr perf. von 

«H-Fiurti cnrviärds tfoEiI = t^^ricbt [ vgl. {S. SS, b i] da ota ^) und 

die anagelase&ne GeaellMibAR der f^omojYfjia Eoaen inn ] 6. JahThuadart. 
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CliÄSCun verra ha türnai'die^^ 

ApfftS ifl pit&ujc conieiTiäntj 
tO. Et auafeij ee la cor n& inentj 

Son öctis, quoj le con^art die- 

lit eil qui snit coniarflBi'iej 
Les daables Tiroiit eacomatit/ 

Xe ii'‘aYeE garde qu'eti corimnt 
Q;ua üornart üe cormu-de rie- 

Laa^ diiLSCiiD sen fait comeiaj 
Et cressj b^U a tornartj 
Sißii cornerftj ge aoD cei'pa u'art; 

Je <^royj moy^ qu'on le cornera,® 

ao, Ceabc qui n'ont ereii^ eoinme eoriKU^Ej^ 

Ce que IcB praüülieura leura coruoieütj 
äeront bien sours, ee I 0 cor u'oient; 

Briefj je las tien par Leur cerne ai-a. 

Saige esE eil qui a'encoin^Lille * 
aö. De cc e^ng cbaeciiTi saiiit eonioit^ 

Et est trop foul qui mon eor n'oit^ 

Car il ii'est mil qm au cor^ i/aille. 

A! que feroiitj laSj les üornues^^ 

Et cölles qui vivent en oor^y 
40. PIi3B n^auroiit juaueatrieB ^ iie eor, 

De joyea 6eront des corpa naea,“^ 

* T=snttiaftH bÄtLae {<3 ödsfroj). 

^ ^ iiLBuUer 

* EIh. ^'ön wf'Jüra, V^Lr Sh SIj Fußüot* ?. 

^ WDllll*:*3ch 311 Cig^au bflh^OTEi^tr 

* wöEi] = EUBur. 

* COrsin-i^St^t. travajiult (Gor^fefroy). 

^ ii*r =r fwifie (G üdfliroy5 S e- 3r 31, FuQua.tB 3. 

mE]iftatrLö= MuiiftiuetrqniBnt- dar Vtrs ilt StU JanfiT- 

iliifl FrtniiDiniLHi wohl nntef Einwirkung daa vüratigfliiflcdBu ce^ltA. 
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Müult OBtrange öSt la yorinjiniLse 
Doiit on yra coniemuaaiit; 

Oil qui va ea musaiit 

IB, ICst foul, 6J k raoEL cor ne inuse.^ 

ChaBcurt öei'a Iqts le corp^ nu^ 

San& cbapparon et Raus comete; 

Celle sei’ii bieji du curpa^ netc 
Qüi n'^aura graut paour du coraii> 

Car Lea aains f^ui ont ie^ curps^ net 
Et qui Büiit saiuB traiiie et de oorps^ 

Voyant tle renffer '* les diseors^ 

Ti'ambleront au aon du eon^etn 

Beaomg estoit que Dieu eoriü&t 
fis. &y que eomou 

Taut que ne dermiütie eneor noiij 
Quin n6&cmuSj se du eor n'ist^ 
nee ^ 

Dieu nuua dira: je voua eonioye^ 
m. 3;[ais sQurs estie^ k la eornee- 
Maiiite aTue eu &era e&c.ürnee^ 

Et juge que ame et corpa iioye, 

Si priouR Dieii que ebafieun come 
Les VII Tertus que Dieu oorna^ 
fi 5 , Tant que d^enfferj eCi bou uorps n^a, 

Nous ue puiäaoue seulir la eome,® 

ä aioJ]* K, 21 + r’uJiiiote S. 

* inuser in äar Uedentusi^ r^ßfehiy; cor “v^-ohldiLR C^t^dichl vür.iiALnl on. 
^ Vordarbt für 

*■ rörfl«=d*r GftbiSr-nta^ dar Sat^n. 

* Hs. r**. 

* Hfl cf'finjjör; Vera zü klin. 

^ Hs, «afy*. 

* GöUlPQßtB Hag 4 J.Bi Kinf d^fi wir böt^ll {y^L coniCy VII 

dc^r nnebalea ^tropJiä)^ ^^ISli iiocJi nicbt iiaiiBL'lilaf'ftn ^ dsikTl i^tr wianan 
lucM, (nb er (Gott) iiJcJit Ahb ilflm PofifltmenEcliÄU liftrvortrrtL, irSdaST 
(wiaiöii wjr> T*^ ngcH iStnisas. MalttüUB-liTftD^ölfcii™ 2fi, IS {Gieietnis 
¥ 0 J| den türicLtau Juu^fr-a.u6n) s Visilate üagpfi qtila JiaeUU Ji'em n« Jm'QYH. 
^ He. cot'Jiaj c&rne= force, puiBsanM (Godflfroy). 
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Lettrflft eiiivole^z, 

{Fol 233 t*) 

EIUb^ ina däine^ iw maistresae;, 

Tant fort k vüu& ee recommajide 
Moti ftu.eiiiv tenea en [lestrease 
Dont Je Tostro ri^^n ne lui mnndel 
o, Oar il n'egt rien qufi tant demande 
Que d'aToir^ la^s^ de voi^s neuvelkj 

Affin que aa donleur amende,, 

Q,ui tant luy est dura et ribelle. 

Ol esei'ipt TO^iB a en aoüTeimnce^ 

10 . Mais il setnble que Boiess nioite 
Oll qu^iP seit mis en onblianee, 

Dont Dieu ecet le mal que je portß; 
Car de voua on ne me rapp orte 
Nulle TiüUTelle^ hela^Sj ma dame. 

PluB leanlment vera vons me porte 
Que ne faittes Trera moy^ par m'ame. 

A[ ans ma fby, trop anis leal^ 

Mais il me yanlt inleuJx plus ne Testrej 
Car je croy que le desleal 
ao. Eät an jonr d'uy sua tüus le maistre; 

Bt fsLit Teiij liiSj atendre et pestre 
Cellni qui^ par mon createurj 
ÄymeTöit trop mienl3!: jamea n'eäti-e 
Qu'il^ Tie fnst leal aervlteur, 

S5, Or gu3^K Dieu pardoint aux mi^oiignez 
Qui le imit par leur y^ essen ca j 
Cai' je croy ^ que seroient boiineSi 
MaiH ellea^ n'ont pas eongnoisaanoo; 

I tlH, qhir 

* >Ift. 

^ Eft. 

* Hb. 2h. 


YaHliiiat 
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Dont je preiiR mieulx en pacience 
Le treagrief mal qu'ümoiirfi ine doniipj 
Et si Ifl-nguiz en coinfiance 
Qua les mauv^tis an Imbandönne. 

Lae, yny aervi nies deapeuSj 
Et me deapki&t qjie plus n'ay ikitj 
CriaTit merey; et mku repeua 
Cominc eellui qui a meffaii 
Combieu spue je lukii ^ voy deffait. 

DieUp que rc niys tu leanlt^ 

— Ce* leuBt uug hftult bieu tresparfait! — 
40. Kn <Mälle ofi a taut de beanlt^V 

Jkvoie en vona tant de £anee 
Et vous avoie fait Ravoir 
De teut Tnon faitp en esperauoa 
C^>U0 Yostre cünaeTl pensao avoir; 

-1&. Ml^is je pnta bien apparcevoiFn 

LaiSj que de vows suis gtM loiii^^ 

Dönt eroy que aussi a ^ aus povoii'j 

PuiB que me fasllez au besüiug. 

IlekSj qui oust jamaia penssi 
&0, Que eüäaiez failli* voßtre prome&se 
Et qus m'eüß^iea desavane^j 
Veu qne* sus ma foy, je ne uease 
De peneer eii TOna, iina princesae, 

Si leaulment quc plus ne \\v.h^ 
tfS, Tour Dieu; nutndeK niüy pour qiioy esl-oci^ 
Ne coiuinent de veus las; je suia!“^ 


^ 'en bezieht eicIi wcJil auf jßj-u»' dod erfl-ten VerBCE dar iStrojhhe. 

* Hb. Se. 

^ ^uf^akt daESatFEa ist W(dtl 'inOü ßu^ ^ieb 43 , Vlelleioiit eira äaebfl, 
dar^-b die dar Dicaier deu (Jnwillen saiiier Dame urre^h bat. 

* Ha./fliüie; der Vera L-E, ZU lltug- 
^ H »- 

* Und ^ieso ^^warum) iftb dureh Hluuh un^lCickUcki bin. 
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Car^ ^ enst 

Que TTOQB m^eii9£ies5 teDU tfel toTiiie^ 
Jo ne Feusfle pas owdure^ 

(SO, Maia demsuity bleu tost et fenn-o^ 

Bt si vüus asssura et afei'me 
Qti’fllorB TüUfl eiiSBO dit ma mortj 
Doiit me fault pleurer mainte lernie, 
Se pitiÄ bref ue töu 9 remort, 

ü6. Je ne scay pas dont ce voua vient 
Jfe ce*- qua e'ost qai youe apointej 
Ne ne puls pauear ea qiioy tieiit, 
ii'ora que quelaaug &i vous aeoiutej 
Ciui a aSnsi Pannoar deajomte 
70 . D’ejitrs roua deux: mais, fi’amBi eat, 
La mort, qui » ßi dnre poiiita, 

Jfous prefgae tonfl deux aaias areet. 

Quant b mojj Las, ja suis maudit 
Au L'egart tont du £&H d’arnours, 

TS, Dciiit mamta fois le cueur ttie dit 
Qu’en amouFB feissa de fauk toui>s, 
Mais loyault^ totit an rtbours, 

Tire touBjours mon eueuv pail, 
Par qui ja passe mauvaiss® joui’s, 

80. Pour ce qua ja suiB de aa part 

Mais puis qua taut ja i'ay eei-yie, 

Je TU eil uiourir Boubz sa qnarelle; 
Au meine, qnant tt’aray plus de yie, 
Ohaeüun ei dira: ye Lb celle . 

85 , Qui au leal fnt taut rcbelle 

Que mort eii prist treadui'e et fiere, 
lit tout le inonde eriera belle, 

Quimt TöUfi yerroM a murtriere. 


i tc dar VeTjlaRfS lialbar eTfanat, fehlt in clor Ilt. 
^ Hs, ^ »ifltreaiSj' Vera zu lang- 
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.To pi'i a Difiu voiis en frJii-de. 

iK). Mft ff oute dätuO; et mny aiiBsi. 

] 5 t que Tosti-e «ueil tiop mieulK vejfmtle 
Que il n'a faSt jLsquefl icjj 
Car, BUS IBA foy, j'ay graut BOucy 
De pftOTif que vaus ao-ies souprise 
P 5 . De defilennlt^^ Ic faulx öv 

Que ung i^hasßUiD söUTent desprifio. 

Vueillesi Tons en^ laSj advertifj 
Et ae^ aera vostre prouftit; 

se je meurs comiae martir^ 

100. Voati'e Mi tien pcm? decoiifit, 

Cai celbij uerEeSj qai voua fiE 
Yüua dcffora^ oit qu^oii me toiade, 

CiHaot: VM0 cellä qui dcffit 
Le plus leal de tüut le monde. 

Kjft. Me je mh de tqz gena 

Au iiioiTis du^ euer seiea proucbain, 

Car^ j'eatoye a iiüille lieus, 

Aveeqaes voua buib pour eertaiii; 

8 i TO US pry^ men bien sou^^eraiii, 

110, Afüu que je puiase avoir joye^ 

Que de voua brief eu aoir ou maiu 
Faeios qne dea uouvellaB j'öye- 

A DiOUj iiia flame, qni veua gart 

Pjt Tons do\nt efi qu’iiveK df^Kii-j 
ti6. Poixlrc puiaaai-ge le 

Mb j^en aToye desplaiJ^ii'l 
Eacript tont ii müii. beaii loiair 
Dedena ceste ville de 'roui^, 

Dü ue puia doriTifcr ue 
r 20 * Taut mu iaitteii faire de 

Le Töatre etf*, 

^ Hh. fl!, 

* Ua, ^HC drfj VöT-T HU lAlipr 



Rmii IbVinIcliT, 


2ft 


Lflttres en 

{iTol. S45r^ 

A! mft dame imisü^ESSej ]ielä&^ [iOiüTiient iTie poiirre.y-ge 
teüomiiiander qü voatre bonne grace par fajon qu^il en puisse 
irtieqlx Tal&ir nu ci^er quS soulait estre mieUj q^i il present est 
en TOK mains? Las^ je scay^ raais 1* PaTSLUtnre tle toute ma 
pnißsance bieii iumbleineut tu'y recoinmaiidej ot neantmeins 
mea reGCUumandatioiis foice m-est qii& de vous me plaigne et 
requierejustice ii Tnadanie^ vosti'e tresbelle et bonne maigtreaso,,^ 
se de voua mesines ne nie faitte^s raiaon. Gar^ qnant je party 
de TouSj TOUß me fiate^ deatronsser de tout mon vaillaat et 
OBter par vük bngaiis de boys moTii povre cueur qußj eöuibien 
qu^il* feust va-illant contre etiliCj ne peugt^ re^iftter lors^ 
n^mcqncs puis le büis tle eltasteaii Tieuf^ o^i e&toient ambii- 
gebeK, je ne le vis^ üar Crainte et Honte^ qni sont subgiea 
d'Onneurj me g^rderent de rctoumer et de aiiyvir lo&^ diz 
brigana^ et me eeu'^^yiit le leaser \k et habendonner entreleurs 
iTiains: qui in'a eatö depuia ung songe meiTeilleux.^ 

Et C5t tel le oaa: Beaulti y eatoit clief et prin eipal doa 
diK bnganBj arin^ d^ung liarnoya cemplet^ si bd^ ei clerj si 
blaue et taut net qne ne eray paa e^Onquee emperenr ne rey 
en eilst janoais de plus belj ne jamaiz n'en^ saillit de Millan 
nng td; ne n'eat paa h erdre qne Dien n^en seit rarrauaier 
et qn'fl ne Fait fait pouv y prandre plaisancer Pule Jeiinesse 
fut ]3* en s£L compaigniej qui aanibloit^ veoir aon eiifEnitEn 
viaaigej qu'i] eugt £u:orti^" au piks, tnnt avoit la eonkur freidie 

* BeftndeliSftb AuchDre&^en^KjfLBibnOce-a^ Fol 34 v“(obaaTitfllabfirechrift], 

- Ea BcbelTlfi mir in jinbatrauht 4^ we^lürän Znaammoiihan^S BWQifelbftftj 
iib dör Di-cbtei^ sic)] wirklich an dio Herrin aoincr Dama wanden wtlä 
— iifi wßlcliejn FjiDb die-ie etwa ale Zofa d. dgl. zn denfesn wäxa — 
oder rtbar ob die Stelle vordärbt iat. 

3 Dresden. 

H«. f^ui- 

Nacli Drfisdsn; Bibi. iiHt. 

" nreadeii cts fit pTiijt. 

^ Nach Dreaden^ Hibi. naL fa. 

^ ^TiVjui tflllos) lair aeifcber äJi wimdarbarcr J.'rflum arAebian.' 

^ Draaden h^. 

Ha. 

MaBknlinum, da 'JauiiaaHe' wolil aJa Kind agltleohtliin gadacht Lat. 
JJresdan fwi 


Vaill-snt. 




et vermeiUoi sus mn foy^ sfnnbloit qu'üii le Tßiisifit de faire 
toüt nouveUement. Et avccque^ lui o&tost uti^-G öiitetey 
quT estöit si gentemeiit arm^^ sy jolntj ey^ gi'ogle qu'ün TeuÄt 
enpoingne ps-r le lay du fiorpa. Et le bas de soii liariiuiz. si 
bien troussi que mtnreillea; le Imnlt de Ja piece et les gardes- 
Lraz d'üiie si plaisaiite coulleuir^ et les gardes si nouTelles et 
ST esü-aBgea^ toutea d'tine aittre fa^oiij qne Je n'eiT poiiit 
VGU la galkde si gentement iiiiaej et pJua richement gaiTiy^ qne 
nulle auti^e. La gorgcrete clere et blä^elie k merveille!?^ les 
gantelez ai bien fais ct de si belk lea sünllei'ez d'aulti^ 

l>art taut minauldeinent faJa et si traitteK; n'en Iny ne failloit 
Louele ne liardilloiij et aambloit ei bien estrc mignüii d'ijiig 
graut Seigneur. D’aidtre pait Tindrent au devant de luoy 
Graeiensete et DoüJx-parlerj qüi m'aiiiuserent iing estroit 
puK umnmi Esq^üir^ oü vüulentiera cha&eun s'arreatej ce^ peudeiit 
que Plaisance tondoit scs oii xnon eneur fut piia. Desir 
et Franc-vouloü'j qni eatoieut mes flerTJteurt9j fnrent flUYeTsnioy 
plna cECiliauffea: que leä aultres briganfi et furent oause de uia 
deatreuase^ et crey^ moy^ qu^ila s^estoient abutinez avecquies 
De l'aultre eoust^ y estoit nng brigant noniüi^ Beaii- 
tnaiiiticii^ quT an ]5as se nioustra airoir uipnlt et aveir veti 
beuncoupj cai’^ saus eoy effreier^ tiut long tenips ts.'esbelb',^' 
trefiaseeuree et ferme contenanee^ tcUement que k veoir ses 
fayona je tne öentoie deaja pris. Oultre plus y öJiträvy^ ce’ 
me aeanLla^ uiig aultre brrg^it^ qüi ne ae uiouEtra k moy 

fors faintemoTit et en trouble que ne Taparceu si üüii tellement 
qnellement; et m'en eEmeiTeilk^ que autremcTit ne ae deacouvrit 
h nioy^ veu que tütite ina vie j'^ay eatö et eiicores auia des 
Biens. En^' aprcs fut ibce ung ureliiei- s^nildaiii iioiumd Donlx- 
regart^ qui avfut tous ses trai^^ enpmmeK^'^ dt' 

^ DreH-dei) ei fti. 

* l>reide»5 l^lSil. na*, 

^ Dreiäen mi. 

' lla. 4 Gl 

^ Direadesi ttTin^pus^ 

" DrwitlüEi ri. 

' llfl. Tte. 

Dr4.^Mafni emnfryeiileif. 

" hrusiliju 


CHlLl^hh^ 11 IJ4H1,. 
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a&sez ibrt esmoluis pour fAulcu- itiilJe. cueuvs d^üitg eoupj &t &e 
ii'enst est^ que Raisyn me prosta sa tfti^gej il mWat tu4 deYOiit 
la compaignie^ n^onequea ne me peuz ei "bieü eüuvrir qu"iP ne 
me feriat preß k la moi't tellenaent qu^alor^ myn eueur fut afLisVj 
ne dopnia ne le eenty ne ne ec^y qn^i! ^ clovint lora. Or eet il 
ainai^ ma n’jaiatrease^ que toua i^ea* brigaiis iey se retraliireiil]^ 
apres lea deatronases fettes en vosti^e Loatel de töus biena^ la 
oiij Cümine je auia iiiform*^^ moji povre euenr fnt man^ li4 et 
piHs par ce dit^ archier et nng antre nomme Bol-a-cueil^ leqncl 
je trenvay* auprea de vang^ qnant je yous via premiei^ement; 
et Tont tenn leans on vosti^e dit hoatel jüaqQes a present^ et 
füiü doubte quWcürea isujant longnemcnt- Et eroy quo 

si font ib pluaenra auLtre^^ ce qne JJien ne YeuUe paa;® car 
eombieu que eueuva doukns enaamble saEt raeonfortj ay aereit 
ee an mien desconfort, et d'eatre^ senl seii mal sera luendre^ 
fii vüus plaigt. Tonteffüiz^ il nkn pnelt faillir qu'il* n'y meure 
rtu IftTigaiaae teute so. vie^ si no-n qtie (Tfaee et Merüy, 

qui sont principalles gaides des priseng de daine/ ne le iQOttent 
ileliora. Oar je ne puia pQnrebaBJser sa delivraiiee et auia 
eemme arbre aana. anenr qui mcurt et aeicba aua la pr4^ at 
nuyt et jonr et k tonte heute ne eesae de eheminer en vostre 
chemin de aouTenir, dont ue puia yasir ne^^ ü^onver le beut: 
car il me couduit at mene en la fereat de nienueE peneeas, 
plaine- de regrats et de gouppii^^ söm^e de flenrs de merancolie 
et de souay^ fei-t tenebreuae. Et Ik demeure nng graut teinpjg 
que je n'en puis aatllir et auis tout eegai^^^ plua jiiort que vif 
et eil qui tmTaiJle uuyt et jour saua nul repux^ foi's quo ta-nt 
qne damo Eaperaiioe mo reoonlbr^ qui h tnrt; ot des si 
teat qn'elle me lesBCj jo suis cüiisme i)arava]it en la dffe 

^ II 5 . i^i. 

* Hs. w#. 

•' JSiJitLi ]>r«däa; HJllik nat. 

^ UröiÜBifc^ Üil>L ttAi. jT^jp dis. 

* Nfldi DreFnieit; KEbl. »at. irPHiff. 

^ pat iöklt Dr&fld&u. 

* I>raedö]i tant- 

“ m. ^iti. 

efe twar*, c^tHiir. 

DnthsdöLi et- 
ä*l feliU nrafulaii. 




ai 


forßBt. Et pour cc, ma soulle iiiiaj«ti‘öB*e ot aniye, je me acay 
aultr«^ iBoiexi que vosti'e graee rftquerir. J'etiToye pai" devarfi 
TOUft Leaultij pourBuivaut de toBtQB IcalleB danaes, veus requerii 
et soirmiiar de yostre grant leault^, auquol voua plaise foy 
ajouetor et croire son cümaeil conime lealle et "bomne et cömine 
je loiz, Et par collui toub plaise me inandßi' ^ODnes nouTellca 
dw euöiir qui fut rniea, Et B’ainsi est,* jna mwBtressej quo 
yostro plaiöir et vonleiv soit qu’iP deiaeiiro Toetre Bendteiir, 
c’est bien le mien,^ innie qu'il * toob plaise que j'aye la gardü 
du vostre/ cur siutremeiit je ne paia rivre. Ellas, itia senile 
mai Stresse, ne yneillie^ pas ma inort, ne veulle»! pjia nvoiv denx 
cueuTs; vous plaise ni^mvoiei' le voBtro, qui taut sera cliei}) 
aym6 et plus chier tenu que niou eueil, ein* plus liault bien 
ne me puelt adyeiiij' ne rleii qul plus me plaise. Et coinbieii, 
ina inaistressCf que la requesta ne seit pas raisormabie ne que 
le cllange des deiix cueurs ne seit parcil en rien, j en aera} 
plus tonn k Tons et non pas toub a ino-y, ctU’ c est plus don 
que ohangc; et vous pardra d’enneur et de largeaso de donnor 
si largement® pour avoir si petit. Au aurplus, ma aeulc 
nialstrc’sse et mnye, je voua roquiei' bien donlcement qna me" 
Incioi! savoii' briet' de veut noavellos, qut eat la Miose qun plus 
desire en ee nionde; ear tüus estea oell« dont inn peut tehiv 
raa vie, qui peut faire inourlr mes douleurs et ressuseiter nies 
jeyes, öroistre mon bien et apetisaer luon mal, estre mire de 
toutes inea maladies, car Brief, ma mort, ma vie et tout mon 
fait an voua giat. Et k taut me tais et vous dy k Dien, auquel 
je pry, ina snule maisti-ease et amyo, qu'iP voua doint tout eo 
■quo vouldrieE et qna je vous vouldroye. Et gart tous voz Bens 
auiys et vous doiiit collo vertu lea eongiioistre; je u’en puis 
qu(^ niioul?: Yfiloir- Eat^ript etc. 

VoHtce hmiilile et li>al atji vittiiir» 

Ccllui qui, imr incHi Cuüateury 
PüTej5 nüismiev rostre Vaillunt. 

^ fH fehlt Dr^äan- 
^ Hs, 

^ Zu -voritflhött] mf?n ^flaüir 
^ WesiiehL iLflh natÜTlifth iuf atci»'. 

* flir WfWid'i' Äi fftlitt Liraade»- 

] kriPRiltiia t vfJtxf Pili. 
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Hondeaux. 

1.1 

(Fol. 

mou vaillant et mn richesse 
Qug ina lüftistTMsC; 

Et le tresor qua plus pris^e; 

Mon cucur Ta priae^ 
r>. Pour tüüsjourfl ina-iz E-ivoir liGsae. 

De Ja ma priiiGeasc 

Toiigj<3iUrs ne ceasG^ 

Ke ii^uy_j par Dieu, aultre entreprise; 
G'<^t juoii vaillant [t^t iiia rieliesfte]. 

lö. Le tUieil qui me tcnoit en le^s.2 
Fai’ lui^ me lesgo; 

Loijgtempa Tavoje k Dien i^equise^ 

Or Pai ge acquise^ 

IS. Do nt In ^ merej et ciy Jnrgos.se^ 

C^oat mon vaülftjit [et nia riulieflfie]. 

3, 

* (Fo]. aSCr-^) 

Qnelque scmblant^ Jaa^ que je fiiee 
Devant les genp^ qunnt snfs u parr^ 
De du eil nion eueur jsy fant et 
Et pry k Dien qu^iD me deftaee. 

ß, Car Hirt düuleur teute aultro efface, 

aeul pkigir nky ponr ma pai-t, 
C^iidque aeinblautj [lag^ que je fkee]. 

En plaiDS et plenrs baigne um face^ 
Kegrettaiit Ja mort par qni part 
10. L'amo de eLa 3 eun et depari, 

Ke nky paa ]>aonr que me nietfäye. 

^ Quelque sejiiblant^ [laa^ qne Je face]. 

^ Anc-Jj vörliflüden in Dresden, K^]. Eibl. Ot OB, Po], 

^ I lioafc 


VailSäitt. 




3. 

De inüj n'öat plüfl; IfUSj je ryaanmTjIe 
Eatrc par vous ufioins -vif que moritj 
Car douleiar mou cueur poijit et mo\% 
Düiit (Fan^oia&e freuiiE et trambJe, 

Th. Al J'eiidtire plyR qu'üM ne sembl^ 

Et, se pitic^ ne Tona reinort^ 

])e inoy n^est pinn; [hiSj jo res^sainble 
Eötro p^ir Tüus iiioiiLs vif quö moi't]^ 

Joye s'enfuit et de moy s'ü.inble, 
jr>, Pour bien eervir et ayiner tbvt; 

LaK;, 00 ^ecüLts et reconfort 
ibfe m'enToioÄ^ toua deiix enaainblej 
De moy n'est plus; [Ifls^ ja leaaajnbJe 
Eatre par voua Tnoins vif qite inort]. 

4 . 

(Fol- 2a7r^^) 

l^nr Dioüj ina inignonnaj m'annye, 
Pour quelque cSiose qui ui'avyegne^ 

Ne qnolquo pari qiio j^aille ou viegne^ 
Si öui ge a voua^ n'en doiibte^ inif:. 

B, Et ai n'eat lieuro ne domye 

(^ne de vous bien ne ine aouviegiie. 
Ptir Dieu, [ma mignonnC; nFainye]. 

En dorniÄiit traiaanlx et fi^einie 
Ne ne scay lois qne je desviegne^ 

10, PenBHjint par foiü que je voua tiengno 
Telle ibi? qn^estes endorinye, 

Par Diflu, [ma mignonne^ m'aTnyoJr 




■ Hb. (jrHs^r 

Su-z-UEi^^-üfi -fl. pbil.-l>kt. Kl. ]l^. ail. 1. K'hh. 
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5 * 

(PoL SSVt«) 

La plus Am plu^ qui eoH en vie 
Ne qui fut oue desEO^b^ lea cieulx^ 
liateKs inaugTÄ toua envieulXp 
Et plus di^e d''estre aervie. 

&. AI VOU 3 estfiÄ tant agsovye 

Que clamei* vous vueil par toua Jieux 
La pluE dte plms [qui aoit eii ateJ. 

D'aultre cböi&ir je n'ay eavie^ 

Gflr je ne scay üu mmide mieulx; 
lü, Taiit belle esteK. qm'ainai m'aist Dieux 
Moti C17 fiera taut que desvie: 

La plus tlea plus [qui eoit en viej. 

6.^ 

{V'ol 24 Dr*) 

Les yeulx ouverSj je n'j voy goute. 

Et müitia y toj-j plus y regarde; 

J^'ay esgard ce que je garde^ 

Oertaiii je suis de ce que deubte, 

J5^ Ge qui m^ntire nie cleboute, 

'I'rop tost Tuo Tri ent ce qui me tarde;* 

Los yeubi ouverSj [je n'y Toy göute]. 

Sans me tüncliier fort^ on me boute^ 

Saus eeutir rien/ men e-uenr on ki^de^ 

10, Etj aana feUj lault^ qu^en brief y Tardc; ® 
Aveugle Bnia^ caj^j sommc toute^, 

Les yeulx onvergj []e n'y Toy goute]. 

* Beludet qidi. Än-qh lärdii) de plajjswfifle, Föl, 85t®, 

* JjudEn rl(i?y]£r, 

^ Jardin t'isnj täJtiir. 

* Jifdm ii/auk. 

^ .laräin ln'iE/ it iat-dE, 
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(Fol. 240 r'’) 

Af Be* estes voug aüurde? 

Maie qui Vit onqs. TOfitre pareilk?^ 
Puiaqu'k TOUfl servir Tn^ÄpareillCj 
Faittez quä piti^ cn vons süurde! 

.fj. N'cndureH plus que jo taboiirde^ 

Ne que jo orie^ k voätre oreil^e: 

AE ae" muFj [estez vona BoordeJ? 

Lasj par vous douleyr ai lourds 
Qqe jo Tio döra ne ne eoinmeille; 

10. Pour DSeU;, dittoz qui vous conaeille 
Et ae e^eat pav jeu ou par bonrdeE 
A! ae * iüur_p lian/ [eates vüüs sourde]? 

«. 

Kondean k roviveer. 

Maiatreaae lealle aj d^ameui^;. 

Tctuu k Dieu. je buie trüp d^elloj 
Venu m^est il bonno nauTölle^ 

Largesae li fauh crior tßuajüüra. 

ß, Riekesöe et bien pina m^ont au eeurs^ 
Congnu suia bien et je Tay belk, 
Maiatresae leallo [ay d’arnoura)* 

^ BeftiL^et aich much ira Jas^ie dß pJaSaAnce, Fol. 

■* Jardin <y’, 

^ 1, PanL jjifiieä. Tou HiT+Erf fsssKLffjir; b. Goilefroy)? 

^ JArdin 

^ jA^Nlin Ia pai-eiife. 

'* JÄtdin cHjf'dts. 

^ Jardiii 

“"jftrdin crj^. 
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Destres-se et tlu^il Söiit k möy aourSj 
Gontenu^ in'a envyB cellßj 
JO. RfetEQiu je n"ay auß5ij qu^elle;“® 

Prowegae ay brief (Vavoir aecoura: 

M?iiStrosse leaUe [ay d'aQi^ursJ. 

9. 

(Fol. 24Ir'') 

Le rebours du rondeau. 

D^aiuoura aj le^lle maietresso^ 

D'elie trop sui ge k Dieu teiiUj 
Nouvelle boime il m^est Trenu, 

TüUBjonr& einer fault il lfl^ge^^se- 

D. Ati cüura iii^ont pria bieTi et ricbe&aej 
Belle Tay öuis congnu^ 

D^amours ay [lenlle maistresHeJ. 

Süure k moy aont dueil ot -degtreBäe, 

Gelle euTya m'a cünteuii/ 

10. Qu'eile aussi ii^ay ge reteiiu; 

ISeoeurs d'avoir briof ay pvomesae: 

U^aniouva ay [leaJle maiötresae}. 

10. ^ 

(FoL 24U''J 

A Pieu Tüüs dy la lerma k Puoilj 
A DSou^ Tiia treagßnte inignünße^ 

A DieUj BU3 tüutes la plus bonne, 

A Dien toü& dy^ qui m'est grief® dueiL 

^ He. annfffnu (fidoi iffufcnzi^ 

^ begeht ^ich auf m£i^a KiiUiülüt und SoFiüiüi^ mir 

Bialanä^n BOinsNsid inieh bedfan|t hal>&n,ic)i hal^e doch nur /tit buw^lart - ^ - 
OäeF aber^ . + bedrängt habaUj vArbliüLcQ ut iDti nnr ur 

(dar at. wäil ich niui glü^^kliäb w&rdon floll)V 

* Hir (oder 

* Ancb Jiidin de p1a!iaSLiiC4p F^l. 99 r”. 

® Jardin 
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ß. A DieUj är Dienj m'anioüi j inon ueil^ 

Mn-n pövre cneur tOhs et doiiue; 

A Dieu^ [vüüia dy k lerme ^ I^ueilJ, 

A DieHj par qni du mal reeuail 
MiDe föiz plus que mot ne soniiej 
lö. A Dieu^ du moiide la persönne 
Dout plus me Ion et plus me dueil, 

A Dieu Yous dy [La lärme a TueilJ, 

XL 

(Fal. e41y°j 

U lieau chemm esgarö suiS;, 

D^ung lieu ne pats at vois avant^ 

LaSj je suis inorL estant Yivaiit^ 

Ke mes griefz maulK dtra ne puts, 

5 , En plains et plenrs je me desdniB 
Et suis cömme k plume au vent; 

U "beau elseinin [ctigar^ biüs], 

Mea yeuk ainplireient uiig= puis 
Des lernies qu'‘Ü6^ getteut aonvent; 
lö. Dien oecist le bon servant 

Qqi n'eut^ par Dien, Joje oncqnes puiSn 
U ’beau cliemin [esgard snia]. 

13. 

[FoL 1S41 y^) 

Iiicontiimntj mn aeuveraiuej 
t^ue pramieroment je vons? vh^ 

Sana prendre coTiseil ny aYiSj 

Mnn eueur youb tint äa plus proueliabe. 


' Hb. täiit üTiff. 
^ Hs^ 
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S. De 61 hanlx biens voiis senty plaine 
Qno^ au-S ma fojj je fus ravis 
Ineontinantj [ma seuvetaiiiej . 

Que premierejueiit ja tdus 

Par Dienj m^amonrj äoiea cei^aiüe 
lü. Qüe tout me pleiitj. et eorps at vis, 

— Ne ne eroj paa qu^anti'ä les Yifs 
Faust jamais chese plus seuldaine — 
Incontinant, [ma souveraine^ 

Qns premierement je vons vis^ 

f 

XD, 

(Fül. S4’2 t°} 

Trestönt ie treser de Venise^ 

Voiro de Fr&nee et d'Angleteri'e, 

Ne tont eollui qm eat ans teiTej 
Na vöüs vault png^ par Dien, LoTae! 

5. Ha! je tühb ayme taut et prise^ 

Trop plus q^ue ne foia^ par Saiiit-Pieme^ 
Treatout le treaor [de Vsnige]. 

Ponr mon seul bien je vonä ay pnsRf 
Sana jamea changer n'aultre querre^ 

Et denaaei-ge^ par Dieiij aequerre 
On gangnar par mo-n entrepriae 
Trestout le treeer [de VeDiee]. 

14 . 

(Fol, a 43 T«) 

Au po?ie d^ajinOnrK 
Qui Efit ai fort pris^ 

Dame de haiilt prlSj 
Envoiez eecoura! 
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6. ün aeä joura aont coui'S, 

Sana avoiv meapriSj 
Au povrö d^aJDOurs 
[Qui fest ei fort piis]. 

Et fl^SP n'a rflcours 
10 , Vers vo gent pünrpris.^ 

Mort Ä ftnti'epriB 
De venir le coni'a^ 

Au poyra d'arnoura 
[Qut est 51 fort pai-a]. 

15. 

Lasj est-eö* bip]! foitj 
Tour aerYice faire^ 

De Töuloir deffaire 
SoD amy pa^rfait? 

Sans av-oir forfaitj 
Dui süuffrcH meflPaire; 

LaSj eat-ce*^bicn faitV 

Rien il ii"a nieffait 
Et a taut k faire; 

10 . VeuUez Je reffaire, 

Quant ravez deffaif! 

Las^ est-ce bieii faitV 

^ IS. 

(FüJ. 24&T*) 

Lai^sez d^amouTs toust“* la froiitiere^ 

Oarj aus ina foy, les mesdisana 
Disent qn'il a plus de di3C ans 
Qne youB estiea veille routisret. 

^ mnn er nitJit Zufluctt Lat bu Euram reizandeti GdhejB (in Euron fttUatdl. 
^ Im Lauf. 

* Hh. 

^ towit wbIjiI — 
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Vueillieis ploier Yogti^e baniere^ 

"frop ionguemeiit tenaa le& chainpBjf 
LaiäBßH d'amöurB. [tonet la frontierc]! 

Aulti'e aeJA Toatre heiitiere^ 

Vüa faiK 31 Hont trop apparaiia; 

10. Pöui‘ Diecij aleas Teoii- tö:^ paiansl^ 
rinsque n'estea® jaune n'enticre^ 

LesaeH d^ajnout'a [tonst la froutiert] £ 

17. 

(Fol. 244 r'»} 

Pour Dieiij m'aiayBj ayinisz moy bienl 
CaTj so Dieux^ mn gente dame^ 

BatieremoTit^ de üorpa et d'ame_, 

Voatre serviteiir je me tien, 

&. N'anltre qne Toua eii moy rien, 

Et pour ce, pnis qne je '?'üue ame^ 

Ponr Dieu_, m^amjOj [aymea moy bieiijt 

Mon eneui^ estVogtra plüs que sieiij 
Ä vons so tieütj aans le sceu d'ame^ 

10. Ue nulle quo Toua ne reclamo; 

Mab donequeS;, puls qu'iP ii'eet plus mien^ 

Ponr Dien^ Tu'ainye^ [aymea: moy bian]! 

13* 

(Fol. EiSi^) 

ITng eorpe aans* cueutr qui n^a quo FanjCj 
Plftin de regretz et de douUeiirBj 
Qui meurt et font treatüut an pleura, 

Vüna cry mereyj ma gente dame. 

1 Oobi ^ürthii3, wa Eura EU^srnsind^ gut^htEnoh oino an^ore 
1 Hh. pfitf Ti'e*feis. Verfl zu lauf. 

^ Hfl. quL 

* Aüoli vorliBind&ii Draftdep, Kg;I- Bihliütbek, Oc Fol. äSS imd Jardin 
dB plal$aDco> FoL 85r^. 

^ Jflrdän Mnj [fitstt ^nnj). 
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fl. Kn lerinoiant il toub recliinifij, 

Kt (l'omme mort porte noiilkurat 

IJug Qorpa saus ßiiar [(jnl n’a q_uö l'aiiiö]. 

De du all il !t plus q^ue iml ame, 

Taüt qu'Sn na paut panaer ailleui‘S| 

10, Four Dien, aacbaTesä* bou mal auf a/ 

Ou faittesi niettre soubü* la lame 

Urijf corps saue euer [qai n’a que l'anie], 

19.® 

(FoL y48T'’) 

Mei'uiez Dieu, ansei fort une/ 

(^ui voufi a 51 bien ^ fortunt 
Qii’en ce* monde n'a fora tu 
Que taut aoit mignon de foftune-^*^ 

r,. Cav eil Ijonneur et an penuue “ 

Vous a liaultemeiit ^^uerdonn^; 

Mer eie» Dieuj [aueai i'oi't niia, 

Qui TO ns a si bien foi’tuiie]h 

A uioy vfiill&nt pas nne pruno 
10. Ke. m’a asti d’allo doimö, 

Mals tout TtJUB habandonn^ 

Hs, 

Hflndecbrift 

Jartlitl öiom*w*- 

Jltrdäni Ou Ja ««BfcE dsnipai^#. 

AücJl JftFdm iJö plaiBlntßi, Föl- llßT"! 
j^ELfiüfiO des ein# frtämSicTl Ift ft^rtuue) ; Jatdiik 
Jardin voui ^ ainiL 
jÄrdiü «1. 

,laj-din nw«{^e coyiffTitt* «d. 

Jardin Ä qui aoil Icjj^ ^nuitwnl tiTafi- 
Jiirdin .En honneaVj ii Cä^isiume. 

Jardlil jjeuns. 

Jardin 
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Et si^ Tous 0st hncbe commune-* 
Mei'cies Dicu^ [auoei fort uiio^ 

Qai vous fr 81 bien, fortiincij. 


1 

Bergeretten. 


L 

(Fcl. 236 t“> 

Mort, vioiL Täi’s moy bien tost batant! 
Fora toy nc Toiz rien regretaiit, 

Cat je laiiguia öb plains et pläurs; 
ProiiB Jiioy? eacheye mas maleurE^ 

Da vivi'e plus ne auis contantt 

Laa^ je aüis hürs de paeieiice,^ 

Et moii cueur pres da deaespair^ 

De prendre en n^ay pas adanaej 
P-uiE ^ue me fiult mon gent espoirj 

10. Paj qui mon ciieur aouppire tänt 
Que Tung aüuppir Tautre n'atant, 
Pencer ne puis a Dien n^ailleDrs; 

C'est ung Bonge^ de mea douleurp^ 

Plus n'y puig ejstre reBistant- 
16 . Mortj yien Ters moy [bien toat batant]! 

2 . 

(Fol S39 t^) 

A y()üa lüuer taut que eueur vompe 
Ne me saroit aßseE aouffiie. 

Car impoasible m^eBt de dire 
De Toua le triompbe et la pouipe. 


* ai 

* rTnr^Ln ßl 6#^ JH4 ftfMttlHJW. 
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6 . A extiöpt^ par Dien Im cieubL^^ 

II Ti'cst neu qm de voiis appmiclte; 
Clanaer vmB pyis "bian^^ par tous lieul^j 
ßeuUa Sans per et &an3 raproucliej 

H 

Et; euer hault; aön de troinpej 
10. Qu'en Youe, men "bieii; n\ qae redire, 
(.)ii ü'en aaroit; par Dim^ me&direj 
Nfij Büs ina foy, iiul 110 se trompe 
A vouB lünei- [taut ijue eueur Tompe]. 

3. 

(Ful. 1243 /^) 

Taut de malj las^ par vüüe j’endure 
Qtie je suis liora cli^pacienca 
Et ne BCsaj; pai^ ma eonscience; 
Coanment si loiiguement Je dure^ 

ö, LftK, je metK paine k tüüb eomplaiic, 
Mais mon serYica veus desplaist; 

{>T, penaez donc^ me deit plaire^ 

Ke quel düüieur mon cueur c'eatt 

DoulleuT; helasj^ voire taut dure 
10 . Que je pere seua et coittaaiance 
Et auifi le jiluiH doulant de Fran^^e, 
Voire plus qu^onques ereature; 

Taut de mal; las; [p 2 u' voua i'eiidiirc]. 


A i^Ctpi4 pi^'f I}ier^ U-i titithi, ALiOE-r iin IlüniiielreL&b IHeu 

wie T. B, hc^iil Dleu- 
Ffhlt Hb. 

Hs. fli, 

H^. Vers 5SU l(uira. 
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Uuail Win kt er. 


Ballade. 

(FoL ^44r^ 

ina dame^ qui saroit 

Leb treahaulx bieiis de mm coiDpraiidre? 
Ja ne aeay pae qni ee^ aeroit 
Ne qui Toaeroit entrepraudre^ 
ü. Oar pöiTit na ci^oy quej sana inespraiidrej 
On 011 Bcenst bien k ehief Yeniv^ 

Bien n'a pareilj k bien la prendre^ 

Je ]e pniB tbre et inaintanir. 

Car qui jamais ne casaeroit 
jü. De voua louer et d^y entendre^ 

Vos "hiens point ii^en ne passeroitj 
Taut vous en a voulu Dieu tendre; 

Sea vertiia yoiii^suB votia eatandi'e 
Si liauU qu'on tqub puelt refcenir 
15 . La dame eu qui u'a que reprandre, 

Je Ja puls d^J^e et mainteT^i^^ 

Et qui VOK bieins amaaseroitj 
Je crojj BUH ma fo-yj que le luendre 
Pour acheter souffiseroit 
130. Le meiide^ qui le vöuldröit vendre. 

Hij e'eat PabiBme eü ae vient rendve 
HaulK biens qui n'ont pei^j saus fiinTj: 
Vaillaiit u^ent onc tant Alixaiidrej 
Je le puia dire et juaiutenir. 

2 &, Priuc 0 j je m'üffre de* deffandre 
Devajit toutcs et aüuatenir 
<^ue e'eet k pluGj et doue^e laudre; 

Je le puia dire at maiutetiir. 


^ H». Hf. 

* Hfl. hf VöfH HU läng. 
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Anhang, 

tlhersiclit Uli^er dio l)i«htuu^«3L VailJant». 

]>iühtnngeii Vailkiits finden sieh in HaJilreidien 

HandscltrifcTi;^ die töh mir aelbät elngfiaehenen^ b^w. beiiiitateii 
sind die folgenden; 

Bihl nat fr. 22:if) S. S 20. 

BErlf\ K^l. Bibliothek, BHUq^ps 1928 i&t am Pergrameiitcode>; 
des 15. Jalirliundertö und soll nach einer auf der KSiük- 
Seite des VürBatz'bIa.f.teB wiedergegebeneii Bemerlinnf^ B. de 
Montfaueojia (BibliotliGca Bi’bliotbeGa.pnm maüiuscnptorunij 
l*ftri0 1739^ Bd. Tj, S. 606) eDtlndtan: ^,Poösie& gAlantos en 
vere liomanaj eompos^cs en öeltiIoeb pa.r LEJimbuselie (&iel] 
Yaillfliit, püur Kiebard^ Oomte de Saline^® — Iit Wirklidi- 
keit ist nur da-s erste Stilckj die jEmbüche^, Tran YailJaut; 
das weite ist die dem Martial d'Auvergne beigelegte ^Con- 
feaaion d'flmour^ oder jOonfesse de U balle das dritte 

Alain Chartiere jComplainte contre la mörty das vierte 
der bekannte ^Dabat de mariage* 7^wischen dem verheira- 
loteii nnd dem unverlieivat.etan Manne;, auch jLe noaveau 
genannt, das leiste eiidlicli eine in Prosa ge- 
sehriebene ^ecepte et briefye garison pour lea blancheas 
fievree^j die ich nicht identifissieren künnte. 
ßerriii, KgL Kiipfe^^stichkahheft 78 B 17^ eine Pergamönf- 
Isandscbrift des 15, Jahrlmiidertaj enthaltend 663 Eondeaux, 
Balladen und Chansons^ war einst im Besitse des Kardi¬ 
nals von Kolian.^ 

* I>N Ttju Griiber, G^uTld^iB^ El 1115, a, a. atigBfllhrta: DeIjL nat. fr. 25^3 

OiitllAlt, ich fentataSkn kaiintüj keiilM 

* Ko aueb Alfföd ScSlULa 6 ^ Die FoiiiH 51 ieoh öu kJaOrmiinn-HaadichrifteP de* 

Sic ThoEflÄfl PhillippB iu dar E^öntglicliei) BihU-ütUgk eh Eerlcn {B&rlin 
1692), 14. Durt Ubor diü Hs. 

/ Gröber, Grundriß II^ 11S2. 

* BIbdm llOi. 

* Ebda 1163. 

'' Vgl. S. Lfetjiüj, ArcliSv für das StHdiiiin dAr naußrea iSpr&clfien und 
Latoratiir^n, Bd. CKX3CII, 151. Bai mr düchti^p D urEtLsitlst <l&r 
1 laiidiobriftj die von Fiaget und Lamus hürauBge^liex^ werdon soll, 
kqinnta inb 4 liandtius TOn ValllAnt fsetBiallsn (v^l. di& äd- 

JlUUlU6llBtd)iingj. 
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Hmil ffihkler. 


Kijl mblictUlt, Oc GS (iS. Jalirlwiidei-t) snthüt m£ 
39 Pergamenttlfttterii in sorgfältiger Schrift imr 
VftilkBtä: die .Embüclie', Sf Kondoaax und den ProBebnef. 


Von DriiekflTi konnnien in Betracht: 

Le jm-di» dB Flaisance <>t pur de rethoria^i^, n€,uY%\hment 
impriiüS h rai-is (nicht vor 1503; vgL S- 19,) [Jai^m de 

pkisanöe]- _ 

^1 de Rfontaighn, Recneil de pofeies fran^OiseB des et 

XVP sifeüieE, Bd- IX, Paria 1B6Ö [HontaigloTL], 

U Äoi«r de TJnc^J, Eecueil de chimte Idstoriques fran^is depuis 

le XII' jusqükn XVITP aifede, 3 Bde.^ Parja 1841-IK43 

[Le Roux de Lincj], t> - iüjio 

J. Marie GuMarä, Po^siea de Clsfljles d’Orl^ans, Paris 1843 


[Gruiclia^d]. 

r&arht dHtk'icmU, Pofeiea complfetes de 


Charles d'Orkans, 


2 Bde,, Pai'ie 1874 [d'H^ricBolt], 

Kervtjn de Letfeithcife, Oeuvres de George» Cliastdlaiiij S Bde., 
BriiSBel 1863-1866 [Kei-vyii de Lettenhove], 

G Rasnand, Betideanx et antrea pofisies du XY* aifecle (Soai4t4 
dee anciens teste»), Paris 1B89 - kritische Jluagabe der 


Hs, Paria, Bibi, nat. fr- 9223 [Raynaud], 


Eine Pfberaicht über die unter dem Namen VaiUauk er- 
jialtenen Werke mit Angabe ihrer Überlieferung — soweit mir 
bekannt — wiiiyie sieb nun eRra ao gestalten (filr die Rondeaus, 
Balladen und Bergeietten ist der Aniangsvers ale Titel gewählt; 
bei bereits verüffentlicMen Stacken werden im allgcmeireTi 
nur die in der betreffenden Ausgabe nicht ei-wabuton Hand- 
BchTiften genannt, ftlr die hier zum ersten M^e gedraetten vgl, 
das Nähere an der entspreohenden Stelle, auf die durch Seiten¬ 
angabe verwiesen wird): 

Le diibaf- des dmr eoeurs: Montaiglon, S. 93 ff, (nach einem 
Drucke aus dem 16. Jahrhundert unter Berueksichtigung 
der Ha. Bibi. nat. fr, 1643, Fol 384); überdies: Bibl nat. 
fr. 3230, Fol. 211; Bibi, nat- fr. 2234, Fol, 127; Arsenal 3533, 
p. 769; Dresden Oc SS, Fol 1; Berlin, Phlllipp» 1928, FoL 2. 

“ <'Viri-’pTikWr T, Cafotsfeld - L. SeTimidt, Kutalo^ dar EMiaBchriften 

dor KüDi|;l, rttfautUülien BibUolliEk lu DrEid™, Md. IIL S- 132. 


YAillaiLt. 
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Lii cornerie d&s S. 20- 

rMtr&sf fiTivowej: Sh 24. 

Lettre« en S. 38- 
A Dieu vm« Köt Isinm ä l^ueü: S, 36. 

Ä! sa han^ es^&^ iwi« «om-def: S. 35. 

Au pcwre Sh 3S- 

vöiie 5 -öfiiis^ ^ül^ör' R^yti a.udj S. 7. IJberdies 
BerliDj Kgl. Kupferati-clikabinett 73 B- 17j PoL 198v®. 

A vous Zötifir q^e cumr rtytnjfs! S. 4^* 
ßmiTie« ffenSf perdi^’ ma <?dtnje: Eaj-iiMid S. i&. llbei-dies ^ 
BorÜTi, Kgl, Kupferstichkabiiiett 78 B 17^ FoJ. 119v®j 
und Jardm de plaiaance^ Kol. 83v^h 
i'aülant a^ richesse: S. 32. 

De ifyu>y n^est p/ws; Icls^ j£ rassflwJ^a- S- 33- 
De& {iT^uremte de Pohsei'i^ance^ d^Tl^rlcault IIj IS8. Überdies 
(mit veränderter SclihÜBtröpKe) Berlin^ Kgl. Kupferatich- 
kÄbiuetfc 78 B 17, FoL SOOv« 
ma dame^ stirolt: S. 44. 

Hai ^üura perdu^ qne /hi's trt^ Efi-ynaud S. 10+ 

Inconfiitaiit^ wtrt so^vemjna: S. 37. 

vtiu le debat de Pü^ä yflit-j-; RAyiiJind S- 10. 

Je h vo^9 him selon üey«: BeijusluJ S- ilbei'diea Jardin 
de plÄiaanc0j Fol. 88 t®. 

Lalssez d'amours la fröntkre: S, 39- 
La plus des plm q^ui seit ca vie: S. 34. 

JyaSf est-ce 5iea fait: S. 39.- 

7>-fl ffiutx ouven/f je n\q vog f/üuie; S, 34. 

Maistresse lealk ay 

mit dom liebouvs: D'amours ai/ leallc maktrusi^^ 

3r<jmourj kelasi tmelUies amer: Baynaud S. lÖ. 

ÄlärckT, DieUf ntmi fort S. 41h 

Mon gentü compaignon ArntuiU: Rayisaüd S.^40. 

Mortj viafl ^nog S. 42. 

Myeul-x ^auldf'oU «eridr Zej poitrehmtdxj Raynaud S. 10- 
Cm- Tuaudif sott iL gut ati BfLyiiaud S+ 14+ 

Hnr DieUf jiiAjnoJiwe? m^arnife: S, 33 h 
Pvur Dku^ fli'rtwycj aymez moy Ijten: Sh 40- 
JVci^ea^ k 7wtalrc (Obligatiou de Vaillant); G-niöbard 

S, 103^ d'Hdricault 117,. 


} S. S5, 36. 
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Itmil Wäuklor, YniLkriL 



ä -Moy je eraim U ßl4: Guicharrd^^ S, 33S. 

Qn^? 5 ufl las^ qu& je face: S. 32. 

Queque chose quc je vom tfc^: Raynaud IB^ Überdies Jardin 
de pkiaanco^ Fol. 21 

Qm miiA n'aiez miUaTit et sem (Balkde faitte sua 1& mot Jnquet 
Coeur qui est! h cueur vailkiat rkn impoeBible): Leroux 
de Lincy 34a (uacli der Hg. Eibl, nat^ fr, 3230^ Fol. 34S r®). 
Se vom 2 yen&i& qm je uoits ünie: Kaynaud S. 13^ 

Sof tJvp Esten Tole^itijiTe: Hayuaud S. 8- TTberdteg Bcrliirij 

Kglr Kupfftrstielikabinett 78 B I 7 j. Folr I 87 r^. 

*" T*mt da ^nal, par S. 43. 

Trestont le tr^sor Veniec: S. 38, 

U heajj. cliettnn esqar^ mie: S. 37, 

U lac fZfi lej-mce 'tt'esp{^font: Raynaud S- 13. 

Unq cayjs cttßjfr gif^ qm Mailte: E. 40. 
qrief mal si est h ww'ew; Raynaud Sr 11. 


Nachträge und ErgMnz-aügcn. 

]5tj 9. 7: Ajh StMuaH-O de* eTwSlintan Artikel B [RemanEJL XXTII, S&7) 
Fprickt Pr&fe»or Finget die ALiitkt au*, reTanir plaa tard sm ce perton- 
na^ö original {Pi^TTia dsafttellaia dit VaiillintJj tour A tenr jou-anr de liarpe» 
cStÄUg^urp lo^öicinp alctimiatö Ot püfete\ TFotsdeoi hittö aL» ich ilim ¥on 
naeinam Ab^rflidieaden Standpunkte uiti ffleiüBT g’oplantan Verüfföüti] ich ailf 
Mitteilung mactitBj die Oüte^ iflif einen Soudöialjdruck t^eine* apltter sTtiar- 
tän AufBitaöB nu» den dar mir dam^U nicht sur Verfügiifig atnndj asu 

tlbersenden. -Ich diLnke iJint hiefür auch au dioser Stelle herzHeJi^t. 

Zu Sr lOj U: Dia Zitate aoa dem ^'Xemps recouTi^' beruhenj daa erate 
au^ Patit^_ “La Fa* de ln liort\ p. LXIII, FuBuete^ dag stweita anf Finget, 
^AtU'i p. 42. Die Eandachrift (S teckholni) galbEh iit mtf gegenwärtig unan^ag- 
lieb und leider TerMgen in diseam Punkte AUch meine ttelnerzaitigeii'l^otiKan. 

Zu S. Vera 3? Die lls. seigt Miäor n^p luCgUclierweiae iaC auch 
en ['lu Hcchnout gaboren’} au leaen. ' 

Zu S. 31p Vera 4 2 Die H®, zaipt cor -nc jweCj doeU eTichelnt mir diese 
Lesart etwa® banal. 

Zu S. Sdp Ver« i$3i Dgr VerB lat zu kurz. Oder s&tlte ein unreiner 
Reim TO’rliegau/ 

Zu S. 34, Vere 3; Idi aehe keina Mbglidikeit, den unraiiLen Keim 
zu tilgan.. 


4. 4 1«, 





Avi& rttiCVt ^1«C^f4ls <Aw3tfir<^ 


^ u fc <in*'^^rCea 


't^ü Kieirtßtifißt '^^ay 

ÖlW ß* HirttfltrfjEc Sift Cjßn^Mil*' 

^3^Ef_ *11 ö>tii|<yfmc ^tifvdVai^ 

tivW SieOfe pet* BGifemdf^»4«>ßw 

f ^ ottv cvv 


Cod. Paris Bibi, nat., fr. 2230 , foL 2 H v^ 


Sitiimeab Erseht t ktii, AVti, A, Wl.t„ phil. bist. KL»ie, Bd. 13^, I, Abh. 
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Robert Qrosseteste 
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Kais. Akademie der Wissenschaften ip Wien 

Philoagphisch-hUtoi'tsc]!« Klnsiae 
|jiteaDgs1)«iicht«f 1S6. Bünc), 2, AbhaTidluiig. 


Vnn 


J. Loserth 

ICiiJtf, dpr Krilierlichjen AladätaiiE Ji^ '^VjnaEnarLy.flQüi ir\ Wiflli 


VüT^Ugt in der SEtiülig litt 10 . Oktolär 1^17 


Wien, 1918 

In Xommlsaion bei Alfted Hiilder 

t. U. Hill- ^Jid 'UiitvüriiUti--lfHctihliu1LBE' 

Linckblrullfr ka|Mr1Lcli4n AkA^oml« WlBien«ilj4n«[i; In 





Dmct THB 

k-ud Id, HB^ und OdaVKHtllp-Pitdd^diEfan- Jb iTLtn- 


1 , J>Ic WflVtächatüun^ Ijtf seinem Zeitgenossen 

niLd späteten Selirlftstellern. — BmiltKimg seiner pblio- 
aeplit sehen Selirlften dnreli Wielif. 

Iriiu keniit im iill^fiiitsinsri flii-" Aciitiiu^, die 

■Rh jbert (rrofifseieHte schon zn rte-iiieii Tjebüeiteii und in viel 
^edelmterein ^Maße n^cli seinem Tode in En^dand und weil 
desfleii Giienzien hin ans gefunden iiaf. The Hermisgebcr 
«einer BHeJ'e, seiner jdiilnsopliiBciien W<dirifteii, ülkn'e nnj 
nenero Biographen des BiwLefs von Lineoln^ haben sieh hiev- 
tiher mit aller Bentlirlikeit aiifigifjspjrwlienA Am meisten vor 

* IJita ffcxhittp, luiA (ior FflMc di*r iinkr deueji Jit äiii^str 

hvnEij die jit'iijpR KrsiiiiiJefl Ad um dp AEurUPti iji Orfanl isf. (.s, JET rum. 

Trujiita FniiipisfiiLüL. fiil. liy J. N. Bfpa’fr, [>, ... eini|re iWr ividi- 

t.i^'reri liPi'siUÄiiilielien, HeLuti MuMliiLlis Par Eh liut siik iin einer 
in rtar er CHrosuptwte Bjit deni lud]. Tirnwat« i'Oii CEiaktburj- uml dHji 
lipü, Rdmiinit in ein« Ufilie skm, ilarflEier "pilnPert: Anriiiepiseoinia 
(^■eniplö beat] TliamaE martj-ria pt exaiEifiln ap doetj-fna heatf T;d- 
niundi (jurjTidam magnst.ri aui lufttriMtiiH, npenoaljpati Robprli 
0 J> i a p 0 p i L i n e 01 Ji i p u Ä T js f a o n 11 a t a p p a d 1 (n b, de so- 
liLpifl rtitlifciH miMend« jiiiiiiTna ilPH(B'rnvlt, ujjnipm pipalem tjfaniii- 

dPin ]mtu‘iLtpr anstinprut« ]V, nrni. Von lnipn-axp istdip yeLildennif; 
des RarmlpliUh HigdP« (VITT. [>, J4(l-ä4a), utlS iTpr mit rljjatpren R«el, 
i£'lif |r('M'hd]dt iiati .niEiL [iiLiltd. rlip iSr'CLjf11 jj.iae, arm'pit aic unf ihe 
idlilompliiarjipii rtcfiri Etpri tirtmsfilpsfen npzii^ ni'lirtiaii, jetat um vol]. 
^ilndl^*n pfpsanimplt 1)1 iii']ii pp(ni(i[p{fEi]iden ntirli vrtri EAnTwi^f B A a r, 
Die ]]hiIoKO0liisp]iPii Wt'rltp rips lioijprt tir(v?<i4'psk. BinpTnifa vuil Lii:- 
öolfi [Beilrapp wir GeMcIi. der PJiilosDjjJiio des itiUplnllorx, Teiitp nnd 
TrateranPinin^u, Dd IX>. p. 4 IL. (T, S. aupli die Dinleifm.- an RuJjerfi 
GrtfflRptpRte ppine^pj Hjiinndam LiiK-tjliiipiiaiK ppjatolae, (^ 1 , ]|, 

Tmsrd, London t«0l. Von Ijio^T-nplnKpliPri i)r)rsti-llunjffn s. 'iotUiard 
Tj ee ii ] fl Tj, Poltert Groppetesle, Pljieiirrf von LincoJu, Leipaiff IHST, und 
nTtPrflrLieitet Ja aeioeili BnShp Jülilun von Wmlif im(T dip Vorgfeöeliiohte 
der Tipkrinittion 1, pt. 177 («lipfTi rpIep Ao.'rjfiilip vfuj T./jrfiiiPr, S, 31 tT,|. 
Kmii'i-r. Svliriilpn von HterejiKon, FoTiari Gn!»«.tpu(e, Jxmdon iSfl«, und 
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« 

iT. L o h ö r f- ]]. 




Widif;, fior -v™ einer ganz deren Ehifni-clit ihm 
go^^enübor erfüllt wai-. Er stellt ihn Imeli über Arifitdtde!«, 
flem mftn nirlit inimcir glanben dürfe^ ck e.r oft geilert liahe, 
diedenfallH halKen (linsRetcstc—ein Idiarerer Philofioph in den 
nietapliyftisehf^n 'Wisaensieliaften —^ R^■Jwie an ob andere Denker 
^^röflery^ GelrnngA Ward der BiFK^liof bald nocli hinein Tode 
in England als Heiliger geehrt, so wird er von Wiclif ancli 
wiüderficdt m genEinnt«“ In einor seiner Predigten kkrt. Wielif 

J, reäteiip Eolivrt Grosf«eteKt-fp FreÜairsr jaST, u, n-, die, ^vie nmir 

henierktp vöti Tlit Lile- oi RölHsrt GroKW^tPhte {TiCiidon 17a:(} 

Ä^lsrtriL FfilteiL bringt im fl. eme sinJ^tübrlc^■U Drtr- 

VQU G ^'i ^E^giiEcb nftlich er BEdeiitung un^ Rc^Sirilt^ 

K**l|i^riRr'hCT UIp w^lrdi^nin^f Gro^e^e^fpfl nls KoiiniientJitf^r 

unfi Jilft ftelbBtlindigflr p]iiloftoi>lii?ieb&r Selhtrifts^teller fladst sieb jfltat in 
trflf']l!^]>^■eJlLl&^ Wääjfi« iiEL 2. iiiid it. Teil dtr Prüle^omtJijL deK vfsn 

Ta Bimr. Wae die vorli^getide iT^rifffp vprioJgt aieitt die Ab- 

Tiivhtr. in ebenFici köpfender Wai^t tjulf Cirosi^ttÄfefi liedeuiuu^; 
Tkeologpe -eLazii^ljpin dns:n siud die «inzelti-e]]! SdirE^ten nbcii 
krinfvli Ijfrtrbeitpt iiml vieles iioe'li imhI Kfliwer sEu^ün^läcIfc« 

Wir wdllc^n HUT jillh den ijiiR errpKikbaren UfniilBcdsrJJtftii imd Drsit-ke-ji 
lici- Werke GrOEgeteatefs nachsuweiaeü sueben, iuwieweit Wivlif nuf 
de^ji ^cbultem mlit^ und ßßlb&t dl& \v^ird die Uutp^Raebna^ hielt v-or- 
nfibrfllich Auf d[e Hagauannteu refonnatnrificTien Scbrilt^n Wicliie er- 
Ät^eekefl^ ^öweit ae bia jetzt durch die Wit;]if-Society jjednickt tkl&r 
zum tlruekfl vorbereitet sind. 

1 In dem Kapitel De rcmipaaftione taruai öreatnrum sei nee Trlaloß^nfl 
fp, flrl—ai) rtßgt er: Q^EHütum jEd te^itimi Arihtotelih et suorniti 
Lpieelttiii, pntetj ^^imd non f^E^it adeni. i'uni ssfje erniverat; Demoerätus 
nuteiiij Pljitn. AugiistiTiijs. L ] n cn J ji i en A E i^uS ttft seuAerant^ euut 
loiipe elarinree plislüboplii et hi nuiltia metüphyslcia äoieqcüe piuü splan- 
deiito^. Jn diesem Hinut hpriclit or in eeifieij] BuoIlg De Üffioio Kegiji 
{p. 264) von Groweteata ale dijm .Erj^dtwtor'; Et sic i\m sine eansa. 
arebidootor Lincolnsenf^is ntature stvipeit p^pe AEipHci nianrianti 
eoutrariüm Jif^i Btc r.. 

* l>e Oivili Demi n io T, : Kl^ ihti?^ coiu-Tuffionihiifi i h t i u s a ^ n c> t i... 
]^^iItlo ^ftpiätcEr. EbeuRo im üpu« Ev. 4:] z Post, vero i r te >ä a ii 1 n f 
liiiTüii^ prosenjiiitur liOC opiiü mispriOOl-Eltt .... p. AdliuO movet iHtih 

9s.tli\<if im^ — ü|)erft Miiinrn, p. nO|i: lfm diotllEii **aE agiK'tiiJh, (piüd 

ns u 11 i a a 11 r L i j is t D i Jl i' 01 n ä e ii f i a, ßri i]ie:i i pis pe ueutä uh ar^ue- 
haiit. Uitd in HeiisojEi Ilin-]i Ik* Pot^tjttr Jbijje, p. iflO, fü|rt Er um d<^nL 
PolycbfOiiicDu des EflELuIFiih de JUffdea (V, 412] die Tatsache und ihren 
UriiEut nii, n'ehbsilb Poliert von LincoM]« trotz der WEind^rzeiHieji. 
Ebireb ditf 4ir (Jrlünstte, uädit unter die H<>ilijy:eil versetzt. svnrdeE Qui 
Jio**t pö]'hpi('Jic!i!H effulhprit nsii-ncillia. tiinieji I J| K JL114-10 r II in v ii t ]| a- 
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HC] 110 ZuI)ÖJ*^r dariiljei atif, flaß Eii^laJndf^ Anhöhen in tJ^r 
Welt, soweit der Klei-u^ in BetJ^sicJxt kumiriej daher rülare, 
Uaü &s &{j außerordentliche Philosophen hen^orgebrarelit Ijaljo, 
,rTie ihre dem g^DÄcn Erdkreis erwünschte Lehre fliisgebreitet 
haben, Ohne über menschliche SatÄungen eu streiten^ wurden 
sie für die Kirehe starke StLitiien''j Und ao zählt er die Männer 
auf lind imter ihnen an -nderter Hti^lle ,den ehrwürdigen Pe- 
bertus Lincolnleüsi»^ — Koliert GTfj^scte^tt!.^ wird es 

demnaeh hf^greiüitdi finderij daß Wiclif unniittelbnr neben den 
ileiligen, deren Zengiiii^ae ocier vim denen er ZengnisÄe nn- 
führt, anrh cJeii eli]"^\d]]'digen Pischof nennt. Tn seiner Sfdjinft 
The OfFice oi Cnrates nennt er ihn rlen getreuen Pidester: 
jinfJ the tix-'We tderk Enliert: (livistcd wriiith tu the pojie, that 
ciTrsitia l^e^t sathanas tranafigiirid inti^ anugel of light^"^ 
Und noch wärmer läßt or &fcli in einer Heiner englischon f^treit- 
s<'lirifteiK On flie twenfy-five artides^ vernehTnen' ,Pfor 
eojuynlvj i'f ony trewe man wiJle impngne or contrary 
iheir wurdly life and feile ünt tlieir eursidnee to the pepul as 
Oud biddis, thai wiE notcanonyae himthoiv hedye in thispojüt 
ando 1)0 ne\ei’ s<) fer^Tnt in dun’ik\ nt- hiK fdio of Robert 
biHJsliede. iJuw gl(>]"Louse a t-auHe Eie liad, ande j'jleyne t renthe. 


a wiri?! insu tt.t ptsrsssijHfniih. H. liSüSl IJi' C'iväli 1 >luii. i, 
tUn^r von Krimirtt ]. üi AiLFt^iietf? ^irt^niclLte r, 

Jolimi» von Wic^ji'f r, 302- Nnd» ia Zpit SdIi reibt ^iri 

eii£flW‘lier Kin'botLliisttsrJkcr, der cJfic l?Eforn3paEi4M 

wo^rc-u HC^lii kann, Hl>er hmm Qaelkm m ist NioohiiLfi 

HurrK?ßrtp3d —. dnU t-Jotf nii rosFiet#ste>i firtiJi® Wnrder ^^wirht liabF^, 
iTiH-t. wr-]^*^^EzL^!:th. p. 4?IJ--"477. 

* Hb^niL. IV, ]j. Patüi qiisnl Jintiür iht ^IllOnd c-lvrhnu' 

a pliiEot^ihphi^ |jrinci[RL]iU^r r-^jüit ortitilL. Fnl4*i- <1i^ 

VnMie m llEl i , de t[&- n. J oLi n nun di- d e 

V e 11 f r a b i ] i K r> b e r 1 0 L f n o o I iL S ii ^. qnl oiniies docton-R 
3n ttzeoJna'ia H- niD^pni idLiJtiHChpIki dn^triLiJü))] tnti urlif d«äüii'TijbikJ!ii 
^leTniiiarufit, Oder De P-nt- Pft]j„ n, 2fi1 1 Ymo «it mihi evjden^ qn«t 

tum Hubtili,^ lo^3e[iz4 fitqui* Litnot fuit Ifübertin^ LtinKi^Iii ienxii'^ 
ikuj] irtdui'nret buue prrörpm ildni heI uuum p. 

* Mutt helft'. Thn fcnpIiHti Workj^ of [h tiniiLPint itin iStnllL^r 

puhtoreH ]if!rHioiiCbrSuti Ui^nti imti HUnunniaulL^K (CliLTlHiti 
ninT no]} ALLperfl^tdnrent malreiiis aliaw, stiut AnMcEiriÄti et 
^lUaiL^iN tj'niii^Et^iEralnH in utL^luru ]üei^. 11, 2^1. 

^ Aijjuld, JSeliM't EngllKb Wotkn- Jnlliii II1, 4d7^ 
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Hiid üüinyne profit« of al Cfiutendaine,* Su sefÄt ei lii$r die 
lleiligon nebeneiiiandoi': and how j^leinely Seint .T^i'nme, 
Gi>egor8 and Auetme and noindy Sei nt Bei^nerde and Grost- 
liede erien uut oii tber ojjen heroaie« . . - ^ 

Übe 1 - Grosseteate Ijintdste kxnch flai* Lirtdi der Ge^^iier Wk- 
lifs laicht andei'üj ja hie und da aiucli viel cnthuiGiastiticiie]'. 
Waa sind bcut^iUagc alle fJie Lfeute einem üfnsiseteetc gegen^ 
über, der jene Feinheit (ssnbtilltag) im Verständnis der lieil. 
^c-hräft beaaJJ, deren jene sich riilimen — und doch wie es 
vieleai Kclieint uh ne Grund. ^ ].n Oxford war soin Amselien all 
die Zeit- her bis in die Tage Wielifa ein äußernrd&ntlioh hohee. 

1 de Universität, au der er^ erat uls Ikikt.or der Theolugie, dann 
alö J\analer gewirkt und mit iler er aucli noch al& Bi&ehof in 
Verbindung geblieben war^ stellte ihm das Zengnia aua, dafl 
niemals irgend jeitiaiid die Wab mehniuiig gemacht habe^ ©r 
batte irgendeine gute Tat, die m seinem Amt und zu seiner 
Pflicht gehurte^ aus ftlen teilen furcht unaiiagefiihi*t gelaaaen. 
Vielmehr war er — ficr Hieis auf Thunias Beeket lie^t sehr 
naiie ■— zmn Mäi-t;^n‘ei'tcifle bereit, wäre das Seliwert wider ihn 
gezückt wurden. ® 

Ah. Wielif in den Tagen des guten Parlauiente den 
Kampf gegen die VerwelÜiehung der Kirche anfn^hin, Eiiok- 
kehr zur apostuliachen Armut j^redigte uihI auf Grund aeiiicr 
Predigten und Sdu-iften der geistlichen Zensur verfiel, niLjflte 
ihm die Persönlichkeit und das Wirken eineB BiHehofaj tler 

1 jj, 47^, 

^ ('y|ire»^[u iLLJiTiNtri T^'^slli^Kun dtt uniaie :Ohfctirnrii Iji Füh- 

tiealE sskHaiiioniRi aiu|ri^rl JüiüUinäa Wyclü mm. tritit^o t\m TlLtHnbia 
Netter of WaMcü, -wJ. by Sbkleyp ]l 144. Kb wird nus 

dieser Coa^sstio uuela tau^; and die aadän* titeiki 135) sUbsziilnibeii; 
lofia Irectataa oem^rintA ?muoBp ui dkuiit ^^^L^oaJt■aeJ fuarunt h. Aüsel- 

QJLLK, b. J^erimrdus, nit^urdau de S?F«M?to Victore, lJi]gi> de sftaeto Victore. 

Mjti'l Hter Hi^toriiiruiii, Maidsitct is^iitentiaruai et uiulti bJü, qul üicut 
tTFLJit dar] in vitn, JtjL fuei’üiit Ja doetrliia. lufra üoe tempu:^ 
f T a r a i t L i JJ e 131 i eij isi j c u i u & c o üi pa r a c i t? ad o n» ii e h 
dueturehi TM Odern UH Toliit eo nt p arae iu ^oUb ad 

Iniiaui, nuuado ecJijh^iitar ... J.':rkaasre du, ^si^t er an and-erer 
l^tclb (kS, 1^2), dns ri«ai ittfhe. wüiin du ^ busrer vors^teliÄt ftla 
[ J i’j k^j-pte^te. 

=* Wood« Histuriti et aJltEquitHtaj. uatversitabia Ü.’^Oü, 1, lllE. y, dOLEU die 
Erljinltnuiir bei I^hlePp Juliuau vcu Wäclif I, 


rJoliniLn voi] n vöh T^inoohi. 
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wirli nicilit gcwnlirut jnu'h flciti J.^ipst-p nur] iUm Knrio 

fscipcu i^tuTiflpiankt y^if rltis krüftig^^te m vcrtiTGteu, 
kesünders svuipatliioch berühren. Wa^ er stelleiiwd^ dariilher 
hecierkt^ nimmt sich wie ein Kapitel anö seiner ^ eigenen C}c- 
Hühiühte au6. Einmal in den Kampf mit der Kui-ie geratrm, 
vertiefte er sich noch mehr als vor dem in die Werke Grosse- 
teste&ij die er denn auch auf daa genaueste kennt und in c^e^ 
ausgiebigsten Weia* für seine eigenen Flug- und Streit- 
srfdiriften imd seine großen refoniiattu-isfibeiiHcliJ'jfteii au&iuitÄt, 
.Leidei^ liegen, wie teinerkt, von rlefn zahlrdtrhen Werken 
tij'i.iF^HetOstes bisher mir die philußn^phisehen Schriften in einer 
guten, kritischen Auhgnhe v[>r,^ Ids sind abei- jene Werke 

1 Kh Ofini, sfliori oWit Li^] iWr 0 er 1^.1010111 i^ntiuu üniNtvi^tfHlL'hi 

En-iirterkt hVLLrOi^, iiCKdi bi»** jiuk Dv Blifis]Oiämin. lEK, aiijjic- 

nilsrt- werc^eii. Wuh da «tcr di^? KiitsIliOLIe gL^ssa^h- wurd, «linprii-lit 
f^^^.U^ deru, was «r suaat ülwr dlß KftrtJinUle Ortgürft mul ikc Vtf- 
liiiltEji itiu t*lbat bffiLriii^: Sic enim [lüuttügerct j^H-iiEidtoa 

loLnC If^m diahoJifianQ anfugEtß ijuailtllirnjairoqije flanetUffiL, ]WT quera 

Dei33 curdiii-atfit «.adefti*.m. t^trnquam acEl«itiiia apoedn-tanu aicut dieitar 

ea-rd]üiA]esllOrru]F>R^TilGbErt|iin LymcoldieaaenL taiü- 
q Liaui il i A b ti- L1] it\. Kl. tiic 11 ijjjt^rLO n^iuianai» «ruri^oti dauqxiutüs 

diuEitfltiü i'iiisciuiKirr t-E. iidiiraiLdüs iiuiiiLLart wniu-lft-'' Ul i-fiti PKiami- 
et (UuEqinnloh! n-^piatuiri*. Milli veri^llOv||e tmi'U dis 
über diE IsardmUle iu J3e Jilnrtpii«aiii, ]]. Dort svird Jua Wort 
Car-di-ini-ltis ersl uscls rieil b^Ubea aithi OiirlLörS diiaböli) lliHÜifl 
Säp'n^i^O H^pmiiiator^j, daüJi natli den BiitliKfftbeu CLiif'toM? Afjun^itio 
tuj-aiis )R(e^ni|i l>(]älKj]!) I(ELvauis) >"(#qnJrt3imum) .^(d) IjIp^id} r(i]di- 
ciiaj £>(opiea(lLL]nJ ^fedeutef. 

^ Die pbi]WeTbe cie:^ Rnbt'rt Biscliofs vtra J^in- 

E'idn. isiini ErtitEiiiuiU vollstüiLdLf^ la krltlKulier ^us4gaE>e b[aor^ Onrcb 
ly. Bau r,M[lsis(^"r IlSlii, >Uor ^kntl ;Z1I pltiiüJiO]jLi]?iolie Sclirifleil L«itL>iCbb 
Oet- ^ruUpn H<LL]]3TtaL plLilüHopliiae Jtoia'H-u CirL^^4<slE HM-rlp[ii uiLi^dEUt. 
Die Wuniinn f^eWiLürt oSutMl freflnicbea EiublEok in die idiiloaujhbiwülLt 
IjitEraiUir, derpii Ke 1131 tusa jnaii 'Ui WirLiFK Tu^bu erlau^Ei koiiuEi'. 
J>er IToraujq^etfcr sprtfJit mit nEfiit vojl O-L^r Huiiiinn pluPwcipliiap 
Jtobarto Gr-uji«EtEste aai?riptu. feb tan ^ieiciifallH jirekt tiir dsp 
.^utürBttliift ÜIt-b lllikdlS^^ vo]t viHeEi Betteult«! liier uiir 
ein lorinoilefi liErau^JiebELL: W'ejiu der .Uitur FhiLuuu]3li^i liHidaipiOaer. 
j^irtisseiÜHtilier odte jEkUtsfh'idLi-ähtlieber Koi^ebürifjkeit iieiiELl.j f^ibt ct 
iliLLEli bereieltijeELEle lieixvürter. 'Dev lanlr ians wird Iwi- 

ikailLe inicEipr — irh bebe ]i i e ii t w e 11 i r a 1 jk 40 K t r 11 e n 
bolifij— dUlls. AEi^Utt-iuuji uejimleielIx tu j:rlB 3 tdier IVeiNP (üNt Tllelit 
blLllipj AialinüSiiiaj lliihjliuK, Ui|>lky^ 4 iun, ti ilJijroüyjUüa^ 
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die fiiT unsere Zwecke in Betisieht krnnmen^ denn hier 
handelt es sich nur um die theokgj^eheTi und kiichenpnliti- 
sclian Schriften Groeselestee, die Jeider noch znm weitam^ 
grüßten Teile ungedruckt Hind.^ Heehalb läßt sich der Grad 
ihrer Aiisniitzuiig din^di Wielif nicht so leicht übe-rsehen, sds 
dies hei den philosophineben Werken aiiöglich ist. Der letÄ- 
teren möge hier mir insoweit gedacht werd'en. ulä dies für 
die Betrachtung dei' übrigen notwendig zu sein scheint^ im 
übrigen kann von einer Bewertung ihres Inhalts abgesehen 
werden. Man wird jni all gen] ei neu sagen dürfen^ daß Wielif 
die philoftophischeu Schriften GrosRotestea nicht -bloß in' 
seinen eigenen jjhilosojiliiMihen Werken, t^ondorn auch in den 
kirchcnpoliti&chen reichlicli aiiflhentet. I^afür mögen zunächst 
einige T^rol>en ans deu philosopJiisehen Ti^aktaten vorgel<igt 
werden. 

Tn jenen Schriften, die ^jus^tiinmen das Buch de Ente 
bilden/ ^.itiert Wielif wieder holt Gl■^^i^aetewtefi Traktate de 
\^Gritatc und rJe Libero -Arbitrio. Wenn &r ini neuntcii 
Kapitel seinea' Logitfa sagt: Linc<j]niensis jimnt oinnia astra 
esse eoiiiora aiiijctti ex pnritatibua elenientorumj ^ so bezieht 
er sieh auf dci^gen Schrift de Genoratione Stellarum^ in wel¬ 
cher gesagt wird : (ümne üuloratum Kst mixtuin. Stellae 
sunt eur])t>ra cüloratdj ergo srtollae sunt e[)rj:iora inixta.* Gleich 
der erste Satz aua GroHtietestes Abhandlung de Lnc?e: Formam 
priniam eurporalcua, tjuain qiudani cüi-t>oreitntem veräant, Ineein 
c.'ysc arhitroj-/ diulet slah in folgendor Fa.^^sung in AViclif^ 
Logjca wieefcj-: Et ^kJKtjmido cum^idca^ata eim extensione at- 
fribiuiDt ^]h[ <^»rpf>rcitateiu/ quam Linculnienaia v?K;at Inctri]. 

unti IJiu Heilajitn tlur HpÄterea cliriKtlirljtt]! Ältit hiikI meist 

uSiins B^lWürt {inxiiL Aiiüelmum> ^eiiiiiLiif. N i e ju a U erhalt ain Ltfd- 
jiiÄt-ber wter tHlairütianlser PbtlD:ia|»li d^iK Beiwort. WaJjremt aTea Angii^ 
mi(J andere hi ümsima als dSvi erRtlieiiieu, wird ihacLi hi 
d-L^n wlatftR ]itiilOMüp]]ii«-]sei;i Helariit«n 0 n i em a Ift daw Prrt- 
dikatdiviui zuteU, So M üe auch in den Dirt4i und den E|JiH.■t^^JfcleE wo 
MifL itiite fliidoa, en eiitwifdar keiu odor ein a n- 

der e Kj uieuiKlri uL>er diiH Ui-dworf d i v n ts. 

^ Nur KijsioLJlCTi Lii FuRüJtillLLrt r^ruiu exjieioudHruns, p, If. 

^ JferinEwiie^eben von I>sleft-{cki in Witlif La.tin Worku^ Lutidqiu lÜOft. 

^ m, ]i, £. •* JiniiTj I. e. p. p. 3;j, c p, 

•p. l]D, 



Julrfiiiii rii-n U3h3 t^tilw^rl ( I lViHi>liof Vtui LinL-alii. 


3 


ITik.] worin er in flen Li?^icti : linde i^-cuiiihniL Liivt^dnipn- 

animu cf^t veriut^ ciuii illüj ciii affieitur, qnaiu 
uh i i n f ü PTTL a t j 50 er ^lidi auf flie f^iit: 5 e des Trak- 

ftttea Qrobsetxöstee de Anima: ^ Bene eoneodiinns, ^jnod prinin 
oldRCiiim ewt, scnicet quud dno ^^ppOBita non ftunt in endOJii 
siibieetü nts: nnum oppot^itum est in alio gocundum modinn 
informncionia pw 1 diin oppttÄita cooxislenoia diecre^ ijüoruin 
1111 um est simples, altermn eoinpüsiti]]ti+ nihil iinpedit-. Anima 
ej'gii habet o^iexiHtendani eiim eerporo, Wenn Widjf in de 
Aetibus Anime sagt-: se^™ldunl Linculiüensem uinn^a planete 
et erteile t'oiuponnntiir ex ■f^mTrarÜH. eleinentis ^&t-tanien «nriJ- in^ 
eorriiptibileä," "U'ii'tl aus Abliaiiidliini^ de Coine- 

tis zi^ denken sein. 

In seinem Biiehe De Knte {Lib. 1, Tratn., 1.1 [, enjs. ills 
]>. ly) zities't- Wiolif die Stelle aus Groasetestcf^ Schrift Ue 
Veritaie; qiiod {niuiia veritas eßt adeijuacio vel eonform 
sei'nioiiis ad rem [piani ijignifieat. Bei üroaseteate (ed. L^aiir^ 
]), 134) lautet-der Hatz: Et hoc owt qiioiJ aliqni dicuiit vt^ritateni 
e5M2 adequaeionem «enooitis et i^ei et aidoqnaeionein i'ci üfl 
intellectuiji, dann faliren btddo fort: 


CrrowrieteBtLs p, 1?A: 

Hed üuiai verior ^\t ^cntie, 
qiii iiitubi idlet, qouin qni fi»rh 
sünatj 1 iitellectua videlieet con- 
ceptne per Bermon-öui voealeira, 
mafris erit veritas adeqnaieiü 
sermonis iuterb^ris et vei 
quam extericiriß; quocl si ipso 
seruin interior isHHct tnleipiEi- 
tiiü f^ni ad i'Oinj uen ttoliiin es- 
üeniio veriiH t^] ipsa veri- 

tap. 


Wu-lif, p, 1^: 

TÜt i'iiiij verior git illu rts, 
verbuiUj senno, dioeiü vel lo- 
cueiüj que intus bi Jet, quam 
que foriß Bouat, vsriua erit 
jidetjLiüüiü vtirbi vel diccronia 
ätjcntis ad i^enj veritas quaiti 
adoqmmio signi sensibilis nd 
mn i^i^natam, Tiim crs<> Sb'sis 
nct't^Hurir» otemaliter dieit ac, 
] jätet qimd verhuni au um, dic- 
<do vel Jomiciis qua dieit pt% 
sil tioii s<driiii R(le4ptatum vel 
i^^rtsforjue Hod ijjsa suiniiia a^fe- 
quaeiu vel {'niifgrjititart in ab- 


^ I». ii»l. ri. iiuii]} üen p. Ua. 

' ,>li4ue]L pliiJüs. If 7^. 
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rth-ücto 0t per [^cmisfiquGaitt pri- 
]iiEL veritäbr 

Und Bi) briiiy't er £iii äiiderer £ätdle eine längüi'O Auis- 
füliruiig uuÄ ÜruaBCtcrtte: 

Urüühieteijtüj Veritate^ Eittej p^ -B ^ 

p. 1B9: 

Cüiü vei'itaß fl&ciiiatar ad Cnni veritas isequutur ad 
niiiniaj eeiajii ad eentrariüm tnimia eciaiit ad suum Cünti^a- 
simni, quia fals uni neces^sariü liuni, quia si faUum vg- 

e&t verum fabuiii, et contra riiui eat falamn eaae oeiam 

regulain logieeruiQ etlam ad contra regulär lügicotum ad 

nnmeiii negationem aeqnatur üinnein negaeionem «equalnr 

veritatis idffirinatio et insuiper veritaa affirmacioiiis, inan per 

ad sni ipsinK ileatriiotionemj ad sui ipftiiifl da^treecioiienij 

quia sequi tu r: si niilla veri- quia scqiütur qiiod si nulla 

taa eatj jsatet qiifid veritas est^ veritas eat, veritas est^ est 

ijuis veritsa eflt id, quod per ergo iuextinguibilis lu:s vcii“ 

neeesse est Tlnde enim^ tas, 

uisi quia per se uGCG^^e e^i E^vt post doce»t Lincolnieu- 
Gfise, sequitnr ad omnia edam bis que^modo multe sunt verl¬ 
ad Büi ipaius destructiimem? tatea eterne, quainvis null am 

Est igitur veritaSj quod per so pouat (^sseuciani distinetani a 

nectessse cst esae vd siilteiu ne- Deo esse sic eternam,^ 

cessario consequens ad per 
necesse esse. Aliter eniin non 
sequeretur ad üiiiiiein affiniia- 
tioneau et ncgntioueiu ,,, - 
Quomodocuiique sit, mani¬ 
feste inestinguibiMa est lux 
veritatiS;, qiiae etiani sui illu- 
strnt uxtinetioiieiiij neo aliquo 
inodti eorrunipi potest 

Heben wir ntK^h Gine Stelle stUH ]'>e Ente aus* für die 
Wiirlif Urosse^estes De .Eibcrc» Arbitrirj aiifiUith 

^ ninii^ tSiifr heKoiidprs !sti l?L^7elfhin!ü. ELti**rt in 

Ki-Iii'lfl^lseci Uü ArtiSius aiiiujii (Miwee]], phit Ij 30 ) (.?roijäateütvä! De 


r]e>Lii|]iii Tüfl ^Vklil miü Hubert-|iii^'Jii»f von Ijincnln, H 


]J<s Liberu Arbitrio^ od. Baiir, 
p. 3Üb: 


i'ropte™* Ulli bi meii:^ 
pi:irt?st, inaxime- si bmiä eüt, 
i]uiH a mente mala co^\ nun 
ptit^est, uiini sit nieriä- mala in- 
üriniur; ninnliter nee a c;ol'- 
pore oogi pot^st, cnm omiie 
wrpuä tnnm mente flit in^ir- 
nfciua. Xüf: a bcura mente cu- 
^it-nr, ([uia ni [nur nOd \ny~ 
IHM' viilt du^e]■K^ öiLiMi- 
riui^ c^^t, ecj^^ure jTifcrirni-Mn 
iioii vultj iniia öi vellet. co^eiu 
Lid iiiabirn^ eu ipso et ipsa mala 
ki ud bunurrit ]iri<''eaä^. 
ininfituniH, quia px v.i\ (jnod 
iam i'ier coacciuneiü faeeretj 
iinlliiiu C'^niHtHiueretiir [n#te- 
jiLiiim. Sju igitiir putet^ qu^sd 
vidujitati a iiullu engi potef^t. 


Widlifj Dg Knto. p. 

ISißiit igituj intellGGtitri tei'- 
mina-tur ad enw ut venim, aid 
Vüluntaa termin&tiir ad ens ut 
Dmurn. Patet Igitur qimd 
clanHitdOUtradiccionöm in ter- 
niinirt, quöd vuluiitas producat 
mm Jibore aetnni öHiüm et per 
ennfHMpiGHS, nt dogntiii' 
ad volenduni aliquid vel ni^- 
Jcmdmii, Nüin volmitns vult 
aut null Tfiüt qi.iip<]iiauL fti^na- 
bile. et tune platiGt-sibi ülch 
\o] eiiw oppositd, et ].Kir eanwe- 
quena gratis fertur in illud ist 
HLiüin übiectum natura, latam 
düiKsliisionom deduüit Linßol- 
niensis in libro De libero ar- 
liitrio istü modo: 

Xiilla iificns [*ugi piites^tH 
maxi 3 ne ni bona eÄt: nain a 
Eiieiite inalu cogi mm pü+Güt, 
Giini snena mula sit ipaa infir- 
liiiur; nee a corjxjre per idem, 
enm omna üorpus ait ipsa in- 
feriuö; noc a mente bona in- 
feri^^^^ ut pari, tum qnia non 
ti]Li] etdaiii qiiia 
a[U\ inipedit i[if?aiLj t^ogtn'O vo- 
1 Untätern, blt pei^ idem a hmui 
,iU]^efio3d nem [mtestj quia 
t^n ipsy> qmxl e^j^rot «d tufi- 
him^ esäiet ipaa 'iJi eogeivdo 
mala; et ai at] bouniii migei’Gt, 
adJinc hoe esHot ijiTiirituii]: 
quill, si Daium per e^^aecio- 
ueni faoeiet, niilh™ exinde 
<njnEM;queretur ineritmn- 
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T.He SMle wird aiieh y.ui Tijxlkririk t'incn 
liefern können, sinderäeitä deutJidi Timt^heu, wie Wielif die 
Worte eeine^i Lehrmeisters auaweitet. 

Was die Beniit-ziiTi^ der philoanpliisiolieii Werke Groa^e- 
teatefi in den kirdieiipoUtis<.shen f^eLiiften Wielifft begrifft, 
lubgen an eh hier auzi der großen Zahl von Belegstellen mir 
einige auKge^hühen werden. Bezeichnend ist ja. daß er die dem 
Laien gewiß ¥K:Kwer veratändlidien philoBepln^^li^. und sson- 
atigen ^'iaacnsehaftUcli&n Theorien Grosaetestce selbst in den 
]Predigten vorbringt, was auch in deni Falle, daß die Predig¬ 
ten aogenannte Seliuli^refligten äSnd, benierkenawert ist. So 
wird maiij wenn er in einer aeinor Pi^edigten vom radiu« ree- 
tüa^ radiiig refraetus und radiiia refiexiis handelt und Rehlioß- 
lioli bejuerkt: ^ Sie Rnäm seeundum Lineoluieiiaem ex varia- 
eioee .leedii <^jnti7igit (luantundjliet parviini qiiaiitniiülibet 
iiirtgniiui in qiiantalibet distanoia apfrarere an /^msFtetestes 
Traktate de Linei.^ et tigiiria nen de fraßtionihiiH et reliexioni- 
biis odei' an den ‘T'raktat fle iidde, (Ion et’ auch senst zifiei't, 
denken niÜHsen. JVuoh in seiner Summa Thetdogiao ktniiint 
er auf Analoges zu sprechen. Hier soll nur noch angedeutet 
werden, daß Wielif mitunter sehr unifangreiyhe Stellen aus 
den •philosophiBchen Sehriftea GroaftetestE^s wortgetreu in 
meinen kirchenpolitischen Werken mitteili So gedenkt ei- 
auch iin ersten Bande «eines Werkes de Civili Doiainio der 
Schrift Gi-ofisetesten De Luee, Dort nennt er die Zelnizahl 
das Symbol dt'i- Universalität: Et dien nt d[.ri:t(ifes raeioneni, 
qnare ptjcins detunia ^|iiaiii aJia aliquota sit solvenda. 

I-kj Luce ed. L. Baur^ p. 58. \h Civili Dom. I, ßlS." 

Ex his patet quod denarius Deiiariiis enim eat nume- 

riit iiLiineriis univarfsltatis, rns nnivcTsitatis .... Tu 

* ;^&rüi. TTfc JS0. 

^ Wie r« tSfEn.*iutj, Li'^idit Wielif luteli rin ini dem not]] uugi5dniHjlct4>Li 
Werke* Dü J^liiudnttH UivjniH], wy er i'vci dur ZhIiuSsiiM dtir Ciuhött 
spric^tit, iLireu^: 'Kt pullM: quüd Jiuu üst ikuiiLeritri tk&mitLall^ nb uaitAla 
cjk'ImkJvü u^hIü ml nilL]j,itjitfTii, illü iiLiiisüra hH V 4 *re üKjkri- 

inibiJe ^^üöd precine tot. Shurit Did utiiiLdatLi. Pntet hoc logiei#'- dcii 
eu^ELijüCitüt k|ijüil p»nimu]ic fßt ipiütlibct «uuram KcippoRitorym et quol 
tirtam i-y^ äNü 


JftlMnm van \Vä 4 "]if und l^cnUi^rt van Liii 4 \:> 1 rK IS 


^■]uia onme tfjtiim et-perfectuni 
flliquiH bab&t in ae ^lieut 
inam ot nTiitJitO]ii . . . lfV>rma 
iinit^tia obtinet bieiim. Ma- 
teiijL intern . , . binarii tti- 
tiirftiii injcritü sortitur . , . 
Oonj|H>ait.io vetn t^iiariiim 
m so tonetj qnia in ea patet 
matoiria formata et ff^niiü Jhi- 
teriata ot cfimpoaitioniÄ 
]>roprjefas .,, ct qufui eat eoin- 
popitnm jirotcr he<? trja pi-o 
primn snb numcro qnatcr- 
nn ri o eom p relien d itn r, K^t 
üi'gn in i^riüjo eiH-jicre, in qua 
Hoilieet virtüalitej' eetera eor- 
JK^^a Klint, quatornariua, et 
idoo riidiealitor nnineriiR oe- 
tcranun cnrpamin ncm ultra 
(lannrinni invenitnr. IJnitaK 
nmnqno ftiriuae ot bin a rin s 
rnateriae et ternarins 
KitiaiiLB et quifernariiLR «oni' 
]>a«itj {'.iiiti dena- 

rium conKtitnnnt, Propter 
lu)a. ORt denariiiP aumemß 
aas'iioruni ftpliaerarurn inundj. 


nmm qiüdem Hnbstancia ma- 
teriuJI ereata hecnmdviin idn- 
etilnienaoTn traetatii aua de 
Liice relncet denfi-riiia. Fatjan 
enim secnnduni an am rnoia- 
nom aüilögani i-ejirescntat 
oniverKifatem, que e«t primfl 
ffuniia nmninm 03cenip3ariß, 
Ab illa eniin qiieUbot ereata 
edaeneia eftt farmosa, Maieria 
vern, eiiin ait puteneift natu re 
ad aetuni, dnalitatem inclu- 
dits, ex qmbuft ternariiiB enlli- 
gitni", iinici vom materie cum 
fnrniH . , . ludiet in inÜTate 
JUfsreata iiüirKjruin te:.'nariuin 
oxemplantem, qiiibua nn- 
meruB senarins <ioIligitnrr 
Rnppaaiti™ vero, hec tria 
principia preftupjiuneuK, habet 
c [U ar terna rin ni exem ]d autein, 
ex ipiilnis niiisLoi'Us denaritis 
«alligiliir. Fa idt?Tn roporie*' 
licet implicieiiiiH in qimlibet 
csfiencia creafa . . . 


.Man hätte vommten rliiri'eiij daß s^ieh Wiolif auch in 
andei^eiL Werken iJii jenen Htellen, an denen er illier die 
KigenBchaften def^ Liehten liandelt, wie P, Hoi'mnnep IL 
Senile LTI und LIII cKler Opus L]vangolieum 1, SO ff. auf 
rrrüRfleteete hezielieu w6r{]o. Kr ^^ieht eine ä]K^:!ie]lerF Augalio 
vor. Seine Quelle wird liier <ler „Thüringer'^ V^itelo (Per- 
a|>eetivae libri deceni); wenn Wielif iibrigenF^ auch en scdeheii 
Stellen Oroflsctesto mutiert, iKt ck niabt die Abbanrllimg Or 
Liteo, die in Frage kaitnriL^ 

^ <Jina. liPiBt 4 ±^ nn Ralf heu r^^teilL^ MH-uauhiiu LtufalaiLMiKi'ui 

iltliUij uiuitstruriHuut wwpf aAtrliEU nwweri ml kUOtuui turbijifÄ ^nh- 
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"Wir wr>ll<?fn es imterla&aen, noch mehiere derartige Pac- 
allehtellen au^^ufirlireii, es s^tll Jiiir nfjüli bemerkt werden, daS 
Wiclif auch die IvomineTitare G-roRsetesti^ für seine Iiar- 
fitellung reichlich exzerpiert hat, wie das fiii- ein:5eliieR scho]] 
von Ludwig Laut (p. 18*^ Note ^ nacbgewiesen ist. 

Indem wir iitir den streng tliculngischcn und kirchen^ 
IKilitisehen Schriften Grnssctestea zu wenden, wollen wur aiidi 
liier die liemerkniig anfügen nicht nnterlnswen, die Jnnn 
dnrch verscJiiedene ParalJelMellen aus einzelnen seiner Werke 
erwiesen werden soll, daß Wiclif bei allen seinen auf die 
Besserling des kirchlichen Lebens aLzielenden Besti-ebnngcn 
sieh auf das Beispiel großen Vorgängers berufen konnte, 
aus dessen "Werken er dann aiidi große Partien, ganze aufein¬ 
ander felgende KapifeL kleinere Stellen niKl Sentenzen über“ 
nirnmt, nicht selten in der offen bekundeten Absicht, dem, 
was er m sagen hat, dadurclu daß er es in Greaaetestea Worten 
sagtj einen grdßeren Naclidrut-k zu verleihen. So mft er 
einmal ausi Sed ne riflear ex jmrritate ingenii nie! senten- 
tinm ntjvam effundere, noteiuuö quid dieit Lineelnienaia in 
ipipdam notula ad istam materiam.- Und nun bringt ei' 
einen längeren Abschnitt aus einem aonst nicht näher bezoieli- 
nefen Werke Grossetesiea, den er fiueh hier wieder als Heili¬ 
gen beaeiclinet. 


lunaris, irtiu nioufiinaüeiini ^a.f. öi t'CclifrRSiL snüjtaute pr^atam turbars 
extrrt iramit^fU racionis jjivi i]]o4ii auSifliti inr|L[f&ti , - ^ 

VilElt^ ivfrct norh Sflnii. TTT, -244 ssitiwt, 

J Man rtiidet 55!tat* iiocli im THBlo^tas, p. CS, ua (De Auiiua), ^5, 
De Domiaio DiviiiOj p, llB, JJe Donuaia C3väEi T, ^41, D* Vßrltnte 
■Sacrae ScripUirä* 111, 147, ^78, De ApostcRja läO, De Mindj^tfR 
Dlvirik (noeh imgedntpfet) capj». III, W. 

* Jtthannis Wiclif De Blewpliemäi^ p, 2-76. Ba ImuCcIt sStlk, w'ie mini 
[Ear l^muLi^ita piiier r|;on!(v^brift Eat-iiimiut, um eine ÄBiDening Grow«- 
tCKtefi ,^iie i^n anriilam". DEa f!tpl]e kntat.r finii moJeKt»^, 

eKfjasplftS' dsavcr^uwiüii!^ fldEKum, mnii [luc-jm r et. bilieuH d* lybi iip|KK- 
tüUlJi doeuit di^iipiilnR Aum carüe« cDniwlcre, eHt prudcütjiiL lioiiii- 
Litini iviiim hiMUHijiotU prolillierer Comedit inti^r laicüfe; caius opposl- 
tEim fjEüEuut J'pocrite (lomE tTH^nMieistett, wed tKftn uoar enuu gecunfliiiii 
ApftHfübai tTflt 11 liEjprti£s vpi'e rdigioiLiH atut in deüLlijraeioiie ad 
tUha ccräiiiönfulEH carporales iittroduetfls tx leye vatcri. i\M\ lioilia 

.<\}\wvt\ ItN^etn vptcirerii intrüiULE-t.c lLiht eliriHrfizutiR ücr-tisimicia 


iToliflnil von Winlif iiiul BIhtIiuI Vtm TJlLOfiln, 


2* Die IHcta^) tiros&etestes und Ihre AnsuriUnn^ 
durch Wielil 

Unter allen f^öhriften Urn&Ketestes t^ind es die Dietfi, die^ 
njfin wird ea den unten folgenden An^fdliT^mgen entnehmen, 
vrui "Wielif am vollkoinmemiten ausgenützt worden eind. 'Ev 
kennt ja seine übrigen Werke auch, zitiert daa eine und an- 
derCj sn methndieeh nber keinee aJs diesea- Man kann die 
Saclie in KiirJ^e äu bespeiolnion: der ganze Inhalt der Uicta 

OrLirifteterites findet wenn nicht wort^treii^ öo doch 

j^iiingeniäß in den Schriftisn Wiolif}^ wieder. Utji keinen l^fiß- 
l erständnissen xu begegnen, wjtl znn[iehf?t gesagt sein, daß die 
Dicta in "Wirkliohkeit der gi'<>Üen .Mehi'zalil nach Prwiigten 
ftind und gdegeutlich ancli als jwdehe Iwzeichnct worden. Hit 
wird dae Dictum ^ deciinnni qnartism in einer Tjteliibei'- 
sebrift: Bermcr ad conteuqilativnri de htn^ vcrh^i: Fat^H 
iias ef filii in m-onfea genannt; oder heim ^1, Dictiini 
angemerkt: Terra, eet vaciia anima a veritate, a aciencia Doi 
et qne terra est talls quia anima. Et aermo de Imc T^erho 
Hsee: Non nnn i*fti miA^neo7*{h{t, nan srir^uüi^ 

//ci in teriv. ]>n?^ Dicfuiii ist bezriebnet. aJn. Sermo in cena 
Domini do lioc verbo: Comeffite cf ttd f^enttn* fhmini btAJifffitf 
(&iß [)5 dae folgende als Sermo de hoc verlw^ noiiiiiti: hu' vohl^: 
da& 50. Dictum ala Sermn de hoc versn: Aiteln dt f in juhi- 
lacione; das 72. alf^ Sermo de hoc rerbo: Nonnf^ rar no.dimn nr- 


iit OTnittatLir fervor volitSv^ t^'peftcat, und so da» 

ZUfll Driu-kwil^ 

^ l>iü iJirta *1 iilI Leider vnllKt&ndiiT liäi-L^t iwlruektj wieyoltl aip wrli 

hiöWDhl iiL ilU UlLCä» ni ILiiudsi'liriEl^HJwuiniiEoujjieit tlea Khui- 

lilients Jtienslit'li IdLnd;^ Jiliidell. Sr^ Ihkden RLcLi ms der l-uix-erriiEatw 
biidLeytlkCk la Pra|!f ftllci]! Tiirbt slU TTasidni^liriEt-e'ii. Trule 

liLf, Ca^flJüpsR codd. mliaiij^r. jdrttin. llp 47d imter UobertUK LiiLeDlnien- 
hIä. Wsr tcnatKen die lEftBLctpE-liri-ft IILA jei?.t Nr. 4(^9^ (Uü z^vei 
paite Indiqefi beRit-ct und mC die BmÜtJtnilg wpiiies^tbrii srleighterL S_ die 
Bfüi^rkuügen Pnltcn» ^^77 aber dift Dic^ji, die dort dtc Köl3*gfipnheftafr 
des (>r[>KBSieHit& freflHnnt werdpn, 

^ nietssTn k&jin son^fc fiucli tdaca ^iiriicli p al>er siddicO- 

li^b tLdCh einen Bri^f l^sreirhnsii. ln Xl^ Pok Pu.]>.p Bl2ö 6 liäst man: 
Tust in replieatur ex Jiiete JjynenljiieiiKjj^ ?]]}. XXX V]^ ubi lcJt[iEltLtrp 
uiid nnn kisniint dpt a'esent] ick*? Tidl de« Brfefi^. 
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erat in nolÄH de Je.w,, fhmi Irjipmrehir nohift in -uia er 
fl-peHrei nelii^ fJa& 8u- de Inje vPi'bo: Hemti- 

7 iis €si mihi dus Ötj, de Iioc verbo: Nolife ju'nfhnte.^ 
(tpiuJ. ipsos; dsiFi de hoe verLo: Hoplamn}" vofr_, ne 

in ufleNVPn grfif:iaift- Dei a-üdpifj^ia; diL» 00. nU Sci^mck ck hoc; 
verbo Ezechielifj XlXXJ V: Fe pa^iorihf^ Ismels 01 üIs Serniü 
de hoe verbo: Spnum Johannis^ diUgiy^ me; 108 als Sermo 
ad etmtei^iplativoß iji fegtih .Jokaauis BaptistJe de htHi verbo: 
Preiim e 7 M?a äiife faciem I^nmini prepamre : Berum 

ad conventuai inonachonnn de hoe verbo: Despondi va& uni 
t^^fo atr^^-tne?». e«s^ürtt ryf:?i^iE>erev 1^118; Beriiio in eelebracione 
nrdinnm de hoe vt^rbo: Sint Inmhi vesiri preeincti .., Aber 
auch dieiheta, cÜe nicht tuifidrilcklich als Bermcines bezeicimet 
>iiiidj können imbedeuktidi als ssdelie gelten^ denn ancli fiie 
^tragen nieiat daf^ Theum an tkr Bjutze ude die übrigen Ser- 
üione?+ luid auch dej- Inhalt wekt sie als solelie ana, Ton 
inancher TreEligt lEt nur eine kurze Angabe genuusht^ -wie, mii 
unr Eeii+piele zu nennen, von den Nunnuern 143 und 144 
ran 2 >crtas eat. gkriosa, quin vite paradiai et vite celeati fiUn ^ 
und Be Orayiene, wohl deswegen, weil über beide Theivieu 
sebon ausführliehe BetüLonee Vorlagen. Manobe Benuoneft sinri 
außerordentlich breit gebalkn. Baeaind jene, die in den Jlieta 
noch ganz beaonderft ab Synod alpred igteu verniei^kt werdein 
Bo liesi: man bei dem 187. Dictum: Sermo ad aaeerdnteß in 
?^jnodo de hoc verbo: Ffoauif iiteJifis in ßnnamento celi. Diesen 
Predigten fcoinsnt eine weitanft gröUere Bedeutung zn als den 
Übrigen, was schon daraus erklÜTlicih ist, daß .sie weder für das 
größere Publikuitu nctcb auch, wie Wiclifs Predigten ,diim 
etetit in ßchcliR^ für angehende Kleriker, sondern für die bei 
den Synoden vetRammeltc fkiatJiehkeit seihst, auch aolcbe 
höherer Grade, beRtimnU waren,^ Hier fiiuien sich Instritk- 

i J!ei T3i£-tnin wird nur C'nm Aiyea, qui inuUa 

jiohs^ldet propvia, itle mcrilo panp&r di^!et■u^p qin nihil habfrt prapriuni. 

Hppundum liash- ifscilic mciniien] aijjpfl ret paiJl>firtas ffloriqRii, 

EjtiiA vito parRtUtii vit^ simUlim^r Ir felidtute iinnique pnjü-'’ 

iihi jintfl hi^iikliLiH lüliil fiüt propriini]^ HiniEUttr in c^Ietti pa-trlci 

Tiiillü enmt propria oitinLn oinikihu^ coinnaituiu unde htii& pro^it^ 
tit^ir piiüp*rtatf pteitiium regni eefonnnr 
- Wiplitlf^ M lei dieser nersiehunp <ler Briet {Tn3h^;ii?t*^Etöfci AR dfin Arclii- 
«liikkcHi TiJiL Jjiikii^tiliL IhsWrt de ir^yiew {ed. p. ^40)^ ili^r tlie Auf- 


0 olia ti ]] 1 au Wif-l 1 f ml [1 llobert. Bi scliot von liln-rol n. l ^ 

tionen für sie, JifaBrezeln für ihr Verhalten im Amte und im 
gewübnliühen Leben, es sind^mit einem Worte I\füäterj>L'ediy- 
fenj in denen der Klerus aieh ei^ehen oder an denen er sieli 
erbauen oder nach deren Inhalt er seine eigenen Predigti^n 
an die Gläubigen ein richten, in deren Geisst er ^^-irken soll. 
Von dielen Sermones enthalten nicht iveuige ein heg^iäterteK 
Lob der tüchtigen Geiatlielikeit und insbeeondere in der Auis- 
iibimg dcE^ Lredigtamtefi. IC eh men wir beispielshalber das 
flietniiL ßl vor j es ist eine Syjiodalpre^ligt über das Thema: 

üfipirn.s ^ttihUltus^idutit popnli Wer würde nicJit 
sofort an Wielifa Ilneh i^e ^ 3 i?jcin regis denken, ho niebr^ 
als flaidn viMii priniiiuL — se<oiiL(Jniti — terlintn i^fficinm regif^ 
die Tiofle ist, eine Glledeiiiiigj iliv auch Wielif an^vondet, 
lind dennoch enthalt diese IVetJ igt keine LobpreiHiing der: 
Königs^ der aein Amt gut versiebt, flenn die Könige, die 
liier gemeint sind, flae Rind die guten Pi-icHter, iScitist ruft 
er der fc^ynedalver Ramm Jung äu, qiiod reiL a regen do däcitur, 
idcücpte rex recte nominatur, qui regiminis aibi oommiaai gu- 
bcrnacula recte inodefariir. QuaprojDter voa omnes anima- 
ruin rectni'CR estis, si ]»ü]ni]iini i'olds suhiectunii recte regitiR, 
iteges et „vof^amini et efitis. roiiveniffpic '\'’estruni iiiiienique, 
quod in principio dixi 3 Kex sapiens stabiliinentuiii e^^t jiopuli 
Hui. Daraus ergeben aber für den KJcriter Pflkbten, 
die er getreu erfüllen muß: Rtrenue nobis agendum ne 
tantam dignitatem vili eommereiü tjouimutemiia. Kein l^'rie- 
Ster darf sich mit tkm Laster dür Schneeigerei oder Habsucht 
beflecken> sondern muß sich^ will er riiaht Sklave der Sünde 
werden, von ihr fTcihjtItcn: er luußs wie tv das Amt des 


iilU' llL^ksiin' rVTfi'MJinkinuUrs kii nsahiiün^ .^nl 

prompt! jiiiht fld i-fKLVoCiOttfliE» wr»]« nahtn priHUft^sH vis-aruk^ 

H Wjk et tomporlbEi^^ LjuUaiM f-iH itLbtEkUablmiits ne ln predh 

uATLio aut jiliU ftn*gLLendi>t ijiic aU iiostrum n^ieotent offltium, hüve- 
afamutt iiapBdinfe^xitLinC. Er will IlklL^a prcill||^Uj Itefif^un 
UntetwtfiJ^HEigeifc t'Ufkleni tnifllitcir ]iopnltim silii 

Rfeibietntunk verbo drx'^nt. f>t cuELverhJtE'nmiF cSfumpln iiLEurmewt ... 
Tll [li^r Einleittiußr i^igt dfv Quoblnm Debitor«« aumuR 

V fl ]k gc] i 11 d i vcrlkum Dfl omriilsiiH flsfjH'csI ]j<Kwtr?i nw Imr 
]in^^LLUiiii^ pRr tM propriiiia ridimplcrfl prt>^ ielllU lüiiliat' aecl^Eanun \n\¥' 

rfx'lki»! 111111 . t n ^ 

ts 


Sl tJfUiLfliHT. il plnT.-hi^t Kl. 1^. RiL. i?- 
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Xbnigsi erfordert^ di& TTntetgebenen mit seLne=Ti Waffen ver¬ 
teidigen j diireli gute Genittung sehmüclten, dui'ch 0-eaetze 
beaeer machen. Daa iat niiu ^neh ganss die Gedankenwelt 
"Wiclifa, und wer seine Sermonea liest, wird hie und da ancL 
eine zieTnlich wörtliche ÜbereiinötiTumiing finden.^ Genau 
wie hier chaTakteTiaiert ancli Wiclif die Pflichten des König- 
tum? in seinen Predigten. ^ AV^iederholt spricht er von der 
dreifachen Verpflichtung, die er seinen Untertanen gegen¬ 
über hnt+ 

Jn ähnlicher Weise wie in dieser geht er in meinen 
übrigen Synodalpredigtcn auf allsa ein, was zur Erziehung 
und Auferbaunng der Prieater gehört, wie aie die Gläubigen 
vor der Sünde zu warnen haben ^ dabei muü ihnen klar ge¬ 
macht werden, waa die Sünde ist und was sie bewirkt.^ Gleich 
die nächste Predigt ist wieder eine Synodal rede mit dem 


^ GrQä£«t«^tej Dici. LI- 


WiQlif, Strm. II, p. SZß. 


Qiii p»äfituin, öhl 

]>epcjLti^ et iileo eum p^cca- 
t u m i n R i nEsl ait öOr- 
rupeJo et d a f t i 0 t o n L 


Hic opärtet suppoaere q ti i cl - 
ditaLtem peceati^ 
defnnetuB in mflribMfl- 


Jlaa Widif hiebei Worte GrosBetaRjtas im Sinne hnt, eine F«!- 
Sende Bt-merknng; ut didt LyncolnieiiRis. 

^ l^ubitatnr hic, iitnim giiheriüieio rej^R teni|>orfili#> qiKMiii re^^iiuin 
siiiim rtebeiLt ox ßtihertuL^ioise regi« Christi In omni Luk egcenb^ila-ri. 
Nee diiliiunfi quin äIp, diiüi ex participio jäüineneie Imfüü regS» -(bpattet 
onineft ttifefi terre, onin-e^ j^eculares deiüinM , . . regnlari. “Tres 
er^ Kunt grsjfliiR Ri&pieDeTe Iliiiuh re^a in TFgimine Kiii, pr i tu 0 

qnod omneR legio* RUOfl defendlt potenter^ gecinndo qned 
hüfitei tiiöft deiitrüit ^siipientet et tercio qsiüil legejn öt r-agoliam 
Htmin dn^ Jon^iiniTniter , ^ + et Rd iRta trJn oportet regem terreninrt 
nttendere^ cum impogfiibile Bit ipsüm regnum auum regere Äftpientet 
si]ie tribuB ab istia proimrcioimniliter' derivfttiB. Bei GrüriHoteBte 
ItsRt maa Ln < 1 am oben genflanteu [lECtumi Regi» oHflcIuni 

frJpnrtitLim: äLiLierteiB videLiret nrmig defeindäre, iiioribLiH 

ornaire^ legibus ümeisdarc. Und m einer Ptedijrt Bclilie^t wieder 
WJcüf j^ine Rede über die Pükhten des' KÖnif^S mit den Worten; 
in llOC- potiEHimf^ ktabii reguUm. 

^ Oj^fl^'ildeiUw, (plOlJiüdü pe^fintum efrt diJT.boii mortis palreuE, 

IUI [uro i'ormpt-to, iHiiii prÜ’Jlcio. f'jLjjt.ivjifta , , , , 



JübaihL von Wifi]] f und Ttob&rt von Tjlneoln. 


Thenifl] de hostw tahemacuU: and] sie öiitlialt s^ur Bo- 
l^^hning dor bei der fc^jnodö VerdammeJtt^n eine Exp>&itjfi 
ad virtiLtea eardinales^ darin vor allem den Sats^, daß der 
fTcistliclie das Gesetz Gotto^5 (gane wie später bei Wiclif = 
die Bibel) kennen und dem Volke verkündigen muß: Saoerdo- 
tea tenentnr goiro legem Dei et ipiiam nunciare pnpulo (Fol, 
IIG Die T^riester inÜBsen die Tugenden boaitaenj und 
weil dies nielit der Fall ist, daher kommt et w^ohlj daß in 
der Xirehe von heut Alltage nicht Wunder verriehtet werden 
wie ehedem, ein Gedanke, der auch von Wiclif übernnminen 
tmd weiter ausgospoiineii wiirfie.^ 

wird dem Gt^sagten ontnelinieu, welche Bedeutung 
den DSeta ftrosaetefite?, die WieVif auch in Heinert engljachou 
K^ohriften zitiert,^ für die Erkennt-nis des Fntwic.khiugsgau- 
ges des Eeformatora und der Ansbüdiiiig »einer Beformtätig- 
keit Aükoüiiut. Wir werden unten finden. daB ganze uin- 
faiigreiehe H-tellen da raus in die ychrjften Wielifa iibergfr^ 
gangen und dann auch von den bahmieehen Wielifiten öber- 
lumimon werden sind. Ein di-afttisthea T^eispiol möge schon 
hier vor geführt und naJier lieleiicbtet werden, Man mag 
aus der verhalt.ni»mäßig gießen von HandRciiriften, die 

Werke Gro$3etesteH enthalten und sich in böhmischen ^auiin- 
lungen finden^ entnehmen, welche Achtung diesem Lchror 
Wiolifs? auch in den W^iclifitischen Jireisen Böhmens gezollt 
wurde. Allerdings darf man nicht von vornherdn, wenn 
etwa Hufl ein und das andere Zitat ausSchriftou Groaseteote» 
bringt, annehmeu, daß er e,s eti^'a unmittelbar daraus ge- 
nonioieu bat. Nnhezu in allen Italien ist-^ soweit seine 
form ü fori sehen K<diriften in Bet rächt kcmmien. (]io EcniH- 
Aung nur anf dein Wege durch Wirlif erfolgt. Wir lu-aitzon 
hiefiir einen apreebenden Bewoia, Wenn wir »eine PrciUgt 
/"ont-ra avaridam* * mit dem Motto: jliouti iniöericKJrdes, 
quoniam ipsi mifloricordiam c^msetflnentur^ betrachten, 


* ^^rm, TT, 42Ur 

' In Cl^rp:^- may nnt Tirtld proi>prt>' Msllit-vr, K. Wr oF 

U’ii I1J, 

* M. ilaikFi HiiÄi, f. 7"—H, .'-If^riiJocLrH lIp v>'dfll Vl Phijs- 

IhHILrt, ]K 21.1—^17. 

ST 
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]findon wir, daß Eiie etwa ?aj neim Zehntel nicLta anderes i&t 
alfi ein Air^ug auE dem "Dietuin Hecundnm rrroHäet^äteB. Er 
hätte die Stelle unTnittelbar aua den I>icta nehmen könneiu 
die in Prag um fvn beJiehter w^ren^ iveil ftich Wielif eo oft auf 
aie besieht, wie rjc ja auch den erwünaehteftteik Predigtwtolf ^ 
enthalten. Statt deflseu entlehnt er eie ana dem Opus ETan- 
geJicnm Wiclifs. Wii' erfahren daraua, waa hiflhei' nicht bü- 
kiannt war, daß auch diesefi Werk W'ielifs in .Puhmen vei^ 
breitet war. 

Die Stelle l>etriflff den weiter, unten vfjllÄtändiger au^^- 
gelichbcnen Bata über die MiseritHirdia: Et. tune est vera 
miserif^ürdia, euiu hee vnluntös? t.ani iiuien&a fuerit, quod roni' 
pellat vülentem snnm vellt in aetuni produeete, si peseit; liet^ 
cat, .nt etunpellat sive nece&aitat eum a miseria aua relevare 
miBerniii si puftsit, Talern autem volnntatem relevandi niise- 
i'iuii a iniserin in hoinine viatere ^ emmifatnr dnlor et etjinpas- 
.aiti d^ iniseri mifiCirSa. 

Wollte man nnn sagen^ daü Iluas seine Anleihe bei 
Omsfieteste tminitteJbar gemacht hat, so genügt- eine Einsicht- 
nahm« in tiie Texte zur Feststellung der Tatsache, ersten 
daß Äieh Hass an die Yarianten,. wie sie bei Wiclif sich finden^ 
hält..und JiweitenÄ, daß er gieichfalla ^hün. die Bezeichnung 
(xrtjsseUtRteR als eines Heiligen der Kirche mit aufgenem- 
men hatt ■ ' 

Wiclif i Hn^Bi 

Ad huc menet hic sanctua ad Adhuc monet hie sanotua. .ad 

ujjera misericordie faeieaidum. fipera misGricordie facieuduin. 


^ In der Prajl^er UniveriiitiLt^bibliothekc ümh dis Diot«. jn agbt 

Knadiichriltea 40», 470, 1444. 1450, 1456, 3 740, 190^ tSOä. 
pS. TrillllAFn Gatalo^lB C^xlicixm maxnnserijjttfrLiin Lfitincntms i[ui In 
C\ K Elb]. pubL litqae univpruiutl^ FmgenRi^ aj^rvaiitür. ]>. 476. 
Jca& aus der ludtig rituiikiiieii^ wiir »(‘Li du in 

dtoi Huw; Ü.H <lör Uiiiv^r-scULt- wie iiuLa der alten 

t^ifruntiir entiiimintv (öiRn. 3ibr. coli. Carol. D, ß4. .K,; unter 33 
ID. 19] Aind die DiL-to. noch in dem .RaudaItzer Kat-aJof^ d-er Pra^ 4 »i' 
Uiiiv.-Bilkt Ternii'Tkts Mift. d. f. üstcrr. Gie^th. .XI, ^[>7.) 

1 De-r Fitg^ir ffuJ Erden, oäa von Wiclif imp Urosae+Jt^te ^^ncunniciier 
leud ’i'nm ilnti mit. jp*! i ro MCl itor AaRilriicfc.- 


h^cplLf?ii]] vrKL niiil fii-, 1-oil Jjiiieu']n, S1 


Diü Art ian[[ Wdwr, \ric Widif seiiitra CibWÜlir^^Li^iiii /A- 
tiortj ifit aiülit imitier die ^rldc'lja Hät er in einer ^i'nßc^n 
Anztihl von HtcllGn znmoir^t Zwc^eknilifli^^lteifsgrihiden ilie 
Quelle und den Autor genau vermerkt^ so fohlt es dwli Jinde- 
rerseitjj nioht an golotoHj in denen es an einer genau er on oder 
an einer Qu eilen an^alie überhaupt nisiTiigolt ifun wird daher 
in den versehiodeneiL Werken Wiclifa Zitate aus G-roBSfetCöte 
finden, die iiußemrdeiitlieh genau pind und cs dem niüdemen 
F^jvsdior IcieLt inadKun ihre lüditigkeit im eiuselTicn nadi- 
K Up rufen, man wird andere raeita h? teilen — und dei'cn Zahl 
is| eine erheblich gröl3ere — bilden, in denen der Antm- nur 
eine t^elir niigenaue Angabe über die Quelle inadit oder in 
denen anf die Uezeieliiuing der Quelle jlbei-liaiipt verzieUtet 
iöt. Wir werden demnaeli eine Keihe von Beleg>:teüe.n aiilugL^n 
können, in denen. Wiölif genaue Quellen vermerke bringt, 
ilknen dann solche felgen lassen^ bei denen w^ine Zitierwei^^ 
eine luiJ^cnaiie iet, und endlich Büldiej in denen sie ganis ver¬ 
sagt, Der UnteröcJiied ist in der Anlage dsr Scdirifteü Wiclifs 
selbst begriindet. Ho finden wir in den 245 Predigten, von, 
denen eiiij^elne selir uiüfangreich sind, rrroßsetoste überhaupt 
nnr siebzehnnud genannt nüd nur ein einzigeRJiial wi]'d di+i 
Quelle lies Zitaten — ii^t ein Dictum — vermerkt (dietu 
XLVII). Hu aueb dann, wenn er in Predigten gelehrte Anuier- 
kungen vorbtingt^ Kielit anders wird es in den Plugachrit“ 
teiij Öendachreiben und fc^treitechrifteii aein, wird iß den 
Opera Hinora — ea ainj 20 verschiedene Selirifteu — G-rosse- 
testc mir an fünf St^ellen zitiert- und nnr an einer einzigen 
Stelle das Dictum flII) gt^imucr fcstgORtellt, aber auch hier 
offenbar, weil die Htreiti^'lii-ift einen gelehrten Zug hat, stmst 


^ E<wiji Lf, Uisat^ A-ntiLaUtm Lyaia^h] a^i]- 

üLH . . , ^lea^ndü unaiiL Uutijs iiTiinituiii ftssi' rcli^llW iuiihls, Ja^ umuito 

panctuR iii cirL'Ulo fwerit 4 tircaiBifercuriH dif, de Eiw-rrio 

Htvuntlwü] ImcMH ei Lin trftmjvwJiäi les erit phirior ia tan taicL ^aoU, Miiast 
ha A'cntro BKt s^vio plurSmn, m-u« in C’irr'üniferencjiH- aua Muivio 
jLli^luKuia. Wenn er. ti^rnt. 111, 1110 IlciBts Tphc Li']jf<arik‘]]H:3K enill 
uMiii HnautjÄ H*pc sentencirtt,. ajuchI ^5LLvlU^ct■ iT4*iitnr}t tailicl proprirtin 
writAtcni, iihi paU4j qviaX fjjsi mmB fy:^ri]Uure wjiuvui'aiit . , Rü dn rf 
ikLikih xvoli] Jin CroHhEteBteH Ui' VVritafi? deiik^ü, iht pf aber 

ikiehtninkl ihurtf?etreii iwt M» aiLeh iiicbt-. 
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täi aifili etWH eu fiageti; Et ilhmi i^LcHienciüiu vgtiat 
Lincoln i^nsis obedi^uüiain resietivi^Hi vel obedienciam indi- 
reetam. Anders in s^ineiL großen exogetisßben Werlsen wie 
im ü,pn& Evangelicum Tj cap. Vl, wc sicli eine lange Stelle aiid 
der 1-redi^ übei- daa Thoma Eeati pauperes spiritu, odei' in 
dem "Werke Lh Totestate Tape, wo bieh daesclbe Zitat (cap. 
III) in größerer AiisfiThrliclikeit und z^ihlreicke gonau be- 
aeicLnete Zitate aua Qrü&fietestee Briefen voründem 

Wenn wir nun zunächst die genaueren Zitate bftriickaiuli- 
tjgeiij znnäcliat jenej die aieh auB den Dicta in den Schriften 
Wiclif^ finden, so Jsind es die folgenden: 


0 lOBseteötfij Uictuni CI X. 

(Uinv. Prjig. A 24) S, 101K 

TVni'Oß gi-ete, .DeuR latiue et 
iJiutatnr f a^spiratunL in d et 
ik in n- Et aic ab hoc- nomine 
tbeoe üt [loinen I^ens . - 

+ -r ' 

IHcitur hoy aomen 
ab hüc verbo tho quod aput 
OrecoB idem e«t qued Tidet?!'. 
Ipae namque omnia videns. 
Cmnia eniiii^ ut dicit apoato^ 
Ina, iiuda sunt ct aperta «H;nli>^ 
eiuj«, ad tpieni iiobis aerinOh 


Dictum LXVI 

j]bi*l fd. 1^8 b), 

Diabdiis et vicia fortisBiina 
ftunt ad tenondnm prostratnm, 
ne aurgat et ad ddoiendum 
ciirii inagia magisrpie inferinS;, 
h^'d debil LHüinui sunt ad pre- 
stemendum stantem .... 


Wiolif, De Ente, p. 4/5. 

greee .... Lineoln, 
dicto OIX [lioitur octo nitsdiis, 
[|Uoruirs qiiilibet connotat ha- 
hitudineiu Dei ad causutiinn 
. , . Theos in una aignifiea- 
cione idem est qnod vitiere . . . 
Cnm ergo DeuB eternuliter air 
Dens^ Kicut eternnliter videt. 
reritatein, sie non iiieonaonuin 
est dicCTc quod etemali ter ait 
Dena ?eritatis. Ad Hebr. IV 
dicitnr; Oninin auteiii nndu 
et aperta aunt ocviiiti eine ad 
quem nobis a^rmo. 

De Ente^ p. Zl'S 

Eiflem prinoipio innititur 
Lino. dicto LXVI probanpij 
Nee diabolus nee mundiie nec 
oaro vel aiigelus bemus eeiam 
ipae DeiiJ5 non potest deicere 
animam iniiitentem Deoj ni»i 
forte ipsa gratia abayösscrit. 


JülmiLia vacL uud KolMjrt BbtdJol V4>ii LiiitKjJu. 
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Viel a non sn perat ereatu ra 
per se sed aolum virtQte ip- 
aina qui per ^ est . . . Iii 
fstunteni nil possunt niei spon- 
te reliqnerit euiUi qui per ^ 
ätüt, cni^is vir tute stetit. 

Dictum LXiXXVlI; 

, . , IlrtTic gtaciiiiii in vacu- 
utLi recipitj qni l>^)na ^^ratuita 
[iblatrt Kibi. UTide salvari po^- 
!5ets repcllit. Ad talea in para- 
IndjB Salpmonia iutredueitur 
t^iLpioncisL loqueiia lioc modp: 
Y[icavL et remiistfa . , . - 

Qni eciani buna ^ratuit* (aiß) 
culkta sibi et iwepta. et poatea 
prevaricans abicit graciam 
bone TüluTitutiä Dei. qui vnlt 
oinnta j^alvari, in velcuuri re- 
eijMtn Vnvr ^ibaiätit Deii pnb 
aauts ac! h[jatiif]u iiieutio [;t 
inf^i-eJi volentij fteeuudus ad- 
iiiitiBiiin eicit- Et eet luira 
ntriuaque iinpudenüia. Quis 
enim aurunb argentum vel 
qnc^dvia parviiiii nniniisenlum 
ublutuin non reuipit aut re^ 
ceptiiiti tLbie^f■^ Vottres cnÜ- 
nüu abunünt hmuineiiT 
dum alicui n^iui apto s«uu1. 
Magie ergu talibim vileseit 
Deua quam quüdviB parvum 
iMuniiäeulniii vel eciam vetus 
{'H tccas I fccntuia, iqu i nbl atus iwt 
i cidpitiir uiit receptua reieiimv 


b>erjiiünee 111^ 145: 

Unde secundum Liiicolnioii. 

dieto X LVII ' dui>lieiler oüu- 

tingit humineTn in vaeuum 
gPHcian) Dei veciperc. Y^rhm* 
duiu qiii?^ boua gratnitn sibi 
ublata* untk salvari i>[ifcäsetn 
renuit, De tallbns dieit Do- 
minuBi Vocaci et reuuiKLis. 
Seoun do duui bona. gratn i te 
öibi data prevaricatia abicit; 
gracia enim BBt bona voluutaa 
I>ei qua aiitsc<>denter vult 
miinea liüiniucs salvf^B lieri. 

Triiiio mgo ialiB übBlüt-Lt 
Deo pulsall ti ad ho'ftiiiuk meu- 
tiä et ingredi volentis &ßeuudo 
admiB&uin aut reeepluni abi- 
eit. 

^^eiei'CB qnidein t^aligns nun 
ob Lei Ulkt lusitjinei^, duiu apte 
sunb MagiB ergfi vilcf^eit 
püL-eaturi ^ipirituFi datin quam 
cidf^unkontmiL vetiiä, euni d-r:^ 
nun] wit. nnu'jiuiuui k I ISbr- 

ram voluntateni et lUataiicia 
iimjiinia. 


* Irri^L Esi ist vlE]itn;Lr das Uittaiii LX>^XV1I, 
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Tpse w\m nblatns mtiniiiJ 
niaxlmum. Offerena est dator 
liWiJiBsiTnuBj quitt idtjm ipse 
est oblatüa et nfferen&n Nec 
offertnr üiim vüIqü- 

tate optima et eum in^taiicia 
II t reeipiatur uiaximn, Quel- 
propter jespüitur atEiltLsaime 
et iiiqdJRKiine eum niaximo 
dauipno 0t iuötiasimo Buppli- 
yio. SinnJfea Bunt tales üiari 
niüttuo quüd iiitiliil vivujii ln 
ise reeipit et si vi vel aife 
aliqna fuerit i'Ch viva inauicr- 
art, eaiiL reicit. 8 ic ]iii mortui 
])er culpunin Ü ucfuaiU-ea per 
ooneujnsüeiiciait], uiiiuri et 
faie!) per iram et nmndi Holli- 
dtudinohi et Heeuli triatitdjiiiL; 
vitani rii'tiitum et vita[]i ^ue 
Ueita öät nün admittunt ant 
ad tenipu? adraisBam reieitintj 
dum velut eauis i-evertuiitu r 
ad voinituuL HtMt iiiai'e aeeen- 
saa faee« mm winit. in ae 
üiergi #ed extiiietfia, ai(? et bii 
ardentep ciirifate et lueenk-Pi 
seieacia non roci]>itiiif nee in 
profund um dileecionia ^ue im- 
mergi sin u nt sad et>aj<pii Bpiri- 
tuTu in soexlin^iii admittunt^ 
in. hoo mare freqiieintiaainie 
fuhiiiha eadunt et auper takp 
per vindictain fuiminat Del 
irii . , 4 


Quare cr^o respuitur atul-i 
tiaaime eum 'uiaximü daiiipno 
et iüatißaimo aupplieio i Tales 
enini simileH sunt- niari mor- 
tuo quod niebil vivuin intus 
reeipit, sed iniectutm caBua- 
liter ^statiin reicit. 

TßleB onim mortui simt per 
euJpanij üuidi per conenpi- 
seentiiani, amari per iram, 
itiuiiJi aidliGitudiTiOB et secnli 
tristiciain. 


yiuijljter liixj niare fases ae- 
eeiisaa mm flinit in se in- 
iijer|:i; sic et liii ardentoa 
lueenteü caritate el }^dellc^a 
(.■^Lriati eo^itaeionc!^ i]i pro¬ 
fan dum diletieionis auj iniun- 
gj nou aiuantj aed nuirtua^^ s]>i- 
J itualiterad oarnaient dilecciu- 
nem tu]mittunt. Tereio s^|ie 
in hiKi umri actriElunt fiilmina 
et alie tenipestateB, Sie et 
fulniinat .'^uper tales 
itigrato.^s viiidietüin ire äue et 
talift fLilminacn» pina quam 
[iifriicTnüriim Hatra2)ai'um ex- 
cnminunicacio est timen da. 


Johann voo WieÜt und Hotwrt Gro(iS(!!feii.t.e, Bi««hof i-oti Lincoln. S? 

Dictum LXXSIV Wiclif, De Dominjo Divmfl, 

(God. «Div, Prae- A 24, (. 2Ub). p. 3S6 

^ (Htimiat uur dem ScTine U^ll mii 
deni 2. Aliu, d-e^« Ditluiü LXXXIVj. 

Gr^cift bona volunt-öA iSutandniii peenn.dunL 
iJeij qua vnlt nobiß da re quotl folniensom dicto C-XXXIV 
noii meTuimus, iit uoliis ex i^rneia tpiod piiuisi eiiiü 
dat« bene nit et non »t ipRi dr» «« cst quod iJiqiia eht in- 
iiüjiti aliqnifi Jude pioveniiit. ei-ciitii Si-»icia Pt nlia ci-entn. 
Wie «iaiii «nitiuevit: dici änci-e.ita tri])jR‘itcr pofet^t m- 

1 ,'m talis voliintbi? uninR bniiii- tellifii — 
iiis erga aliiiiii csniriotjuetiter 
i] grflöia ßic dieia. Didtur 
eeiaiE) grama ijjsutii d <ni n ui 
q u ü d il a t u !■ H t ü ] i V «1 - 
t II n t a t e . - . 

Bona,vüliintaß, tiua lioino Quodam eat grada qna üioa- 
(iat eonformis voluntati diviu^s iura ost gjata Ueo cf 
ßat gracia data a graeia, que (iiiaincunq’iie beneficieiiCLamab 
üftt voluntas divina .., q i;] ip^* i^ecipiat , ^ , 
r e (J d i t ]w> K g r it t- n k D e i\ 
ai bona valuntaß Bei baue con- 
fonnitat^iii hl nobi« efficiens, 

., - Kecunda dioitur gradia f^leeundadieiturgra- 
ffrntifiaaiirt. ciagratumfaeientj... 

AiicJi an niiätorer Sleito int die Benlitzuug, wenn aucJi 
t'iiK'geuniiei'p, keine gunx wortiicdic; 

Ih'- [»misLiiio UiviiSk^ju 24lh 

Modniii . . LEUo iui;tiücatiir Ünde Liiiadiucndji ponit 
hnjj-iua^ tsdetis esw* puto. Hiib ttM'iiihiiM itjodmn quo 

t^torjio vorbei dioit onniia i iufitiüc'at iinpium u ikhi- 
qiie tiniit rticut Hunt^ [piia nil ratn. Moduiti, inqiiitt quo in- 

Oll tu Isitet, sed iiialii cviiotpic HtUii-atiii- iitudns tulein cüxe 

ilii'it fii<‘ (nitid ei inm pluefiiit, pnto; Deus etenio VGrbo aent- 

fi ideii UW' [lliM iini ei^t cjuit^a. per diiüt oiiiuia qne tiuiit, eiiin 

Ibiiiji vem sie dioi« niiod ei nieliil Piini biteiit; sei] eiilpiis 

pbieeiit, et ttili- tih-ere phT eins dielt non ut sibi plaeitns viiio 
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fatcre. ISiti quifi nunc 

cät iiistifioa.ndu&, ^rno era^o 
verliü et etema voluntate 
ct volüit Imnc imphnn nunc 
averti a msJo et eins volunta- 
te:iu eonverti ad bonum, hoc 
efficiente tarn l>ei v[>lnntato 
bona {jue est graeia quain 
iTiinie volunt.ato lib&raj ßi ta- 
neTti hniua voluntaa libera 
lianc Hei voluntatenfi bonasn 
n(m i^s^^ellat; sie ergo in 
hüiiniie, nt remaneat maluß . . 


iit debite poniendas . - . Otts 
Eülgeiitle i^5t, wie schon der 
J^Iorausgebcr Eegiaald Laue 
.Poole in ein&r Note vermoi-ht 
hat, nur sehr ungenau jitievr, 
dücli i in Hier ao* daß über den 
Sinn kein Z-\sfeifel obwalten 
kann. In ihren ömndzügen 
bemlit ftonaeh auch Wiclif« 
J^ehre von der Gnade Gottes, 
auf dei' im weiteren. ;jedci' 
rocbtmäßige Besitz des. Men¬ 
schen beruht, auf den v^.m 
G r oaeeteate vorgetr a genou 
GTundsätzen. 


UiLS .Dictunt tertium dtiert Wiclif äu seinen Refl-iieiisio- 
ne,i ad Mj-guisienta Rndulfä Htrode in der Frage, ob jemand 
uhnc biachiifliehe Ordination geistliche Handlungen verricli“ 
ttn dai-f: ^ Quauivis nemo debet pre5ume^^^ carere oonauetu 
liaptisTJio ßuuiiniaj tarnen sieut sine illo posset bomo prede- 
stinari, sie baptimo flaTninis baptisari. Veriimtamcn necessc 
est oninem predestinatuni baptisari ba]]tisino flnininia ih 
Ohriati latere elfiuentia. Et flecundum iatam distlneeionem 
de baptisacione haiuendnni est de saoerdotio, ut deelarat 
Lincednionsis dicto UI: Umnei^, inquit, ßdeles. qui per v^nnn 
fifleyji et diIeccif>Hetn ^ifiemhra Jt^u Ührii^ft 

rerdotis^^ eciam ^n^r.rdGtef^ pe7'‘ Rjiirituüls predeBtina- 

cioniBr Et al. legttt nd hoc Eiodnm, Petrum et 
Apüoalypöim. 

Pie Stelle findet sich in der Tat «in angegebensi Orte " 
und lautet dort folgendermaßen ^ StreerdoteB tui indnanUtr 
iusdiümm. Veraus iste generaliter üompetit OTttnibiis ßdelibu^, 
qtdper vemff^ /idc7n ei dileeclonem v^et^bra smü drMi 
rt veH ei Buee.rdaiiB; ailheientea nanitjue fidei n er vis 

et caritatia ipsi summe sacerdoti Jejsu Ohristo in supreiua 
via mentis, qua Christo ’^'oro sacordoti adherent^ affecti unns 


* üinJr iJ, 177—17S. 


^ CoÜ- auEv. Prug. II S4r löl. 74b. 
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tiUJß eo gerunt et ipai öaeerdoeiuiir^ cuü&ti ca,Tif?ißati- 
Uii^ clepurati de plenitudine ipsiua defluentiö^ mact-anteft pupei- 
ara™ fidei apiritaale3 Lostiae^ csüneupisceucias beetia^ea intei- 
ücieudo^ inoenöUEi tjuöqiie oflferendo devtstariim oraciuiiuui 
ot aacrificium spiritua coatribülfitin Hoe aiuteüi ^ scJIt- 
ßdele^, qui sunt v^if^mhrd ÜhHRti3 .^fdrituiditar 
^ficerdoUs — t e s t a t u r 1 0 i }^I ä t o r n E s 0 tl u . . . 

A p ü e a 1 V p H 1 p r i Tii {j et- i d a 11 n u i ü a Petri. 

Wati iibri^iia den luLpti£lllU^5 flnmiüis mul tkiiiinis be- 
Irilft, ’w’elcher letztere dev wirkliche baptis^mii& 

Saneti m\d cinfncli jedoui ^leui^elieii zur t:>e]jf?keit lu^fAvendig 
ibt, kmnmt Wiclif itu Trisdegus und wiederludt in den Pre¬ 
digten darauf äU flpreeLem l^ine Ans^klit hieriibc’r IsiuteT: 
Bll pt isinns fl ainini s anjnniopei^ nee rius, n ieliil ni n i 1 ii 1 s 
ba]>tiHinya fluminiä liand omittendvia cat,* docli. cltikkt er 
Sieb HTi anderer iiteLle noeK starker Äugunsten dea bapti^nniH 
flajiiinis aii6.^ Et &i übicitur qufKi propria baptieatio in aqua 
iisateriali non absoJuto requiritiifj ege enufiteor, euni 
baptizatdn -flaiiunia per meritüiti er elTluxuni aque 
iiiaterialift de latere S^Lilvaturk Pas Dietnari CXIJT (fuL 
'2111*') bringt Wicilif in aAveien Uütülier mit einer Uin- 

gei'tui Stelle über die Zeielicn wiibieu üeuiiit wurtgetieu 

viir: 


Diütuin OXLTI: 

Sunt auteni humilitatia aig- 
na pnugrua: eorreptu^ a 

niinure nyu rle<JigTietur„ di 
inni inH[.ilesi.‘Eiti bonnrilui!^ ?^i 
nirti elevctur ivel dclt'^tetiir 
Kuiss laudibii^, nyn reJdit 
mal um pro thhIo vel maledie- 
tiiin ]>re malodicto E?ed e con- 
veröo benßdicat, si intet co- 
eqvtalea ept priniu» in tjpere et 
ultimua in ürdmOj prinmE^ in 


(Jp, Ev. I, 17: 

Vere bumilia hth ßigiik 
dinuBcitiir: Si eorre-ptns a iu- 
niero neu [ledigneUir, sl neu 
ineole&t^at lioneribu?, di jum 
oievetur et dele^te-tur i^nia lau- 
dibnSj m nun loddit maliuii 
|jrü mab vd inaledietnm pro 
lyialedictf.i sed, e euntrario kv 
nedieut, Hl inter coetiualo^ pri- 
niii^^ cat in npeve et nilJuiUÄ 
in lardine, jirinsus in labere 


i Tji«!., p. 

» Serm. I. üt. -lV7j21^i 11, HI, 


laViorej in requifi, pri- ct iiltimus in requit-j pfiinus 

inus in miniBt-riiiitlo, nltinniB in itijiiiErtti'tuid«) ct iilt-iinnw in 
in recuTnbfindo, &i gracias agit rtxiUiiibondü, si^ grü^.hm 
benivolB, tarn lib^uto- t}hu- bcTievoIoncie divinc, .ai tm\ 
dit ijuain precipit, bi et^iam in iibenter obedit quanx precipit, 
Iiuteatato ctmätitutnK priiis de hj otdacii in puteattitfl tionst^tu- 
ndswiit aubictjtuui quam aupra- tüa pi'iiisi ao nthHüit aubiectuiu. 
prifSTtuiiij aicut et ille c&TitiisiOj ■ qiiain siipraptiaituiix. .. 
qui dixit: Homine nan suiii 
nt intres in tectuni 
nicum , . . + 

JiiL üpiia Ev, wagt "Widif einleitend, er Ixabe die.Stelle 
in der Tredi^rt (Iruasetestea Eeati imn[Mfrea Epiritn gefnudem 
t>le ^tcJit fiaiiii wöx'tlieL tuieh in Öe Putesta.te PapHEj p. 
h\it der KinleitiiDg: linfleh iit decla'rat LinetslnieiiBiß in i[\.\o- 
rlrtiii äerijn>ne de liiiniilitate, quud vere liiiniilean iate oeto cei> 
Jit 1 unes i n ra bi ] i te i ci sn setj uunt u r. Di ae iiei at> in qxiit^ u un e- 

qiiiaque ae jpauni diligenteij an veie huitiilitatis signa ipauni 
isequuntur: Vere nanique , , , Und nuch in zwei anderen Wer¬ 
ken WJ rd auf dieaelbe Stelle Grüssetostes B&zng gormmmen, 
iu d™ Weriiujiies IT, p- und inti' Trialogus, p. 106. 

Zui' Hnwiilitas s, weitei' unten das Diütuin TU. In J)g 
V ai'itato B. Setipturaa II, 47 liest xnait: Heoundum Liiiuol- 
niensem De Oetn Signis HumiUtatis boe est qiiartnm, cum 
qui» repiitat «iiiiiiiini iu.stenuii iniiiiiiiniti et veiniilii.et pae- 
fatoriim iiia3;inLUiii ^ - - 

JJietum Vllj ful, Wkiif, De Voritate Serip- 

tnre 203: 

Quinqus Bt^nBUd ])orte aunt Ünde Lineolniev^ei» i n 
per quas mors, nt dieit Jere- u u d a tu cJ i e t u yinagina- 
[iiinB: y[oTi^ äntravit ]:ier fener- tnr T^nbtJJitev in i^^ta muterin 
Etrae nueträs, Aula tid quam anb biiti verLis; Species 
(.1 neu nt het pt>x‘te latitudu ine- r c r n ni ö e n i b i 1 i u m ad 
ni.ijTje es^tj que rex'iim üiiiniiiiti p e r t a a q n i n q u e s c u* 
frtpa:^ wt, popuhiE i n t r a n ä ii u ni pei'venientea annt ßi- 
perJiHtiportaöHpeciei? i_'nt curruK qnidam, eui ipKa 
H n n t rer u in e e n j4 i b 1- x'eliit liDiieatisäinia domina in- 
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J 1 n m. Contra hune popu- 
lüin intranten egreditur viva- 
coritaa (aicl) senf^uim et in- 
traütom populiim escipit et 
luttodueit in w^mmnnein 
surm^ quaöi in vefitibulunij Lo- 
stinm ^utejn^ nbi ho&ti ütimb 
rtfdlioet fanta&ia hnne poptt- 
Inni exeipft,.. AlinR popnln^ 
verot^nndiiÄnijiii arl Laa per- 
t a a V e m i t, f+oilicet utilitas 
r e t u vn h e n fi- i b i ] i u 

ü n 1 fl i 01) i a in f ii e r i t 
fl ö i 6 in? i a h n i 11 a vite, re¬ 
gend o enin inti^edueit et aum 
]i(kc pnpulo init ceneilium. Et 
qnartua adhuc venerabilior po- 
puW äcilice-t in ipsifl apecie- 
biip- aensibiHbiifi vcstigift t^rea- 
ffn-ifl, i^\i[ si obvia fiici'it soien- 
v\ii pii^eenlfltiva, enni introdii- 
i*ii eelebratque cantif-um laii- 
[Hfl et exultaeioTiifl. 


sideiip. exipit ii^gredi i^er üla^ 
portas Hiümi domieilinTn ... 


Si autem hiiie drimine 
ciii^riit übviani ad dictas pei- 
fflfl liOTieftt.a fainilfa Tirt.utunu 
eam. Jiilariter susülpiena et 
euni gaiidiü introdnoena, ipsa 
aie flnanepta spente ingreditai' 
Ot in anime dnmipilio he?.pita- 
tur^ ymo potiiüä Tit doniipn 
cf^mmoräturr 


Die Aufeinanderfolge der einzelnen P^ätKt? iat in den 
•beiden Fällen eine andere. 

Hie nnd du ^^c^heint in den Zitaten Wielifa ein Jrrtüm 
liegen, <k'r liervnj-geriifon i^^t. dnrf'ih die Kweideutdge 
Aut^dj-niikHweise, die er gebrandkf-, Ibnn das^ Dictum k^jnti 
Kowolil einef^ der obigen Dieta^ als ain-li einen bloßen irgen-rbrn 
gebi'üri lebten Aiifisprneb GroflaetefäteFi bcs^eiebnen. Abgesehen 
vnn dioHOii und äJinlidien FirtiUciernT diivftoii inieh aniietige 
Vcrweebrtlnngei] vnrki.sniinm. An einer Stelle (p. llfi) deR 
erfateii Teiles seines Hiuiliet^ I >e Veritatn S. Seripture lieKieht 
sieb Wielif auf einen Satz Crnsst^test-es, der iin idetiiiiL 
oiitbnUen floll, den ieb abci' weder [lort. noe!i bberbaiipt 
in den ibeta lialie anfFiTiden kcimiein Es ist der Satz: Bin 
enini dielt apofit(j]ii?i I Ct>r^ 1 24) de Cliriisto^ qiii eat Über 

scviindiiini iitraiuque iiatEirain, sit doelartit LineolnienslH diet^» 
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unJi^fifiptuagesimo: Nüä predicumuä Cri&tun:^ üriicifixnmj lu- 
daift (juidem Köandalum, gentibiis ptnltieiairij 

autein Toeatin Judeia et Grecia vittntem Dei ot I^ei Eiapien- 
ßfanri. Z-weifellos alnci nur die Worte: qni est- über seeundnni 
utranique naturaTii G-ro^äetepte entnomin^j denn der iteüt 
stBjnmt-, wie vermerkt ist, ans dem Korintkerbriecfe. Der erste 
Fallj d^ß es aicL um ein 11 iß Verständnis im G-ebrauche des 
Wortes ■Dietum handelt, dürfte in De Veritatc S. Bcriptnre I, 
cap, IV fp. T7) vorlieg&n,, doi^t heißt es: N"on exigitur^ nt ad 
Litera m monatrentur fnete patabolie. nt luaerantur alibi hiato- 
riace in scriptnra aacra. Et ist-am Bentenciam iniiuit Li ncol- 
niensia in qnodani diota, moveiip dubinni^ quare Evan- 
ge] i ata dicit Christiiin post resurrecoioncm primo appamiaso 
Marie Magdalene: E v a n g e I i a, inquit, cum summa 
antoritate sun.t edita et seribore nolebant, 
nisiqueomiiibusnotaerant. l'^er Herauageber von 
De Vor]täte S. öeripture hat den Satw in den Epistelae 
f^rnsset^os vergeben p gesucht, er Ist auch in den DicU uieht 
KU linden, daher dürfte der Ausdruck in quedam dirfo sich 
kaum auf die Diota im engeren Sinne beziehen. Jedenfalls 
kann über diese und ähnliche Fragen nur die sorgsamste 
iTiiteräUchuiig der Werke (xroaseteates im einzelnen genaue 
Auskunft geben. 

In seinen Ausfühnmgcn über, die Lehre der christ¬ 
lichen Liebe beruft sich \Viclif (Op. Ev. IV, 292) auf GrosBo- 
teste, der gleich andereu diesen Gegenstand bis auf den letzten 
Grund verfolgrhabe: Capiendum est ergo imprim.Ts a Lyn- 
oolnienBi ct aliip qui tractaverunt istam materfam usque ad 
fundamentum inea, qimd est diligere aliquod in sua analogis^, 
est veile sibi bonum. Welche Stelle aus deu Werken 
(rrosseteates hier besondera gemeint ietj ist scliwer s'u sagen, 
[11 meinen iMeta kommt- ei oft genug auf diesen Gegenstand 
fi]\ wproclicn, m z. IL im 1 Jictuin XXVlfj^ das ganz von dor 
rlileccio pro^imi handelt. Die Einleitung dazu entspräche 


* C-ficI. im'iYr A 24, fol, ^y^K Atsn vvird aläcrdliigp nächt über Reisen 
LUirr?ii^ [IriC »i[elL aiLcli; Sn nndcr^cL r'-if^liriftcn CrroRj^te^j^^ 

StpllL'n IIillI?!!, ilk* v-rm < 3 ör tlirind]ir- 11 pii äfc?i ji-iIp] n; ko ä. TS, ItliJS- 

ed, Lsturd. ji, 17. 4M, 
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pinigcraiaUen dftin obigen Wovtlaute; ;Jebet imusqTjkine Eili¬ 
gere pTTOxinnum Biium tiintiiwi (jusintiiiiidiligit se"v cl 1 e 
ei t&ntitm bonuni (juanturo vult sibL Auch die ülie- 
BChränkiieg, die er maolit, würde dem Obigeji nicht witlei- 
aprechedi: Nmi tarnen puto quod tam inteuBU voluutatc velit 
alii bonum quam iutensa vult aibi ipsibonum, jmimii 
pocius iu hoc videtur coiiaistere ordo oaritatia, iit intsneius et 
forciuB velit lioma sibi ii'Jfli bt.miiTii quam alii alicui et conaeqiien- 
ter uniciiiipie nlii eo inngiä eptet bo-imin, quo uiagis aibi con- 
iunctua cst cognueioiie vel affiiiitate vel oTacione vel benedei is, 
oiiinibuB tarnen a quülibet equale btMiim ct aiiiuiDum bonum «at 
optandum eed non debet optare sihi luagi» bonum quam alii. 
Eqiialiter igitur debet diligere qniaque ae at prosinium quoad 
qHantitutem boni optati aibi et proximn, phia ne tanien qiiUTn 
flliuiii quaad iuteuaifjii'em optacioniä boni. linde cioiii^ cü- 
goret nibi qnilibet vitam etemam quam alii- 


(iroaseteste, Dietutn OXXXV 

OolL tlllir, Prsi^^ A 24, f. SOB tu 


01fliif5tTa]i& (jni pro necesfti- 
frsitruni corpipe dmi- 
Ktritm egrecJitiiij aiiitno et viy 
UiTitat& in dauBtro (logen s, 

ineditJinä ciini Müriii 
et triinHSl:«™ ( 3 xteriiis mini^ 
striiüK ciiiJii .Marthjij talis owt 
i er« roll in liuinana^ tpiülof^ sunt 
por (finn)Tcni]ilaoi<ineiu 
epsiBtentea et simnl por nfFicia 
Ahi nsibifi ininiBtrant 

in ioTnrchia angelica- 


De Civili Daminie TL 
p. 19/30, 

mit ktl'ftppöF lulmltflangilbt ??erm. 
111, so-iifit im THnlfliiim. p- 

OlaiistraliM pro neooesitato 
fi-Eitrum clüUHti'iiiu egrerliens 
aniuiü et volnntate in elau- 
stro degens, celeetia meditana 
cum Maria, temporalla mi¬ 
ni st cum ATartlia, taliß es* 
j]i iorarchia ectToßiü&tica, qiui- 
IcK Efcngeli Deti per oon- 

tem pl anioii ei ri aaaiRtentea (^t 
]¥hr iiflfieia hi In deputatJi nn- 
liiä iiiinistTant-cH in icrwrnlLja 
aüge-lica. Qui vertj ambicione 


* Wenrt im Trmlogiift djiß dnE 2 Etat einftm Softtio 

ontnommen wi^ «O iRt Uuhl iiiidit tlJiriotitigs dc^im ailPk ikn DiC^ 

1um T'X.XXV Imt die PliePHi-lirift St^nn« ml . .. rk- 

liw itfii Ti'jfü. 



Qvi vern ambkione Hignitfl- 
tiB aut libidiiie üuri<>0itati? 
fliit deleetac-ione voluntatis 
ftiib pretestu neßBäsavie ammi- 
nistraeioTiift egrRclitiii'j nicbil 
aliud eSrt quaiP ^t^adav^r mov- 
timüij pannia fTiuBbiibiifl ifivn- 
Intnmj de sepnlcro egreftfium^ 
a diabülo inter homine? iino- 
tum et exagitatum. Qnm euirii 
fiuip aui^fdpit TeligioniR babi- 
tum et relinquit munduTUt 
nomie üiiindo Ha- 

bitu fino quasi pannia fune- 
bribufl IiLVolrtvitnr, ii\ dall¬ 
st ro sepelitiii. Cuiu vero am- 
bidoRe ad mimdialifl egredi- 
tur^ utruTn a Beo vel diabnla 
exagitatur* si verum estj pu- 
nio quia verum est, quod a 
ciiabolo, patet elauattalem ta- 
lem nidiil aliud egae quam 
sicut dixi cadaver mortuum 
.panniF funebribuR invülu- 
tiiTu^ de sepübru egrepgintin 
a di abüb s iiiter honiine« jex' 
agitatuiri. Et quid taü re 
mouatruOftiufij quid terribi- 
liua, quid detrat-äbilius . , . . 


diguitatiftj libidiuc öiirio- 
sitatis et deleetaeioue volap- 
tatiB prctextii neeeBEiarie ad- 
mini&trncinnis egreditur, ui- 
uhil aliud est quam eadavcr 
mürtiiuinj pannie funeralibus 
iuvülutüiD, de sepulftro egie^- 
Bum n diabolo inter iu>nnneg 
agitatum. , > . - tlum euim 
qiiiä au&cipit religit>nl& habi- 
tum et relinquit uniuduiii, 
nouue mundü meritur? ha^ 
bitu suo quod pannis funera- 
libua iuvolvitur in clauatro a 
mundo aee]TJBi> oelo verej apei- 
to qua&i niundo moirtUTis ge- 
pelitui. Cum vero elaustra' 
liB dicta iutenoioue ad mun- 
dum regrediturj nmnife^tinn 
est quüd est tale descriptum 
a diübulo agitatum et cum 
tali mon^tro niuhil bori'ibi- 
lina ve! a lege Christi diatrae- 
labiliuäj patet quod tota ecde- 
iiiü iiiHUrgeret contra talee. 


Kk isit. allerdings von gnißciu luteroB^e 7 ,\\ beobachten, 
dab Wiclif nnt-er vei'seb[edenen Zdtuus stau den dieeei^ Zitat 
aus Grosaetefite in ganz verschiedener Weise anivendet. Bei 
Groß^teste Ist es für deii ^löndh ein hohes Lob, wenu er seinem 
Beruf, den er sich frei gew^lt hat^ nacliko^inmt. Er gebt zwar, 
wenn die zwingende Kol der Brüder es erb eiacht, in die 
Welt, aber seine Gedanken bloilicn im Kloster und so ist er 
in der kirclilielien Ifierarcliic dsssBclbc, in der Linnm 


Johniin i'fl]! WJf'lif und Rulirrt Btuclinf vnn T/irnHjln, 


1 ) sehen Hirai'chie die Engel ninil. Treibt ihn nbej' der Ehr¬ 
geiz, die Sneht nach Wüiden, der Hang äu irdiaehei- Lnst 
unter dem Vgr^raiid notwendiger AdniSniÄti-Htioii in die ^'elt 
liinau^t dann ist er nielitH auderFi als ©iii Tjeinlmajn, in Leirheii- 
gewantl gehälU, dem Orabe entstiegen nnd vom Teufel iintei- 
die ^f6necbeu gepeif&cht. Und wie kann da« andere sein? 
Stirbt nicht, iver in dns Kloster eintritt, der W elt ab nnd ist 
ein Toter, der in Lei dien tiieher geliüUt ist i W ie kann er denn, 
w^nn er wiodei' in die Welt eintritt etwas anderes sein, als 
ihn fliese Schildei ung Kcidmef ^ 

lii sei nein Uiidie Bf Civili llidtiinift bereitet »ich lang¬ 
sam der Unid) Widif«, der Idsliei' die Bettelorden, wie eine 
7 .<Mtgenössifvrlie Quelle, sagt, in den Himmel gehoben, mit dem 
Monchtiiiii überhaupt vor- ^^in Miinelmn -wegen seiner Leh¬ 
ren über die Xotwcmligkeit der Sekularipiernng des Kirchen- 
gutes heftig angegriffen, wendet er eich in diesem Ifndte uodi 
sdiiniend gegen seine Wideraadier, Ala alier dann der 
Kampf in den späteren Jahren iminer heftiger wird, als die 
(irden ihm niebls an fl eres als sehäd liehe Sekten sind, die den 
(diiKigen Orden, nünilirh jenen, den der Heiland gestiftet, 
tn'lsadigon, da liiJ.lt er fieii riifersdiied, den flrohReteste und er 
inifHiigs iiorh ftelbst r-wif^Len dem walireii und dein falaeheii 
^löuch genuicht liat, eitifaeli bei rteite, da int der Mcintih “■ 
vagnns in ]fo]iiThi, und das sind eben (lie liettelmonche {nt 
fratres fachtnt), ein rafiaver umrtuum, de sepnlcvo cgresauiu 
iiHW. Im Trialogiis fällt der rnteraebiedvagana in pepulo 
schon gaiiÄ hinweg; l’rmit iiutem Lincolnieiisi» in quodani 
seniionc, i|ufi^l generjiliti't clanstralis pvivsiti ordinia Rcd spe- 
eialiter frntei' Pst f'ndavpr iimrtinim >isw. Kr gibt hieriiher 
uocdi weitläufige lirläuteruiigcn, die mit den Aiisiehtcn tiRnsse- 
testes niclits inelir gemein linlion. HiivIj dnistisrlmr sintl tlie 
Krkliirungen, die Widif im Sti]f])lement Äiim Triahgns hier¬ 
über beibfitigt. Die Mciniiiig, die drusseteste als eine eoii- 
ditionelle hinstollt, nämlidi WfOiin der Mdiieh in die Welt 
hinauRüieht und sidneiii Bei-nf rmtreu wird,- wird liier ^ be¬ 
ding ungphw gegeben: manifest um est qinnl tiiaiigniis spiritus 
hört Eigitat, iit emitaniinent. popiiluiii, in qnu tetnportditer con- 
v«^rsM]Uur . ^ - 


SjiiTfiJViritrr. J- iih.LL.-fcSH[, Klr "PSift. ItJ- If- ALlfc-. 
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Dictum X (1. e, f, SO^) 

De redEjnjsei-üiie ^enöriR hiimlLtl]. 

Einpfür ^t, qjii rem . . , 
pro re filia doaat. Filiüs vero 
D&i . , . faetUB eat hmno . . , 
pro ^nere hui^iano liberan- 
fio, ip&e . . . genuft biimaiiurn 
oniit et qciia eniendo ad pri- 
atinam libertateini j*eduxit,n.on 
riüliTin. dieitur emipse sed 

eüiftiti j-edeiftis^e . - Einit 

üuteiii filiiiR I)ei humanum 
gen TIS a diabelo vitjlcn to et 
iiiiquo tyrtoj’e et a T'Jl'o patre 
iu 5 to punittjre. qiiia dedit sc 
homineiit in mamta diaboli 
qui i>er nienibra äua eiim ut 
vf^luit neüidit; fted quia ipse 
preeio aceepto ahusna eat^ 

qnia eeiam taiu preemm 
quam appreciatum violenter 
detinere veluit^ ntrumque 
amisit, Non enim in ac- 

eeptum precixim pdt^est acei- 
pienö faeere ]leite qnidqiüd 
libvierit, ut ai in aecepto pre- 
cie äit imj?resßa tegis iniago^ 
iifin licet in dedeeus regia pre- 
eium an imagine eiua figuXFi- 
tnm ecneulcare - . . A T>eiv 
pritre . . , emit genna huma- 
nniijj qnia dedit ne in kmore 
]>ei jiiitris . . . 

Eietum IVj folj 

Mali veil ent pra va que 
agunt j'Ceta et iufita esRc nee 
espe digna punieione velfent- 
qite se iierpettin pnaae prava 


Wiclif, De Civ. Dom ITT, 
284: 

Okrieua in veritate nie mi ■ 
nisträns est valde iiidisposi- 
tns nd cog-nüftcendiim £Ldmiru- 
hile ennimertdum Salvat[.n'is- 
Tpae enim emit natnram 
perefitam non a diabolo tani- 
quam venditore, eviin non fit 
vems eiiT-s püäse^äftfjr &ed ty- 
lannioe iiaiirjKans natu re 
qnam iniuäte eaptivat donu¬ 
ll in ni, ut oi^te]idit Lyneolnien- 
sia dictx) X, Nam nec aie La- 
bitit lioeneiam vendendi illi 
tyranno . . . 


ib. p. 5TT, Ö19: 

Quidam dicunt qnod solum 
illud peccatuin qimd pecea- 
t^^r veil et inatum cape et- ini- 
fi-imirnm Jie iserpetiKF ]>ei-- 


Jolkmns vo» und "Robert. Bi^-Iiiftf toh Liiicotii, 


jitipnue iigeie. Hule i>erpe- 
tnitatL präve voluntatis per 
debetur perpctiütas pene 
H , , . ’wird weiter auägefidjrt. 

Ad distiüccinneni culpe 
venialis et inortalis et cius 
intelligenicianiL ponämua exem- 
phun sapientis pütrij^faniilirf^^ 
i]Vii in tlujiis» HiiE* tjncdaiiL 
stistidlj ut qui de 
vientihiis sni^ contra ilbi 
vcTicrit, oiciütiir de d<nim et 
fle fainilia pua, qiiedain verri 
aic Htatitir, ut qiiL contra illu 
veiieritj noii fdi hnc eieiatur 
do doioo et de familia i^ua eed 
penaiii aliqtiam pubeat iiiancns 
adhne de faniilia . . . 

i^ic DeiiK in inwgna Pna dnino 
«jiirdam P-tatuit. nt luilH li- 
['OiLt illis stutntis ivmlrairc o1 
<]ii! L^sntravenerit iam imn 
fiit. de illiits faniilia, qiiedani 
siic Mtaiidt, ni liect aliquia do 
faniilia Hnm eontcii i^^a ve- 
iiiat, non ob hoc eieiatur de 
fldtnn Peel rcnianena de fami- 
Jia in doitin traiipitorie [m- 
nietur. t^outraria itaque pri¬ 
nn ^ nualo fitatniiH voto illicita 

ef prohibit^n {mntraria vem 
Heciindo modo fit^atutit^ 
d i BäU aaa |> roh i bitaj i ta qne 

rriorialJa nunt diRBimaa venia 
lia. Foniiltir qiiod aliquii? de 
domo patri&familiap noji 
viilt cest^nre a perpetrando 
dissnaj^a net' paoienter 
nerc |kenmii iimtltLitain rei 


iiianBnriiin d Uiti] r mortale, 
ut Li neol ni en si b 1 ot [ h i t u r 
dicto IV. 

Kotflnduin est qnod F^eus 
iiopfet cfit uiimmiia pEiterfaini- 
Uas. cidufi magna doinua 
is?te jnnnduüj lial>et autein in 
istji dom<3 rncionalos ereu-tiirap 
ut angeloB ot büinines servien- 
tc^. Hed CTim onmiseieuG pre- 
dewtinal aliquos ad bcatitudi- 
uem, qni mijiiÄtrant eibi nt 
ülii ct bei-edesv, alios autem 
prewit ad danipnacionem ,,. 
Unde dJetiiÄ sapiens paterfa- 
irtiliaa quedani in domo buh 
sie atatuit obs^ervanda, nt qiii- 
cunqiie de racionabilioribns 
acr V i to ribn s c? ni tra veneri nt, 

eioiniilnr de doiiui Pjieeiali af- 
<jiie fniniiia, qnedaiiL autem 
non RIO stutiiit, ut conlravc- 
nienp non ob hoc eieiatur serl 
pen ana suHtineat infradoinum. 
. ,, (^ontraria^ inquit Lineol- 
iiieuftiKj ])riii[in modo atatiitis 
vouo illicita et proliibitaj qne 
semmdutn enm an nt mortalia, 
c-niitraLna verfi aeenndo iiicjdo 
atELtiiti*^ noiiLinut difTiif^an qne 
VI KOI t veniaKa . ,. 
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diRSuaNe, cum fiat: Naime ta- 
lift di^uft Gfit Ae dumn eici? 

Die ^anzc Lelirf Gi'OSfletef<ros \\hev dio jPocciit^i ■[tiurtiili!i 
Gt veaialiy (.^uonindo [Jiritjngmitui'\ über ,i>i?ccHre veinÄilittu' 
Viilen^i perp^etiie iiiGretnr pen^im nnd über 

tiim veniflle [jiiüwkhüj' üt findet sicli dcnmacl» in T)o 

rivili Dam min 'wieder “ aber aiiR^eführt für Widiffi Lehre 
von der PrädeatinatioTU 

Ancih in der Lehre von der ^iinde. wie er aie in seineni 
Werke de Statu Innocentiae (cap. fXJ Torträgtp stellt Wielif, 
wie er Cft ausdrücklich 'i-ermerkt^ aitf den Schultern Grohfie- 
testeä. Tercia via (sagt er) Linc[>]niensiPr^ q n a ni e p e 
t e in II i et a f] h u c t e n e o^ prean^iptuiit arciuin riidinientii, 
f^itieet graininaticam et. dialeciticarii^ dicena cpnHl peceatuiti 
niodü (jiie prtBÄurriiia jpfluiiL intelljgei'e vd iicmiinarr Jmbet 
duplex eswe, seil i cot esse prim nun quor! dcess6j egt easo ao- 
ciindum qnorj oat prfxde^flt et non lajfofit- habere oage prirnuin 
projjtor erintraflic.vionia pdagibilitatenin nisi eciam liabeat esse 
aecundujn , , . oder wie er es in den Sermoneö (III^ 
vor tragt: Sed fhiplidter potest intelligi esae pecoati acilieet 
e^e pTimuni ef ease secunduni; esiie prinmni peccatn deficit^ 
cum sit defeetna vel deesde et ^ic quead illud peccatiiio c^t 
aliiC esfiEj cnm loco ei Via hal>et deeaae^ Jilsse vero ^ccunduiri 
lieocati ^t ipfiivm peocatiiiii \ier acoidens prodease^ et aie Deua 
non poBait p'eriiiitterc dees^e prinuuii peceato inesse, nisi pm- 
dcPfK aecimdnni aibi mfuerit., qnja Mia In in non pchtest eRsc nisi 
fiindetiir in bono . . . , 

Wenn er im Dictum LI erklärt: Peceatum nichil eat 
aßd mt defectus boni ot corrupciOj m findet man. oinon Hinweis 
rJarauf im zweittjn Teil der Sermoncs 11^ 336, 


(^rosactcBtCj Dictum XXVI 

(Offll, iinlv, Pns^. A '24, fgL rt -1>); 

0 p t i m u £> 111 o d IM d a n- 
d i eatj reg data gub Iiac 
condicinne crüirunittitur et re- 
clpitur^ nt HCl licet recipieni^ 


"Wiclifj De Domijiin Divino^ 
p, 313: 

Qnalibet ereatnra utitnr 
instus in Doinincjj de quanto 
umjs me<jiat ad Doi hcuiorom 
cf iitentis utilitatcui ct quia 


,TuIlu« 11 Yrm WL^'li[ UlSl3 Foli^r*-Ci His<'1Tih£ von TJiLto] 11. 37 


lisdristtt in pleiia pitestatc bcn& 
ct recte nti rr data* qiianEnin- 
cuTique Jibnei it nec sic ijued- 
flain aufetre quaindiu 

iB, cjiii recepit datum, hüii a^i- 
fer quam bene et recte uti 
vtdiierit, tjuaiai citjO Tero cbUn 
almti ’^'-nlnerit is qni reecpit 
diatnUL iimittaf. typtinu» müdi> 
(latur qnod iu 1 iiRinn bi^- 
11 RIII et rcetiiiii pleTiiRsiinRm 
ct |}erpetuRm t^^rnifiittitnr et 
recipitur. uiiteni rcbus 

creatJBeimvenil mhbis utJ, cnin 
t^mvenk iKibisyrca- 
tore friii. Üptiiini igitur nio^ 
du ot pleiiiöiiinio datua est nfj- 
hie ereator^ cani factiiH eat no¬ 
ble e+ talis, qnu ]ierfeete ct 
[^eJ']]e1Ui^ t'nii [inheenniK^ ct linc 
f n i t, q 1 ] aju]« m: ti r nei n iii i t 

et iiiei carReiiia&sninpRiaaeT.ad 
divinitatis ciiit^ plonam frui- 
L-hnieni imn ndmittercniiir ... 
8ieut videRiRK tpiucl qiiibne- 
dam creatoriB datia ad rectnrn 
ct bcnuiii nenm iion ^^tntinn 
iititiii- liiie eui dmitni-, 

f^t taiiieii [>leiie rlantur, licci 
iprtjfü datis adliuc nt»n iititiir, 
hjc fiUii« in imticitatc mdiiH 
plane datrin est et taciieii iicm 
plene fniemur nini in patria. 


de tantn indubie ubiib hiiiiiH- 
imidi TOcdiiit iul l.)oi frnici ei¬ 
nem, irfen nsUB Bie nuidifitra- 
tuB voeatnr nunc fi^nieio nnne 
nanp ... A^iü ffnTicio) est ]>u- 
131, alia permi.xtH. Prima eKt 
. .. adha&io .. * que pure ter- 
ininatT.li' ad .Deuim^ et f.-elern 
q ne a]vtot.^ed enter tenniu atu r 
ad ereaturaiii et Enaliter yJ 
.Dcuni. 4 . E+ taliter apoHtoln^ 
lititür Pliiiemonc e t i ii ft t u ß 
Ti e c ü n J n ni d o e t r 1 n a ni 
a p 0 a t [> n f r u i d e b c t 
q li a ] i b e t c r e a t u r a , , . 
R e Jii i> Ul 01 e t nr h t e n d 
q II n M h e r d o n n D c i, nisi 
de qiiantü js^i-aciose escitatnr, 
a rieo traliitnr et invatur, 
QuckI rtiitciu ] "Jen ft j'e|>etit ab 
iiiiiifttu^ fiytcldt pdsteriitft, nhi 
iJedarabitiir qiiod q n i 1 i b e t 
T n ] n s t II s ii e e u iD a n rt d o- 
n n iri TU a 1 e f ] d e i a i t p o s- 
K&afier. Et patet ex iatia 
quatuor coadicionibnft e x c e i- 
leneia mudidandi, qui 

ftihli Hcfi IHiteftt ^^?]RJTetftrfi. 
l-ndc TiiiMadiLicnftift diet,j 
X'XS^l dciiicTifttTiLt, qtind i i^te 
ni 0 d n K d a n d i 
iiiat CR ijisnd e ß t q p t i ni u ft 
in n d Ti K d a n d i. 


Man erLtnimint dioier CiC^^ciiillKn'ßtellRRg, daÜ die IlHiipF- 
Udireii, auf denen Wielifs Pikdicr De Demiiiin DiviiiR 

lind Haft dreibändige De Civil i Dominiu yufgebaut ßind, vmi 
Druaßetcaite lierriihren. Aneli in der ju^flkfiftcheTi Plienlngie 
Hteht er gsiuK siuf deßReu Schultern- 
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In ihr liuliün dcti 

niit Gr(>Hi6äet&Ate dei-art überein^ daß er niclit blnß dessen 
Hehlag^vorte und Bcntcn^en hi^jrii1>eTj sondem aueli weite Ayi^- 
führungeii übemomraeTi Lat, Wir wnllen ans vielen nur 
einige Sbellten atisheben. Im 13. Kapitel des ei"steu Toilets sei¬ 
nes Opus lilvangeJiüiJiii zitiert er einen Serniu LinceJnienKis 
und daraufr die Bterlle; Jl'isericerdia e^t aiuar Hive ^-ehnvtjifi 
i^levandi niiaeiiuii a siia miBeiitu Ich Labe sclion iu meiner 
Ausgabe ctea Üpuft Evangelicum vor £0 JaLren die AiLdeutiing 
gej:tiaü]itj dnfi alles auf die genannte Sentenz L’^cdgende aim 
G-roBseteste stEjmnrt. Eg verhält sieb in der Tat so. Beuiitzt 
iGt das zweite Eictumi das die Übersehrift bat: JTiserienrdia 
eat amor nive vuluntas revelandi Jiiiseruni a sua niiHorbn 
AlleSj Was folgt, ist gleichfalls Eigengiit Gross(?testea: 


Dietiun Geenndum 
(CckL. bibL uuiv. PrHg. A ^ 4 , f. 7ili): 

Et tune ear. vera iniaeritor- 
dia, cum Lee volujitaa tarn in- 
tenflu fuerit, quod conipdlat 
volentem Buum veile in aeturu 
producere si potiEiit, hoe est, nt 
üüinpellat eum a niiBeria sua 
j'eleyare miserum si poöset, v(k 
1 Untätern fiuteui talem rele- 
vaudi hcjiiiineni miseruiu Ji 
miseria in humine viatoie 
comitantur dolo]- et eisnipa^sio 
de nilserl miscria, ünde a pro- 
j^rietÄtc comitanti sie öolet 
ditfiuiid: Miserieordia est 
eompasfiio mi&erie qua utique 
si possumus subvenire eompel- 
limur. Prioi igitnr diffinicio 
niiserieordie inugiü a^t sub- 
stancialis et eunvenit Deo et. 
eelostibue spii-itibus^ seeunda 
verü diilinicio bonuni viatori 


Opus Evang. I, p. 41: 

Et tune est vera iniiserict^r- 
dia, cimi bee veluntaa tani in- 
tensa fuerit^ qnod eompcllat 
vcdoTiteni suum veile in iictuiii 
prüdueere «i liuc est., 

ut em ti jid i nt si VC neeessitat 
eiTiri a miGeria siia relevate 
Uli senil [i si possit. Talcin au- 
teni volnntaf.em relevandi mi- 
aeirnm a niiseria iu hemine vi a- 
tore cemitatiir dolor et com- 
pasöio de mi weri m i &er i a. Unde 
a ]>ruprietate eyniitaute sie 5o- 
let difFiniri: Miaericorclia est 
emmpagaie inm'rie qua utique 
si pciaftuiviue subveiiire <?om- 
pellimur. Prior euiin diflfini- 
eio inagis guLstaneialis est et 
cunveuit. Eeo et eeifiin eelcsti- 
bns tipiritibns. ■ Secunda vej-o 
diflinieiü htnnini viatori cou- 


JolinniL von Wk'lit iLlld JlübErf Cif:» lij>t-lLDf von Lillfylll. 


roiLVOisitj Ufco autOLii ct miper- 

niö iiün cüiivenit üo- 

lor et < 2 üiiipn 3 Hit>j quirt nüii ep.t 
iii eia pa&siuj nisi iiietüphoriüe 
Kiiiuäiitnr hee nomina et equi- 
vikcc dieiLJitui' de illia et de nii- 
bia . . - 


vciiitj U^u ^LuteisiL et wupei'ius 
virtutibus non cnnveiiit dolor 
et eompaübiu niei niet-afoidee 
sumantur hec nüitiiik& et equi- 
vtiüe dieaiiitxir de illis et nu- 
bia.. , 


Ibid Kl! iat HLirb h^Qlgeiirh würtfretrui uiibi dieaoTit 

I d (rt L L j t L Überm situ tie ii: d ie (rl iei le i' u ug' der ^ 1 i ao]- i n ;in iine, 
die aepteiiiplix djviHiü iniBerieordie^ aof die aedann ein^^egan- 
gen wird: 


ä^epteiisplici igitnr divipicijie 
cüiiipi'ehf^ndi pofeftt XLl^&e^iüi:^r- 
{liiL qiie erga vivoa cxcrcetur. 
Nun enijf] minc Igquitiir (sic! 1 
de i&to opere mieericordie aci- 
]i<iet mortxiürutii- fieptiUuia. de 
C ]\n ] T ohi iL s 1 an d atn r; q ne in i - 
sefiuüL’diLL forte plua \ lvi^ an- 
|iei'atitLbufi qimin ipsia nnniiiia 
iul|>euditUL^ 

briuia igitür et pit«üpiia 
iiiitiericurdia est aiii^vr 
vandi stultam a stulticie iiiifee- 
ria^ ut iK^r aapiencia]!! ilhinii- 
netnr . .. 

In die^iOr Weiee gebt 
wortgetreu fort.j und so 
htainuit nißlit nur daa ganae 
sondern auch das ganze 

14, und der größere Teil dea 

15. KapitGls aiTä diesem I>jc- 
tum; darin das hohe I>^b dei’ 
Theologie und vor allem de& 
ITedigtamtes: 

Omnium gperuni intFicricoi- 
die nobiJius, melius et expe- 


h^qjtem pliei ergo d i viaio ne 
ooinprehendi putest inisericor- 
diü que ergo vivo» exereetur. 
Noii euiin tniiG loquiunir de 
illo opere udüericordie scilicet 
mortuomm aepultara. de quo 
Ti^biasi laudatuTj que mieeri- 
eordia fürte plus vivi^ siiper- 
Ktitibns quaiit iprtis mortuis 
imiwndjtur. Prima igit-iJiT ei 
preeipiUL misericordia eat amor 
vdovandi atnltum a stnltieie 
miseria, ut per sapienciam il- 
Inrninetur. 


Onrnium igitur.operuui mb 
Kericürdie nobiliu&j melius et 
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tiljÜTiis pralicaciio. Quid 
j^^itur ligat literatur^LBi 
t[iäs qutnl tarn t&pitJe (sic!) et 
üunrTiQit&r üiit ffJi'tü anaturali- 
tor artei]! predieandi arldi-d- 
üuiit et predicare ?., 

Das ganze Dictnni ht m- 
nach ivartgetTOU in dat^ Opas 
Ev. anfgcin>mineu Tvordeii. 


expetlhilius oi^t pralJeacni. 
Qaitl igitnr ligat litnratonmi 
aiiiiaas qnncl tani tvcpide 0 I: 
ennrmiter aiit fnrto iiaturaU- 
te r ai'te^ ti predie a i nl i et p i'ed i ^ 
cai'o appetnnt^ 


Selir ^alilreich sind uiitej' den genauen Zitaten jene tei¬ 
len ^ in den CU Wielif, ahne ttiea anKdriiekJkh äu beanerken^ 
in dem Wai'tlante dej' Dicta spricht* ndfer in denen er offenbai' 
nur nach dem (T^dächtnis^e zitiert^ inituntcr auch ein Dictuui 
nennt, (ha-^ .-^ieh als sidobcs unter den wirklicljeii Hicta niclit 
voi'iindet. Fui den letzten Fall vorweg zu nelnnen : 

Ini fünft eil Ka^jitel De Statu Innoceutiao erwalint Wi- 
clif ein Dictum Gm^sete^tes: //e Eriihcw^cneia* lieißt 

es dort, non est primärie rJe rehus natüvalibua vel creatiü, secl 
233'incipaliter de j^eccatis, et Iiinc Gern lil, 7 d lei tu r, qnml 
po&tquarn ]n-imi parentef^ peccaverant, aperti sunt ficuli ei>rnTn 
et cognüvemnt ae esse nudtis; feiernnUpie sibi perizninata 
de füliia fLcus; na in tieulis uieutis ]>ei'eepe]'a]Lt se e^se in ijenaui 
peccati uudos virtute priiis inscita et sulita Dei jnfluenei?u 
du Ui viderant geuitalht coiLtra Taejniieiu inst dito lebellare: 
ideuque aignanter riiijttirias Gen. TT, ^5 dieifur: Erant auteni 
nterqiie midusj Adam et n?cnr eins et nun erüfeeelnant; t]ii(ni 
e^^nflc dicitni'j ut cugmiiscajnua einheseeciciarn insnrgoi^e cx 
peccatn,, ,, Hur est aiitrin inite iiatui'alc+ qiiod qnilibct pecca- 
tor ernbeHceret de jje^-catu^ tjuxa cx hsK; fct[atur hunin et in- 
ferini-atiir vel ailnLillsitL]!- buiHKre |>r«,»prin deHtitutiiH .... 


]>ictiinj IIfol, 74 ^: 

SuJeK,, inKricia Ikk^ siiudn 
dilTiuiri; laatieia cat vthlnntws 
reddeiicJi iniicniquc quod amuii 
est* latpute ^niK^rioribiis tilia- 
lern titnru'em i^eVeremdum et 


Senm I, äb4; 111^ 4Ö7; 

TV, 34ü: 

JiL allen drei Predigten gilit 
Wiclif die Eegri ffsbeati 3 u- 
mung in gldcbei' Weise: Est 
auteni iufltieia in ouinmuni 
nniciihjue ti ibuere quod auiim 



Jr»riiUi|i WirUr lllirl Jinlif i'l 

]>anLii>! tidem. 
s^^x^iotatein et ad invi- 

(■ejri prcfvencionein, inferio^i- 
buft reginen et di^dplinHin et 
|]R]t0ccionoiri, SetJ lioe diffini- 
iw.. llctit in veste hae id exjiH- 
qiiod s^rteerdntibns ünui ro- 
liquid est eaininnne, debeint ia- 
I j len IntOH i ll jiw ] t iei ]m - 

t-jtinp huhiti ve^tifl leliqnip ii 
i-elicptlf^ ffk' diferre , - * 

(Seeundum Aiij^linninl in- 
^rioia e^ät rectitndo volnntati^ 
^^ervata pnjpter m ent pivp- 

ter ip^m i^ftitndinem .. . 
Tiif^ticia ent flimilituda eum 
EMi^eliä et bee diffiuicift esit 
qne j>r^f'i|me vübia äaeö^d^^- 
tilniK ('(nfiihetit,. . 

Kl liiert i {! t^ate J b et h , 
I3iiti]]ii OXLI] 

[CcHl tipiitv, JPTft^T, A ± 4 ^. fol, : 

biene radi^ata et. prüfnndata 
Eiiiinilltua etbani mlnofibn^ 
«niniatranda se- siibidt ... 
Uiifle tres biiTtiilitntis. 

(IL st i ii;r|ro re riiierr ? r n n i exp« JFii 
t^prniti dili^rniu-ia 
Knt eniiii lens 

qtla patiTinij' b^uUiei innicirjblis 
et eenferi w] LialibtiH. ICat tHdaiii 
huTiiilitaa liabmulans qua ^uh- 
irj jpatkiinr eqiiaEibiiK et vini^ 
fcrj ’\xd equai'i ]iLiiiL>riUij?4. 
SiqverliabniKlKns vcrcp (.‘«t qna 
ceiaiii milll]r]bu^^ prnpter T'>r- 
uni Mibieininr. Hniufi hnmili- 
tntiH potiHE^iiiimci et iiiani- 
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Of+t... tki aiud] ins Op, FX. 
I, U. 


1 [dumWit-Iifs Senil, L 
p, 


Vhiic dfdtnr tHimtnühiter, 
ipirid rre,s annt ^radns humili- 
tatis. rrilillShet infiniiiK* c-nlit 
iihiiiiHii- sduHÜt iiiai«irLs weeuiutiL' 
et iiie[Jiii>i qin^ pur idiedit pari, 
ne^] Tefsrinss et Hinrisiiis-^, qim 
muinr nlK'dit itisiiuri. ■( -um 
h\ tet[> liiiinaTui ^^üiiero 
iHiii |njterjt CHrtü laaier lesii 
nustm, jiatet quiid imhi prKterit 
^wse niüirsr ulu^rJieiuda c[nain 
itbi fjiüL i]i.sjä iilnidEvit taliter 
servil i^iuu iH'e fuiss^et inuiMr 



■ftitifiirwitniiiii ßnf übetfieiu’irt siippfthitn <juod 

qui a juiiuu'i bfijiti- neiviMiiinori Irifianuo 

;5üii voluit Unde et lobaiuii i>bGdissot,,, (Deutlidicr ij^t. 
dixit,.. diese Stelle Bonn, IIIi 

Uber daß Fiisten mm\ inetirerG Stellen fa&t gkicbhintencl: 
CTi'iSi^testep niütujm XXXVJ ; Widil'j Sei-iiKfiies I, öG: 

Iduiduin ^ eibiF ci^rporali- Id^j aif illiw Jeaiib, eiLni 
bs]s5 p H r u m a ii t n i e h i 1 enrj^wiale ieimihnn u a n h ii- 

pr0 d ef n i P i siit inf-uiuiia- bet r ac ion e jil bnij n i- 

tixm illü magno et t i die dis}>ünif itd 

ieiunin, de qun di eit Angii- löiivnium spirituale qiiod 
stiniTs Ol fiel. snp. Job.: leiu- a b e t i ii c n c i a a v i e i i 5 

nium inagnuni et genernie .. 

e a t a L fl t i n e r e u 1 j ini- 

q u 1 t a t i 1 i 11 s et illieitip 

v'tiliTptatibiig seciiti, 

Clan;!lieli älmlidi, abgesehen v£)n anderen BteMen, lesen 
. wir im Trialüguß^ p. 302: Nim quam aotns ieinnii pretapi- 
tili' a priidente niei propter häbitiini et fruytnni jiliuni nia^ia 
benuii), ut quandeqiie jn-o eriniiiie precaveutJo qiiandoqne 
liro ctunfiilsBü erimine ahKtf^rgendfjj ut inidti apuiiiarent in 
libidinein aUjiie luMiriain, nis^i ceteriß paribue ieixEiJüi^ent, ad 
abstergeiiduiii innlta seeJera per]jerrata, expedit niultia nt 
doleant ieiuuiindo. Ft sic ieiuniiim q n tj d e a f. a b s t i- 
n e n e i a a pet^^at^^ est conLinendabile tainquaiu finibr 

Waa Wielif in seiner Predigt Dixit Martha ad Jesu in 
[Scrni. iV, 11 fF,) über die Exequien, die ErriehtLing vtm 
(irabdenhinhlern U- dgl. auseiiiauileraetiitj ist ini w'fwtmtlicben 
eine Ausfiilirung der (ledaiiken (Tmssefestc!? itii IIG, Die- 
tuni: ] hibitaeiui exequie et sepnlertnijin echnatrticcin proaint 

defimotis* nur rJaß pie eine Ptdiarfe pnlemidclie Spitae gegen 
tlie i:Settelmüiicdie Hatj die bei Oreüseteste felilt.^ 

^ U'3| jl^UllKl“ DjetllU]. dtlü ?^lTL''ll^£ä ^JltmmLPCL IIILL' «^C]LEf> J3lK[»flHitioJl 

L^ihtlkHlt, Lier ilitakit mit Ölininf^ra WielifKi ver^lipS34sii 

werde]! IsuiUL: et i^pnltTorukkL t??iigtrKCtie non profiuut de- 



Johann von Wit'llf LLJul f{BiMHiLkJ ymi LiliL-ula. "iS- 


W'k'- (IrussotCHlc hit ]>it;niit] XV De die Er- 

iMUlCji'UTi^r gibt: SoinpniiR ijlBrninqijü in aeripturw iK-^eatinn 
nt in illo apüstülf: Hara est de aiHtipiio 

feui-gci'e, sn Wnmt aneli Wiclif in z,wei seiner rredigteii ünf 
dE^n (TegenStand zu i^prechen und bringt dieselbe Definition: 


ftinütin, Iit I 5 erib!tnr in stijK^r «|]Si.-to]iiirfc t>riuiKni dtL Thc^i&uloju 

Swl Oflutra dititnr:; her oji-CFa et IioidnbiliH^ 

cjiriitHte lLFiaiä((in‘ Huaat Itirritorii», >fL'i]]Ort Hmt merltoria fn- 

4 -iiMktibuh iUn vlt isli eifideui iiit4^liaji tu r «i- pro defiiiictU^ »t- 

ili->Jürnni rtdüliiuH defünttornai juliiüriilur ft jjüüii puiTipit^krin^ 

f"iir iko]] ^nroöiinit dEfiinctijs T^Stnl. upeni iJürritoriii pra 

Kumipltd jJireOitta hu- fiu-tat lusksori et VtilfracioTii de^uü^- 

toruin Die non propuntlf nI eX akritate tainu-n Hi^at pni eiH^ i^rü?^ülkt 4?!^, 
hi 4 »nt t-et&rrt opf^ra TiL]herieördii^. Alk hBü fnit- AiajfuetislS di- 

<|Uüd H(j?i HHifl r?4 NdtN-i^s'üa, Ftilätd ijucxl ilkkU 

prö eis frtfd eiii^ ijiienj Hdnuulnm aijlellt lionoreH exliibtrl 
nmieiä. 

Die Auf^üfetluuttf^teHe (Ue ^ige^n^t prö RioTtniu. Öie wird 
voik Witlii horrekter vermerkte ikoinpe GXd|uiArkktn ptwiin; sunt läoJn- 
eiik vTvornm ipiairi hUffriJkjjak anort-üernml wird iLueli Vüft Wiclif zuiii 
A^ls^Ln|^^^p^lJlkt jiMiDuiiikEik. CTros^KEtjphte füll ft ülK^n fort: Sie, iiiifUkmk 
fkicto Giu non H«[it ^lEflnk^■t^l^kkltL aidikitorisi netL s^obii]: vlveruin Jic^lac'lii- 
N^lir will er aruH dwi Wetkon d*^ luiil. Akkf^llJitiniiH iiii-ht dii« il^flilna- 
fulfikniksielIen wie Wielif, pwiid^i^i'n Idttibf irn i^wetFel- l£r fnkrl. forE: 
iSi tanif^Li ex füritatf Jl^nt. vetiit iikäi^ri^-Ar^lle ep^rifk. Et intfiidfttnr ji 
rrtfieiktikkiH eäidoin fleri laeih llOlloH defkineUrrkim, ned pro defkaiLotäifiT pro- 
mut nii^: n i> a u t ai d 1] u G in t L ä V a l-d e c I a r u ni j. All lUJC eoiftm, 
ijuod pro defiaHGtnM fiiita tos IIOJI iuT?Gut, EütsMiderit AugLUitinuB. Num- 
k|uid GaiüJ onkHE faLtitum nieritoriulii potGut pro dtfunetjs fleri et eott 
iiivnrG, LitiUile Kl [litondaiikk, iit OüLllikl 4Jiierii mtjt inGritOrla fl&nt pro 
ultqnu [itTiaiLflii“ 0] t'jin|He ck k-ikL Ünlk'- OGlim pro üailiate uigü, UUJinpiiri 
Ilec: oruoio iHi sSi^fkiski-tikt lt^^>H dean ... iklieni päiiaperi 

Et. lulEJidHitL kNiiEFi ^Imth ppo mnIgu] pEkiptrt. kiu fctLi pc td iJHi strilil li^si 

patent dari et- älhmi hfkäiJtkkiUiii'r inviiri^? Sillillitfr M^pkikTri dtfiiiitll?^ 

fHotrt [LiiiELijlLid ]kr(i GEritleiia ÜiTi pEartwniit? Mii-Ji dark ^‘T^rivtois, iliiU 
iLi& Aaafw-ürt GiuwsetCfiteH veriiGiuGEkd amKFüllt. Hlna Hlcw^Haitor iK'Tlierkt 
dazu: Nütai tjllfwJ eKM|i]ik' ei «^Ulluroruia iKliElcau^io ikia Tan-ta ei« mm 
prcttAint et tamerk ]iirrii ins fHiüai eia pi-tn^uiLtr vpIehT ki kiliipi-ia k‘dädi'an''l 
donaiaiiL dtfuDeto, uibil ei ]hrodt=^'t, id-t^uin':» i'd i fu-a nd. i^oa Jiro 
db^tuntto prodGaR-'l. WitÜf Kugt ehifacli: Mulü gbficwi nnkrl j TGH in telo 
Kirii' bklibikri esiHjuÜH k+utlL dtFuJloti, Idws ri] )jriHNjilt Eki f> r t Li i s, 
Ji kl [■ e H t i 11 m i a ih r { p 11 1 1 G Ll 1 11 A G p e r t\ o 1 d g kk kt Üa n'ikia 
in EMikaurL juirit k'OlLtinglt oppotJlnni. c>|siirtGt cLtligEELtfnn cU‘ pfrlciklti 
prttuverG. f?Gr]kk, 1, G-. ]]- IS. H. Hkieik IH' p- 
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J, Loüci'th- 


Widif, öerm. Ij p. i: Widif, Bcmt. IV, p. 

Tatet üiiteiTi 0K In quu tlit^Tu iiotoriiiin est^ 

qiKid süinpnuB aiujti^ e.iiisj? ^iin-tl i^siupmis ittrcipitiir pi^j 
IKK^catinn cf einsi vi^flia pi-e- peccato, 

^;ervHeit^ a peöjnto. 

Iii rloi' zweiten Predigt findet ^ItAi aiieli fitmt nneli tiüo 
iihfl dio andere ÜlHn’einstiiamniig, dct e» ileullieli itiaoht, 
<hil] dem Autcir die J^mligt Grrh^i^tratee vthrliegt. 


G r[ lasetfeHte, fnL 84^"; 

Soiiipima namipie fits etiin 
T a p n r rfö^ülutus a nntri- 
nient<j a&cenflit aü eerebninj et 
ibi i n f r 1 g i d a ^ u ft r e d i t 
^ lOCupaUi ue j j r j i riui n [ i j st im - 
iiiEiituin seil eien di + iit nfi-n puü- 
Hit agei-e. In ficri]>tnL'a vei'ü 

cüinedere dieimnr tmmc qnotl 
Kiinime ainanina . . , . qnaai 
cibum; il aq iie pe<?eaturii i ts 

sunt hoc tempiralia. fiuiniiin 
am ata . . . fantasmuta aiitem 
aiDüteriin] liuriim ad raein- 
ncjn ]>ertin^eneia quafti v a - 
]> <M'e s sunt a [iiitriineiitu 
reti^dilti ad ea]mt «scendentes. 
ipie cimi . . . allieiunt aiii- 
räiain ad amandnni ea quornm 
siint fantaftmatn^ quasi 
sniän. reden nt et gi'avant ani' 
niarii LtccupaiUijue ei uh lU'odk- 
tm aen^iiK, nt mui ji^jRsiiit 
agere .... 


Wicl3f, Werun IV 1. e.: 

Fit eniin i^uinpiiiia inateria- 
lift ex fiimnsitatilnis eleratJft a 
st-ümaeho ad enput; qiie f n - 
m ü e i t a t e g ex <?erebj i n - 
f. r i g i d a t e et ingi^iHsate 
deHceiidunt ^nntur pluvie ge- 
nerate in aere ]>er meatnft, 
[jiiibuft eplrituü a s c e n d e- 
r n nt a eürde ad organa 
s e n s n n in et raoione grt^ftai- 
ciei obtnrantps Iuks mcntnft 
iinpediunt flii:iuni apirituuin 
^■ivifieanciiHii sensus ad npe- 
rülldniit. 


Bek biiiiiHicii Lat V'ielif in meinen Klngwhiü'teii gegen 
(Vu't teiligtmanier ftoiiie]'^ '.T'ag* und ticu Tnfng der Pettel- 
inibiclift einen lebhaften Kani]>f ea^nffnetr Auch hier ist 
G]'nft.seresto vnr allem sein Vnrbild gowe^ij wie er das, auch 
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si^Ther $.ügi lind sich anf Jessen Beisiuel beruft. Er Pp rieht 
in {[er Predigt Sejiieii esi verbuin l>ei Luee VllI, HP da von ^ 
J^lJJ dio PrfsJi£;t claa Vürnehinfttc Werk jedes Priesters j^ci 
lUid die s^'bTvevatc linde ihre VernjichläHsigiing: Patetj sa^f 
er, cuilibet utcunque nutrftü in phi]oö{>phicjs (jinal 
qiie Tiiedia ordinatEi ad fincin aliqiicm de taute annt a|xijii!^ 
jii'opoi^on&ra, de quantf^ cetn]>eiidii>aiiia et et>pint4iii& dnennt 
nd tiiiem illunn 

C\ins ei'g(j ReininEieith verhi i)ei sif nicriinin [jrdjnntnin 
:i]d linnnmn I iei et edificEteienein proxiini, patet qnod qnanlo 
("üinisendiopiiis et c(qiic>.pins hijc factt, de tunte» cRt ap<'if»r. £^er] 
non {Inbinni qiiin jdaiia ktciipio d'e j^ertinentiliiis i?t{1 f^uliitent 
sit hniusiiKKfi^ ideti iliu est eligenciii (J e e l a rn ü c i+> n c 
e r i» y {^ a ]ms s l p n pi i t a. Idem eniin i^tHnMifliiiii JeroivV' 
itJiiin eat sic Itjqiii pcipaki et iniallere scin.ini-i einn tinriliiis ne 
ratJic^entu]', e t s e a n si d n ni L v n a [> 1 ii i e n s e ni^ eniri 
pi'edieatorea sint nbera spfsnae^ sic Icrtjnendo dein du nt [K>pii- 
Inin, ac si nntris divarieatam papillam |)orrigcret jnfantnlo* 
ue lae sugat et ae =^i diRiiensator nien^iraiii fiirfnni^ et non 
Tiitiei daret fHmiÜe dcunini kiu. iSon cnini inti laufe {xjrtice 
erbt »nur) acxl adtpe fi'nnicnti Paeiavif nos noniinns. Sfciit^ 
pcHliebt er, inter innneH aetns ieraiYdiicLt« etv^esie niilitantis 
eKt fidelifi hnins seniinis ininiatraeir» Pet» inaxime pltieidn, wie 
JrsiiiK in iHTii Hienünüei[>ne cftt niaxiine |iPTni<^i{isa et per conso- 
qnena Peo maxi me odkisa. 

Wie es Hcheint, bezieht pich Wldif hier anf den Sermo ad 
Oleruni super Bsaliri. ("X-XXFI, 9 yäeerdotfts tni induantur 
instieiani. Ih»rt (iJmwn IK ji. .^0^1 werden die Priester an- 
geapr<Krhen: Vos intfern estis nLanniuic tveifssie. quia per 
vop eciain [Hitatnr IrJCTe siinplieia tliK-triTm et {■HmsHilucinui' 
rhileiHne. 

An fuj cieJen ^tsHen sprielit WicHf davon, thU in der 
Kirtdie von heute keine Wunder melir geHcbeiien, und ei- 
urterl die Motive.^ Audi in rlies^T Hiiipieht konnte er aidi 

i Kphm. IV, £ü2 fF. 

a lik Ult Crui^iatii (ToK Wörk»< JL j>, ülJtp rr; \{*H' niitem iuiprimi^ 

[■rn'^UaiLiK ijiifsl n[Knhf(iti liaTjacnnil a C'l^^■L^tü iwjtd-stsLtr-m iitl {'dEflc'iirlu' 
IK^ELL WE'cll'r^-Ll! lElinH'ulil /älHulldi. D^ ii")V ilII IhiIm^sl Elft" Prkint-Cl' Vun 
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bei seinen Erklärungen die Lebre Gi'nbgetei^tö& berufen^ 
der in seinein 52. Dictum die Frage behandelt: MiracTila 
ejuare nunc nen fiant in ecclc^^ia. Die Antivort lautet dnbiu> 
'^vßil vfix keine .Prieater haben, ^qui debent imitari virtuteEi', 
De bniuH mirande pulcTitudinia eontuitn repoTtemua et nos 
ainorem rimandi incerta et tn^eulta Bapieneie TSei, ut |>t> 5 sit 
in n<ibie perfiei quod eanitur ore psalinigrapbi: lucerta et <^0- 
culta aapieneie tue manifestasti niihi. Htiniin qucqiie beatti- 
ruin apiritiium imitacionem habent apecialcm qui vite saneti- 
tate miraldlcs vir tUtes et jnirabilia faciunt, ut fidom quam 
verbis predicant et iimribus oatendunt., iniraculis et ßigni^ 
(^dTifirment; sed . . . nunc a b i i t t e m p u s faciendi 
m i r a ü u I a, E t e e i a m c n in m i ]' ii m 3 i t (euina inven- 
CIO e#ft reira) ,sifrequenterfiereiit, ut testutnr Augu- 
stinna i a m non e r s en t in i r 4i c it 1 ar Bi itaque beatorüni 
horiini spiritnnni <iperacioneni apccialem nunc voluinus imh 
türi, non de elementifl rniindi signa et prodigia e:^■bi^ebiluni^^ 
sed de nobiKiifret ipaie taba opera exericOeniua,^ 


heute siicJU. luehr: Credimi] 5 i insu[jEr, ^iuchI rtjittrdotts? iu]u:i- 

stnlciE poHauüt pfrverflitate stie vi+fl tu ijfOtestflt^ lata drfstere . . , . 
Selljst den Ap*};tcla dienfl GewaSt bei def' lleälandJ^ ab 

propter deteotinn üdeE Lii Quart erpo in taEitü j^toefhAn teiii- 

]nirin noii |)ötuerE!iit- rii-e&rdütef^ plifcFi ptfrL-amteft in Clirinti ati^encin 
in ]joteet 5 its tftli delSf:ere^ rt|i&L'ialiter cuni Mi mEuiifestr^im, qvad iilö- 
Liemi presbJteri ]ou|pä vicioj^iiiR CliriHtT ves^tiffla derelinqu^nty Et trp' 
diniuHj Quod iioji rifibpinuK iit ßdrm nwipera, ejuckI iete ftiuwrdci^ Jm- 
liTpfl&nrhTtinn eunvoraan^t at papn, i^irdinalia vel EiUßPOinip 

iiabeat liuiut’njfHJi pnbewt4ilttiiiY' gelu in HttEnea Ictaten Werken 

freilicLi viel ^-cEtcr ulf^ Gron^^etite: Wu»d&r lE'irken krtnn nur Gottr 
Qiiant^un fld potöKfsitpirt laeiHirtl rnErn«!iili ’uidehLr niUki quod mirsi- 
fniluikL pQte>4t tlici fsctitm vel fiu'cio Ejuiua Pimiä iipproprEitte ttt 

H 1 p K o 1 si H IJ ß u H M y l f ]» i r n c LL1JL.., De Potfitst Pape, x>r 
UikL wie aißli (i! rnwjißteHte in auiii oUiyf'U Jlictina mif den heil- AiipL}jtS- 
nuh beaJtllit, sö tut. llif?r ^luc^a Witilif, iadean üt förtfalirt; &t toiiy^e 
4ürel3irjuE; qiuLia piitHiEitiK, Epiia. e|U jen iiqnf^ creat Iftet i^c^iit'^ii, qnip uoit 
jiiirflinilr efl., noJI- vnranjiis iitiracnlM^ lit- ilßelarat. AngTu^tSJaUÄ i¥ll]>. 
iJejIj. Üni. Ini ElEirii^Li vefKtiirkt Hß nocli F?eiike I^trep (ta3 (lOtt alJein 
IV Linder WJTkf- V^t, Witlifi^ AnatüSirnn^n in de EetlttEap 

p. 44 JT, Wie iiier, leh rt vi luieh iia Pfaloy: (p. :t2}, daü l&i Wanderia 
**inr' d.pcTlif lo iel unterlftiiJen künii. niiE-h obeu ft, Jfl, 1. 
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Man weiUj wicli^^ch Wielif dkxa. Bibel Studium einsebätzte, 
und kennt seine Wej’taehätEung der Heil, Selivift. Gf^en iJire 
Verkleinerer hat er sein grobes Buch de Veritafe Saere 8eri- 
]>ture geaehrieben^ dessen Bedeutung ]üngat von verschiede- 
nen freiten betont wurde/ Von welehern fTrundwatz er sieh 
leiten ließ^ ajigt er ^n einer teile dieses Buches mit- allein 
Nnchdrnck: Hec ratio^ (piare innitor mtKlo Inqncndi scriinnre 
ct siinrtonvm doctoruin ipsam fiequcncinni ad sensnm ec^rnnj. 
oder an underer Stelle: Vnh; ijniiti in senteneiam ^nam ck- 
jdico ifcitpdo lm]uenfii as'riptiirc ct saiictoruni doetorunir - AiicU 
hierin folgt Wiclif diun Boi spiel und der l^hrc 0 ro^isetestes 
lind auch hiefiii' lindcii sifih niehrfa^dip liclcgstcHeu in seinen 
l.dcta. Das VA. nictuxii bchaiulclt iiii AiischInG an die Worte 
Kzecliiels 11^ : Vidi ct eiw manuK iiiinsa ml lue* in qua oj'iU 

iuvoTutiiH über ef e:L[}aiifiit illisni tioriiiti me; qiii erat acriptns 
inti]? et ioris, die ^exoelicncia ytrriptni'e Sscre^. J>ic wesent' 
liclistcii iMotivcj die er anfithrt, hnden sich hei Wielif wieder. 
Sie gehen ja in [ler Hauptsache auf die SiLtac des lioil. Aiigu- 
.^tinns, hesondera anf T)e I hK^trina fhristiana IT^ § ßS, kh- 
riiek. OrtP^seteste sagt xlarüber i Oni]i anteiu dictum cstj iit 
afisirnm seriptui'ssrnin cmnjdeinenta sint j^icut hnius studptnre 
eküiienta, patet (puiui vcre lieet iniqsinalule dicat Angustin uh, 
[]tujd qfiidffffitii lioitio kffNc scnphtrani (lididf, 

iti ^^IfL (Ifimpnffhirj in hin hfv<^nihn-, ei eviti iv 

^ Es irft fiLrit kein Buch Wiülif« äfluj^ Haniea IftiteJi I^enpjaliren, 

io li'cichcm nicJif mft äcliärtf^ auf Jie Ifeil. Selirift s\ä Jic 

Xonii dt?» cliriatHeLieii tSJutuliea^i lijiswcifiea wardc- iim loeUteci Jii 
i]i> \>rL(-iLt(i HjttTt* fScri|jtor^3 ili<' lUt IiicIk^i r]l UettHCJ-jt kouo 

Etti^iis ]tii\ suiAoSil J 5 iCi«iacLL!Hit*ji iiL dvT El El ] Hl tELiiji Eli Aiis^iinc.'. iil*; 

jEIU-In Itit jl] U3c^illD]l StLttl!P]S ÄEIl^ l’llg]IHC-llCll ]<3rL^Slt*!I]K>1 It]k JT, f?. iS 
ÄOrinnnnciijL^tHtpIlt-, Wt^l Iw-t Wk-Uf Hi-rijhtMrn iniiL I.ex U-l^I hWn- 

Kinil, wj Kiiirl üurli il]<* MtE-JIra, La (Ict vmi eSci- Lrx Clkri^tj gt^- 
>i|>r[M-Litat vtivü, li]e]]4?r zll EicLiLni,. In gi^Eilikitter 'Aa\i] fLiLelt^li .^itih eihcIe 
lu] ÜpuR Evan^filicuwa, t\m näit he^Hkdüvcin NrtflKtrLH'k die T^ilire v*t[i 
[IfiT Kt^tlicicDi-io Lepfis CJjrjntl Ijl*i CkriMtE fur*it per hp eiifl'S- 

cIcuj^ rtd lOhinL iTulLÜiikipui in Lv^iliintitiii’ii UkplinH L|ii 4 ]itk rc^iUlr 

IrmUtlnücif LLEknainEEm intrwIn-rljkH +,UtniEi »«in ]icit»Jki£ ]>>t: eUl'- 
liiikk iMHt PspiikH E[iicai iKtr Nkint awcpIjiiidEi n lidpUbiLri dp tjiiuiklu 

E-1>ELHI[kElil1lt ][^i Lei . . . 

* Jip hr Hk^riikturu I, 'Liun. 

■' ChuI. IiüpI. niti^\ l^rnan A ^4, fo3, SU, 
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ixia qttisijuc itiiJSfieJ'if r^iiiiirt, qus uHlitfr atibi didicM, 
habttndiificmii Utveviefi i;»ß nvi(£uam «yttmina alihi tisd. i>i 
iftivus iirttivn-o sßrijjit^w jnitä-bili hntiii- 

lii<ife discituhtr,^ fievi'ilJ kpimt Wirlif, wie; er überiiaupt ein 
vürtrefflither KeüiiGi' iiiitl Ki’klfirer der Werke defi lieiL Aiiffii- 
«itiDns itf — iiiTcli iiiei' nach rtem Heispiol Griififietestes — 
den S»tK aua deni Original, nimmt ieber doch iJenlung und 
Verbindung an, iu die ihn dieser gebracht hat, mul behauptet 
Tvie flicEiCr, Haß die Heil. Schrift, an jedem andern Schrift^ 
tum gemessen, ihre besfjndere Prärogative Lat,3 Oenu nicht 
wie dicaera eignet ihr bloß ein einfacher, sondern ein mehr¬ 
facher Sinn, nicht nach der Orammatik dev Knaben will sie 
verstanfieii sein; wie der, der die Biithetaben nicht kennt, 
aneb nicht lesen kann, veratebt die Bibel nicht, wer nicht 
weiß, daß sic einen melirfachen Sinn hat, lind ao bat GrosBC* 
Uwte niciit bloß in dieseuu aondern auch in einem apäteren 
iJictmn® rlcii vici'fachen Sinn der Biliel hebaiidelt- Wer das 


1 .\nSiiKtmniii Doctrinft CliriHtjHiiH 11. CI. IJ«' Vftrltntc SicrJ|j- 
tnre 1, re CiTili UoSiiuia 1, iäfl?- 
* Hifrsh ScrijitutA litfißt in d€iii rsigtum [yu-ö) ad Kcriptura-^ 
r^fceras osttaadit preroffativani- £äerjptMirnrn»i Mbri riolui« 

«unt BrrJptis Isic auttm läb*t ... dum r>^r aLiiL 
tiut v-ncEft liintodfinffl* ftsprimit-, preter.,.pri^ro- 

tiilbet internp j«ti pcionif;. (lism res HipisifitHta (iteriimm 
apifiibuK Öt vtK-ibiiM flu Eit, iteruifci Kigiüt pr^ter äEi- 

t. 111 (E ji ^ s Hignifcfiahciii - - - Cod. bibl. iin[v. AM, (oK Hfl, 

Vpt. J)e Vprätmte, K )>. 44: neide Hiciut ]m€r pri mo 

diwemt ulpluib^-iLni. Ke«:n3ldo HillabiüFirp, tiEri'io le^rft üt 

■ HinrtD EnteKiptrt. iiflljet in iäüolilwt istömm graduum 
KiEnm dintirtflfi ELltentEiTii illnd, ipiod primn däwit et ponl^rinbi 

prnpt+r prlimiPä ßecLKJIlilr sic tbeulQffUfl ]ioKt 

doetriiiilnL p r ä-Jü m a t i i? o dli^it »iEiiiiil il o (rrunimiLtiPa m 

Nf-ripUat^.jittodit iwaHiiin nutoria, qiLOLEÄipie quarto 
vidprJt WEie velHiiELiie Jiilifniii vile. 
t » iKfr. ihu 'pA J^jc^iiiEu l>OTt ist ilkJii — «rlautert ^Jaa 

tiibunsajCMli fII*mt 4 ‘ro!l,l — dip N. i h t eh r [ ii bii^UR de UtrriL miacptir^, 
t r tk [E Ü l u y 1. a t'fKf Lüä de ^'Ikritiktp fuUeEifln n 11 t ^ 0 r i a psirpuru dp 
tepdft IkiKtorift wiLLLj^ufria. igcinetitft fulgeikK. Ini CcmL 

LLiiiv, yTHg. L fr Pa; .'^fribiiur ätitru^ ibiin ptr la i ji t ö r 1 ii lll 

i^ijniißfwhir t-ropftlo^in, wriisitkir lutotäu^, pimk Kii^iJifiefttHr et 
hi'ELSLL}< Url r iP lL s, Sit^ribitiir i II 1 i lll e, dinifc HiilKTlie fonieiiL- 

liJllrlcklLTS 1 !]l JIeLI ( ll 1 - Jk Ek :L JT Ek ll r 1 >FlkLP]it^H]Jrf f 11 Ppid ll a llduH \\ 1 fl k äf 
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nicht weißj ibt nielit fakigj das Buch zu leflcn, von dem der 
I^i^opliet äpriclil Die Bibel lebrtj durch das, was wir änfler- 
lieJi sehen* zur Erkenntnis der Wahrheit zu golaD^en.^ .Das 
Lat nun aber — sieht man von der ihm innewohnenden Po]c- 
inik ge;>en WicBfü Wideraaeher ab — der kurze Inhalt seines 
Buehea de Veritate Öaere Beripture. Bnd wie djes Dictinn 
in weiterer AuBfühning sich darüber aus^spriehlj daß die 
Heil. Schrift alle Wahrheit enthaltej bo iat das auch in Wicliffi 
Hüch dei' l'^all; wenn man dann aboi' in dem Uictum nocJi 
liest: Qui?j andebit dicere st^ripturam istum non esae librnm 
Kufficiencie ? so iwt das doch zweifeiI or Wjclifj? vielberufene 
und in all ;j^ineii BiieheEvn und l^redi^ten der letzten Jab re 
heb and ehe Lehre \'rhn der Snlücieneia Ic^is Ohriati,^ fTottes 
(lesctz — die Bibel — reicht aua zur Ke_^icrun^p dieser Welt. 
Selbst der bei Wiclif so häutig vorkoEunienden vt.m ihm irci- 
lich iinr anf die päpstlichen Bullen an gewendete Ausdruck 
pellie niertua im fiegensatz zur mens Viva findet sich dcheij 
in dicseni F-hctiim: Excellenciffer cst seriptiira in mente viva 
iluaiLi in pell e in c r t n a. 

Man entnimmt Hcni Gesagten, daß WieJif aich an das 
Bcispjcl Grosiieteste^ hiiltj auch wenn er ihn nichr genau 
zitiert. An anderer tolle tut er dies. Ob gerade die Dicta 
licnützt sind, muß bis zu deren VeriifFentlichuug dahinge¬ 
stellt bleEbern Wir finden in seinem Buche vnn der Wahr¬ 
heit der Heil, Schrift ein' Zitat, das man nicht übersehen 
darf. Nachdem er im siebenten Kapitel des ersten Buchea 
über die Grenzen, die der Verkiindigung der 'Wahrheit ge¬ 
zogen sind^ inid über Augustins i.ehrc von rler monachlieben 


jLuvIfe [LfMrlfe ln:'riisifed(^vi4 G- v, L 1 (fM '‘»ni '.'k^ffiuHiCü J^äiin <lcr BU-tvl, 
iiuleni er 

döl-Rt. llLfeltJ «TtHlaLffl !] n ** jir O r i II, 

M Ö r JL t i <]i]]d I]un- tp|va^^|rt, w ]i ?! ^ (| g i ii 

uiiitjllufinpr ftrJRcfetprt- 

■ CP 43 r hibL Hiiiv. PrUfir I. v. Adl cOnj^irteriiiidLiTn luiraLfeilin Urj P 3ccitnt- 
wriptura, nt pEir plfe^ liih> ^ciriji. hmih:, intUK nf.nik'iiiiie]ii veri' 

tutii öhicendajUHi* ... 

Ood. biM. Liniv. A. 24 ]. (■.: Ouiiujue h>fu txTiphxrjL 

i'jLfiohitik aut liüeni aiit tnhac’Pt ^ , hI[; in ikiiiTMix 

verLiiw . VHmt]]ivt-ojtiü&ni veritfli^^Trir Pf. Vtr^ S. HT. 

* h(' C\\\ [icfeEEL. h 4'±7. 


LäLtiHiifilinr, J. fljjl.-liiH't, Kl, lAO^. ail, ||. JifcL^ 
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Na.tüJ.Cliripti gesprochoni flagt- er: Sie pof^tiiimns «incedere 
al i üünd 13 RS oneft i n fidel ibua abf^ec m d ixa^, ii t e c i t a t 
L 1 TU e 0 1 11 i & n s i a i ti s e r ni an e de N a t i v i t a i: c 
(vhristi et hiü ab^fjue f[inisic1ine ennt^rtere tntiim RH7ri]itii- 
ram de Christa ad Hterain nnn men eiend a ut infidelia ignai-iis 
vcl negandn tat am aeripturam de hiimauitate rikristi, ut qiii- 
dam niücierni, mm enrrectores £ed comiptoveB, non seren aiites 
Bed faltsificantefi scriptiiTaiu, enm dien nt ea.in Kinnt fideni 
eliriatJunam eRse ffdsiKaiiniini et abanrdiaHiTnain , . Wi&rler 
ist es der hIs Eideahelfer herange^-fjgen wird, 

wenn er aiiti wei Quellen vor allem seine Eeweisgrände für 
seine Lehren achbpft; ea ist die Vernnnft und die HeiL 
Hehrift: sie miiaeen vernnnft- und Behriftgemäß aein, erst in 
slrItter Linie kommen die Kireheiilehrei' und die Komnien- 
tatnren. Imlem steh nun Wjolif in seinen Strcitecliriften 
gegen seine Widersaeher auf daa Fundament der Heil, f^ebrift 
ÄUrüfk^ieht, suchen diese ihm unter den Füßen hiuweg- 
ziLsiehen und behan 2 >te]^, die HeiL t^elirift enthalte Wider- 
spriieiie, jtt selbfit Irrtiimer, sie sei nnklar und falsch, .riaher 
hat er sieh mit gmßtem Eifer mit ihrer Erklärung beschäl 
tigt^ nnd wenn er, um mit dem genannten Hictum kii 
acliliefleu, hier den Sa-t^e erörtert, findet^ daü man dureh eine 
Verglei chung {collaeione) der Dinge zu ihrem iwliten 
VerstöTidnis gelangt^ in anderem Fall jemand ,ad legenduui 
libmm Jiime qaoad intern am eins Rcripeimieifn ignaniA estL 
ao mag hier nadi auf den Sat« im 44. ICapifel de« ^i-sten 
Fnelies T^e Civili Dominii» hingewieaen werden^ wn sieb der- 
s<dbc (TCtlankengflng findet: Multuin ennfert pro diatribu- 
einnibus et negacionibna Rcriptsire in telligend um, quod fiat 
nsultarnin seripturarnm p e r f e c t ft c* o 1 1 a c i quia uns 
pars dwetj qiioinndo in alia intelligenda ait distribnoio 
rohimoda. 

S» lua deiL Ueukaehriften Kobert 

ln seiner Ahbnndlung De F^aii] 3 ertate Ohrieti, welche 
die hekanriFen äa Konklusionen entbält^ führt Wielif — in 
der Ksinklnsum ~ den (.-ledaiiken ansj daß der KIoi-iib 


^ VH-ritiit*- S. S. T. 14 ^. 
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all ii'di&cJieii] (lut mit größerer Hartiiaekiglteit fe^ithält 
die Luieii\reh. Jn Laleiilie-nd wär^: die Verwendung der Kir 
elsengiiter eiiiu vveitaiia heösere.^ derlei j heißt es dm't, j>al- 
Hanfinerlia piiifl anhdola perquirenrli mh ei mul ata sanetitattv 
]y\m deteg™t (spera abutendi ct post secura naeta dominia 
Poreius ae nniltiplicius maehiilantur media retinendi quam 
laiei, in tantuin qiu»d Beeundi™ Lineolnienaem dum fit 
religiösift ocelesiarum appropriacio:, fit 
n h 11 a u F ]>^ y p e t n a e i n, Tn euius Kignnni, falirt Wiclif 
tVpi't, pi'L'Talent iu i''(]nqne«Tu soeularis dominii se<] pi'üqiter 
tiioiiKtriuiHani «(X'idarein rliligeueiaTn raripsime quidquani 
diint. \'uii diesem auf (rröweteste znrdek geh enden Satze tiiis 
Imt Wielif fveinen Xauqif gegen die jjei'jjetnaeio uliiisiiü, [Ih? 
imf die per[>etiiHe]ii jxPsi^Jt'Ssionls ziiriiekfiilirt, aufgeiiein- 
men und die Forderung der SekijIarisLerung den engli' 
sehen Kirclsengutea damit begründet.“ ^tan sieht, ’wie l>e- 
dentimgsvoll die entsprechenden Lehreii des j^isehnfs für den 
Entwicklungsgang Widifa geworden sind, Tür kymnit denn 
anch noch in seinen sputei'en nnd umfangreicheren Ujicherii 
auf seine Quelle ^iiii'üek, Sep lesen wir in aeineni Biitdie Vfi-ai 
der lii!rge]di<dien TTerrstdiaft:Itleo dieit rinininiis Lvjitsi!- 
lüeiisis in sermone eorani dom in o jnipa: rdeetn inqiiit, mala 
|>rctaeta pi^tivenicnEua ex c/jllacioiie eure pHstoi-Hlis earn non 
iigcntLhua lugend« -sunt. inennaolHbiliter et plangenda, hir 
tuinen tuctiie et plaiictua in hoc est siiseeptibills partä- 

ciile confiolaeioniSj quia hiiH aliqui aueeedci^e porerunt, qiit 
o]>era jieragünt Epfficii paFitoraüfi, e n m v e r o r e 1 ig i o s i s 
f 11 e e e l e s i u r 11 UL ]i a r r o c h i u 1 i u nt a ]> p r ü p r i a- 
e i o, jp r e t a e I EP r u m in a 1 u r u in tirimi est jierpetiiaeio. 


1 Verisijiill]t 4 >r vX^Ü \\wA Ikhili itiiiiLis m»\e L'rtnsniiiplji 

per i\wim iiipiTfM'-nE-iiiriii« ... h? 

irLfllllhitfl rlp-] it-ftriLni. Oueni Mi norai. p. iSS. 

^ M. meine ^nr KTnUicfijmlitik Kh^IjeueIs Sjil H. Unlutnjri-Elfrtn 

SEtjEiiiiEp^lSPr. (L k:L|K. Akad.. UiL k'W. S. « 1T, l>ie ln-iretFesulfn HJtf?« dE-n; 

iTiii^^Estr] Jcdmnnis iiin?]]? jinrrexit parUüiiLPJit^ 

IMhuiUl föntrji stätLiiii ccE-Wic (Fns^^ii^iüi JsiEinniirtrua^ ]l [Inden 

ilaiin fj] ilent ^rrtürn Wcrki« T>^ OStiü Düiuänin T ikre liPiJfi'rp v\n:^r 

faLLL-iiniL;. 


■I LilM-r ni. iA\f. XX. e. 
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Und auch in dfern Buche De Simouia.^ Der Angdruek ^inquo- 
dam ÖftruioTic ad papani^, der In Dg Oiviii Dcjminio und hi 
J)e BiTiioTiia gebraucht wird, weist darauf hin^ daß die 
■jiic'ht etwa in einem der Hchreibeu nn l^apst Ciregor IX. odci- 
IninizenK IV. kii Auehea seia wird. Es ist nur zji bedauern^ 
daß es weder ven den Dieta GrciSÄeteatea, nuch von meinen Ser- 
niemes■ ilberhanpt eine vollatäntJige Ansgabe gibt; was ans 
Iheiden bisher in der Hammbing von Brown ^ gedruckt ist, 
liegt aoeh ncK'b in einer Textg^atalt vor^ über die Leeliler '■ 
mit Kecht Klage führt; wsa aber die Kultiirgeadiichte und 
ins.bf::FM)ndere die Geaehichte der Predigt im Atittelalter durch 
eine vollständige Herausgabe der Dicta und Sermon&5 ge¬ 
winnen würde, ist noch jüngst durch den besten Kenner der 
phihjsopliischeu Werke frrü-B&eteötea betont worden/ Vcm den 
Sennones kennt nmn einige geenauet, die sich in den L>ict.a 
befinden; ancli s^mat sind noch einige bekannt gewordenj 
unter denen eine wegen ihrer Jeidenachaftlitdi&n Opposition 
gegen die Ufiß^tande der Kirche in den Tagen InnocenK^ I'\k 
sdlgeiiieines Aufsehen erregt hat und deren Bedeutung eine 
um sn größere istt als sie auch vor dem Fap&t und der Kurie 
mit ihren scharfen Angriffen nicht Halt macht. Sie ist von 
Brown unter dem Titel: Sernio Itoberti LineolnieuRiß epi- 
acopij propoaitua c^iram Papa et. Cardinylihufi in CAincilio Lug- 
dimensi gedruckt würden. ^ Der Ansdniokj den Wielif ge¬ 
braucht in serniüne etmain domino papa, oder in sernione ad 
pap am konnte leicht iTrefüluen. Orossete&te überreichte seine 


* p. SR: Idw dieit LincoluiciLMs in (jüCHium sHronone ttd [jjLpiitUj pöst- 
qVAm nUTflcmvifc defieetüfl in rtim pantorÄliK oATiciit Oumj iutjuSt. 
rölißtOHia nt & c c. 1 ö R i Ji r II ni n r r 0 C ll i a Ul ln ap]>]'Ci' 
p r ] a n ] 0, p r t a t 0 r a m m n I O r U in M r m a **« t perpF- 
tII aci D. 

' .-^pjjendii ad FanJcicuhinL Kcram Ntn vt Fci^it^iiüiirniii uh 

OrtJfcuiao Gratis edltnm ojMJrn . . . EdwnrdT ItrüHvri, t^iiAon lORO. 

* JoMnn V. Wiclif I, 

* Lndftng Bnur, I>if pSiiloflnpliiacJlCll ’VVcrkc ilw; Itnbert ftT0Saete?Jt4;, 
Vorwort-, Ss XI Ir 

* S. JT, Das äJ(t dia D^nkn^hrift, die WSf'lif in D* Püteatatfi Pnpe, 

Ä, Kitifrrt. l>arnajrU ina^T Aer dortig Irrlnuij der aie hjU iU.'ni 

ychrfläben an ranoaoii^ tV. (Kr. O.XXMTU p. 4;-t2 Wi l.rifcVrd> h-Cf- 

liattF, wi^rdpii. 
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DE^iik:<(:luift — flenn nicht eine ht Kie und 

darin j'ch wii-d. nmüi ihr leideiiäf^Laftlieher Ton "begreifäieb iind 
crklnilidi — mn 13, Mai 1250 in einer Audienz dem 

TapHte alf? auch dreien der aweseuden KardinäJe. Sic 
sVQrde sofort in tTegen-wart des Papatea diireh den Kardinal 
Otho, der mit GrcH^setcate ]>eräönlich bekannt war^ vorgelüften. 
Man hat aie mit Keeht als ein Schriftstück voll ernfstten 
sittlichen Eiferst und nncrHcliruekener Freimütigkeit hezcich“ 
netJ Ibc in Pede etehende Stelle lautet: Sed 
^^[jpei'iurt fricta et ei« siniilia provenjcneia ex eEjilacimic oirc 
jjaätLu-idin eam noii ji^^entibna secularibuH, etai lu^ndn sunt 
iiieunstdabilitcr et plangendit, htc tiniien liietiiH et plnnctisa 
ex alicuiuri j>articülE eünE^)l^lf'i^Jnift, qiiia his aliqui succcilcix? 
JH>1 ci un t, L] in o perü pe r-a t eil re puätor a 1 i a, cum v e v u 

i c 1 i g i 0 a i H fit ö c c 1 e s i ü r u m p ü r i- o e b i a 1 i u ni 

ii p p r 0 p r 1 a c i 0 3 p r e t a e f. e i u m ni a 1 r ii in f i r - 

j^u a t a e B t p c r p e t u a e i o. Dhs ist aber nicht die ein¬ 

zige Stdic^ die Wißlif dieser Denkschrift entnümmen 
bat Wir linden sie an ander&ufi Orte noch viel atärker aiia^ 
gebeutet. 

ln aeineiti Tineb von der Kirche klagt Wiclif in den 
Worten (rrtjRRetestc« uhcr die Sjraltuiigen in der Kirche. 
Von den W'orten Mich. VIT, 1, 2: Vae mihi ccc. ausgebend, 
ruft er aus: ^ Ve, tanta dilatacioj tjinto opere 

Cknsii m^Aianle lege elaboTatflrj est hodie 

Veint in brevia angnli angustia^ coartata. Plurimam uamque 
jiiundi partem (iccupavit infidelitas^ et a Christi ecclesia 
separavit; de parte vero’^ dicta dir ist i an neparavit a 
Christa sciama^ de parte vei-fi residua, que reHjEeetu 
duatum pi-enoiiuiiatarum luliiiadiiJiL ]^!irva et paiica (nt 
pntü) non nrndicain juirciimem separavil a Cliriato pravitas 
heretica, ipiasi autem total residnj ci5ncor]H.irarinit diiu 

bolo et separarunt a Christt^ septom criininaliu p>ecei;Uaj ut 
iwin voce lugubri plangat Cbristus diccns: Ve mibij quia fne- 
tn& fium sicut qui eolligit in autuiiipno raceiSLoa vindemie; iiaii 
ent battiiH ad ß[nimdendunn Uv ns pi\^i«>pat+ desidernvit aniuia 


1p t\y.t vGTu. f Jb. £ lafigEtsiiii pLirteniL 
* I»e Etfclcftiji, p. aS>/tao, 
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TiLcitn pcriit. Hjmftus riet terra et SiiiJL'tiiK * in liominilutJ? 
iitni C 3 t. , . . '\\ icJjf liut mit uiibeJeiitonder Aiuleruii^ 

(dui-ch Kii]‘Jiivdi'L(ik Ijcrvrn-gehobea) die ganze Stelle übei-- 

jHnjumeD, 

nioBe Kt'de dp,‘i «ielit üidi «at-zweisti fast diii'cli 

flJle kirehenjjnlitisehen Werke Wklifsi eshiicleii sieh Btellen. 
bei denen tiinn dnj-eii eine zufällige Beifügung eines Wui-tes 
sofort erseben kunu, daß er »ich auf diese Rede bezieiit. Tn 
seinem iiJiifaiigreicben Buche De Poteatüte T’^jw führt er 
unter sindei-ein den Heweia dafür, daß ein selileeljter Papst 
der aeliliinmste aller Heucliler iat Dort liest mau: ^ l'ci'cio 
Lineelnifnsis in sermoiie afl papam declarat f|u<x], aieiit ttpus 
tliviniHsinitiiii fiaforis e»t aBsimilare Dei» animas jiecoito ab 
öi fapsaa, sit opiis fluiiiinnm üatlmne, AntiehriKti atepm hei-e^ 
lii'i, rat hujc apti divine (‘imtrarie; qiitaJ faciuiiT presideiitea 
linic enric. predpiinit alüfuid mandnfis Christi contra- 

i'iiiTii, r\ proptm- lirfriLiJi urdiojint. aTi(|iiid, diatriihat 

pasfwi« (iflficiiiin aut ai ]Hrt-eetateio Imiiw enrie sus]jeu(JiTnt., 
debilitant vei i-ctarrlaiit: t in ii c, ijHpiit, inianuisesti-e- 
V e 1 a (■ i (, f i 1 i 1 p e I- d i e i a n i B. UaBHellie findet sich ivi 
den ersten .Satzteilen Biuugemaß in der iiäinlielien Ttede, in 
den HchhiBteilen aiicli wortgcitren; in iannis e.sf revelaeio 
iilii perdiüitsnij^. 

Vmi rienj Sufze Cis.ssetestes: .Alwit aiifem, alisjt quud 
hec sacratissiiijK siirJea et in ea jueHideritt«, quibim cmjirnu- 
niter et iu nüjmilins inaiiihitis ania et pi>et'eptis ohteinjK'ratiTr, 
precipiendri i|iiiaqiiaiji Cbristi precejitis et vnluiitati nmtra- 
niijM, amt caufia vei'o diin-ehwiüni». Absit wciani (hkkI eüietpnti- 
hus alhpiando aliquilins veraciter Christo eogniti«, mm volcii- 
tibus qiuKjiUJinodu voliititati eins cnnfiaire, ]iec sedes et in ea 
presidentus, P f c i ii i e n d o t a l i b u k C hr i s t. i v o I u n- 
tati oppusititt]] eaurtu siiit diseossKiDiiis aut .seismatia 
apjiarentiB; mm aibi ijred]jiant alüpiid sie nec fuciant 
I h 1‘ 1 s 1 1 V <1 1 u 11 f « ü i r| i » K o II u iti, eui nihil est imigis 
abuiinnabjle' bis zu der tjeiaiiiUen Widifatdieu CleiehLiiig 
i. upst uud Wideiifhrist ist mir ein Schritt; denn Wielif führt 

* ib.: reetüu. 

> PniJe, p. rjzi. ttVK« m y^rii'- 

Jit^js il^\^ Jiey* H«le ijst. 
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nur nn^ij ih\l^ (1er i^apdt fioineii Zdt :ill ihi^ M und tiü, \\h^ 

(1 j'iiriHc nuthi will^ daß es der L^apst kgi und iuu. WitdSf 
^^Idiei'Jt dann aufcjrt aii die Worte: in ianiiiK esi reve- 

latrio filii perclieienit? den fclatis an: inquum, piipa iftta poi- 

ücriat et in eis eonetant^r et ünalitef persevei^atn i p a e n i? < 
i n d II b i e A n t i c h i' i a t n b. Und, fiigt er luiissn^ (tj-ohso- 
loBte bassengej t[ n? o d c n r i h r s t t a u s a ni n 11 o r u in 
t ft ] i n ni. 

4, Me Briefe ßro&actestes winl ilirc BenUteung durch 

Wlcltl 

16 Wurden vmi Wielif bysunderi^ tTir sswei seiner 
von Werke in aehi bedeutendem ^^liLHe JicriingeKu^fii: für Oe 
(’ivili Do Ml in in und De PoU^Btate Tape, doeb finden Hieb 
rttarkcie Berdelinnffen aneb in den iibid^ou Werken der 
!:iunuiiia, Fruhiieitig gewunjndt, lagen aie seboii in Widifs 
Ikigen in jener Keiii6nf{dge vtjr, die wir aus Jmaj'da Ausgabe 
keiiii-ein Wenn fiieh in den Werken Wielifri mit unter andere 
Zifirern iiuden, dürften sie auf Irrtiinier der ESebreiber zuriü^k' 
JuifiilKcn wein, deuii in der Meliraabl der Fälle nt im int seine 
Zählwrirte mit. der ofiiKiell gewordenen überein. Fo lieat man 
in HGinoMi Werke De T^fücstjite L*a[^e dei^ Satz: Dt- bi ne niini- 
rnm defidant ehriHtiani in YiidiaviB Cireeia aliis eontratis 
boe privitegiunn querf lum e^^t bummis dare ]Kireatatem apiri¬ 
tualem sed eolins Dm, ut dk-it LynüülnieiiBisEpiBtola Ticesima 
lortiii.^ .Der 23. Brief an Wilhelm de Ualeger CRaleigli}, 
den SebatzMiieiFiter vim Kxeter, gcriebtet und die Stelle findet 
sieh in der Tat, wenn antdi nkbt in gleicbem Wortlaut,^ in 
diesem Selireiben, das bereits die l''ol^rfniti^eu uns der Zwei¬ 
se hiA'^erter-f bei']'[o zieht. Dein Seln'eil^i-n »n Iliigu de 1 nlen- 
hillis, Hektui^ von Old WEirdon. spfiteren lüschof von Lieh- 
field und Covont-ry, entninunt er den Satz:’* Dispensiitiune 
lieiiefieioriim qniäqnis nbufitnrj tiui ad alLiiiu tiumn quam ad 
tif lei üt - cari tatii s augn len taci oneni eadei n utitu r. Diesm al 

1 i^ütöütjLte ruirt*, ]K 

- OrLjidifCh ^jct-lüwie uillit iKitt!stntj^. aiut difinitiULH iHirU=-kiilhtii-ft rGcäniimt 
5lU nliijLLH HWiilari jHjteütat^i iniiaedtnt*' h. IXn ordLufit-ionev ^P[j- &iJ. 
Tjiaird, ]>. 00. 

5 iJf Pütertlnlö p. J'bS'- l^vlwrti iirvfHetfibite. Lyttrdij p. Oü. 
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zitiert er wörtlich, GifjaBCteste vertritt hier den Riich von 
Wielif Lochgehaltenon ÖatK, daß nicht mehrere Pfriiiidon in 
einer Hand vereinigt werden dürfen, und ehenso deiiht die¬ 
ser, wie Groefteteste hier aprJeht; Coneule eonscientiam tnam, 
ntrum plnra adhnc eeclesiaBtica tjneris beneficia, n1; oiiritas 
angßatnr in ovibiis aut tu augeaiÜK ex uvinru operibua.’ nt tu 
l)^eas ovcR verlxj, exemplo et orucione aiit tu pftaemria es 
oyium laete: viefe utrum Deo dicere poHsii» cum Augustino 
(la De Verbi 5 Domini Sormone XLIX):- Domine, tu kcifi 
t{ma disl, stiJH quia non taeui (seia quo animo dixi^^ s(sia 
qnia flevi, dum dieerem et non audirer; ipsa piini iutegiii 
racio eat nmtra * Den Ürief an den Ktu-dinaldiahtm EgidiiiK 
(tituli f'. S, Coamas et DainiamiRj ^ dag Schreiben Iiat auch 
hier baidoiseita dieflclbe Kimimer (XXXVI) —darin Orosae- 
teite poiiior holien Vei-ebruiig für das Xardinalat Ausdruck 
gibt lind Worte gebtaneht;^ die dann auwoiil von Wilhelm 
von Paria ah aueli von Püraiilt übernoiiiiiien wurden, hat 
Wiclif ungefähr bis zur Hälfte mitgeteilt, Er tut diee aller¬ 
dings zu dem Zweck, um vor der imvorsichtigen Heurteilnng 
der Stelle durch Leute zn warnen, denen das rechte V'er- 
ständnia mangelt (ex defeetii intclligentiae) und die aus dcji 
Folgerungen, die sie aua dem Satze ziehen, ihre Vnrgeaetzteji 
übermütig machen (auperiorca faciunt insanire, heißt ea in 
dem Briefe noch kräftiger). Dieaer Heilige (GrrtsseteateJ, 
sagt Wiclif, will anders veratanden ainnr Er lehrt, weleiie 
Eigeuacliaften ein Paj)fit als solcher haben muß, und hat dies 
in seiner Eedc ati den Papst selbst anageführt.* Wiclif be^ 
zieht gicii hier auf das berühmte, von Drosat'tcstes Zeit- 

‘ Bei Ltianli opibuH, wolil rirliiigiir. 

> Die eiufifk]aDLni«rf*.ij Worte HÜtcl Wiclif« iliiMfa. 

* Bei tdsii-di Ka« <jHt toto de oriliu« rcdüeiiün rm-i«. 

* Ile PoteAtHte PiLjie. p, 2dO/S.i7: ßi<.„t «uper innndl cLrili«*» uiu.LdEirt 
maitiUir, «runitiuo Jiilriniiiie jnnjporhititT nt opfnali K«ut et H-rlp- 
Aerunt IJUQH mmiüi Uihor JlfsritiiTit; «ie «iipor «miete Hotniiiie ecclc«ie 
CRrditiiJes . . . iiiiiver«ftliH twle«iii fiKf inuitrtur et finnitflr MiHtfut- 

tütr ^ , Bei fjuiftrü, p, 

^ ]>ifö intcnlii diKoruiij hmuvi n-utHiLclwttt pi-iiiiu ilt' 

bfiriliitur HuniHniF iiouflfpxi rum eiErdiaiuIibaN, 

t-uni, Ut (lleif in «erümjip ^no sid imjiftni, ipse ^rit id Tctiljtjutte 
vinfm r3i]-ih-tL Pu|M>. p. 2^7, 


JoIlhiiil von WicHI und HsdH.uUji'uPKOift'k-s Hih^^'tinf vim IjirtL-oln, 5T 


^"e.üi.wj?söii uikl iSprtton^n liucbgchrtlt^eiie und i>ft üitißrte ^elirei- 
Ihe-ii deB BiötJiüfa nn den Fapiit Innocanz IV., iit ßi' 

sich 'wuigett, dpss&n N'^fffsa Fried rieh vüu Lavagiut ein 
ivanuuikflt in der Kmhe vcm Lincoln zu v&rkihen/ Jstc 
Baiietui^ fiHgt Wiülif weiter, intcDigit p^ed^ct^l repututive vel 
cniidieiünaliter et nen a&^rtive ee!ii]3etene pape i^iventi, quiu 
aHter foret niniis aonipniferui^ eoiitradictoriuB wibi ipfii. 

An derselben hei^nfl Wielif aich auf GroBeeteato, 

um nayhzu^veiseii, dafi keiner diciwu' „verhaiBerten/, fL h. 
falseheo Ei schüfe daa Amt des Papstes iiberneluucn tliirfe, 
da es ihn verjiHichte, sieh in Lehre und Haltung nach 
dein Beispiel des Heil an da m lienehiut^n, wükvi er möglicher^ 
weise nicht geeignet ist. Wiclif zitiert hiebei den 43, Brief 
fiiNtasctestes “ — in Wirklichkeit ist cs der 49. —, den dieser 
an deo Ifardinaldiaknn Üthü t’audidiis, der lange Zeit als 
pilpstlieher Legat in Engl and wirkte^ geidchtet hat. Er führt 
darin die Ortinde oii^ wes^wegen er das Ansuchen de« Kar¬ 
dinals, sc in ein Kleriker, dem Magister Aetmi, eine Tfriinde 
in der Diösiese Lincoln zu verleihen, ahweiBen müsae. öeio 

_Hagt er -— et vci-aci^er sfm>, düinini ]jayse et aancte Eüiiiane 

eectesie haue esse ]i<>testat«]si, nt de miinihus beneticiis et?cle- 
siasricia libere püöfiit ordinäre. Sein qiuHjue, [pied tpiiatjiijs 
abiititur hat iMjtestat^, edificat ad ignem gclieniie^ 

Diesten bat Wiclif w^Ürtlieh übei'nonLmeu und gleich 
[litranf eine längere Stelle aus dem Sä. Schreiben * angefiigt, 
Eb iBf das Schreiben, das Cfresseteste an den Pap&t Gregor IX. 
gerichtet hat, in welchem er d^c^^^m seine Ergebenheit be¬ 
kundet: Ek generali debito suliieccidnis* qiic mni solum ^n?- 
jniUis clu-iöfianns Bed Uitiun hniiLainLiii gcniis oldigatnr et sine 
cu infi Rolnd onc ii ul In h sal u t e i n vi a i i i tn r, del i \h u- hU i u 
Banctlpsime patemitati vestre (^xi-cllentiBHiniapie iloiiLiiiacioiii 
plenitudinici obc<liencie et rcvcrenciCs honoris et- timoriH, 
AIku- Wiclif, der hier eine Areiiga ans dam genannten Briefe 
Hfierf, wenn er auch die bedingemie Fassung ^ Et si . . . sit 
in eine iihisei'tive Form giedt^ uuterlaÜt nichts miztideuton 

^ tiHli'uokt Ihü Jjnnv^L ]>^ 4^2— 4'i7. K. Uurflbpr imtioi. 

" l>i* Poli^ii'Ujttc Pai«*. ]j, üüM.. 

^ ICph 1 HlllH^ vil. IjUli.oI, p. l 4 n. 

* JJsf Pn 1”S C- ^jaHinl, r, 1:^:1-. 



5ö 


J, L & ?e rt li. 


rUiH ts mii' vei'ba dfsOjiELnitruHji tlif tJi' aiticrf. Kein Paiit-I, 
er l>öi, Lat eific solche libcrragendc Gewalt und vor dci- 
!>otatioii der Kirehc durch den Kainei^ Koiiataiitin hat autdi 
nieuiand darun Wenn Wielif eoimuh den oM^n 

anader Eiiilcitiing des Briefes Crrousetestes Äitiert* nnt.ei^- 
hiUt er nichts vor einer falschen Ausdeutung /,n warnen, wie 
diea ein Geijnejrj mit dein er jjüleinisierty tut: E1. forte Cs tnli- 
liMs vüi'bis declanistjoriis fuit. f-ste deetoi- punitna u Dnniiim 
jjer c!:i]m qneni verbia flornJiM aic pi-ajpavit* Hi oniin iate fiit 
Um iiecessarina artitrnlns fidti, cun\ apost^di et omned ebri- 
stiani ante jotafiouem non orodiderimt iatnin articulum,, 
videiur, i]i}o{\ ab^^iti. qu^^d ecirmn quilibet ait dainpnnnduH, 
Sefl dieti beati jHiasiint de-sie errantibuG Jicere irrideudo; 

ixicentej^ne arHenli hdei i>er constitneioneuj imi>eratonä 
venerunt> qima iion i>[jlireri.]nf ]>atrra (x>rutn. Man <larf nicht- 
f^iuuben, lehrt Wjeh^ weiter^ daß jeder runiisuhe Bisclinf 
Paj>^t bist niicli] evideiüts er bei, tjnod taut huIi- 

dliP lo^^fcut^ atqite tiiCNjIrtgUA, sicut fuit lioLert.n^i Lincolnions.iSn 
itnn iiiduceret huno errfjreiu tidei ad ouuä ocelesie, qiiüfl 
ijiieiialibet li^uuanuni pontihtstuu tenet-ur creflere esw 3 ]iapaiu 
. . - . Man iniESKt^ aeine l>icta — gemeint aind hier die Dfcta 
im engeren Hin ne, vim denen oben die Kiale ist -- nnr reell t 
verfiteheii: .Idetj non ob^tante dotacinne (febent filii 

defenderc pristiaam libertatem, hl t. s i c i n t e 1 1 i g n ii t it r 
in El I t H d i r I a Tt ct b e r t i (1 rostest, i\ ii d i e i t eondh 
r?rnm/rYcr mif ftir, tjuia aliter contradicerct sibi ipsi, 

liud si) ninnnt er die 37. Kpisf^ila — in "^Virkliehkeit ist 
es die T^, — Gronsefefitcs T.nr,''^ in weltdier oi- dein Erzbiachof 
vüu (.'s-nterbiirv über vei-si-bh^kme VerletÄiiiigea der kircJi- 
lieben Pj^ilieiten beficLtytr^ Ana ([ieBein ebenst» langen 
als aiiilemrdcntJiidi wiebfigon ^ Hohl eiben (ircksseteRt^ bringt 


* inFirit'31 .\(trKnfx: U'ioljfs vt/iw ^■!il4ri.aL inul ful^luMi Kiiji^l- 

ioiiii. mi USl. liwcLcl a^r IJiritv ft. S5. 2A7 llT. luid JStutlkHi 

AiLr Käri-littBLj^nlitik !iil I4. Jxilii-Juiiid^rt ia (Wii y^itÄUrijifj^bL’r. 

iLthr kniN Akud. CLW. S. TH ff. 

^ Püt4ÄhULt4* Pftfus ]j, ^ E|itf4üljt<', TjUiinL ]>■ 

^ His fuSt ni T.itEinls Aiisjuiiilit; ilrta'k«t^itoEL in Dktu%'. 

* Oihrt anrin uiflit wyLL[f?t'r tilfi maia Köni^i IIhüs- 

rjt-hn JIL suj. sntsür [li<? V^rtetKiiiifini iLtir KirolLenfseliiftit erwfEsi; 
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er iji Htr Poto^t^te eine klciiitii'CH hn [[ritteii Diich 1 >d CiviJi 
D^jniinio^ eine ansfiihrlieljcrej iiti weöientJieLen äich mit der 
oi’ritereii iletikenrle ßtelle vor, deren HehJußworte knten; 
Tniuätaniiii poB^t^fcaionunij oücupat etjcleHia, absoi^io mm 
est eculeBirtfiim iniiiiinueio secl earum pulcri:fieaüiü ve! 

pluriüeade. 

Hic und rk sIikI Widifrt ZitJit.e ungenau; wfiiin er in 
iJe Pelestatc Papo^ sH-Iji-eibt: Terc-in Linml ulendin ^^er- 
innne ad pajSfcLiM [leclarat ^iiuhL ßnuii- ujniK divinks^ianuiu via- 
Oii-iH. e&t aiJ^f-iniilare Den aniiviai^^ pm^ato ab cn lai^nas, de niuu*^ 
siiiniiümj aatbwTie, AutidsriHti atqne lieretiei, e^f bme aHi^ 
divinc omtrarip: ^pnn] fweiuut prertideiiteH bnie L-unp;, dart 
man annebniein daÜ er auf die im Efdhtcda- Bew'U]^ ninitnr 
Wenn er dann im Hiubliek dnraivf Kelireibt; Pt- (Liueolnien- 
da) deelarat quod curia eat causa inultornin taliuiu fmalnruin), 
L]uüd iK>teBt dineerni per hws ^nnd di3e^>rdat u tripliei deserip- 
eione pape siiperius reeitatu^ wo iat erstell tl ich j wie aeln Ij^lire 
und Beispiel aroHaeieatx^ die Ansichten WicUfs über das 
Papfittnm beeinftiibt habein Wie er hier ^]häi aagt, iat 
die^^er sein \h»rgänger cs ^ewenen, der ihm den Tlntersehied 
KWii^biMi dem wahren und falsclieu P4ipst.funi kl argen taidif 
bat. IkriLitL ist denn aurli wein Buch He lN?teslate Pape 
\ülJ von KeniiniszenKcn an da^^ Verb alten (rius#ete«te^5 tlen 
Päpsten gegenüber. 

Tu den übiugiui Kebrifteu Wiclifa tat di es viel ■w'euigei 
der Pall. Wenn man die sLjgenanuten reform^torischen einer 
iTnrcliHiclrt unterzieht, findet inan zuimehst in De Civili 
nnininir^ (lie Ixu'eits erwähnte ^Stelle. (IroBes Auf sehen hat 
1 heg rei H ] vh u wei se d c r l^erei t s oiuvstl l u 11=' 1S ]■ ief r< issetestp s 
an Papüt Innozenz IV. über die Fnrdening sdnes T^auoni 


yiiaedEUL dv Ui-eviLiUK i]L>iiiiiiii (fcuiu“' nü uiioLUfiS txtili-U-T mi < JuL 

uvideiitlürimi üiKteaüiüiiifECL |ll'n^^l^n■te^lElu vtülatiyiuim ft iK-itafluo 
ÜLujum 111 rit et nM inUi ^.ilEiwfilii|'. 

S. rlHrdlhCr die aii^T J.uhU'ds ([tra- lUirt Sfli tvilnui idti J^n ti t^i 

liiMlut — I*?; Ehi^t ViTLP UeükM'lirlftjH XXX. 


« I». ?,». IS. Vtd- Wüfks^ J, läü. 

|K. :5:n. 

^ ili-L- Lnardri, 
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für Neffen in giinz En^^^lainl eri'ögt. Dort 

sieiiilich alJftoniein tJi& AnnaLnie, Grüsaetofit^ Hei für J^in 
unerRohrückeiiüK Auftreten gü^eii <iein Püpsit gebrtnnt ’ivordon^ 
und ein Niederschlag dieser aJlgeiiieinftii AnniliTno findet ^.icL 
im 43. Kapitel dea ersten EiielieH. vtm I>e Civili Deminio.^ 
Von eini^äT KskominimikatiDn des JdiRyliüfs ist jn keine liede^ 
über indem die Nncb-welt daian glaubte;, gcwEiiin Wiclif die 
tlberzengung, der er fto lebliaften Ansdruck verleilit, daß es 
Falle gilbe, in denen inun niclit bloß glauben dürfe, öüüdern. 
glauben rniiaHe* daß ,die von der rojni&cben Kirebe au^ge- 
spruclifene E^ikonnnnnikation eine irrige sei\^ Da dicRe ganze 
fciacbe mit dem 128 . Briefe zusammenbangt, fallt deBseo 
liedeutung in die Augen. Et kuinnit denn auch hn ^voiteren 
Verlauf ikocb winderboft auf dieftfia Heb reiben z\i Rpi'ochcn 
und gibt auch da« päpstlicibe He breiigen wieder^ dos die Ant- 
w(irt Grosse teste» bervorgeriifen btil^ (iro&setestes Brief 


^ De CIv. Düiti. I. aT-t: (^ijo Knj»[n)t(ito, ijulkL .Koia^jiin eotJeRlü. 
ff^jLarjtEink Sciripf^ire, Jie]ö vijsditte vel uijpoLitu LOamiLMÜ te!kk[?oriil[ü 
iki^dotriktnuncfit ijiieiEH|uain ill^pgitiTk^e Rt Dems rgvelet- in Sseriptura 
HUfeni txcDniTiiiHLiniciünenk t^rroaeam (u t öt^do i\v 

düniTiko ]jifiDolnie]lfti|H tinic nediini lic*t JM*d opckrtH 
periiouftm etedflic «.“clEHiflni Jt^niüTigjn exconutaiuSeaado oi-rsire. 

^ hiezu die EinleituiJg LuardH zll den Brlelcii H. LXXXT. 

“ DuOivHi 1 Jommio )?. SWIk^aflÖ nikd vollHtibitlig tei LiuhxI, p. 432^433 
Not^r Auf die 8treitlriL|r^, ob der BrEef tin den PiLi^t. üelb&t g^e- 

riL-litet. wFir iR'ie Lunrd «ier ikiir f«i’ ilm bepitimmt tlJuL nil den 

rniiuzetiK. den Ajfeiifeak \}^ geriflitet wur (v^ie J,Ed\- 

lets Joboni] von Wäolif T. lÖS jiieE]iOn liier iiinlit einaugelkeiL. 

BeRtimineiide fflr umn inl, düS imm in WiflilR dus ei^'tere 

?illgwneia ginEiLte. De nlEj^t^Ja^mäa. [n Lül.) Wat? e^r ^4RlI■lEft i\\\* 
dem Kat^e f^roJv^tei4<'M: .PjIJkil tvpnisk et iioruakain ClkrS?^ti iiku>:ii]ie 
iperit iu cctJ&^EiiHfÜTi iLiontreJü^i. JLldeJtet^ Bifelkt itkiui in De Ci^'. 
Dönk. II, t7r Kine iWu^aaliiiie jtiii dieRen Botireibeji wird iniin in 
dein Biwlie OffieEo Re^ne, p, kküd ^04 flnEleiL. Man Uewt an 
letztr^rer Stelle: ü-W Sun hiike eiuim iirttlldoetor LMieolni^jirtiK 

jnnture serTpaEt ]}n[Hi dujdici mandaTlt. i e 0 ll 11 n r i u in legi 

De i._ <||uoiEiDdo gimul obediente c t-Hhk^^^liLIü I i I i u h wittcte iikatriri 

im.'lfiK;ie T C b f 11 a V 11. Ieel B riefe (^iroKrtetenU'^^^ Ei Eilßt e^h j N (.nvt- rit 
dis^rretiü veHSre, yuEid iTiÄTidatiri npostoJlei^^ affi^orlcjiko tJli'iJi 
omuliLo devote et reverotiter olHsdion hiji qntXEae mandjitiR 

iL]) ORtfll 1 e EK ft d V e E^+5JL13 tu r jmrentikTE'Tn ze'Iüisr Jjouortui ml- 
vernor «I oljRto. td. LUiini, p. -a;!ii|4^:J, K a. 
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selbut wiH einer eiiii?ehen(jlcii Erörtprung ntwli <lei> einzelnen 
Abst'hnitten uiil:er&,igen und zum ÖcWuiMie bemerkt: Ex iini- 
i)iis manifeste iiatet qu(«l ]Uipa petest errare et ea graviim 
fK^eeai-o qiiü in eaau j^oseibiii poocatiim; &uum nmltiplifitei’ 
eupioaitis, intensiua et insuperabilius. Nieht bloß das folgert 
er aufi dem Schfeiben, sondern zwei weitergehende RStze, 
deren erBterer dabin lalltet, daß schon firoaaete&te zu’iwbeu 
wahren rapaten, denen man glauben miisae, und falflchcu. 
die er ttatane nennt, unterBcheide, und der zweite besagt-, daß 
ijiaii uni' den fii'boten, die in der Heil- Schrift begründet 
sind, gehdit-hen dürfe. Man wird da einen Augenblick Hin¬ 
halten und an die Lage erinnern dürfen, in der aich Wiclif 
selbst im .Tabi'ß 137" dem l’apstt-iiiu gegeniilier befanLl. Auf 
fliese Analogie kann nicht scharf genug liiiigewiesen werden, 
hie wird uns klar iiiacben, daß sf> viele fc^ätze Wielifa weitei'e 
Ausführungen der (Sedanken fSroHsetestes sind, ans fleiieii 
man lüriulieh die einaelnnn BüeJier der Snitima Tbcfdogiae 
Wiclifa aufsteigen aielif, Von dort hat er auch die Begiüffa- 
liestimmung für die Ketzerei eutnnminenP 

Iin zweiten Buch vt»n I Vivili Hoinhiio erKÜhlt ei- ^ 
die (lesehiohte vrm dein zur Seel Borge untauglichen Ttiakon, 
den ein Mönch dem liiscbof präaeutierte nml den dieser mit 
scharfem Tadel für den l^föneh zurüekwies, was GroBseteate 
ansführlicb in seinem 11. Schreiben vermeldet;’’’ eljeiifo 
zitiert er aus dessen flu. Schreiben — es ist au Papst Gre¬ 
gor IX. geriebtef — eine längere Stelle, auch hier wieder, 
nm seinen Satz zu begründen, daß weltlicbea Rament und 
kirchliche Hierarchie niitcinauilor keine Oemeinsehaft 
liabem* In. dem Schreiben (inpssctcstes an seine Scliwewter 
Juetta — est ist fiie E|)iatola faüava — liegriindet er Beinen 
VerzicJit auf alle seine Einkünfte mit Auaiuihiiie seiner ]. fü¬ 
llende iu Lineoln.® Wiclif liat tlicH Schreiben vtdlinhiLltlicli 
iti seinem JJuche De llffieif» Re^ii* auf genommen,'’ Utinam 
ntiBtri religicifli, fügt- er liei, tarn jinsst-äauiuati fjiiam oxproprie- 
tarü inipriiiierent et iMrhwi'ent iatuiii a aiu c t E rl o c t o :■ i b 

1 ilp., ii. J)8. * Ej>t>., F'21- 

* l>e CLv. Dom, IlT, ;t9S. Kfsl roisi «jnifi £HTliiiCTvist ihti urtu* (H-vlVf*!«* 
ii’^rurc’liift ad cLvile düctiiiiuüi? 

E|i[k^ [ y . * p. üß. 
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menteneifim. Heute ist die&e f^entenz allerdin^a in Verruf ^re- 
kummen, ^bev sie fände dann n[>eh unter der Klüstergeiötliclii- 
keit manche Verteidiger, Wenn man das Hei^inel GrosseEeates 
auf die jetaigen Verhältnisee anwendetj an ist au aagen: K'aciu 
man den bestehenden Ühelständ iu der Kirche durch die 
Sekiilarisierung dee Kirchougntes abstellen, m ist es fiaclie 
fler ’wdtliclLen HeiTen^ ein^ngreifen. Wie man sieht, hat W^ie- 
[if für s>eine seit IBTH stäiidige Forflerung der Sekulari- 
siieruug des en^liftclic-u Kir^liengutofe gleichfalls seine Be¬ 
gründung in den ScJiriffen (IrosaetesteR gefunden. 

Bekannt i&t die hohe Wertschätzung dee heiU Augusii- 
niiB seitens Wiclifft, Allerding!^ sagt er in Ile Veritate Saerac 
WcriptiiTae {I, B5), Angnstinus sei nicht unfehlbar;» aber er 
kenne die Wahrheit besser als Ariatuteles üder PI atu und ist 
unter allen Duktoren der Heil. Schrift weitaus der Erste^ was 
Wieüf näher begrimderj iuil dann mit dem Satze ku schließen, 
daß ein Anselm» Hugo vmi St. Victor, der Jlevr^ Lincolnienais 
und andere Doktnren ihre ganze Lehrmemiing aus Augustin 
geBchopft haben: 8i queris^ iuqiiit Lincolniensis, quid tnevcT 
jne ad conciedendnm, quod T>eua est forma, dico qnod magna 
iinagTii Augustin i autoritaSr Die Stelle ist dem Tructatc 
D]'oa^testea, De unica forma nmniunij^ entnommen, der ftn 
seinen Schüler Adam Rufus gerichtet ist und unter den gC' 
sammelten Briefen D i-osseteste*^ erscheint. 

ln den pliilosephisehen Werken Wiclifj^ werden, soweit 
wir aehen köiine]i, die Briefe <Tfoa&etc^;ti>^ unr an einer einzi¬ 
gen Stelle zitiert. Es ist in dem Buche De Esse l^retlicainen- 
talL im 16 . Xapitel: ^ Unde Lincfilnienpis in quodam epiatohi 
magistro Ade de querenti, ai Dcna eat fortna 

rerum» i>stendit <rx mitlfis dictip heati AngUKtSui, quod sie/"^ 
Zwiufellcp sind Ch^of^testcR Briefe auch an zahlreichen 
anderen Sf^^llen von Wielif benützt ivorfhm, an denen er 
für liherdüpsig gehalten hat, aeiner zu gedenken, an in deuu 
wuH Gnjt^etcsfe dem Richard Mar sh all. Earl of Pemhi-oke von 
der Ghuie Hcp liimmlis^dicii lleiehe^: erzählt; duji sind Worte, 

^ J.Ü Bflür- |i- UJT. S. E|jih.t^frn-e Uolii*r([ tirOf+sft#Kf'e, «3. Liairtl, )). U 

« IJ. U7. 

3 Ptlr Liaiua, ]j. iS. AiicIl vetl in der Ausjmlif^ vnn Di' 

Erttp P^'^lPl^i<■!1l^w*ntn]E 3. “f. * Kjili., ji. 
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die wir bei Wiolif wie^ierfinden, oder wenn er ilmi den ITnter* 
neliierl sswisoheti wahrer und falscher Weisheit klaniiseht, nnrf 
wenn dann Wielif fielbst auf eine rmbend© Verzidit leistet, 
wird er sich das Beispiel seines Meisters vor Augen ^fehaheii 
biiben, der auf alle Prabenden bis auf eine Verzicht leistet, 
weil er mir einer Kirche dienen kann.‘ Für seine hohe 
Werteehäfüiitig der ^eeUnrge und des Pretligtamtes fanrl 
Wiclif in <len Itriefen so schöne Vorbilder, wie z. H, Clrospe- 
testips Schreiben im den Pariser iMagistor Wfilliam) de Terda. 
der lieber auf fJie Ktelle an der ITniversiPit als auf die Fr- 
fiilliiiig tieiner hii'teniifiätKchen rfiichtcn verzichtet * noch 
uieJir Beispiele für ilcn K«in]if gegen MiÜbräiiche, [lie etwa 
in der Lincdlnor Thiizpse unter dem Kleruseingeriwen sind; ■■ 
Ad e?:tiT])andiiiu tantonim mal um in rfidicem reitiiwi esse mm 
debetnus, qui ad linin&niodi ev eilend um et dostriienduni et dis' 
perdendmn et (1iasii>aTi[liini csinstit.iiti aiiinus. Bas Schrei¬ 
ben, du* er Lierüher seinen Archidiahonen ziisendet, erinnert 
güiiE an Wicliffi Schrift vom Hirteuanit. Die reichen Beleg¬ 
stellen, die er z- "H. in dem Sclireiben an William de Kalegej-. 
hetreffend die ixg'itiiiiierung unehelicher Kinder, bringt 
lind die er ans der Hihch den Kirclicnväterii, dem t'fU'piis 
iuris cHUonici, der iiigliachcn Gesetzgclning und den engli¬ 
schen (rewohnlieitflu entnimmt, erinnern ganz an die Art der 
Beweisfülining IViclifs in analugen Fällen, Er hat ja Sätze 
iiiis dioeein Sch reihen unter Anfiibmng seiner Quelle ruit- 
geteilt, man wird aber antlere daraus auch ohne boI che An¬ 
führung in seinen ihonstigen M^erken, ■wie in Hc Officio liegis 
11 . a., wiederfinilen, manche ^eort-, dir iiieiiiteii sinngetreu 

Die unter dein tiosHiiittiud JipSstolno liokiinnten Selirif- 
ten Oroaseteates ('iithalten nii ht bhifi Hi iefe in eiigcieiti Sinuc, 
simiierTi Cliitaehtcn, Sendsclireihcii, Knnstituthmai. WciHmi- 
gen iiisw,, von denen eiiiKclne, wie z. B. die iiu den Jm e- 
bischof von Canterbiiry gei-ichtcte Niniunei' T2, einen fürm- 
lifhen Traktat über die englisehen Kirtdienfi-fiheiten enthält. 
Wir Hilden hier vielfach AiilJcriungcn, rlie sieb Wiclif zu eigen 
iimcht. Dazu gehöreu, um nur einen Fall ansKuhebeti, die 

* H. ilen Uriftf’< trpssctprit^s an seiiii- Krlni'eKl,‘r JiiHtn, |i’[i, VlU. 
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stJiüiien Aüsführungcn über (Jhb Hirfmatnl: in der Xirehe, 
d ie den KonATnt von MiRsondon ^^richtet. aind. Man ver- 
moint Wiclif nicht bloß in seinem Buch Th OfFieie rnstömli 
nd&r De Pote&tate Pa|>e, sondern auch in seinen T^edigten um] 
Erbauungsficliriften zu vernehmen, wenn man da lieKt: Cyna 
niinis^türinm cui^Eie psfitüralis oiimibü& aUiB miniflteriie sit 
excllentiua, nobilina, ntiliua uc maxi ine neces&ariuni^ electnr 
pastoria aniniariiiii üiunibna crit jnitiuior et. Deo angelisi ot 
lioniJnihus detefitahilioi\ qiii pastoreni eligit ni^i quem url 
ctitae pastnrftlia jninifiterium quantum poseihilis est humane 
fragilitati peTsemtfl-tus fiierit idoneunn^ Xoeh mehr in deiOi 
’^vaö er in seinem an die Priester schuft der Diözese gerlehte- 
ien ZirkuJare von 1&44 über die in der Ausübung des Pi^- 
digtamtes und sonet vimhcunnienden Kißht’ünclie r^chreibt: ^ 
Sunt retit^kres et vicarü sacerdotef^^ qiü non solixm andire 
faRtidiiint predieatJ^meH f rat mm utriustjue firtiinis sedj simU 
|>nagunti uc andiat cos popiilus praedicantei^ ant eh co-nfiteatuc 
malitioBc prepedinnt. A d jn i t f u nt e c i a m, u t d i c- i t u r 
]ir a0d icat El ]■ eR q uest u a r io e ad pr aedicandit nv 
q iT i 3 0 1 n m t a 1 i' a p r a e d i c a a t, q u a I i a n u m m n. m 
meli.nE extrab n nt, cum Urnen noR nullum quaesliiFx- 
rium lieeutismua ad praodicanduin sed aclnm concedinuiB, 
11 1 per Bacerdüles parrochiakfl eomm negotium simplioitei^ ex- 
pmatnr. IM^an rej^g] eiche damit die fast unüberRchbare Zahl 
Yim Stellen* in denen Wiclif gegen die Mißbrauche im Pre-^ 
digtamt. kämpft^ das nur lUK^h aJa Quelle des Cleldcrwerhs 
liet rächtet wird. Wer bei spiel fthal her das oben erwähnte Zir¬ 
kulare mit WiclifR Epistola inisaa ad Rinfipllües ftaoerdotei^ 
vergleicht, wird fast denselben Getlankengang findciv 
imtar der Bedingung, quod vivant digne et iuste, habenjit 
(sacerdotes) de temporali elemusina in uiensura {ihren zuge- 
lucrtKeuen Teil). Wie sollen sie Bein und wie Rollen aie nicht 
soini Sint Rrxdiiciti in nlTicio congriu» R-acerdoti, eiim tniii 
inaolcrcia quam ofioRitas ipMjR iiiliabilitat. ad bttes [qnis. Wie 
GrosseteÄte wich damit abliilftT daß er die neuen Orden für 
das Predigtamf auonütKt, m s<diafft Wiclif f^eine siniplices 
RiLE-ci'dotcRt denn zu Reiner Zeit verHagen auch isehon die Bettel- 


i ji. siisa. 
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jnoneLo. Er fährt dänn fürt: ^ Hec qn&Iihüt oürtüpacio per- 
tinet eaoardoti sieut tabeme eseTcitacioj fsi-nriiin vßnaijfoj ad 
tabulas vel ad scacooa oeeupacio aed atteiita legis Dei infor- 
maoioj dara verbi Bei predicado et de^ota oraeio. Han ver- 
gleicliie daimit sein Schieben an den. Abt und den. Konveiit 
von Fleuryp denen er vorhält: mittitis talee ex vobis ad cellam 
de Mentingj qui luxuriöse enm meretTicibua vivuntj proprie- 
inobedienteäj eoinnieö£aeioiiibu& et obriet.atibua iocisque 
vEicaiitesj ediiiu qnarta feria namfch eomodere non erubee- 
contcs, - 

Man Tveißj [laß Witilif bis zum Jahre lS'79p in welcliem 
aieb aus oft erörterten Motiveu ^ zuerst der große Hiß in dom 
Vorhältnie Wiclifß zn den Bcd-telorden zeigtOp ein eifrige]' 
Freund der Minoriten war^ deren Leb ei-^ wie eine zeit- 
iiüsÄiüühe Quelle aagtp bis zu den Sternen erliob. Aiieli in der 
Vorliebe für die Bettelordeu ibm Cxrosseteate vorbildlich 
gewesen: Hie straft dieser den üistdiof von Liehiieldp der 
in Gegenwart einiger Magnaten die Mijioriten gesebmäht 
hatte: Ineiedibilej si verum est . . . . Seit vestru. disexetiOp 
quam iitilis est populo Fi-atrum Minormu. pmesentia et 
euhabitaeiOp enm tnm verk> pi-Haedieationis quam oxemplo 
Baiiötae caelestiaque eonversatiemis et Jevotione iugis orationis 
{das sind die Forderungen^ die "Wielif in der Epistola ad 
simplices sacerdotes auf stellt) continne et indefease pprtent 
pacem . . Dem Papst Gregor IX. gegenüber findet er nieht 
Worte genugp um den Eifer der Minoriten zu preisen: Illu- 
minant totam nostraiu regionem praedara luoe praedicatiO' 
nis et dootrinae. Sua saactiBsiTna convei-äaeio vehementer ac- 
cendit ad mnndi eomeni]ii[iiiTi et Bpontauoani paupcrtateni . . . 
et nt ad um um dieani, ad omni um virtiituin opera . , . O kI 
videret Yestra Sauctitasp quam devote et hiimiliter aoeus-rit jKi- 
puliisp nt audiat ab jllis verbum vitae . . J Und nioht weniger 
begeistert hi er für sie in soineiri Schreiben an deji Kardinal 
llaynaldj späteren Papst Alexander IV.: Sie sind ,liix 
uova illuTninang et vegetans .. J Biesea Lob haben sie bei 

1 0[ip. MiuoriLp p. 7. ® 

* ytflidäöu zinr KirchvapuIItikr Sits.-Bi?r. der Wtunsr AfeadflimteH 

JSd. OXXXVI, p. tOR^ or.vi, p. 1U7. 

^ >:pp., p. l:il. iU., p, t£y. ^ p. 181 , 
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Wid ifj bia sie mit den bcsitssenden Orden gegen Wiclif ge- 
jneinBsme Rache macLen^ gegen aeine J^eb^^iu ycm der Not¬ 
wendigkeit, dgfi ■ Kirebengnt einKuzielien, Stellung nehmen 
und 8fl das Arnuitfiideal preisg^sbenj bis eie eben jenen Lastern 
fTÖhnenj die (rressetcBte an der Wdtgsifttlichkeit seiner Zeit 
ao sehr gerügt hat;^ 

Aber aneh 'in den Dingen, die das Verhältnis der Öeifst- 
lidikeit ziim Staate betreffen^ die sich auf ihre Ausbildung 
und was damit züäaniiüenhängt, beziehen, konnte Widif aicü 
au f Lehren und Beispiele Grijsseteates beziehen. Wenn Groase- 
tcste in dem 8eLreiben an den Kardinal Hugo de R, Caro 
ach reiht: Noverit vestra discretio, quod salue eedesiae Augli- 
panae et etiain regni plurimum dependet a Trenerabili 
patre domino arehiepiseopi CantuarienBi; qnapropter ne- 
ccaaaria sunt ei I^tera non s o 1 n^rn, t) ii a e e a p i a n t i u r a 
regni vel civjlia et canonfcEi solniiij secl et qiiae aapiant iura 
D c i, h ii c e R t, q u a e S a c r a ni n ü v e r i n t S c r i p t u- 
ram et flapientiam illius in seriptaiu ha¬ 
be a n t n o n s u J u ni in in e n t i b a a p e c t u s ^ d o t 
in affeotü, eperiim affectui cürreepondentium exercitio fir- 
matajn, so sind damit Forderungen genannt, dieaich mehr f»der 
minder wörtlich in den in eisten Büchern Wiclifa aus seinen 
letzten Lebensjahren wiederünden. Auf diese Forderungen ist 
der größte Teil seiner literarischen Tätigkeit gerichtet gewogen, 

5* De FreceptU* 

Ini 16. Ivapitel seines Buches De Mandatis Divinis 
ach reibt Wiclif zu dem Satze: Oportet nos dileeeioni nudgeniti 
conforiDari: Ponit Lincoln ienBi& in tractatu auo d c M a n d a- 
ti b cvidetiüias contra ingratitudinegn hominnm. Die Stelle; 
die er von dort aushebt, lautet; Deus est inoomparabiliter 
jnoHor, venerabilior et amabilior quam all qua creatuta; ideo 
preetando Cuicunque creature culturain Deo propriam est in- 
comparabilitcr graviuä peccatum quam subtrahendö reveren- 
ciatn creature. 

J Slftu verj^^Ieiclie die Ejhiatolü 07131^ in der Frict^t^r pVa^^btindis doniu» 
iiLylierL'ulEniiik g€sitrEfi WErden, mit WicHti^ AuFtfah^un- 

t^en iui OjHiF? Er, I, p, 40, vom den Mönclien ge^proclifta wird, qui 
in iecretkä i^u<:uut fEiuihu.^ . , . 
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Leider ist cs derzeit nicJit möglidi, eine goiiFiuc Ver- 
g^cK'hiin^ vfin Wielifs großem Werke De Mandati^ T'Hvinis 
mit- rkiTt Bll eile Oroßsctestea De rr^eeptiü vf^vzuiielimfen, da die 
einzige Hsmdfiehrift^ die biaher bekaiint ist, sieli in einer 
onglirvlien Bibliothek befindot^ demTiaeh in der Kriegazeit 
nicht zijig[tng]ioli ist. l^iese Vei^glcielmng Ti’Srd deimiäehet an 
anderer Stelle gemaebt werden^ wenn Wielifs erstes Biieli 
(kn- Snnnna ziim Dmek gelangt. Ohne Einpielit in Oro&^E^ 
Ts^les J P]'ece]iti& zn nelimen^ l^ann man niclit- aiclior li^- 
liatipteik, f[ah dei’ deni obigen Texte folgei^do Hatz audi noeli 
vn'n f ■ roMsotOhto hei'riilirt. Erlaufet: ^^ed ^iiinnTLim njOfcndet'ir 
tiir j'ox teri't'ims, si ^<mri'a iisni^liamf lionoicf^ i^gioa vei 

nat[vii;^ snjus servieinni siiiiin ae linnoreiiL siibti'iilicret et inof>in- 
jnirahiKter ;^ubiee<.‘]nri iiirlnbio Piiisii liier ('fit. 

de Dev), 

Wie dem ancli sei^ die AiisniitKiuig dcH Groseetcstesclicn 
lineJiOti ist Hiicb 9i>mt erwipsen. Wir bilden nävnLieh im 
r-»(b J^apltol dcfi erf^ten Teilef^ r<an Opns EvangeBoiiiti (H. ]&4} 
idne Eemerkmig Widifsj die es ei^sielitlich maolit: Tiuiendnin 
r^st, L|inid llrlln^^ es hypoerisi eaivendn [cvicu'a incndacia incidat 
in niaiera; ]de<> inaiiJi'H siiiit fkligeneiiis cavemla. Ende Lin- 
cnlisitnn^is in ^^ecnndo man dato dtK'abigi ita sei-ibit: Kom(^ii Dei 
in vamnn assiininnt qm per nomen e[nri falenin et mendaeium 
in raut, Ljuoriim simiinquc vaiimn est ^ . Die Stelle dürft* 

aiielt gemeint äcin^ die aicli im IT. Kapitel von Wielifs l^e 
Mandati.'i Divinis findet und die folgendcimaflcD JauteL: 
C.hiin& [assumentis noinen Hei in vannin) pene notaoio tripli- 
(d (e r decl ar atn r: prJ m o set: nn d nm L i nco I n i en Rem poBSOt credi 
eri'iinc'e [piod neu ob&tante bniiiBj-aiMdL vsuio iitraiuento reimi- 
neret inrntor innncons iitrubique. t'iim iiirainki mm iKHzetiir 
Deo qni cst jinjuiSÄiblliSj nco mM-^etur exbinr proxiuio anferendti 
ab iptu> bouum sensibüe. Ideo (■4>ntiM:i. illnin errorem dinit 
Hpiritiäh J^anetnp^ qnod DtiLia. iudex infallibilis npn Jsal>eblt 
sic iurantem ■supertlue iimoeentein. 

Wir kennen die stÜi^kere Beniitziiiig von Crofisok'fitGa 
linch auch sfmst noch enveisem Brnurn (IJ, HÜO) beviobtet: 
^Misltuin versatns eat hie episeopna In in ns in ipioribns ]^iü- 
nysii, euins HicraiX'blHni et Idieologiaui inysticain ccnnnien- 
tjLidu illimtravit . , , Exceipsi e tractatn eins imi.nuäcripte 

SLExnii^liEir. J. ]ili|1,^ljiHL. lil. ISli. Hll., Abilt. -I' 
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inedito De Decaloffij. ubi in explica&iDnö priiü] 

pre^epti ^ . * ätatim sib initio ha^ec liabeft verba: 

Qüidajn aut^j fticnt dicit-Fjerefünjmua)^ daemoniiB et 
non Doo iniinolaT&ruut; qnidam vero Deob aureos et argentüüs 
ct lapideofi et ]igneos, politoB a fabro et oijiatoB udoraverunt 
ctj 'Bicut dioit Apofltolna, mutaverunti gloriam inoormptiliiliR 
Dei in similitudiaein imaginifl ooTniptibilis hoTninie et vq- 
luornm et quadinpediun et aerpent-nin^ qni mutaverunt veri- 
tütem in mendaciiiin et ealueinint et BeTviernnt ereaturae 
potina quam öi-eatüri^ qui e&t benedietus in aecnla, Talium im- 
pietoa iu boc primo Deealogi expresse perontitnr. Venera tio- 
nem antem et enitr^ram Sali Deo debitas ßJii praeetai, qttir 
cunque vel ümiwniifus sücri^ficiis vel quibw^lib^t cjficiis 
vel obsequiis üh alio quam D^o mtmdit ei inUtur obtinCTrej. id 
quod $oluä Dem posiet dare et qui alii quod seZi 

Dem prttrxepii offerri; iit qni exj^etnnf ab nlio j'Hef^eatornm 
reiniRjsiüneiiij euiii fiolua Dens diniittat i>6oeataj vol regnum 
eoelurümj tn.ijn eoIur Deus Jioc eouferatj vel qui proplieciam 
vel sci-snoiam vel olia de bonis mediiäj vel etiam intimisj ab 
a]iis expetnnt;, nt a principali datnre^ enm ipgiö Deus üirinium 
bonornm et atiam infimorum aolua ait principalis largitor 
et auctor, 

Eaee sunt ipaiaBima Episeepi verba . . . An diese Dar- 
atellung Groeseteetes erinnert die Wiülifs im Eingang zum 
15, Kapitel eeines Euübes De Maiidatia IHvinis. Autsb. Wic- 
lif gebt vom Etsinerbrief I, 3^ niutavei-iint glüriam incorrupti- 
bilis Dei in jiiniilitudinem corruptibilis hominis et volueris 
(sic!) ct quadrupcflnm et serpenciniü, Qnidam enim adornnt 
ymaginca hominum . . , Nocdi ein zweites Mal wird eine Stelle 
in dieeem Kapitel ans Oroaeeteste berangezugen, die&naal aueii 
der Ivame des Autors genannt: Et patet aentencia Otigenia 
de secundo mandato, que prühibetnr ydulatria cum nätuTali 
et cum oreatura artificisU vol^ n t p 1 a c c t L i n c o 1 n i e n b i_, 
e\rm aH^nu^ {lin^atur, qni eKtralc>cuiii nativum positns nil adlinc 
iuris vol iuste possessionis nee permancnteui posaeasioiicm 
i Titer ind] genas adquiaivit . , , 

Ob eine folgende titelle aus Groesetestc, die zunächst im 
15. Jvapitel zitiert wird, dem Buche De PreeeptiB — wie es 
walii'sühoinliiih ist — outncmijuien istj jiLT]ß ej^at notili einej' 
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U nterßucliim^ imtesi'^isg^ii werrlen- bielflutet.: Quantaj iitqiiit 
LiucoLniensis^, illiquid ü öiunnm hono et v&i-o &nte e^t. Glon- 
gaoiiiiB'j tanto eiJ&iii fliimiiii boni honorGTU pTneal-^rB eftt ^ele- 
raoius et 53 unune iusticie displicencius , , - Hie nadiRf^ Stelle 
dürfte mit einiger Sidierheit dabin geisvieeeii werden: Undo 
Lincoln iensibs dicit qnod füGiendo Bic Rcnlptile, aubtrabendo 
vel addendo ad partes ymaginiK corporee iniiiriantur divine 
natiirfej. innuiendo eiua personjis^ iniparitate unam alteri 
cininGTe et <inod dla natura i>ü^t per subtraccionem vel 
addiciüneiiL aecidenciuiti corporis detexiorari vel nieliorari. Lt 
fseiendo sic yinaginea vel ügiiraK innuitiir Douiti eirtÄC lirniti- 
bus ditfijiituiii et ad siTiiditudincin preistancionnii effeetiiüm^ 
qufNf] PRt heresia contra Det iinnK^rttilitato]]U contra jjeräüna- 
rum paritutein et imimbilitateiUj contra ciim iiDinon^ilateaii 
üt cxcellentiswimam ]>-uTitatein, Und wir im koiiunt 

er luu Sehlnsi^. dea Kapitels wierler auf die Stelle dca Eciiner- 
bidefe?? Äuriiek, Und so wird man auch don Kinunientar zii 
dem Satae: Ego enim mm Doiniiinft Deus tuns furt-iÄ Keloteü^ 
auf den "Wiclif sieb zn Anfang des Kapiitela bezieht^ in 
Ile rrc<'ei>tiH zu lincben liaben: Zolotes, inquit Line^jlniensiSj 
fcit qui vnlt üiuiieiu amoreiu in m solnni converti, et per cüh- 
aequena nil aliud uisi se vel pro]3ter se aiuari^ qiiia;, inqnit^ 
J3eiis eat creando, formend o et reformflndo omnea influenö 
bonitatea; ideo ipse eolus est an per omnia amanJus et ex 
fnnore. oidendus, Et qnia Dominna fortia zelotos et pütene et 
volcna uleiaei est timendna. Qnoe igitur non alljdt amor^ ne 
ab ipso apoetatetur fornieando cum düs alieniEj coberceat 
üultein timor. Dea weiteren begegnet inan aülolien Zitaten 
im 18.. Kapitel, wo Widif von der Sonnt.agsfeiei' handelt;^ 

* Ma» wird teile, wenisstena in eiiitir Not^, n.nfiihrDn dEltlüH. 

Quiuftam ötuau III ussignut d-nmiLius Linc^j'lnieTLrtiHj UiiC&UH ijmckI p^HietuliR 
hüiniMUin rci^nrr&ccio et fLuale indieLlUlk y'‘Yli dip damiüieo pOFi>+ quEin 
dipm ii£aüinpti in lu^m brtticbunt diein psrpc-tutim alne nacte ^ ^ Oiiin, 
inquit LiatiolnJetiai^ dißfi dGUiiiiicuR sit ilieA uoi^TC erenfioula^ die» 
aiGStre reflLirrMcioui»^ djfla nnttrc eriidicjonia, [lies a.u<läcioni« twuteiicic 
diHiricti iiidicii^ däet fruic’iruiis iderne Ikorttitudinii^ et wie diea noii- 
tiiniflnda in bcIp- laude b&Rtitudiuia Blnt-. ane, quiJ elgIil^ n^endnui cat 
in lUeliuy doilliniciji vcdutillilHL& tmnisifGtiä^t lim npent TWuaeitft- 
eifinip n mD■^t4^ eiiljie ad vitjini h . . Uiul all ^Mner Rplitereii 

f^tcUe rEeRSy?lSjeLi Killdtcl»^ linde Mer-liUrLuni Iüii™l u iwiüeiii totuiH juiLIjä- 
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weniger in den späteren Xiipitf’iTn iitoL^ die Gebote der is-^neiten 
Tafelj so s. B. im KiLpitd Hier sind ea die sex premia, 
<[ve LineolmenE^ia collegit es sGriptnra, die einzeln 
werden, eine Bai'atelluiigj die dein Kapitel ganz das Gepräge 
Qro^oteBte&clier Anfia.ssung ^ verleiht. Im allgemeinen wird 
man die Beuierknng machen^ daß sieh ’ft-'iGiif in der Enürte- 
rnng tler folgenden Gebote melir als sin CTroa&ete^te an Gnilel- 
inus Poraldufl anlehnt. Wenn er sieli anf jenen beziehtj aind es 
nielu' die iKcIa als Jle Proeepfisj an die er sich liält.® 


ßt km don übrigen Werken OroBsefestes. 

Ana den ErkliLrungen der Werke ctes Dionysinfi Arco- 
pfigila Hilden aieli mehrere läEgere i^telieii in Wielifs Bueli 
T^O Yei'ifate S^ei'e f^eriptvire. Ans J>e Geki^ti Hierareliia: 
Adieit auteni Bionysitis generi ierardiic husi itdiectiviiiu 
samij diceiis quod iemrehia s^eniitlnnL nie ci-st ordinaeio Bacra^ 
jiru qiio in Grecti jionit.iii' tpiod, nt Cretd dieuntj aigiu- 

IrcEJt .^ficrum Bcn s^nctunr seii preeiosum et Inmorabile tieii euin- 
tjiiinatuni et admirabile seu magnnm beii pnriijti et niundnitL 
lln^le diversi trauslatoreg. in di versa, hoc transtulorunt, Opina* 
innr anlem quüd ie^ronj pro qno hob uhique poniiniia sacru^n^ 
Siignat directionem in Deum tamqnam in Hnem nltiimini et 
optininin, qui aicut est omninm j^rineipitint ea in esse pi'cdn- 
eendaj aic est. ümiiium eonaumaeiu et perfeccioj enin ad ipBuui 

■tum ei^iendi ileliet in unetitc, vetüo aiiere in qiiadjun p^^'^^ITp 1 Sc^IL verbi 
'l3eL . r . WecundimL LincalnitskHOm ^‘üui iluxtm lUei SpftIl srifjhtiekM 

n-üä^ri (iBicl) Jeb^muR verRUR llkfrliUrrrt 

insla-re äullicite^ nrgueado aofftram deAldlfts« . . . 

* PrämÄ mircea: in filÜH icMJundacio mit dfizuecli üretidcn Erlünt^rcUi^ 
gtn; flflcuuaft Uenedliccjo I >1 Tut-ria . .terüii mfirr^at h^n^ 

iliceio patrla teuL]iürflliä .. l . 3 nstfrow RRt rpiod Jioiiaraf'in 

Ihatriis ^'luräjiL filii ItonurmitiR , , . ; yninhi nierwÄ est a triLnlnriom-! 
iiberin;i£> . . .3 aexta ajenw«? qiin-in Litn^tklniflnsif. cuuLuiöinLornt öht- ro- 
äucio a vinciiliE ptwat&rnm . . , 

^ Ijji 21. Kapitel durfte hidea die Stelle von iiud Mnriii 

(Nuia. XIIj u/ieder uns De Dreceptie i'UtüujjiiLLaji raiin, d^^iin iL«ü 
S atz£ (jnaudo Aaron ot Marijfc Moysi detrisKi^nuit, num ?nid[eistet 
Dotniuna iratns liat vulde etc. ., . findet rnan in ileii DM-w nielat. 

^ I3e Veritüta Sflcre löcripture 115» 
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jjfü sua poeeibilitate redtiijuntnr j'eve^i^tiintucrj. utpote &aGJfa 
{it acciü^ que iTi Deum ul fiucm Optimum et. eonmiinativum 
dirigitur vel ^lirigit^ in quautuni huiwamocLij, et aaera resj in 
quantuiii deputatur taJi aeeione vel dirigitur in talei^i nceio- 
iiem.* Man Lat ee mit einet ErläuteTim^ Am Te?£toß des 
Hionysius :!u tun^ -wie wir eine ahn liehe im Prologus Hufl[onis 
anixjr oelestem hierai^ihiam in der StrafiLnrgex Ausgabe der 
Opera Ilionvaii unter fjem Tit-el Hiertu-ebia ex greoö inter- 
Ijieatujn aatrer e+e- fincleuj oder wie die Glosse sagt: Primuß 
über Tlioiiy^^ii Amjpagite qui de ecloati hierarehia id est 
oelesti principata in^erilntur. 

An einer ai’ulern Stelle^ erörtert Wiclif die Frage iiber 
die verschiedene Bedeutung flei’ Wörter: Neo. Video ad quoiii 
aliitm M^enanni dioeret Augnüt-inu^i quod Chrietus proprie e^t 
LiPtiumj^ (luia esao ostiinu reservat aibi siiigLilaritei'j non com- 
inunieando hoo aliisj sieut esao i^atiforem sibi et aliis eins viea- 
lÜH est coiüjnune. . . . Unde Lincolniensis Ce Hier- 

ürchi/i eap. TI- parfe VIreeit-ando iniilta iLomina tarn rebns 
torjioralibiiK quam spiritiialibus coinwicyneia, Utrisqne, in- 
qiiit, c<inveuieutcT et proju-ie Ik-et non ydemptieOj insuut beü 

Auch Oe Pccl^Riastiea Hierarcliia ’vvird wiederholt 
zitier! Eine besonder ft ausfühidjelie FtoHe bringt Wielif in 
dem Pliehe De A^jostasia.^ Es Jiandelt sieh iim die Abend- 
niablalelire, iiisbes<uidere um die BegriffebefttiTumuTig von. 
Aticidens. AftflumeuteS;, zitiert er Groageteatej eenftibiliter par- 
tita et iniilta, non vere profiterentnr eommunieatoresj nisi 
jpsa multa in aliqiiü unirentnr. Uniuntur «ntem m lunlta 
in ijiie dividitur paiiia cinisocTJitua in uni+ate veri corporis 
Ghristi, ot eu niultaj in qiie dividitur oalix in uiihate ftun- 
giiiniK ipsitiK. Et fl^rte ciiciintur eil lunltUj que sensibilitor 
nuiJlift distnbuuntufj fion, esse m IiÜk; «juiu. igte senfti- 
bilofl forme lum haben! alias j^uli^^iKte.iirias ipstts in esse tiuic 
s^lpp[^^t^lnteft, Non o-inm est tUDC sub fonna pani& aut vini 


3 .s,. C^?kKlLri IlierarL'lua^ f«! dort dui ^ Ent 

eryo ijiter[irctjitiö^ hl (lifTsiiiiyu ptH.'ius d]rt4:t]|> ai CüUttmijktk, 
Ljiio iiitcihdiT-e debet <■+! dti'lfri oiniiäs h j erarcliiii ^ . ad lleuitu 

3 D^; V^ritale Öacrc [:j*ripturE, [?. 41, * lu Q2^G4. 
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iiisstcriäliB panis Jiut vinir ^Tgc t^uiion j^xint. ill& 

furme aenBibile« in corpore et sajigiiiii& CliriRti nt in Biibiectis 
ab eie denominatLB. "Wiclif klärt lii^r auf, daß diea& ÄuJJenm- 
geoj rirJitig verötandenj mit; seinen d^^eneit nicht in Wider- 
apruch stchbuj und aitieil:- den Text dee Dionyslua, auf den 
Grcasetes^te bcrnft-; jlpee cnim ^ocfit i^gukritei^ saeramentum 
|janem et iiniHpumi aecidens, sicut fncftmt apoBtoli^ quibus 
fnit 3 ate sanctus contemporaneue. Uiide vocat TimotbeuT-Uj 
cni HTribit libriüii illumj pro]it0T luventotem puernin/ ^ 

Nfwsli in einei^ zweiten Stelle in De Apostasia ^ bezielit 
airdi Widif auf die Ecdesiaietica Hierarehia GroBsote^toa, nudi 
liier in dersellhen Präge, Dagegen aind einige- Stellen in Dg 
E ecleftia auf beide au beaieLen. Der Satz: Et ita vitletiir 
InnotdnieifiRi, qnnd angeluH euperioris ordiniB itUiTninatur ab 
angelo inferiuris ordiniftj cnni omnöB beati aph-itna eeec iuvant 
reciproee ., . Jiielt sweifd-lns iiuf flis Cdesitiii Hietatehia,^ 

Im zweit<ai Buche von i % Dom in io Diviiio * erinnert 
"Wiclif an Werk De Divinis K^oniinibus tlej^ DianvKiria^^ 
itJEt dem filj'ijt4ty5teat6 darin libemnstimmt: qncMl Dcur est 
fiuperens et gupei-gubBtana et quod nlehil eat univocaiTn Deo 
ct ereaturis (supple) EMjöundmn existencLain, und in den Pre¬ 
digten schreibt er: Debem'us omne^ radios iiirun-iH a vii-tute 
indiviaibili proo&dentes unire in Deum qui esit eentruiu tfÄiiiss 
boni fHligibili& (ut patet fk l>ivinis Nomiuibuflt cap. Y). 
Auch in De Veritate Sacre Scriptnre^ erwähnt Widif die 
Divina K-omina; ^ die Std]e_H an der Y''Le]]f erklärt^ wie 
ihm iJlmohlieli daa Yerstandnb der Heil. Selirift anfgegaugen 
Beij quando er um ut parvulus^ sapiebaur ut parvuhis^ loque- 
bar ut paj-Tulnaj quando autem factus Bum vir, evacuavi ca^ 
que orant parvuli. Ideo eignanter dicit beatua Diontsiua in 
Divinia Honihiibup lY eap, inqnit^ irracionabilej ut 

efitimn et Btultiiin, non virtnti intonciuniB- attendere^ md die- 

^ .^rMipfl4:]t4l -epiampi Atjisoftnim ad TbyrtLütljeiim ftpiMpmii 

de EfCle.siHßtii'a CtWl(ipr&«bj^t&Cti TLjniotJieo TlinuyBlUß 

im^biter, Üpp-^ fnb C'J-iXll3*. Hin Kapitc! Vmac &rgo 0 puSf 

hoi\Ci ... S(jellen voa ftt cutis eben da. 

i p. iSI, » E« likitleeift. p. 349/350. * p. 195. * I, 4a. 

*' ln. diBBem Kapital {Au^, 1593) habe iüh die ajigc^b€[ii? nicht 

gefundca. 
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(^Hjiiibu& <it hou nön eat diviuH LDtdli^^^^re volc^iiüiuni pro^irinm 
aed aüiio^ nudos su-sdijf-enciinii. Und nun er dh ErlÄut^ 
rnng CxrofiBeteatefl hinzu: Sup^ quü Lincolni&nei& diiü- 
decima pcuiit exernplam: In eJoqniis^ inquit^ inveniuntur hno 
nomine ereee et hoc verbnm ereo posita in deei^uacione diviui 
et cüHfci ameriSj quod doecnt-er eat in hoc auiore^ sieiit in turpi 
amore indecenter. Undc audientes nomen ereo$ in eloquÜB 
diviniß positnm et euinprehendentßs p&r ipaum veliemenciam 
iimori&E inhoneatij ut consaetum est ieri in setmone vnlgari 
’\'irti[ti intencioniz verhi, seeundnm qiiod in eloquiis Rttüriä 
punituFj non attendnntj §ed voei cominuuiter aiimptOj quod ejst 
atidtnni et irracionnhile- I’=nde Klll>lnn^^it I Hf>nieius^ oPt qui- 
doiiij ut eötimOj irracionahile et Ktultaui vannm ^tOU- pry- 
viini^ non attendere vjrtiiii iiiteneionis verhi vidtdicct et 
imtoris sed dictcioniliufi set-undiiiii vulgsirciti UHiim accej'itia. 
Hck^ enim non e^t pFopriuuv voleneium inteiligete divina^ 
cnTn sennjüuefl Donnui aint luasiino ^>eL* ao etpi'oprie diotij sient 
eoB BURcipit non Yulgua aed aapieua^ sed hoc est prtiprinm snw- 
cipiencium aonoa nudoa, Eiatia oniia aunt imdi liiisj dn qm^- 
i-mu iiklcUectiia non inipriinunt pL^nna et ])orfectaa ooruin 
isigjiilicöcioiiica. 

Endlich sind die LiviuEi Emniua auch in Wiclifs Tte- 
digtcn, aber olmo CTrossetesten KommentaTj verwendet wor¬ 
den. Tn der 53. Predigt der zweiten Saiiimlnng lieflt man: 
Noiio debemua ömnes radioa amoTiB a vrrtnte indi^iaihiJi pro- 
cedentee unire in Deurti^ qui eat oentrnm tociuB boni diligi- 
biliB (ut patet De Divinia Mominibuai eap. 

Das Hesacmertni C}roB&etestee? wird an fünf Stellen ge¬ 
nannt, ln De Doiniiiiü J>i 7 mn^ lieet in an im ß. Kapitel des 
OTston Huches: Et videtur mihi iuxta FOntenciam Tuneol- 
niciiais in huo Exanicrmi tiapitxüo VIl^j quod Ohristua Hit aub- 
ieetum theologie^ ISToch au einer zweiten Stcllo im 5. Ivn-pitel 
des zweiten Buches koimnt or auf den Ci^euatand zurück- 
Tt^rcioj licBt man dort,^ patet cnni fidc^ quod dominus Jesu fl 
Cbriatuö sit subieotum tJie^Elogie dietinote a mctapliyaiea ethni- 
corunu lllud deck rat düininus Lmcolnieriniw in suo Exainertm, 


1 p. -12, 

5 j*. lÜS. 
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cjlijitiilo a&ptiTnOs poiven^ primu quod in Ohriäto Bunt qnütuor 
notabiles ünita-t^s , , . 

Itx De BftnecHctii lucfiriiatione im tj. Kapitel beißt ea: ^ 
Unda Lineolniaiibifl in sno Exameron dicit^ quotl ObriaUiB est 
huma eiusdeni radüLis ciini nliis. Eine längere Stdle findet 
aich in demBolban ^Verke, im Ö- Kapitel: QuckI . v(>lmüiiR 
describere hominean in nun L^cmiinnnituta niaxinmj pjitet quod 
Christus fuit univoce boma eum aliia, cmn hec deacri]>cio 
boininis comTuuniasima sit sui>eriür ad deseripcioneiii tripli- 
eeni aopradietani. Vi'v quo notandus est Lineolniensisi in sn-n 
Exameton de opere scxte diei^ qiü ... Hie scribit: Qnid auteni 
ait homg;> ex hie cegnitis et anditis diffiniymuü: non auim 
e^^einiia mutuari di^finiciones alienaa. HomOj inquit^ est erea- 
ftira i^acioualis^ facta ad ^^jiidgiiLeim conditeria. , . Eine weitere 
Stelle finde+K aicli ini Trialogiis.® 

ITan kennt ilie Genesis von (rroaeetestes Schrifti De 
Ceasatione Legaliuni,^ aie suebt die Juden ven der Wabyheit 
der diristlieben L&bi'c m überzexigen und erörtert die Fragen 
üb die QcsetzeBVorBchriftcn des älten .Bundes aneb im neuen 
zügleich mit den Vorsebriften dea Evangeliums zu beob¬ 
achten aeien, im verneinanden Sinne, WieJif mußte in sei nein 
großen Buehe von der Wahrheit der Hcik Schrift auf die 
Frage eingehen und or sagt von vornhereinj daß ihm diu 
Autorität firiosaetegtea von maßgebender Bedexitung sein 
werde; Ex dictis de veritatq scripturc occasionaliter traeta- 
tni de eesHflcione legal i um; qua m ]u a t c r i am prsst anto- 
rei^ hcripture et- s]>ecialiter Ajhoatolum ad ItomanoH;, Galatos 
et Hebreos dominus Linoolniensia in quodani 
libellü istius Tuateric traefavit egregie. 
Er stellt die Autorität seines Führers unmittelbar hinter die 
der Evangeliflten tind des ApoHtels Panlua und gibt aua- 
filbrlidie Ansziige ans der S{dirift und entnimmt aus ibnim 
die fitiirkstuiL Argmrientc- für seine Büw'eisfühning für die 
höbe Bedeutung der Hei!, Schrift.^ E.x istis, sagt cr^ noto 
prinio, eum qiiiuita diligencia aancti opitiecq)! prioris ccclesie 

1 1«. as. ^ p. 1S5, 

^ S. f'tllajiji ]lü'aifrt GrraaisEt^jatOj p. 7U. 

*■ Dfr Veritnta fjiucre Scriptur&. p, 104, 

^ l^^lwTida, p, lD7r 
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}4fc lioi'w ri 1111 yJ defeiisifiDi'jii ot t'iinc'lojK'i^^iioin sc'ripliiL'e SHor-tj 
t[-ne eat lifk« 

Nfjto s0t.Miud<'Jj tjfciuiiiDdfj^ ji](K[criiOL-iim 

tnin vcihrtlitt?!' <311 Ftm Hejitencialit-et ram p&eudoüdvetatki-iis 
wfrriptiire 1'eruj)fjj'6 &]>iwn|K>riiiii 2jret*t Ikk;^ 

itia^ris catllide clicunt rit-ripiiiviiiifc sLiciraim fabis^^i- 

111 am ct ]>eas!i!io Honmiteiu, iirm <|iiftiii Lp^^i (lieuiit 

Den UI iiifcntleit.*, qiiPDi illr^nim est nJ 

ad ^^E^iisniMn ijuf^tji aj^cistulK Ktiiiefi, iiiyrtiröt^ Cft 
iW^Uwc-i^ tili LJ dfi^'triiiii vite L|ututi verboviiiM Hilneiclacioiie relln- 
Lj Eleraut. Kt. h ee [>o vm* ii v i-ii hh' i'iptiii'O hl 1 1»]^»1 ii t ai 11 vcvbis qiiai 11 
npcve aibi ujjixime iiiiitiivn, 

tea-eici iiislav aLiUcltiidiiiiM saiu-ttn'iiiu diHjtnmiti, 
Ljuod foret tabin^ di>ctorsiKa t-uj}5iri<uis, iiiatarc (Huitras p^^c^^<bl'' 
^lü^iirioa, cuisi iimdieu!^ errur in |u'iiunp[i:i veliguuiia tlivisti 
jti brevi puliilat in eiiEH'nLeiii. liiui ao l^finuiit ei' iui weitoiTio 
Vcrlaui seiner EKweisfribniii^; ui>clj Ein i1i'e[ titelten aiil: (IrtA 
Werk Aeiaeä Äuriiek, Wie er en eiiiAeliatat, ist aiiA 

deju er-Hivlitlieli: ^ Raeio jjnteni fiiisdif^ et seiiTenciof^a. 

11 itaiii rlat TnnouliiiciiE^iK de C e h v j li ii e e H n tu 
Htat in iAtin: liKuSfnjK-io l'liriati, tpu' Ost tinis 
fi^urul^^^, cHx^t ujodn ex|u'iitn pateiitdui'i lundo, qm> t-Hrlcsiji 
inilJtuns pnffkdt ijLwiEiiLi eö]ierc, ritid ecclet^iji ipaii powt eiui^ 
aiiEiiiieioneui suffknt, jilaiiius ipAain CLLiJore üde et- gracia 
quEiiEi ligLiris, 

Van den kommentierenden Werken sind die Coiiiinfiii- 
tai-ia in Analytiew iiosterinrH, die liänfiger 5:itieTt werden. 
J>ie ein/dnm Stellen sind liet-eitH vi.n L lianr ansgehuheii 
wurden." Baitr beinerkt liierülEer: Ihn' ICaiLLitjeiitsiir 
tentea vemit mi^ iisadi dem krteil i.\ ]^'?Lntlp iiisdit nur dun 
gntge-sfliiilteii Kenner des ArisiutE'les, t«unJern ainds. dini lSdMi- 
gon Keniitzer ■deti Tln^iriistinH-KniiiineulsM'S. 

Sdu bedeutend ist die AiiKsdil jener S 
in den Wurken klrehenpnl itinelii^ni uder nxegetiadieiL 

Inhalts, dio vorläufig ludit veritiziert werden können, da ilir 
1 ii^t retrendöii hieb rif teil il ent weder nieht gmlr tickt 

a ^p. i;irK. 

^ Diu |;rSLStuH(sjnihf]iL'ii ^VHi'ke G i'Efrisuis, (a, 
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<jc.ier cjic iJrufikftj wi^ diü Holbst^ nicilit zugiu^i^ 

lieb g&niaeht W&nn wir zimaehfit die eiuselneTi "Werke 

der Summa Theologia, dann die StreitaehTiftön und die untei^ 
dem Titel der Opei-n Minera -vereinigt™ kleineren Schriften 
Wiclifa, endläeh eeine Predigten durebaebenj so mdclite liior 
nur auf di$ bedeutsameren Stellcai ^ lüngewiesen werden. 

Im 15 . Kapitel dos nocsb nngedrutikten Werken I>e Man- 
datiH Diyini& lieat man: Qnanto aliquid a sninmo bone et 
vfiTü eilte est cbngaüiuSj tante eidein eunimi boni honorem 
pre^tare esst Beeleraoiua et euinme iu&titiie diapliceTicdtia. 

Aua der StoDo De Civ. Dom, XIII, wird cr?.iebtlfüb 
ih\ß "Wielif sieb in der Klassifizierung der G-iiter ti'otj^ der 
Autorität des heih Augustinus Jiebftr an ö-roBsoteste hält und 
{leat^eii Darstellung weiterfilhrt: Quainyis secimduiia Augusti- 
nui]i 1, Eetract. JX^ r>mne bonum sit fort.iine^ nature vd 
gnicie, tarnen aine huiusmodi repugnaucia Liucolniensis di- 
stinguit quintuplax genuR houi, quod ct. potest- dupliciter in^ 
telTigi- Bei Erörterung dor Frage, öb ein Sünder recht¬ 
mäßige nreise Gottea Wort verkündigen darf, beruft or Rieh 
{J, cap, XLII) auf Grosseteete: Nonnt^ inquit, plu£ bla^- 
phemat-, qui dicit duo oppo^ita Deo, quem qui dicit sohtm 
illud quüd falsum eet , . - ® Den BegrifE der Häresie bat ot 
laut Da Oiv. Dom, II, eap, "TTI, aus öro^teste: Et docet 
Lyneolnienaia quod beresis est dogma falaum scripture sam-G 
contra rium,^ jiertinaeiter dofenaatum. Dieses Zitat bringt er 
wiederholt^ ohne oclcr mit Quellenangabe (a. Do Civ. Dom, Jj 
Bü 3 ), ^ 

Tn De Yoritate Saoro Scripture finden mch einige be¬ 
zeichnende Stellen, eo Kh B. II* cap. XTX: ® Si beata et inno- 
centes non cogitant inutüitor^ sed aolnm ut expedit, “ non 
einm oogitant paeeata seouuduni lincolnienaeiii nisi careneln 
exeinjilnria — patet, quam vane sunt cogii.aciones noatre, dmn 

1 StpUftn, dii^ eutliaJWas, hvi<^ in De ^TandaLtis^ cAp. V: 

PasRirt Chriüti pi’otuit toti niiitnii, oder Heii^neia lonulet axiraikcnn Dr 
Dom. Div.^p. 115, und ühiiliclic werUen de>mriru'a nicht herflokRiclitigt- 
^ Dp Ci.v. Döm. I, 34T* rJ44. * jj^ 

* Von der AnfttLxcin^ hlaüer K ojnmootapsen die Wiclif Grc&Efitftb-t* ont- 
ni 1)1111 1 , ’reie Er E. Do Civ, Dom, III, düü, wird abg&aeliön. 

^ ji. laa. 
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otniteiulxiniiiij nob! eugitav^ quo Den^ i^n^dtara nun potest^ 
— WiJer flic Yei’kleintL'&t der HeiL ScLrift riuhtet; er (TJ^ 
XX) ^ die "Würto: CermideraTeiit tales depravani&ä et. 
tdrclai^te^s vörbum a^ipturc tsxempluin Lincfl^nieiLflis diöcntihij 
ipiod ecelcsia est ortus irrigimflj in. quo plan tun tu r omnia 
^011 «^ra virtutnm ut herbSj urborcs et arbustü. — lin dritten 
Ibiche, 4^up. XXJX,^ liest man: UtJöbique in acriptura^ 
telligi potcet perpetnuni proprie pro illo^ qnod carct £ntk 
Undc re^iila Lincolnienslia est qnüd sient in Iiumunis' t^cien^^iK 
]3rc?dic'Htu3 que auaUi fcrjne speciiieantca subiecta^ sepe attei- 
biuintnr ^nliiei'tia ikhi pra ipsia ged pRi sni^ in 

nivinu Stuten eia protlicutEi Estt-ijlniuntnr rebiis nty'n. pro se 
»ecl | 3 l^^^ rcbiiä, q\\B.H iiltJ'tL prineipsilins signamt. 

Ixn Kapitel zitiert- er " die Re^^d Greßecte^U^. i^n- 
tmnqnu eomi^etit diffinieiu^ etnri^ietMt diffinitn nij und aus 
fiehlusi^ an: latud deebn^avi aliln in inateria de exeajniuuni- 
eacione, raüione ot uiitoritate. Es ist hi^jrbei ailci'diugs nielit, 
ivie der Herün&ygebe-r angenonnneii Kat^ an ein eigenWerk 
l>e ExooniTiinnieaciono zn denken, :£a>ndej-n nn einei^, in 
ebein die inat.eriEt de excninnuiiiicanianG behandelt wird, -Kb 
findet sißli denn antdi "vvo^lcr in den alten l^atalngen sler 
Werke WitdjfSj noch in den neuesen ZurtumineiiBtellmigen. 

Im Ö. Kapitel von De Ecclesia^ findet sitdi eine län¬ 
gere Erörterung über v^eltliebc Exemptionen. Im alb 
goi nein eil sind sie nickta ivert, wenrs ibnen ancb hie und da 
eine gute Absicht zugrunde liegt. In kemem Palle darf eine 
aolehc einen dauernden. Oharakter annetiu^nj e& sei denn: 
iiognito quod peq>etuo erit pre}.>nsituB descs, inHcduß vel ava- 
rua; qnia uliter, nt rc^^itat Ltrißolnitvcsj^ia, hoc incisüivonienft 
seipieretnr, quud quantiimlibet boiniä pasfor vifteiis L^soiuptnui 
Strangnlare ovep, pre qujbus i-eddet radsuieni in din iudicii 
non audebit proptor öxeüriptioucm pape exagitai-e vel exterrere 
lupoa mordentea tarn nequiter siihs. 

Und im 1&. Kapitel führt er dag Zitat Gi'OKsctefites an: 
J^ecßata redemit non actus sed defetu^i, cjiiocnin 7 iLaliria per 
feiiiporalom graciain eat suBpeniüi/'^ Phno auf die Oh reit 

Ifh., JI. I4a. * TIT, 147. =■ m, 2R", 

* p, 1 a4- 40^, 
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Reichte bezllgliehe (Hfelle firifkt sicli in BluRplseiniii: ^ 
Poiiit Lyncnlnifiiisiß 108^^ Mieto <linKl patoittii- lu’ic 

quiii£|ii^ SKniiitur ptiniU'iu'iinii ^ mtlium ct liolm'j vellc 

niiiiquaTin afl pecf'Fitmin reflirc pscculi 

coiifo&fliü «Pt Qiii flntciti nrlit ptH^efitniiii quiü pec- 

patnni^ oclit oinm^ pc»<'L"Eit.iEii]. iiicini^ ]3Ettet qnodj qni 

Ycve i»$TiiU^t ih uinj, penitE't «b utiinil>ii?^. 

In seiiieiti kltniitni Txjskt.t'it<; Uc Or^][iiO Cnirisl-iEuio er- 
üFtei't. AVic’lif drtK Tlipmii, ^ib mnn venqjfiicMet sehkeUten, 
d. 11 . siindliiifteii I^rtiluten Gehorfifini zn erweif^u, Mi\ä kommt 
zu Jeiii SutEc: qiiod unllu^ clirktjaiinR (kbet nbodiro fall pi-e- 
]^(lsitn nifii oborlionma i-C6iativsi> Er bcgniPfkt ihn fol^^end&i^ 
innigen: papa vcl cpiifnmpi^i hüuk ]irivELtnK prepositiiß 

jnandflt qnitiqnicl fiori^ vel ost fimdanclnm in Domini 
qiiod ^ie fifit vo] nun; illnd e^t- faüieudnm proptfti re- 

fOrencijiiLi T(^n Clirxsfi, licot fall non din&cte fibe- 

ciiHt. Si RuU^m ju'olatu^' jireeiphit qnrjd Jtjx Domini non prc- 
cdpit, qiie ]ii'<?oj|>it quidlibet fuciontlivni^ [ibGcUondnin CFjt, iiiflji- 
datifj illina jn-epositi ro6idond[>j eum uHqinj ml mortem fiddi^ 
debet tjianrktia iÜJs i-ewstere. Dief^O Lelire von der ^resiafh-OM 
ülkidieiiz^ liat "Wielif gleitbetmaßen vt^n Grossetestc iiber- 
nginin^iiLj wie öl' dfls auch auBcIriicklieh mit den Worten be¬ 
zeugt: Et illam r s t e ii t i a in vocat Lincol- 
n i e n 3 i a CI b 0 d i c 11 e i « Jii r 0 j a t i V a ni V e 1 0 b e d i e 11" 

e i a m i ii d i r e f t am, qiiiiU nt ipf^c deedara-t [juelibet erea- 
fin-Li ditdt- nnque nd nimkuj j^eriei-alitui’ Dci vn-luntateiiij et iit 
Hie obfdioiidinn eat illi eraliii-e üud jirisioipiditcs^ rkmino zim, 
T>aF Gpns IvvEmgeliciim Ijringt. eiii längerem, idx;r uiigenanes 
Zitat (Üp. Ev. I, 28): ibeit Lincolnicnsis^ aeonndnm doetri- 
num Olirysostomi^ qiiainlcs ChriatiiÄ preeepit IsoTnincm "^'oca- 
{um ad mijKjiaa reeumbero in rnndasiitJCE Umiv, iion intelligit 
loLamt vol nupeiae e[.nqKsralc^ qnia tu ne foret ox düctiiua 
GbriMtE ciinfoneio v« Mentor um avil intolligit looiim LtnmilitaH^^ 
^inlnii epmad i't.qmtaeioTiienL et iiEijjeias, ipie anntinter CliriBtnin 
t^poiisiuiuwIpHic’ot oijinrsi ae pfedE.-ritiiLatoa ueI gloriaim 

Am don l'ierligtcn da ff S5UCii'at mif dio aolibiie ä teile 
über rlE^n Wört. eIoi- I^rcnJigi Liiigewieäon ^rurden : Eiiieoi- 


^ ji. U^r^!U\j. 


t.qi[i, Miijoni, [K ia7y laSr 


rTfilisillll von WScTif hihI llol)? rt Biorlitl von Tjin^oJu- 


ID 

inilofe declfli-at. qurwl npus t^van^'tlizjindi omne 

npup f^lchyuiieiim; mm yer ii^iiin iiiitiirw pt^rfotcio, 

iSLOtallo inirgütnr a >i(^(>Tia plub nnoiviL ft in r^ni 

YK?rfoc!(.dareni cüiivertituTr^ 

Ef. fehlt flchUeßlieh nieht an dozdnon Stellen, in denen 
wich Wiclif gG£en Ausftj^riiche -^vondet;^ ^salsl- 

rcicherc alletdings^ die er erlHn"tGi't und in iliror retditen I>c- 
rkutimg hin stellt. Man ddrfe nicht l^nkhu-en wie Hugo von 
St, Y ieti^r, l^etniÄ LriTitbardiib und untlercn Irrtihnor ^nni Vor- 
wiji'f iiuielici^ OÄ haiulle wieli chm-li mir Hainniu pie recht vei'- 
steliei:! niid zn oilhntem. Hie JSLH'ht=^ licli-iftt diiw t und am ent- 
der WiellfpclierL Ahendisudilwlehre, wobei nUenlliigw lienn^ir- 
kenwwert ist, daß in sei nein ^rriindlcgcndmi Werke He Knelui- 
vjstia eine Autorität wie die H ross<'tc^ti‘s msi" nei^enhes 
angenierkt wi^d; saehlich findet sich uiieli dort die gleh-licAus^ 
führnng wie in Api^ptawiav und duß P4.d]ift Lehre mit der 
(h-nssete^tes nieht- im Widernprneli stellt, cvAveist et in der 
Fm-tsetKun)*: eineß früheren Zitaten: iiEiuem oimwft'riitiiin Cfl^c 
ern’pns C'liriwtL non am den s. 

Man Isiittc urwurtcu dilrreiv daß Wjclif sich suwold in 
dei l^iirk-gmig der (dliiid»^!^- tds ancli der Hitteidclive nn 
(TE-iismestes Tcmidnm Dei halten witrde, das in kisupper hLiw- 
siing ein volMandiges ].ehrgdnii]de hieriiher euthiiltr niid In 
ein Keinen Hiindselirifti'ii dem Texte eine förmliche Tid>ellc 
der Tni^inidcn nnd .l^astcr nachfolgeu Eaßt Aber eine dci-- 
aili^c Abhängigkeit läßt sich nicht erweisen. Wnhl finden 
sieli einzelne I ^efinit-innen, wie sie Or^fflseteste hat-, uucli bei 
Wii-iif wieder, ober diese dürften wo]d allgeEtiem gcbriiucle- 
licli gvwesten seiiie'^ 

1 Snriij. 3, fir 3tn. :^!iUit130:Lil' Sk^lSiMi in iLms kwi-iCum >1nmiiiL-n. ^vin: 

i-K rif liPLiit, jOis ä^nlletE^ Koiinsi('Eil:?r zu sLeli AlMlr z. \L S. 1L!S. riSS, 

^ ne Aji^HitjLhJiL, |i. 

A3 Utk lielllTlt' liPFSUit*] dll“ NHll'C lSi-II S::Lkl':l EfcJSIlli'll. iIl-T 

!iilt??frtnuine TsSE In nul.rn^’äit k-uniiiE. 

<’im3. IjIUI, LI ELI V. EifaiM^r fi>l. Ill'n 

f^fculiiil.LLr KrtETHiiieiins f-i" WtHiffl l.t^lirp vsli lIuei SnkfflMliekL- 

i^iEE»riLiii ilue Hiinf. hi[>Hn4*Sj ii^ii ih( iLk'O^r Ltii-Ih^ctisnln^r 

r^nlLi-L'l tnn‘<EE:Liii liriu^riLlki 1 '^ ili- i^rliiiitE^n ntfciS irn t^n^uliirji nim-Jiprc'- 
qiu'tlina (rmiiiU'aLlin. i-t S EI Infi. 
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Noüli näh&i^ 0H hütte ^'iclif in j^iien 

li^'erkenj die auBfiitrlieher fflit der Natur der Sünde^ 

ilixen Quallen und don Heilmittdn dagegen bewhäftigeu, 
GroBeetestea Traktat De Venenie ala Quelle zu Kate gezfigen.* 
Daa Gift, lieißt es da, ist die Siinde * Sie gleicht ihm, ihr 
Entstehen, die allgemeiue Ansteckung und die Schwierigkeit 
der Heilung hetrifft. Wddies alud die Heilmittel gegen die 
Sünde im nUgemoinen,^ welche» die Gegengifte gegen die 

vülsiIitarLÄ. ■tieiittriilEft et ncCiyi’ 
fiairiü, (lUC mtMiöÄ eoniiting^tlt fit 
GifiniibuR Cüuveiiluut ät 5 iTie ^lui- 
bufl et jmiiiiUüUl {aliquiF.} 

^vuä eisö ITec ^uiit 

qU]Liqufl &cili[?efc ImptlPniiia, 4^011- 
firüiatJiOn eutHrtfitEJin penitfliivla 
ftKtifitiUl uuetiu, Frhtmilfc ent 
iiitroeiiTiLiiiiiEL ut bahytlstnuaF 13 
iftüua iliisStiLr r.iiinluiTi guujri- 
iiiedt^^runn wfiiiidu]]] jiu^iMii- 

flium, quöd datur ad robiir et 
cEmlirnfiiieiöiteiUn teTüium pregfß- 
dieiaeiiiiijj, qvf>d Triftti4juin &ppel~ 

Jatur J^cijieet efnTcariatifin quar- 
tuni fede&nciiiTEi daturque pMt 
naufrii^iüffln »cMififtt pftnitendiiiH 
quilltuim exL^LiitibtEa (^mifertur 
f^cilicet (^itrenin- uiuMiOr 

TeniporaliJL üt völiiiitrtria 
sunt, ijiLu nun öuiEkilius^ ldu’v*- 
llhlHf , -. ordo et Risp triiELütLäuin, 

fiie v-frriiiH niemor]alee lauten m beid^a Texten vörsßJiietJen l bei 
G wPBeteete^ AbluOj ürnifl, nbo, purgtt iixar et ordinet, hh^. bL=!i 
Wiisllt: Bap, confif. öfdo. npoiiafl. pMU. eucbariat. Ttiietaa, 

^ Tra^ddiiulua LbicöInJenais de Waftüii^. leli hnniitze ibn in der JTinid- 
HM-üriltder Graaör IJ[ttverA]t 4 it^ihi}iliGtiLek JT^ d 3 S- 
S Hajilo veDöll potiaaEuie eöaveilit pei^ejito. jscI licet priciritatfi OriflfeiLLK. 

infeccioMi* et clifTieEiltibte ccEr« et Iei cdlciuiiofii ü. Incepit 
CH im i'eiLEinmL 11 ci'äatHca rä^eiüiiD bi tE, ipiiitLtlrh HiiHcepta auperbla in 
iiLcLLfc niiyeli nituraiii eiue nöbiliaFirnftuL iiiut-iivit m BeriieiEtiiLiint, Undc 
dintur f^erpena nntiqiLEis A]jw. XU- Jlljt eidm Hupcrlnu unuse nliiul vc- 

iieiiiiiEi urJ^luftviti 

l^enhcdiiiin cftlitrü veiiPnnin pi'iviiti i.'rit triplex: prlumni curativuiit, 
w/i'UliiJllin mitjinratiViLiU , , . ferc-inju cojiscrviitiViiiiL 


WhjIü Hind fjawisse Älmliclibeiten 
vorlijmd&Hj wie z. B. TriaJogitH, 
p. ä4G 1 

Bcptjflimis eat aiguum frefiens- 
eiuuiA sspiritiialiJ^ lioiiifiinlft in Dcft, et 
aie PKt primlim R&criLmttlttunk eoii- 
lerenFt i^räciam apirituaUt^T gCPiio- 
rmntem, aber diäse Ähnlichkeit iat 
eine vieT zu allgemeinaj üls daO mnii 
JilerauR ^sins beiMindere AMiihij^i^^kelt 
Erftcliließen icElnnti^. 


JntiDiiii von ’W'lelif lind Hobt*!!, Cir(KS*ttf»U‘, UiskIioI toh LIüccW, 

eiiizel»«;ii Künden, d So behandelt (}r<töaotc«tc Ätioi-st die siiper- 
bia, von der die anderein Sünden ausgdien, und die Gegen’ 
mittel zu ihr, spricht dann von dem venenuni invidie, irc, 
avaricie, gule und lusurie und den Heilmitteln dagegen. Alan 
siebt, daß die Behaiidlnng dieser Tbennen in der Mitte des 
13, JahihimdortB sehr zeitgemäß war, wonn bieh. so hervor¬ 
ragende Gelehrte wie Wilhelm von Paris, Wilhelm Peraldus 
und Grossetfeste damit beia&sen. Vergleicht man die Aufein¬ 
anderfolge der ein seinen Bünden mit der des Poraldua, so ist 
sic bei dieaem die folgende: Deüs, que vslesnt ad detestatio- 
ncin vicioruiii, 3. do- gnla, 3. de iiividia, i. de avarioia, 5. de 
aeedia, 0- de auperbiii, 7. do ii-a, S. de peocato lingue. Pie Zahl 
der Sünden ist hier eine grüBtre und ihre J Jarstellujig im ein¬ 
zelnen eine viel auaftilu'lit'liere. Witilif Lat. wie ffmuaeteate die 
kiirzoreParsteJlungsweise vei'gezi'igeii, ist iin übrigeji in der lie- 
liandlnng des Btoffos andei-fi vorgegaiigeii ak dieser. In <ler Be¬ 
handlung der BuperbiH geht GroöseteHte naeb dem genannten 
ILinteiluugsprinzip vor und erörtert das Bntsteben, die Ausbrot- 
tnng und die Schwierigkeit deir Heilung dieser Büiid&^ Pa- 
von findet sich bei Widif nichts; dieser Jjegnügt sich, die 
liegrüFsbestiniiniing “ und die einzelnen Arten ^ der Super- 
biu festzustellen. liei der J'brst&llung des Heilmittels gegen 
jjie — ea ist die liuniilitas — findet sieh in beiden keine 
Ähnlichkeit. Grosseteate vergloioht die Sujjexbia dem Basi¬ 
lisken und gibt dio Heihnitteil gegen dessen Gift, die er denen 
der Superbia an die Seite stellt,* 

Hesgleiehen wird man in der Behandlung der invidia 
einer-, der caritas andererseita zwischen beiden Autoren keine 
Ubere 1 11 Stil 1111 ixiiig finden.^ Bei der Avaritia koniTiit bei 

‘ Nötiuiduin i|uod KiiiiL|jsit D(.iin»>ionpi(ii priinmii cx ticllntn iKniitLil« viv- 
iylifi, bonitdlK nnturüliji Tnit iiitUti aiEi^lo. fuit Oft't'Kin L-LiitiP 

. « TdiCO vJTim irrerüi'dica'bilijaa Hiiaiiil-iirj liniiu 

MiJJato Extolliiur läic POtprat kiiutei i'radutrl füradltlfcf ■ ^ . 

s 'J’n'fllüjpjE, p. J0^: Dicituir «ntPf»» auperbiii LlUNnlisiatus ujiLcir i>ruprjo 
ttKedbncie.. ^ Et 3 ntu r fltiperble . . . 

^ Hot eifgü triple^ rc^nnediuiii vülflt siunifie fOMtxsi. suptirbiiiiu^ Kftiliüet 
ilfretcio diviiie pr^prit vHJbitditiSn tt vt\.ia rtÄflulutioiiiÄ Im 

iUta 

^ trdi JEIjtk' jLiart Ct t irmufien^ iin^ tKi* ictiH jnit dc^Tj] 

lay—174, IUü.^: l^iihilinn \\trus. invidät tfJit 
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(i rtiÄRetegtc- d$r Vergleifli Habsüehtigcn mit {lei- S|>iiine 
iD Betracht, d-cr -ftin KapiteJ nuHfiillt.^ Bei Widi'f 

findet 9 .id\ niclitfii dny^n; hicT* nuiAi bei der Snixjrbin^ isst 
Cfi fteliün der Bf reit lilior rlns ArTmity]irinzip imd der Kampf 
tlie Battehiidnehe, der in die Erdi-teniTig einbfeMjgen 
^virfl iiDfl der JJarBtellun^ ein vnn dei^ (li'^>Hsetept-eficli^n 
verachiedoiiee GeprÜ^^e ^ibt. BeJbst da, vnrt der Avaritia 
pi^aelitforiiiii ^^eliandelt wird — Gm^Reteste bringt liier dats 
l:lei:^]]iel vnn def Aiiy^issebei —, ist. keine Ähnlichkeit mit den 
Aiip^fitlivungen Weilifü z\i entdecken. Nicht andere ist e& bei 
dem Laster der Guta, denn wenn sich hier a^feli eine Alinlieh- 
keit hl der Darstellmig "Wielifs und der Grf5R?«"tcste^^ findet, 
jy] ist das begreifticli, weil beide pich an den dannils allgeineiii 
liekmnUen Vers: 

Brc.^^r^Jll('rc* binte, iiiTnis* jirdenter, stiuliose 

gedLalten liaiien, rli'i- bei (TiHFSpetesIc in seine '.i'eilci anfgelbut 
xi'ird, denen ein je[[er nüJier crliiiTtert wii'd." ibis ITuil- 
laiftH wjVJer die (hila ist die Abstinent ia. T lei de Autoren 
iiEtndoIn daiHiber, aber ;fcdor in seiner "Wetpc. AViedet' aiclit 
G]'<iaset<‘'fitc das Beispiel vnii der Bchlange berbeij für die der 
Kpeiebei des nüchternen Monsehen Gift jsh hievtm^ wie vnn 

H 

^let-racclo RminüLim Gre^^oriiLiiij eiii t'flt M'Ji]jtiiUli*t ßOr^jcitSy ijiii dicihiT 
i|iLi vt^iieitch^LLi^ osti; qiii, <-iLiik Iktj]]]iuGiiL itLonkorclGrÜt, hs^ktlin 

^'■aElk <l<*7itrliii i'1 <'?kELRL[]]ut, itii i]t iu orej tolift-r ÜillUWit llft' j^jIiiim 
c-iirjtfi]ji hi^l i-t FHNi Kim vL'u^iif» dift.Ni]^ntv T4i1i!^ aitl-ELCt«]'. Ml Claiim in\'- 
liilfcipR'it. E'l mlnuhattii' (nii]3i?i. virt^iM liDiiiiins, Ak|:m!s hlejiili intKlnEM (lili- 
VOllliJairi-m «|aÜL iHrrtetur ÜL'trii-ekir&nL [lflteik«3it et 

EtMEiL'diutn tüntrii veueuLiiifc invidiE eet cn^^ta^?^ t|uc consia^rftt in 
liuiEiiue ]krJinö 5«lftmiiiitiitp]3i du re yiuagikiks et exin^llät üiiiuee vinas nizili- 
L'ie - , r fietinnJaikfc rrTu^'auiiii coatrjE- invSdÜECEi «wt ^elicri ijiiütici ['orpurk 
udiam iaiiiaitiiti^^. Ail [IiiulI i^ufKl Jiiigim ni 

vivwm |i1g]ii4 ^\i vp]]4^ijth iikfirtikni Ki+jMirntn tüniGEi n 
IHiL'G . . . ve]if]]Liikk jkEkLittit , . . Trreiiiiii riuikwlüknL ywt iiuELrikderiK'Eo 

liuiiiLiije frjLgilltflttK , , , 

^ Kine !S(t‘lle djEfjnm iMutiM: Nok 4 ju ™3 iister lhuilIh veiiäiia atviirieiiij vg- 
Hejin ^iniiLCe |iro(kri [> «^jiiipiirfi tur, wiis dureäi luiLt* Iteili^* von Gl Fiel i- 
likseij ikäLht'r äwli'gÄ Wird, 

- l'^^r ^niljLin SLillli|ILe liiytlk pn^'iiL (|;ki,:kLulfi fi"kss]HU^ TiLltLtLL fOlrjviliihdü 
i-ülkil- s^'E-uiiLlEh ijnu]4i]ii fleI111 Uk eilji iput^nnttnr 

(—III llU") üsw. 
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den (Tewähramannern, die er iiir seine Ansichten anfülirt^ 
ist bei Wicllf Jieine ^ 

Adh derti Geäugten erhelltj duB en uieht OrosBeteete i^t, 
an den sieh Widif bält^ aendern Guilelmus Peraldua^ dessen 
Darstdbmg der Tugenden und Lastei' seine Äusfuhrnngen 
zum Teile wörtlich aiifgennmiiien habcun 

Daß gleiche Thema wird ’^'on Grosseteate noch in sei nein 
Testamentuin ]>atruni behandelt i auch dieses süw'eit man 
sieht, v(jn Wiclif nicht berÜL-kaicliitig't würden.^ 

Ob und in welchem Grade die nL>üh übrigen \^erke 
(.Ti'üsaetestes das llterarlache lA^irken Wicliffi auf dem Gebiete 
doginatlseheTj paatoraler und kircln^npolitiacliei" Prägen be¬ 
einflußt habenj wird sich erst genauer fcststellen lassefii> 
bald diese Werke des bedcuttenden engJ Ischen Theologen in 
kritischer BeuiPeitung vor liegen; indes Bchon das, was über 
die Ausnützung seiner Dicta, Briefe, Denkaehriften und ein¬ 
zelner anderer ischriften durch Widif dargelegt wurde, laßt 
erkennen, daß Grüsseteetes Einfluli auf ihn und sein Uterari- 
sches Wirken nicht hoch genug einzufichiit^en Kumal es 
L^ich nicht, wie bei Guilelmus Peialdus^ auf die Behandlung 
der Sittcnlehre allein bescog, sonderu alle Gebiete der theoreti- 
aehen und praktischen Thcologiet vur tLUeiii das (lehiel: der 
Kirchenpolitik umfaßte, 

^ EemeUiuTii ct tiriata toutra vsyeuam ijxilt eat abatiiifiueiftp quia secua- 
dum Fliuiuin et pliilüSopLum VO De Animalidua Bputuni liominifl 
ieion] venmum eat wrpenti et nim taatum de i^saeno sed de mDi^ü dia- 
UoliTO curatur haiß -0 per fttjatäDeaeiam . . . 

^ Auch die "Dsaputatio iiLter ücrpuH efc ajaiiüam eoiupoHiti per ina^ietrum 
ULidlieirt-uiu Grewui Ciipitin Jjiiii'eiliiieiaRis epiBcopam (GtKles bibl. uniy. 
ÜTJiK. I, LiÜ4), die Hiüh luit gfLeteheu if-ra-ea wie umn 

aus dieser Probe tleht, ist tou Wielit iiitht au ttahs gassa^cii worJea- 
Wir zitieren fol^adü Verden 

licce miiudua mo-ritur, vieiifi Rex^ultaH^ 

Ordo rerum vertitur, Clirigti TOltnts, 

Exulant iusticia, sapieus iit atidtue 

la omni provincia oritiir tuiaultuu- 
AJiiudufi in iateritum verglt lüs dielmSp 

Cum tactx guot iternm lupitor et Phehus* 

Nam t:\u\ iiunmL-CMt jioa^idet^ )iflbmLdat et rebiiK. 

Hit ut Deuw colitur, aeptu^^ aciebus uaw. 


ao. 4. 18. 
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Pliilo«sftphieeli-hißt:oriB&b& KlaB&e .i 

'* ^ Sltzuugsberlclite, 186. Bund^ 8. Abli^^ndluDg 
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lü Kooirniäsion bei Alfred Hulder 
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YORWORT. 


Diese Skizae über Bernhard Walthers lebenslang und 
seine roTnaniatisehs Tätigkeit verdankt ihre Entstehung einer 
Anregung des Herrn Hofrates v. 1 u a c h i n, der mich auf 
Walthers Miseellaneae hin wies. Für mannigfache, wertvolle 
UnterstütEung bei Abfassung der Arbeit sei dem alherehrteii 
Altmeister österreichischer Sechtsgesehichte an dieser Stelle 
flrgebenater Dank stuEgfeiproahen, Auch Herrn Sektion s rat 
Dr. G o 1 d ni a n n bin ich für die große Bereitwilligkeitj mit 
der er mir achätaenswerte Auskünfte aus dem Wiener Uni- 
vcrsitätaarchiv erteilte, zu grofiem Danke verpflichtet. 

■ Ir: ■ 

■ -b: 

G ran, Oktober I9l7. 


I. Pf^ 
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Der AiiRsi^nicIt ^ ,Ks ist. iiifilit ku leiignoiij HmQ 

f^ic itjii don ORt&ri-eif^liisc^bcn Oelelirtcn iinbeOvariDtöL' 

jNobliebp!ii ah sie gs vprflipnen^ ancdi filt den in 

()s-:t{n"reiffh diireli J^iliraehnTe ^^'irkenden Beniliatd "Walther, 
Und df>i^h liiiiirielt ea i^ich bei iinn mn einen Manci, der bei 
den Wenigen^ wekdie sieh mit nsteiTeieluseheic Reebts- 
ex jirüfeKso Ijefäsaen, (hs hbcJiste Anr^eben genieGrn 
So beaaichnct ihn L u & e h i n ^ als jViitei' det ijiterreiühiflehen 
Jnrisprudeinz^j C h o r i n a k ,y * als ,eine epoohaJe Erseteimmg 
in de-t daterreiehiaehen. Ttech■t:ege^5Cihiehte^ Nichtade^^U>weniger 
fehlt selbst bei Stilltzin^^* jfliehe Erwähnung dle^iea 
ImdA’erdienten Gelelirten aus dem IG. Jabrbimdert,* d&Rson 
Ik^iktnte die iieclitt^prechuiag bis 7Am\ allgen]einen bürger- 
(reflerabuehe wcflcntlitdi IvwinÜnßt haben.“ Waa Wal- 
lEiei-h äußere Lebensuinatände ankngt, S4i wissen Vt'ii: über die¬ 
selben Ij-Laher nur die wichtigsten Daten, Nach Lnacliina 
Aiignl>eu dürfte er zu Leipzig um 15äO geboren worden eein. 
r^^in glückbüher Zufall gestattet ea^ den Zeitpunkt genauer 
featstellen zu können. Anf der Stiftflhibliothek zu Admont 

^ lü. I3d. der TTejjipelewt^^ii Auj^gnJje !S, fiV- 'nflzenfliDiL üh^t Klidutr 
YtrÄflieh tintr Geaelk. der SiKferr. f.£eJehrt.i^ii, 

- D^ttrr. R&jelLhf'SiK'Jiäe>itc .S. MilHr 

® REitrUi^ zur ErtorhcliiJüg ÜT^U^rr, [ti.-ehlMLUU-Usu «iwk 

bfotlnch Kn,rl tÜruf Cliörnij^ky, eht Njit^hl'Ui (R,-A. d. .^rclkiv- MMt. 
<^er V- kr Zentral knmnj- f. “ItuiiHt ii. liLnior. ] Denkmale IV B. £^1 iT.), 

* Geseh. der deatigclien UwlitHwisaeLLwlrnft Ed. l. 

^ DHmuI varwlet^ fwJiotk La Ka II i ii s. 3, 0. Nflnifr fehlt auek in den 
JiltcrBn Nueh&thlagdWerkeiiT vc\ü Wi t ru'v e l-dKt, aelecd. iT^e 

iiad b&i N i c er o ]i i^bickrieliten vwLi dea l?t:gubeiilifitea ainl Rt-liriftea 
l>er(lilamter Gelfils rt^r, liernnjigeg- vuu Baum^ELrtea 174 fl. DcHgleEebea bei 
TF f>ltaeadcbrfr TtlEb;^t£LQ||», dt^r llet;l]tiivv].HheiLK[jliELft. 

• B. L^lhielilll ü. JU O.p ueueaF«ny ctroütfr in der I'^Ht-ninlirift ?.ur 
HJ uh rb undtfrtfifrier dtia u. b. G. B. 1 Br 


Sils.iiJi£!ib^. -[liiil.-XLft. KL. 114- a4- 3. ALili. 
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bcfixif^et B]eh nnmlicli ein Ban fl auß der Biblietliek Wai¬ 
th er h. Derselbe enthält, die libri quutuai- de verWnm 
BigTiificatione des AleiatiiP, anaainmengebunden mit den Gorn- 
mentaria peralegantia in primaui Dig, veteris parbem des 
Ilippelytiia Himidaldirn l'^errareiiais. Auf deni letzten Blatte 
deft erEteron Werkes hat Walther mit eigener JTand seinen 
Namen und den Zusatz gesöLrieben: anno post Ohrisk leanm 
nat. 1Ö34 Lipaie; auf Awl riickwäi1:igen Deckel findet sich 
al>crmals seino Unterachrift sowie eam Ex lihris.'^ Letstei^ 
ist Porträt, ein schöner Hülzsohnittj der die gedruckte F^c- 
gende Lat: BernKardup Walther annn aetatia LVIIj nnjio 
rVimini MDLSXIII.® Walther war [lemnaeh 1516 ge¬ 
boren. Er entetammte dem sebweizerisehen Geschleckte der 
Walther von Waltheraweil. Nach einem im Btifte Bei n bei 
Cirat^^ein anfbewahrten Stammbaumi liatte die Familie 
Walther in der Schweiz einat ein Stammhaua ^Walthcraweil^ 
l>egf!E?(in. Als 13RÖ die üerzoge Albert und Leopold von Öster¬ 
reich mit der Schweiz Krieg führten^ stellte sicli die Eamilie 
Waltlier auf die Seite de^B Hauses Österreich. Wie der Sta-mm- 
hauin erzähltj seien damals, bis auf einen einzigen, alle IIit- 
glieder des Hauses Walther von Walthersweil zugrunde ge¬ 
gangen ^ ihr Btammliäus sei verbrannt und hiebei auch alle 
alten Privilegien und Schriften der Familie vcTnichtet er¬ 
den. Der einzig Überlebende aei der 1350 geborene Gerhard 
Walther zu Walthers weil ge-weeen^ der sodann in Sehlesi^ 
als Eeiteroberst gedient habe. Ans seiner Ehe mit Fii!]fiirosynn 
\im Eoth stammte ein Sohn Erhard T. Als Soh]i dieses Er- 
liard I. aus seiner Ehe mit Kunigunde von Arlapei'^g wiitI 
hTöbfit I. angeführt, der zuerst Herzog Sigiamunda vf^n Öster¬ 
reich lind Tirol und sodann Kaiser Maximiliane 1. Bat ge- 


T Auinh di* Griz^r Uiiiv,-Bibl. einen B&ad äuh dem BüelierütljatJtfl 

WnItlierR- BerE»n»e Eatliiüt deö Appa-ratuß dom, Jnnocentiß IV 
Totu voluniinis dte^ret- and des PStilippu!^ ContElift. Wah 

Uiera Autr^i^rlLph Halt dem Zusat? aaiHj doniini VientuiE hdwiö sniii 

ViX librjfi-WappEn findet üielt Jilor vor. Dabei ßtetien Oie Wort*: IIlo 
H-odeK eet Bornliarcli WsiJtber aunt> domini lli7l. 

LUea BdoberSWlcäen Esolk a'ä* i[:1i vrm däiit BiEdinblai'kJir dEr Abtei 
Admoiit^ P. Fricdrtcli Fiedlor^ irti JnlirEmtiH der iShrf^^rr, Tf?: KbriR-GeHeil- 
vfrriS^^putlidit wordEn. 


B4‘ni1iar(l WnltJi^T v. Wiiltlirritwpil »Iü RoininiM' <9. Iß. Jnltrli- 


7 


w^sf‘-6n^ däfiseu Ehe mit Barbar el Pfiftt-erin st4:immteii droi 
JHohnc^ Jfjbfttll-, Bernhard L nnd Hi&rünymng 1. Von diesen 
batt^i nur HieronyinnB Leib^rbeUi uud iawur ötik seiner 
ersten Ehe mit Bosina Preissedn drei StiTine imd drei Teeh- 
ter; ans der weiten Ehe mit Katharina von PreitigFim einen 
ßoiin Erhard II. Der unter den Söhnen an dritter^ in iht 
lieihe der Kinder an aechater Stelle im Stammbaum geuaunt^^ 
Bcsi-nhard Walther TI, ht unser Isjinder Walther.® 

Über Wnlthors Studienzeit wlasen wir, daß er in 
in Bcdegiiji und Pjivia studiert bähe; rlaE er 1534 uoeh in 
Leipzig war, liezc-ugt. die angefiihrte Notiz in dein ans acint^r 
liililintbek BUmiineiiden Buelier Naeli Bologna dürfte er wühl 
gJLiielizeitig mit llieronyimirt Biei^er [ana Dresden) gekonnntm 
sein, da beide gemeinsam bpi der Jnskripti^'m in rliö Kations- 
uLMtrikel einen ungamdien Dukaten erlegen. (Aet, nnt. 
Clprin. univ. l.>^ 5 noii. Ausgabe von Prie^Uandei' und .Makgohn 
]), Seine Anweaenlieit in Bologna iatfür die Jabre ls>37, 

l[i3d (ala Rindieus), 1539 (ak prociirfiter nfttioms) bezeugt. 

reist er ah vmi gab djeeotleiife uatioui t^ronafnui nnin. 
rloTUi, In Bolrigna liatte er unter Alciatus studiert, der <]ort 
hekannt.li[k von 153V Ins 1^41 wirkte.^^ t^dner Studien in 

^ Aut dit tLSjrigeii des inter^Rranieu ötainTOb3TiTnfe&, inujli denen 

imter uinnerf>]i ein der FaniMie n\u^i]i äpanieii gekümiuen iFrt, 

Sfii^n f SeueLilügeu tiisiut verwieMti, {Bibt. des Htäftea Hein 1 m*L Gi^it- 
weltt, CcKi, ^Nlüüüfl., Nir. 20rt,) Einige U&ten euthlUt üueh pin Anfrtatz 
von Bergmann in dea Mitteil der k. k. ZentmtkömitiiMimi fflr hlat, 
Dfinkniilc IV 9- 79 ff. Über vefwa.iidt«baftU&hfl Ee^ieliunpii 
Mernlitird WflltberE dareh seine Vtrehelielfcursr unt Barbara SsKsrSu 
S(, ÜuelleiL yAtt dpf Wnult Wien I. Abt. Bd. V li. 5570. 

seine Sttidien ia IjeLpKigj «. K u ci d Dent^-be f^tudent^a in 
S, ™ Kr. 40!ia, l3jLUiiLHi w Linien UpriiWd WuHher itiid sefii 
Uriider nTodoeaß [Jnb^t des IStjLTtiENbLUisiies. der JJegrliadcr den Kpuiil- 
flolten ZwFiji^eH der BamilLtj} iai Ap^il iniiR za J.eipKig inärtribiert, Ueru-- 
bAfd W&tiber war ftlao Elä-niflln » Jali™ iilt. EjsJJ er atöb auch Eolipm in 
mit jiiTifitlM-lni Stadien beiaüte, bewFi&t das fuit der Admniiter 
inidiotliek beftndlieiie Duell mit der Eiatrn^jgiig aim dem Jahre 15Ü4. 

“ Zu deu anf Bologna kic-Ii lessidiotldeu Bat^n vpl. Knod il. fl. O. und 
Afta nationifl Üermanicde un\^. Bonoa. S. :i14. Ülw die Ter&clitftle- 
iien UiiiveriiitllteLL^ au dejien Aleiuit wirkte, triebe nenebteuR Mulle r 
Andri^iifi Aletftt iu den Stiidieti Jinr Erläuterung di^R bürgerl. Heebten, 
lierauflgeiJ.. vou Leoubard Heft 2'h fV. Ti iT. 
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Rnlogna wird auch m den mit dsn Worten 

gedacht: Waltero Bemardo atudiava in Bologna nelT 15 
aotto la dißeiplina di Andrea Alciato, DaiJ W st l t li e r zu deui 
Krei&e Muglera irgendeine Eezieliiing gehabt liatj ergibt 
sieb auch aua M u s I e r s Apologia niatiea cum auüioris Pro- 
teatatione. JTacli dcrselEien war Walther im Laufe dea 
Jahrea 1538, iu dem er als siTidiexis in Bologna fungieii^e, in 
Badüa und nalim dortBelbat an Q-espräciLO teil^ das über 

den Streit Müfilera mit einem ^^ewie^eIl Dt- Qruber zwischen 
den Schülern Muslers atattfand. Eg heißt hier: Hicronymua 
Piner eorom Bern^rdo Walthero studioso et optimo juvene 
uarraTit . . . 

Daß Walther 1539 Bologna' verlieh, stroht fest. 1540 
fliirfte er wohl in Pavia zngehrächt haben, wo er atieh am 
Februar lEill Jas Doktorat erwarb: Doctoratiis in U. 1. 
dom ine Bemardo Walther, diooe^ia Mersebnrgensia . . . post 
peractofl et feliciter conanmatos a vobia in hoc studio aetua 
omnes. loannes Maria de Trovamalla I. U. l^r. et ecüleaiaG 
cathedraUs Papiensia praepoBÜUB, promotor. (Paviit Univ. 
Arcli. Abt. Paeoltö legist, DoctOratus a 15 S5—1566, Pr. 2.) 

Seiner Lehrjahre in Pavia gedenkt Walther gelegentlidi 
in seinen Miecellaiieaej so lib. I e, 39: Hano glos^anL cum 
magni nominis luriecon&iiiltus in Ticinensi g^mmajgio ante 
annos aliquot, me presente^ in publieis aeholis interpretaretur 
und lib. II c. 1’ Qnam üpinionem Andreas Ale-iatua^ euju 
diotain Enbricam, me auditore,. in Tidnen&i Gymuasin publice 
interprofatuT hiß fere verbis quac sequimturj confirmabat. 
Doch auch anderer Lehret gedenkt Walther, wenn er auch 
nicht ausdrücklich ihre Namen nennte So gelegentlich seiner 
AuaführungeiEi über eine damals vieluinBtTittene Frage aus der 
Lehre vom jus altius non toUondi (lib. I c. 4) mit den Worten: 

“ Vg^l. 3?. Ciiwgaa äiitflrncj ^ Gicviiniil Muslero Veiiesita l&Ea (KemorSii 
dflJl* Itftltytö VHietn Vif 41^. l[)l>ür jina^ro Ooutiwiie^ die Ivn l(S. daSiv- 

liundert in BulnfjJlfl el Die Entwickluuff dfis jje- 

tehrtea REd^tertuniß 1 49 IT, 

Walther hatte leniiiach mit iäß Juhreu dnB Ooktemt er worbe]»- übfir 
diLü Altör der Seliolureo au Italien Lachen Utiiviirnii tELteTi im all^tEieiiiea 
HL, Luiseliiü VorUiufige Mittei luu gen ai»e]' die GpHi-hicUtu ilentBCbet 
Hechtfilj^rer m liiilieü Sü Sitiusigrwherichte der AkruJemie der 

WiußeuatjliaiteiL sn Wien Bd. 1 ^ 7 .S. 47 . 


■R&rnlinfd W'ultlipr v. iilss JlDCLLiinist 18. iljihr^. 9 


Etquidem meinini quendani ex pruoccptoribniH TiioiRiievo 
histiiiiüni lofiuin dedarasBe; lib. I c. IT: qnod quidam ok prae- 
yeptoril]i.iB meis? quandoque admonuit. Auf seine VerbiiidimiL^ 
mit Padua besiielit sieb die ÄuBeriing lib. 1 c, 10, ivo er auf 
eine in Patavino gymnaHiQ vertre+eue An&chauungj be- 
tieffend die 1 10 § iT de grad. et off. 3S. 10 verwei&t. Nach 
Heiner Promütion in Pa via muß sieh Walther bald nach Wien 
])ef?eben ]iEibenj denn wir finden ihn noch im Wiiiter&einestor 
iri40/41 in der JnriatrSiiinEiiirike] eingetragen: (Matr. fae, jur* 
11. foL Eernhardns Wjilther I. U. Pr. et ejnadem Ordi¬ 
narius dedit. 4 f^o]+ den. (Deis Winterseaneater begann mit dem 
Kolomanst-jjg, Iß. (^kt. und r&icjite. biß zum Tage Ti- 

burtii et Valeria ni, 14. April 1Ü41.) EhenEm finden wir itii 
folgcndfin SommerHeniester seinen Namen in <ler üniversitüts- 
inatrikel (Matr, univ, IV+ fol, 47*): l^emliardna Waltlier 
iitriueque jiiria Doctor Lipaiensie 1 tal- den. 

Eis zur PefoTinatien d^er Wiener Universität durch Fer¬ 
dinand I. vom 1. Jamiar ]ß54 war jeder Uühtor berechtigt 
lehren und verpfliebtot, au den Disputatiünen teilzu- 
n eil men. Erst dnrcli da« P^rdiiumdeiBche Gesetz wurde diese 
Bi^rL^htigsmg aufgehoben niid hallen hcitdein die doeU^rea mit 
dem Unterrichte lüehts mehr zu sJcliRffonj der vielmehr an&- 
seliließlich den Profeasoren anetand,^^ Walther hätte dem¬ 
nach Finno 1541 als Pohtnr Vorträge halten könueuj auch 
ohne Professor an seinn Er war aber zum Professor dnreh 
dae n.-ö. Regiment ernaunt worden^ und zwar hatte er vDn 
den damals (Refoiingesotz vom iS. Sept 1537) bestehenden 
vier Ordinariaten das der Inetitutioucn in ne. Es geht dies 
au ?5 einem Yuaii Jahre 1544 etnrnmcnidcn EeritJjte der Uni¬ 
versität an die n,4h liegjerung hervor^ wo es heißt: ^E. G. 
haben vonnaln^ wievil Periorea und Auditores vorhanden, Er- 
kiinciigung than, und dieweil naeh Gelegenheit dicker Zeit 
ain gnugBanie Änzall Icctoree befunden, lecturam iDatitutifH 
num Ur. Bernhardum Walto]' au vorriehten bevollenj wie 
rhnm derselbig dieaelhig bi aller verriebt-'^ (Univ.-Arth. Faaz+1 
Nj. 13.) Dieser Lektnr erwähnt Walther in der Widmung 
seiner Rbetoricep praet^ejita (NnriTuh. 1545), datiert vom 


f* Kink tii'Hi'li. dtr kait^cri- Uaiv. Wien i S. LiiFü ir. 
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3U, S&pt. 1541 j itiit fleji WortötiT ,Ciim ab (irJinario le^cniU 
inuTiöre ob b^Ui &t peuti3e,ntiae ealaniita1»& mibi vuc^nx- 

dum esEfot , , , Bo "wirfl er sfeiin mit Recht bei E d e r als 
ein Mann bei^eiellnct^ der per aliquot annofi maxiiEia cuiii dili¬ 
gentia piiblie<? doeuitj von Eeinacher Dcxvt:>rnui in Vien- 
nenei uctsademin brevis depietio mitei.' den Mitgliedern der 
jnridieelien Pakultat^ und von L oe b e r aßüad, 

Vienn, JI und lll 23 ala X^'üfeeäor der Institutionen 
angeführt. 

Waltlicr selbst gut !011 kt dieeer Zeit an der Wiener 
I^niv&rsitat- sowoh] in Reinen Miseellaneae lib. I e. 31, indem 
Rjeh auf sine Konjektur bereift, die er zu Wien j^ehürt habe: 
igitur^ quotl a juriscousultq quodam in gymnasio Vien- 
nouBi quandtjque aeeepi, in medium offemni, wie in der Vor¬ 
rede zu seinem 11 Werke de dialcctic^i in ;jiir6 libri tres. Gleieli- 
zeitig lieben der Lelirfätigkeitj welche er ab PTOfesRur aus- 
iibte^ war Waltlier ln dei Praxis tätig; der diesbezügliche 
I^aetuia in iler letzferwäliiit-en t^cbi'ift lautet: nnque adeo ne- 
gotiia foreaaibua in tlies niagiß inagiB(iu& obrutus suiUj 
iiedente praescrtini publiüo p roßten di munere. 

Ala Schriftsteller unterschied aicb Walther weaentlieh 
von seinen damaligen Zeitgenoasenj welche den Lelirberuf an 
der Wiener Utiiversitat anaübten. Dieselben vernaclilägeigten 
literansch die Rechtswis^eusühaft durchaus uml widmeten 
sich ausschließlich huinani&tisKslien Studien.Er dagegen 
gab 154G Fidne MiEa’ellanoac, über die weiter iiiiteu zu spro- 
cheu sein wirdj heraus und ließ im gleioheu Tahre zu Würn- 
fierg libri ti'cs de diaieetica ex jure ersebtiTiieriL. Jm gelben 

Ca-talci-gua r&rrtorüm ct fllui^tv virorumn Aus^. 1^70 vuü iüürbcät [j. S-i, 
LoclKsr II luaJ XU simi blüü vorlianOen ^uii^ liPlljiikiL 

HitU hn aeR Herrn HuJrflto V. IiUschicLi liLicll Locüer 1, n. wur 

Walt>ier imüli dreininl PrakLiraLDr der gJlcksäücJi-an Nation an dor 
JJuiTtrMiütt. Er nennt ihn Äunt ersten MfiIc p. 27S öloctus 
nseast tMobri ia4£. Ebenso fUkrt ilm Jöh, Bertr. Mayer CiituJot;. 
ileeaüür. 1», Jilr dsiifl Jolir 15*2 ala Pivkiirntot (Icr slttlisiwi!k&u 
Nation an. Eine Uticrprütuns Elcewer Aiigjiljua Lfct leider 

<liL die iiatiaiLiH: SaKOuiontt au Wipn&r UniTtjrsitat 
w-Lüil Iftugo nielit mehr v^jrhjLnd&n suiLd. Über W^ti und Bedeuten^ 
lEifetter j^^clluilg Ü. K i uk Ueoch, der kiiiFörl Univ. Wiou I B. 03 K. 
DarUlipr Kink liie Riiclitßlfih eo au der Wien&r UniTerüitit S- 40k 
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JßJire wtip^le er üter VorEvclilag tl-es Job, Lud. BrasBic^nyö 
ZQm Superinibii den teil der üniver&ität beatellt/*^ ein 
Jafiirj wie IifMsh min Waltlier aehätKtb;, di der Superintendent 
iin Rang unmittelbar nach dom Rckl^n- und Kanzler atnnd-^^ 
Dies Amt eell er nacli Loober Speciin. a^ajlem. I bis ?Äim 
Tahrö 1648 veraeben habeu.^** ln Wabrbeit hat Walther je^ 
doch da 5 i Amt bis 1650 verwaltet, in wolubem Jahre er w 
niederlegte. DaEi beweisen dio im Wiener Universitätaarcbiv 
vürliandeiieii Anta Bnrsae Rubiae Roaae foL 16^ euth 18. Dez. 
16G0j wo es libißt: Post resignatioiieni Periihnrdi Gualtlieri 
L TT. D. Regii consiliarii est in almae nniv&rflitatis Vienn. 
Regiinü BU per i Ilten (lentem a Pogimiiie eonstit.utiUft Lueaa 
Agathopodius, 1647 wurde Walther uie^lerösterreichifMiher Ho- 
ginientaratj nioderoäterrdebiaf-dier Ivuiizlcrj^^ letzterer als 

1* lEder-öörbeit r-tctörum y. Mi Cvirk juw Kirile p&r fl.injcw jiM- 

qitot i?i 3 Jciii]iL tum dilTgEptia publice dwniit, voeatur in cfouwiliujr 
yium^ 1 ei qnt guumuL omriUTu cum admiratione suprfttnum agit AustJiae 
cimö&natiuiB, vir aec^uitatc gt pieta-te äLlBiE^Li^^ qia etlfi-Tii Buperiüttiv 
«Sfintis offitiö (iu kujus lujcjwlemi at summa dilig&nttft perhinctii» 

Tm W] 4 f]itr ITnivtrhLt.lUKiirGkiT inuajiElt es an ausreithäiidcü Z-eug- 
iiSsfteu fl3r Waltlitts flniheriptftiirlaiiÄ; ükercaupt Jtklen VerzeieLnisee 
[ttrirtiger Anitgürf^itUö. Dageg-ftu witkült fitiiLitHATthiv (St^iEriiaark 
fiiac. 43) eiuige ÜrigiuülfiuittaugäEi, diLn'Li wclpke die UßiverBit^t d&iii 
dea klmpfaug dtr Prüluttukoatributitn Auf 

diescia lft47 W^eihnachteEj 1540 20- Des. tüid i54'0 2Ö-. Iksz. W aI- 
tlfccr iiJs k^Sniglieber SuperinteEdent genanntr 

Über dit BaUeiUnng d-ör Stelle ednsa S up eri Uten dt a teil s, K 1 i a k 
EecUtsJckrt S. 35 und ebQndteeelbeu Qeäcli. der kwaerl. TJniv. Wign I 
s. sriSif- ir S. 340 und 402 1 vgl. auek Qescb. der Wiener üniv, von 

194S bis taofl s. 3 rr. 

^ VgL hitJtLi die Nachtiüge simi I3d. vou A Hcbliaeli Ocenk. der 
Wiener Uuiv. von tf ei r 11 uild H- e b r si U. E I, Abt. ^^L 117 und die 
dorti^lliKt zHierttiL tpihtolBC aid Fräd. J^uuBtiuu. 

»I S, da^ in der Saiuiuluiig Cberiurtky MisMllanöL jurid. S. Uvit S. m tT- 
CMitb alten E I Vorzeit Li jjua nllvr biHbero gEWCFden HerrüH Keimen tsrstb 
ab au HO 1530^ wöB*Ibgt aitli Eerrdaud Walüier fdr dus Jakr 1547 ilIs 
I b^ginionthratp lUr ISdÖ als Knnsler BLUgielttbrt üiulet^ Vgk auch 
tx-cid^t rL='giin. (u.-d- Lni leIosu rchiv-Kudex Manuskript Kr- Ji«}; Isier 
Lieiflt 03 ? ..Herr E^rntiard Waltberp lioctor, ein OsterreEclier aua der 
Stadt Stoyr^ ist zuvor alle .REgiment*rat 7+ Febr. 1547 aiigMtellt, nardi 
Au-itritt dos vorigen rjuixTer Hr. WidinatiUhtndkT sUif]' rniüler ge- 
v^orden bcylil-ufig iiu IJezomiK’r E-uiitillllirt in solchem Amt bis 

jiatii Küii^r Ferdiiumd K Tod anno 1350^ kernfiek lat or mit Erz- 
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Nachfolger def^ Dr. Ein Versiac^lin sdncv 

Wiener Amtetätigkeit nat^rlizngeheiis ifit liiei' niükt henlisiclitiji^nt^ 
wiowatl die Wiener Arclii™ liiezu niaudie Anhalt-^- 

punk Gebieten inogen.^^ Welche Wer tflehatÄUng rerdinaiull, sci- 

liersioj^ C*irl v&ji öfltferrtic3i atR Hofritt nAcli Slsy&rTniirk 

and daiw"]b;?t dftBseii Canscler in der l^-egierun^ zu G-rkta ^eweeen. ^Pr 
liftlj etliche TrpJetaie vun cIru üfiterreichiwlven Lwitlreclii^-n nnd liaiidetH- 
liriiuciliftii ^ejseliriel>ei>, hi DriEül: ^^efeonimei^ RindL^ V^L ^Die 

iiiedErdfit^rr. StJittliJilterei vmi hzB iflOÖ'j ivö ea aui S. 4S2 h&ißti 
^Walther Dür nsrulifird uuE Steyr, negiiifi&ntara;t 1547 Febr. 7 bin 1SS0| 
analer dw t55C DezEmbtr, 1 >lk Eadc 1504s blerjvuf TCunz^er 

lürztL Ctrl. Verf^l^'Rer einer ffeitiE' juridittb&r Werke^ die grüfllenteil^^ 
die k. k, Hoibibliübhek btMliZt . . 

(tlwr dieRen gel ehrten 0 rientallfittii W u r K b a e li Bio^. Luit. 
55. Ed, S. 3ft2#. «nd Mayer EiMör.-|>olit. Ellttter Ed. 32 iJ. &12 It. 
Nur j^le^ntlicli fwS liier erirUhritj daß WaUber beS den Yerliujtdiuugen 
dER l^ütiigH FErdhiand mst dem ErzTliwllof Ton Salzburg 155^1 ulae 
nfMrh eb’E er Kniizler war ■— als ■fH3i4r d&r Vertreter des Kftniga fuu- 
gferte. fi, J>ez-. GEwaltbriEf und InstrEiktion König Ferdinan^lri 

für pelüö Vertreter bei den VerliiuiEllEiu^ii mit dem EtzbiaeliuE von 
Sülzbur^^ zu ^[übldorf: Abt Gregor von KreTTlRTnünatE-r und dem kaiserl. 
Rat Bernburd Waltber. Uiesä V&rhaiidJu Eigen funden. vom 17. hiR 
dO, Dezember statt, Nhtierea bierdber biM D t u £ 1 a 1 E riefe und Akt^n 
iUr OeMb. des Iß, JAhrk. Ed, IV s. 334, hariuiHgief. von Brandi. Die 
Akt*u des Kloeterrstüs a. bei Wi&demaun Gefteh, der REformstibn 
land GegeureionuatEQD im Lande u. d. Eüll.^ T II3. Fenier ei'gilig 
1559p 36. A^riU Eefeill KaiBer D^rdinnndfl an Biacliof Aiitojl, den 
Stitthjdter Elelas vnu NeuMns und den KjiiiJiler der u.-E, Laude, Bsrii- 
liftrd Walter^ sieb. "Cnnu xu erkundigen^ wie der Abt von den Bobot-ton 
fiic:h i¥iJt der KoiniifcUEiioEL j^ub Eitrs^lue \-erJi4Elfe (?;. Wledcmn-iin 
H. n, 0. ll E. 93) r endllrh 1.5152, 25. Juli, untexKeiebuet Willtliei’ dAH 
Inventar dee EiaUima Wien lieim Abgänge tles B]Heli<]*£s Anton 
<W1 edemanü a. a, 0. II Fl. 98}. Aucb i^ei hier iingelührt^ dnü 
Walther ftm 27, November lRß4 mit deu vier cMlön LEhäES zu Aich- 
fitandeiiH naetdem ^ie durch den Tod OliriatopEi Psldauts ^rlefljgt Tvaren, 
belebüt wurde. Darüher Star aer In ,Quellen aur Geseb. der Sfcujdt 
Wien^ 1, Abt. Ed. V n, ,RJ>65 und ftfiÖÖs öbEndaselhnt u. 55*7 ’^rd 
Wflltlier nJs .HpitehEialRter nnd gegen fM-hreiber nnserea ka-ys. bofepitelR' 
iiej^eiehnet Lind angefifhrl^ dAÜ er ^etliche iehen^tnek dent HüspltALE 
voIlmeebtiglJeben übergEbEii und douErt' IiuIk*. S. Hueti EliendaaelbRf- 
Ed. I u. 12Ü8, W'oraiii? hervorgebt, dftö Bernhanl Wultbor die vier 
ikieii Leben £EI AiehstaudeiE asn 14. DeTecnlfer 15 HU ^a-ufgEsaudt^ hat. 
ln den fQnyllen mir GeHcli. iler Stadt Wien^ 1. Alit. Bd- O finden ftlch 
jLurh eine Beikp von VorRrbrifteu KsiREr »rdtnanda 1,, die sEirh die 
UntLn'M'ltrift Bernbard WelWierA uls Hantier.» tragen, eo u. 14&7, 1458, 


BpnsPsnrft W^alüiar v-. WfütliflrKweil. ah IhmaniÄt rt. 16. Jilirii. 13 

k 

nem Wirken entsegeübraclite, beweiei unter (inderew der HTm- 
etand, daJ3 Waldier ku eeinei jährlißhönBeaoldutig von BOÜ Gil¬ 
den ein ÖDadengehalt von 800 Gulden Rkeiniseh. ausgeeetzt 
wurde.** Um die«e Pröfisiosi, weäoh© durdb Kaiser MaKimj- 
lian II, 1Ö6Ä bestätigt wnrd»,** bandelt es sieb in einer Eeihe 
von Eingaben sWaltfaesrBj^iÜe aietf in de« Hofkamineratten des 
Gramer StatÜiaitereiarohivs befinden,*® 

'' 1S64 ging "Walther loit dem Erzherzog Karl nach Steier- 

raarkj wo er als jnnerÖBterreichi&eher Kanzlat wirkte; ob 

1461, 14(W. 14ü,'i, 1468, 140&, 1470, 1473, H74, «ämflifli aufi dta Jatre« 
1G69 und 1560. 

=' S4, Aüg. 1561; H- irofkiiinnicratteu ad l,'t7n Vebr. Kr. 12B (Örüser 
jstattliaJteTäiaTPliiv); d-E^laJc^ken Vsitjeiitt 1566 L Jnu. lItf^eada), 
HoiVftmiDErakteD ad 1670 I’etr. 

Aua d^ JbJit™ 1604 tia l&ÖS öincl bJofi liüdimClltt von Akttü vor- 
, liftnden und findet sieh — soweit ieli selien Jäcnute — liitr ni^?litki auT 
dh Provialon B&atifflicbea. Dft^egen batr&ffeo die genanatt Pro^vtsion: 
Küfkimiüftraktott 1G73 Juli li,. 1573 M&rz 17^ 1574 Jajiuar 66p 1GT4 
Juli äöp ISTS Fekr^ SÄs 107S 63, 1675 Oktobwr 21, 1B76 Janüft.r 71, 
15S5 00- I>i-& Provision ajis doa Gefallen dfifl Salffajiitca 

^^mmidcn SU bezALlcn gswewn und bfttie W&Itb^r dteea-Il» datch vier 
Oaiirö liindurob nidit etbulten. Nudidem über oinMi Vorschlag Wucli-e- 
TfkTS der llautner von E&ttc&in&nn aiigeLftJten worden war, eiaen Teil 
der Scbidd zv. bezahlen, mußte Waltbex dia noeli euEÄtB-odLeea 30613. 
la weiteren K^ingiLben begebrea. Nach aeinBin Tode mußten aalnn Erben 
wiEdftrum lua nocli auMtöLndiga PiovisjeDeD ftlr twei Jabre bit^cb 

werden, Die HoIb™mar-KopfiJb1lebe¥.^fiaüi»^te^ ^ glnich- 

ffillt tiLum pBil> der »icb nnf nia dardfc^vier Jilire 
:5ubiJsgaLi, Aam deni Dr^ Bernbard Waltbei gebdbi!t;^,..bm'^b. 

Bei ejaet Ptedbe anderer ln den 

bttlterei&rehivE Gras eingeEebenftrp auf Waltbet bez6g3kbe AtW li*n' 
delt fiE aleJa um Welii^eld, Umw^audliiug eeines nol£benigar6clitA& ln 
tleld Jao Hofku^nuierwktö 156fl Hept- 67h 1572 Juli 56, IS75 Okt. 17, 
1583 April BS) «owie um diverhiO HeebtEgeaeliHlte, he! deneu Waltiker 
beteiligt war, über welobe jedoch k-eiiierJel iittliErD AufflcLihaae 
> wadp ao HoHtBunmerakt* 1571 Januar 62 und Dol-KoplidbüeSieT lä75 
ELatt 60 und 1576 ElKtt 76. 

^ Bei Leucbseuliofen Saef. reglmfni^^ Aiiatriie Intwäoria {Auaff, 
1060) int unter den domSni Cannel3jirii uu^efüiirt fOr da* Jaiir 15fiS; 
Bertiharduü Wniidjer (sla)! iiiKtiülatua 16- lanuarii- PonUnodtim 
SereniB*, Arohldunia Caroli Aulne Canwlkriua. Durtsellst auck Wal- 
thpra Wrnpiwn, Br anch Verzeiebnia vortüfl!. inneryaterr. 

KhueIe]: etr. 1505—1705 [steietELiürk. J^isdehiKiridiiv), angefCfiirt ln d-ar 
hiainuiluug CJiorinaliy Hlec. jnr. Jielt 5 Br at). Gnl^utJtdi «i 

SijtiDiiffiliär.'4, pbiLL.-~faUit, KL. IBii. bd S, Abli S 
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TiieJieii. dw UitiiätABd 6iu& Äolie spielte, daß Walther* als gfl- 
h |i rtAjyitt' Hft,' rlftrt' n 1 ftd fiTOSteiTeacbiachgD Btänden, die dem 

Ked^die Äjxatellüiig von Ausländern oft Torgeworfcn hatten, 
aidüt .^iäna genehm watj mag dahingesteillt bleiben.®* 
?ji5*V-ttber die OroBe des Einflusses, welch© WaJlihers Abstim- 
mnng in den SitEungen zukam, gibt uns eine Beschwerde 
^Sjohricht, welche am 5* Febr. 1585 von der Uofkatomer an 
den Erzherwg gsricbt&t worden war. Bei den. gemeinschaft¬ 
lichen Sitzungen, die zwiaehen Hegierung und Kammer atatt- 
famden, hatte BemhaTd Walthor, ohne daß vonseit^ der 
KammoT Widerspruch erhoben worden war, immer die erste 
Stimme abgegeben. Nach dem Tode Walthers und nachdem 
Kobfflizl Kammerpräsident geworden war, wandte sieh die 
Kammer an.den Erzherzog und wiee darauf hin, daß in Wien 
der Kanzler die letzt© Stimme abgab, während die erste dem 
KammerpräBidontiea zu stand. In der bei Thiel®® abge¬ 
druckten BeechwCrde der Kamiaer heißt es: T^r, Waltber habe 
darum atete die ©rate Stimme abgeben können, ,weil man an¬ 
fangs allain von ime dependirt, wo andere aohwer nichts zu 
den Sachen ab das plawt m^sagea 

bey der. Kamiber.ltäm.'^reBidefnt^ Sondern 

d4 saabt ali^ iw harr ürscbenbegg seliger*“ verwaltet, 
■Wfläi&lsajieS'himwnnsch geweet-, dase Herr !)''• Waltlier ^or ime 
^fragt worden, damit er auf Vemennung »einer mtiiining 
auch mehrs zu den Sachen an sagen gewiisat“. 

crwKiint, daß Waltlar ICSS ln Gras in» Hauaa drs Kaattierfl Wil- 
halteisn Wnükr j^swclnt haheund bSö«! iihrlicliea ZIne vgn as Gul- 
döi befa ll ii* Di€ä hlbrt sr 8«ib*t an, in den beriqlüiebsB Auseigwi 
' * ' (an die 'ituiuttarräte-), ia weüibnii er mittoilt. wiariel airftm Kajiiler sn 
aä Wein, besleJumpiwiee Weingeld itebUhrt. »wie daB daiit 
Wiener Kanrier freie Wobnung in der Kanil<d itewÄtirt eei. Auf die 
dem Wiener Kanslei gewibrte ,BebC]t«ung' fdr zwei Staiben versiehtet 
IVaitler, wlibrend 6r die Beiallung dee IfnuHzineef* beanEprnfllit, Bijie 
Abldmng für die ibm geMlirenden 3C Eimer Wein wird W&ltler be¬ 
willigt. S, Stftttiialtcreiarclbiv Graz, TTofkammeraaten Itee Majiw 43, 
a* Pie» Versniitnng findet sieb Ijei C 1 o r i naky a. a. 0- ^i. 12 (uiage- 
aproeben, 

•* S. Lieau T h i el ina Archiv füt SEfterr. G*wch, Ifl5, Bd. S. 7Ö. 

^ Ülier ilin fL SHJiiiuIuilg CboriiiBk^' MIßT, juf- -I5tl. V S. 24, 
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ang^benj^^ also daa Jatr^ iu wdotem seine Tätigkeit in 
Wien itr Ende fand-^ Daa ricttiige Datum findet aiek bei 
Lu^etiiL.®^ Eb ist 4aB,-Jaiu^ 1584-.DaB.Waltker JbSß be- 
tot was, bewdat diujsJben zitieirte Be^itsretdse der Hof- 
käiumer; däJS.ea? lßS3 noch gelebt kabe^ eine in den Hof- 
kammersiten des Jabres löB^ April S3 entliAli>ene Eingabe, 
in welcher ^Bernhard Walther bitt nmb heaahluiDg seines auB- 
ständigen Wein- und Holzgeldea^, sü-wie ei ne Eingabe seiner 
Erben (Hofkammerakten 1585 Juli 30) ,die Wditersciien 
Erben bitten um ihte& Taters und Ehma ansstandige Prü- 
v^&^on^ In derselben beiflr os: jNaükdem man un£K;rein ab^ 
geleibten Herrn Tattern imd Ehm Herrn Bernhard Wultber 
. , . an seiner gehabten kaieerlichen Provision der jä-hrlielien 
kUOfl. vom drey- und viernndachtzigfiten lahr in die seebe- 
hundert Gulden . . . eebuldig verblieberi/ Das Jahr 1584 
muß also Walther noeb erlebt baben^ Bi) daB die Provision 
für dasselbe fällig geworden. Auch der bereits erwähnte 
StaTombanm der Eamilie Walther führt al& Podesjalir daa 
Jalir 1534 an. Die diesbezügliche Stelle lautet; Bernhard 
Walther an Walthers weil auf Dierpach und Ifittelfren war 
K. Ferdinand T. Masimiliani etEudolfi^ aller drei Ebm, Kaia. 
Majestät TJegimentsrat eu Wien in OBterreieb; dann antsli 
Erz. Carl zu üsterreieb gi^heimer Hat und I* ö. Hofkanzler^ 
ist anno 1584 in Grätz verschieden^.ligt bei den P- lesuF 
ten'^* craft hatte ;5wei Ehetraijen 

dabei hatte er eine Toahter namens Ann^ dU hfiä 

___ -rr -:- 

31 £Hri Iw] LocSier BpEriiiion; t^l)cnr?o iTU VorEPichnin der m-B. Ka-HBUr 
Jljj Codex AuKtrißeil^i. 3, JeniDr S t Ci b 1) C (äpr dcütscli^i] HöchlJ' 

c|uel]eü 71 lind rrfliidUuc’lfc dwH PrivatriH-bteK I 3, taSj 

P f a f f und S7 c> f m Jt It 13 Comniontjir 7. fi. 4i A m c ]i b n c li - FT o r 
witB Bie Wiener UpivfirftstlLt 111. bd. 3. 1^04. Auch Ki^od 
Dsutstbe Btudftntöü j'n Btslopia 3. -OCg findet tticb daE 
Dalum. 

^ Djiiterr, R*iq-biigeflc7ite]it& a. 0. 

M (Sntiemt jdI damit die Li*uti^^ Hof- und Domktrübe Barn bfiL E^ydiui. 
D^*r CiTfiliateiD Waftherfl ln-uM* ütcEi deü Au^celcJjauß^i F ormpa- 
1. i u i B Iti meiner SEiiLöilauj^ der Dtak- und CfrAbiwIirifteit in den Kir- 
fljea d^r fcStuult GrlLtz uitd ihrer Ynt-KffiLitp ^Graf ITandaübrin 

d&f irfteEriiiA-tteü LandeBar-plüiTH 37, UHi, :Tü tüfliiiLifeL gfIftlchisuÄt«.üd: 

J* 



mit Wolüg/S^ibiÄiiEeii veoreJieliclit. 3) Barbara Söherin v. Sohn- 
telj dabei Latte er zwei Söhne, 

"Näi 3 L"deni Tode WaltherB rictteten seine Exben an den 
Erzherzog dne Eingabej datiert Tom 30. Eebr. 1586^ die einen 
Sdfilüß hierauf geBtattet, daß Walther wohl gegen Ende des 
Jahres 1584 gestorben sein dürfte. Sie beginnt nämlißh mit 
den Worten: ^Nachdem siebe leider znrgetragen, dass kmrja 
TerBchiedener Zeit Gott der Allmaohtige unsem Hexrn Va1> 
tern nsw/ Auf die in ihr enthalten^ Bitte wurde den Erben 
eine einmalige Qnadengahe von 4000 fl- bewilligt. Im April 
l&as (Hofkammerakten 1585 April 86) wurden die Walther- 
achen Erben neuerlich voratellig und baten den Erasberzog, 
das Gnadengeld m erbbhenj nachdem der Verstorbene43 Jahre 
bie an sein Lebensende gedient habe und derart mit Arbeiten 
überladen war^ daß jSowol sein aigne^^ ale unsere anererbte 

H.CKL lupmin]. cündn iUe 
D, Eerv- WaltlißF djö 
WAltfe&reweil JJl. Aug. 

Imp. Ferd. L Maiinir ll, et 

RlM, II. >.^..1-1., 

^ XXIV. «m. tai«; ■ . 

.'.i■ ' '' '^ Andlitl. ÖC®», ‘ ' ' ' 

I*' ' ■■■ ^ 

Mit Efleksicbt dja.rau£^ da£ WtJtt&r I5S3 nodi imifl eg sich hier 
aatweder mn ein Überpetwi ÜToriuejatiiiiB Jsaad^ilELj odtr abür er¬ 
kürt eipL diö Djitiernng aua dem Unuttmid, d^in WaJtlier I^enk- 
^sti Mcli BgJbHt bei Lebz&it^nii setssen IseB und nach Afineai Tode bloß 
dii£ Dittim ergtjist werden v?ia dema aber uEterblTehEo 

Ein TMftamfflit Waltherff TErraMbta Ith in Graz niclit anfzu- 
^ änien.'' Ulft kLef aufbwrairbttL Täftamente reichea bis Änni Jahre ISOii 
^ wank, 

“ Daß Walthet in Wien -ein Eauz am KhienmarJet (lieuügen Wilderet- 
markt} hatp sicher- Fa war dieg daa Hans ,zu doik sieben 

gdben Steraen" Nr. £37. Im Juhre 1^5DiS wird Herr Er. Eembard 
Walther alg Eigentümer angefflhrtj und zwar al» solcher bis aum 
Jahre IhSd, withrend 1 d 8T Er, Uemhard Waltlierii Erbäu erscheinen. 
Vgl. dSÄ KSlueerTerzEieh iiia der Stadt WieUj lultgeteUt ¥oa Bj r t in 
d&o Mitl- de® Wien^tr AltertumaTerBjnM X (1800) S. 111. 

Über daa Yon aeln&r Frau Earbara, einer gehoreaen. ßeherin 
(g. fl t a r 2 c r Qjuelleii zur Gagch. der Stadt Wiau V i n. Sl>78)» t$tam-'^ 
[uendc ULibewegliehe Gut let mir iiiehta emierbar gewesen- ' 



BernliiLrd Waltlier t, Witlthereweil iijs TtüDiLiiiEöfc d. Jd. JAhrli. 13 ^ 


jniitt6Tlioh& lieg^ndd Stuck tind Gründe dou&Bt in Öaterreiokj 
allain zu = 0 rzsdgun^ aaines GeliQrsapib und das es durch EFD* 
inte oder ^inen Erben mit öniid«a wideiumb er¬ 

götzt werden aoiltej al&o toit Schaden v^rlaaBeHj das dieselben 
gjftr in abban und retödung und ßjadÜ^^^ mit merk- 

liehen seines^ urLd mieeren Schaden gar htddan in frembde 
Hand Törkanft müesen tveiden^ Erzherzog Karl TrerstäXLjdigtä 
hietfliif die Karomerj daB öt ,weiland Bäinee gewieeteai blata und 
Regiment^anzlerfi Dr. Bernharden Walther äeligen nachge- 
LiaseneiL Sunen und Enikel als Stefan und Eemharden Wal¬ 
thern Qebruedern auch Margaretha Schranzin, von ir der 
"Walthern ScbwCftbem herkonunend“ in Erwägnng der ihm 
uüd aeinem Yater Kai&cr Ferdmand ^in die 42 jar lang auch 
bis in seine Grucben gelaiater ansehnlicher eiapriesaliclicr, 
beharriger und getrener gehöraamer flei&siger Dienste.,, zu¬ 
mal weil er unaer^ die Zeit seinee Dienens mit Aneuecheii 
und Begornng dar Gnaden gehoTeamblioh versdnontf auf ein- 
mtd 6000 fl, Qnadeng^t bewillig^^ habe und befiehlt ihr, das 
Nötige aufznrichten (Hofkanimerakteu 1585 April. S6 Original- 
konzept). Dem hier von inaßgebeuder Stelle auagesprocheuen 
Lehe "Walthers brandit wohl nielita bei gefügt za werden; zur 
Charakteriaiemng seines Yerhaltena im Dienste gegenüber 
aeinem Laudeaherrn iat es wohl völlig ausreichend; er hat. 


was ihm gebührte — wie zahlreiche Eingaben :5eige*i —? wenn 
es ihm schuldig bliah^ begehrt, darübear hinaue iber uiifr 
mals etwaa .angeBproolieiin** Dj® 

• . 1 . / V- 


^ WtjJtliera Tocht&r crsliT Ai^lk mit tsiü*m Ur. 

tichrftüfi» der gieiclii^LUH lii LTÄlu'^r^SiliHioa Di^ftst™ ataadn. 

Hl erster fc)>fävlLt IViiltEinr in criil«» Jlrtsfe diiü P. J&70 den 

geheimen Hat uud lIofviwitiHiJtler Koben der uls iu den 

lJi7ü WciJt T^r. t"* vorijndi>tv 


” Zu den in der älteren Literatur eriväbntca kärfflicten Daten suii denn 


Lel^fia Eernliicd i^iehe ßtuSer den bareitö eitiartßJi *“ aueh 


J a c b e r Altff, (Wehrtcalcs.ikon und Z & d 1 & r UaivertailftsÜEon t^efid* 
unter Berufung auf OeHners Bibliötbet); ferner Denis Wiener 
BuelidrudrergEöehielite. Die Daten sind TielEact ungenH-u; um nur 
eincB henror^bejfcenj wird vo-n D e n S s die hai 
Notiz, Walther Lahe Gra-B gideht BdUajikweg für unmflgÜeii a-r- 
klitrt! Die kuTzen Angsihen bei Wursbaeh Biogr. Lfct^ Bd. 53 
2a beruhen auf der DarfitcÜuujf bei J Ö e h e t nüd antliaJtM ^äeh 



]S I VO Pluf f. 

erfolgröujhfia Wirken voll anerkfi^uüt und nu-ch eeiusm Tode 
durdt die .J^T die^ 2eit unerhörte Hobre Gna-deuj^doe 
all &aLiie Erben j^ewürdigL®^ 



, . dlwea nur die ddrltigsten U^töD. aucli I^ucbholtz Geßch. 

Pwdinjinde 1, Bd. VTII S. m; Cberinsky Eeiträg* 8 . 12 H.-i 

A a t h b 1 e Ji ■ H n r o w i 1 1 Gesell, der Wien ör TJbilv. IIl S, 204, 

■? AuR dem Lcfben seiner NiichkBnun&n sei hitr nur noch dJiJJ 

Mine beiden ßehaa Jiw&iter Ehe, StephaJi und Bernhard, ^kh 1CÜ4 au 
die eteirlicte Lendachaft um Erteilua^ der Laadmaünschait wandten. 
Äur Untarfttatfiung ihre« Oeeu^hefl fälarßii eie an: Demnach nua uusür 
baider Gebni&ier Stefan und Sernhartea Waltheni zu Waltheraweil 
7oraTtern 5 ieh eine aiemliclie Zeit in denen Österreich iacheu Dienatetii 
befanden, also da^ unser Uhi^n labst Walther Ir. H. K, Mt Maxi- 
xniliaA 1 Hith* unser ühn Ejerenymus W. Kaiser Karl V RAt» raser 
Vater Eemhardt Waltber K. Ferdinandi und FolgundE I, F, I^mhl. 
Erzh. Carls in Oester reäch boebseir G'ädhchtJi'LLßs RatL gewest, in wel- 


5 ebea ÜHcaste» er 42 lar lang gehorjsambpt ^gebracht^ wie dann mein 

B nieder imd fcli bei hochsl^l'emellEr 1. F. Dreht gleiclifalis geh-orsrtmbfit 
gedient und leli mfcli nun ftucPi in da* 11- laJir bei T. F. Dt. Eh. Max 
Ernasto au Osterreicii für dero unwirdigeten Cfiuirer gebranchei] und 
fleraelbaa nuct bis dato ga-hüreuuibist dienen time, Waiiu dann wir 
balde Gebiueder VqrWbens sein, mit arster turiallender Golegsnbeit 
. ■ -L , ^ Landgut zu kaufen und uns in daa genaein dieses Le uutledden ein' 

- r und za f erhinden, sJao ihasB wo wir einer Et. Ijt zu dßrü 

' dien-M kbüöeu, wir muss aJk wülig und berait darzu 

WöÜA! Jasten . , . Sohin bitten sie um Aufnahmo in die 

■ ■ ^ LÄndmaniiftdiaift^ dit ihnen auch unter Aaerkanuung dsfr Dienste i|JT&R 

'Vaters gewährt wird {13. Jauuar 1604, Steir. LEmdesaFchiTj Abt 

' LtLndwnaunMhaftsakten Bd. I Nr. 10. Vgl. SteEr. IriLndeKarcbiv Aht, B 

La Krktiiiden D lö^ wn die Gebrüder Widtber den l^siidmautiRchafte:' 
refT^era suHStellön}. 

.. ■* 1042 erhebt Kaiser Ferdinand III. den J5rh*ndt Walther von 

Wflltberaw:«! m TÜrpadh zuia BflidosIrsiiMurm und-gestattet ihm die 
• : ' Vtnaiiiiguti^g eeaitep Wappane mt dem s^aer Sehwiegermutter Ma.rm 

Filrkhftrtä, geburenftii von Hölleailmrg, sis der Letiten ihres NtüuouH 

■ ^ ■ tmd Eine Kopio dw Freiherrndiploms behudet aich im 

(Tteir. Landesaoehiv und werdea in der Verleitinngaurkuude alle Ver¬ 
dienste dflr Familie — auch des uanJi Spanien gelftugtsu Zweiges — 
aufgezOll 

In Macher GraeeiLUn Lnclyti ducatuif Styriitc 'MatrepnliH 
ifljjngr, lescripL 1700 Jftndet sich nu-ter den illufttrHs tsLinE]i[i^, quae eo- 
^ mlhia Ifai^LientAut u&ch die Famili& Wnllbsr de W^dtliers\v 4 fil L. B, an- 
^ gefilhrh In Franz iOeop. Freih. t. Gtadla, ,Jle)[]eucEitftnder EbreiiEpicgol 

dee HertwJgthumba Sbayr (17^1—1741, Handfichrift de(6 steir.. LandeR^ 
archiTa) fehlt der Nsjne der Familia Eiuzelne Datea Uber die Fa- 


* 


jm*rJi[Lard Wttltb^T r. Waiyterew--eil nh ItoiiiiiiiLst- tL. lO. Jskeh.. -Uf\_ 

VS- > -vxB» ist nickt det Zwi, di««» kur aen. Auf sattes, eiu TÖlli-; 

ges Büd vüü 

llerliaupt 

a^w^t niokt diacti Hauptvetdi&aBt olme Zw&ifd 

auf 4 ^ f^iftte dea ijaterreicJaiBcbea Kecbt^ jdw ^Ta’ 

faffier barübmteii. aurei tractatus juris Auatriafii;j,^d©oi 
beimiscten ßechtsbraueh eiaen Pieta neben dem g^eiTien 
Pettht tu erbaiteu' (Werte L n s e h i n b a, a, O,) bemülit war, 
leb freue mleh. (bihei-, uiitteilen au kßunen, daß mein Kollege 
au der OrHzer Ijnivüräitüt, Prof. Max K i u t e 1 c n, Bieb. bereit 
erklärt hat, seinerzcit Walther» Bedeutung in diöscr Hin- 
fiieht einer gründlichen Untersuchung au unteraiohen, au 
wdclucni Boliufe auch all die irielen von Walther vorhandetien 
und niemals g^jtlruckten Traktate über die TrerBchiedensten 
!Ma1>erien heranauaiehen Bein wenden.®* Ich möchte hier bloß 

niilic lue] Zil-lllL in der ^juiiihIuO^ CboriilBky Mitic. jaf, ^Heit ü 
B. 2ö fF. S. aucli -obeii Anmtttkiin^ 9^ 
iJ« Ha uttf der llaKtiiblioilitk zu Wi^Ji vurlnuubjBLeii (übur 

dieriElbeu Aaaltbacli-Hüräwit.z TIIJ; riienuidtr 

St PetiM in Salzburg Üandöelu'itt von. lß& Blä^ttaru 

(Förüia-t 2ä6 X Ende d-es IT.JaLirk. Sign, k VlII 30 Traotatui^ 

vaxii jüridici); lerüflt die Mimnstript* d-er Münxdiner Mal- mul Staat*- 
bibliatliök Kr. Uß4 uud UBß. (S, Cfttaa^gus codiaum majiascriptarmii 
blbl. M.onaoen«iE Tom. V4 Ttlr di* Angaben ^bfir jfi St 
■ Tatliftndwie llAiauskriFt«! timait Herrn StiftabibliaUiÄ^M 
J u u g hV j r t H vfcrbindlichstet Diuik abgeä^hattel ßad HaiidpcW^ 
von Walthürs TTaktateu dortB&lhst aach finden^ ist ber^tft ton K 0 c h 
in den österr. Elättem l LiterHtür u. Kunst 1644 v&rzeicliciet Auch üji 
anderen Bibliotliehen, ho z, B. in T.nibadi, Admont Ot^z, bsündfiu 
«ich lismise)) rifü Leh& Werke Walthers. 

Auch du StiEt awtttj (Cfld. Mauuacr. roclitshiiit. 1) te- 
' Bliot «ae HAads(jirilt,.'‘'®l«he einige siile {NstarwicliiBehe BetM bcfliß- 
Ueb» Arbeiten WsJthers («thftlt. Beilage i bringt was '[ffit 

in dieMii! HamUehrKt »thalteaea Arhaiteu WnlUiereued jeacri 
in der Bructeuegabe der eutü[i|?eri!eUeii Gonsufituiliiuw mstriars* eie 
jtriictatw Bjucui^ liorausgegebeJii aiad. NhUere* Merüber; Earmniuog 
Chorinelty Miec. jur, Heft 0 S. aSB ff., e-oeedbatiLiieh ein GuEiUjLten des 
LandnntermejecbaJIfl Kirchberger «n eiuer der Abhandiupgea Wal¬ 
ther* (Über Abiertiguaff ven WiU'en ue»'-) friedergeg^'j^i 
einen Cöd, Manuiscr, der BibLethek dee k. k. UndeagcricIiteaWifia, di« 


Walüiea:& ^GtriftstelterisGlie Tatig'k&it naah einei^ — soviel idi 
gan^dieh unbeao^ht^t gobliebeneii Seite ins 
und geine romanifitiB^^en Studi&n, die er in den 
Mbc^aseae niodergelegi^ in Kürae bespreeliGn. Er hat die¬ 
selbe 1546 aum ersten Male drucken lassen'^® mid am Abende 
_ 

■^*\WaItbe rgciie TröMste entJiSlt, ^ SFunmluiig CliöriöEkiy Äfisc. jiir. 
dcft 3 fl. a&ß. Ditrüber, dafl sieb W fi H h & r eeHe Trs.ktftte tet hi 
jede^ Ax-chiT^ cft in Ei£.cmplAr&iip yorüud-an, 

tu lfi>tloeh Kinfl GraJ CboriTiiJcy, &in Nacbml fl. IS Anm, 1. 

^ Im glgichAii Jabra öxscSiien aiiB Waltbti-s iFedsr ein. Werk d& dialectjcn 
ex jure libri tr^. ’i^oximh^TgiJb &pnd Inhaoin Pätiaiimi Auao ln4d (daa 
alari^ ExH]n|>lftr, dM ich aufsudnden venaochte, beftndefc sieb auf der 
Berliner l:ßaif;L EiWißthetj Signfi.tüf; 1’. K. 87^2). rasselbe ist dem 
> reichlhcbflas Kanzlet Beck tqh Leopoldadorff gewEdmefc und gibt 

Waitter Ober dit EntebdiuE^ dea Werkes uni eeine l^fjgkext in den 
ereteoi Jäbren ^iaea Wiener Aufentb&ltea in der Varrolä einige An- 
deutunken, so daB ea geboten erflebeint^ den Test dieafte Vorrede hier 


in extenJio anznführen; Ante arnsos plus minu^ quatiior vLr Mafjni- 
Üee DiRleotiae pt-u^epta ex jnre eJvilf pnEiüJleiM|ne ini^enii e^ter- 
[^flindicauBa meüpxkuTp quae eum WagaiHoentisn tuae probari viderc 
^ aninms mibi. subiit exemplaxibos alif^not^ ^ieormn auditorum- 
' . n e m e e> u m ea jp ndmodnm 

pabbirfniüi' dlet^ffl' ßrpkfjb wsraoripiÄcani, in alionim imnua 
sjhttffn'em-minline prftecipitanlam es» eaisiii, ai forte otium 
Eliä 'leopifnoäeeaidrE, mihi daretur. ^ed qnAuto dInHns libellunL 
"preasii ep 'nslnnji otii ad recn^oaeeDdum imln eoneegamn eat: u&quxi» 
ade* ne^otlie forensibns in df&e ma-gi aqn'ft 

obriitüH enirij aceodonte ptaeflortim pnbli^n pro!i- 
tpndl mctnEre- Ne tamfin lilDlIufl duitsuis prematur, Beil tgindom 
ftd ftjinoorun] auditorumque manua venire poseit, per 
boAoe diefi eniu qusntiim qnidem patni^ Bucexalyj e h orU reco^OTl Qnl ai 
H tua prorbabttuTi noa vftMe aotiei^ quid alii de illo Indicent. 
JCft eaiia dw^kia pradentiaque praeditiiA efs ut,tai tmu* 'tquod de 
Ttotoue Autimaolitifi iodie&vit) omninm inetor miiii merii* eaae debeaa. 

• ÄajSfr Bl 3f(. tuft in koe ncribendl argumento versftri vdlot^ noitiini dn- 
J bixm ent, quin id multn T]^e^]^s qnam a me ffictiiia ea^ pmestare poKaeU 
^ ^l*d prAe>iftAt^ to b1ac0 mlnutiie reltetLe, id qumi officii im eat a^re. 
i^'Nant qol DlaJeeikan] ex jnrs tradere posBunt^ plurea iortaaeie suntL 
At qui tanta dexteritate aiapligsimo CBinocnflrJAtus üfficEö bis prae- 
»ertEm periouloeie temporlbna praeeeae quannt, hm.it faeile quisquam 
reperiatur. Vale vir Magnitiee, Viennae Au^trine eaL Noyerub. anno 
pofit Ciirifii™i aatum 1545, "Oer w Apostrophierte iitMnrkua Freriiierr 
Eetk von und äu LeopDldAdorff^ fwiechön 3SE4 und 16S7 Vijpednm in 
NiederSsterreich, später k. k. Bat und BEgimentataniloT. Über ihn 






BernhüT^ Walfclisr v. Witlthea’aweiJ ^la ^RDnsajiifit- ä. IC. Jatiirt, 21, 

Bernes- LdbetiÄ' badeuteTid 4yrw^t6artem Zustande 
lieriuageg^'beii/^ Dae WetJc^eciröint itm also reoh^-Äm Herzeaci 
gelegt gö^eötjn au w v - = 

■B^T^anntHßfr ^^Aiöiäto' tttxdvBiidae^Sts^ näctat Zaeiuß 
Iteformatort^ d^-E^ta'^ßaeit^äft ib-.l^/ Jairhündert;* 
BTfltte Biidaöaa die ,katiq'aari0clieai mtd 

^raxidid^n^ Kfflintnisee für die Interprötatioix jurietiT 
B^en Qudkn verwenden fconnej. so bejniinten siek Alc|ät und 
Zaains iliterseitSj die wiektigsten Stellen dos corpöÄ jiiri& 
rielitig zu erklären, wie cs seit seükg Jakrhunderten nickt ge- 
ftöheheid.^^^ lien Geiat des HumaniE^niuB ln die Jurisprudenz 
KU tragen, war ihnen gelungenj und inshe^uidere war es, wie 
Duareniiö'^^ bezeugt:^ dem Alciat zu verdanken, jdafl der 

Sl WißfjriJl fcscTiJiuplÄtsi dee ImiElBttÄafgeti iiiMlerö^terr, AdelR t7Eh4 
I. BUl E. äEÖ II. uud Knesclik^ Nflfpe* d^ataches Adelfdeieikoii 
I 255. üa^i W&rk hat 7Ö Seiten Oktav, fiina kurzgefjLÖtu 

Einiaiirung in die Dsal^jktik, die*** von WftJtliet fflr dS^ Studi€rQad*ji 
*1* fUr dift Praxis hoeh eingBnqhS-tste DiBziplln. Im 1, Bucht handelt 
es vujs nediiitiöUfeFi und Dlvisiuneii, im 2^ von den varechiKilerLen P^r- 
titwi desr ArfpjniGiitEitioiiönj im n'!. dt locTSj uude teil ölt peuu arfiuin<M\t4^ 
«Jtisronnnitiir^ ]jc«r uuterHL'litidjfit er loca peraoriarunn und Jota ramm 
und Fnj]!t mr BL:^rtLndönp di^inftft AbhcljsiSttö^ bei? Et verö Ak■^^Lt^Ul 
Wh. II de verb. sign, in 11 at, haDU dialöttieac .partein nUtil ud jnrin- 
t^ongultoe pertiDere cuutendat^ re ipaa tajnöi naniperiinur, i| iiam iü’ 
toelicitcr in jurererfi&nturp qui vel minimarndjEi^ 
Iticticn-epartetia nun didi^iatiint. N« tnim aJlun oh tsan-- 
^eftin Cicöro Berviuin praötart ScmvtqIbhs, qnam dlalecticftOL iun* 

«eientiae adiun^cerftt, Ead «r Ldbeoneln Attiatiiffn Ad amdand-M liitl* 
laqufiofl diÄlftcticji plurium jidintom Mstj aellina lit- aorfBit. 

Staqne de lucLe ditturi ?<nmna^ mini me ^arnenda &gee n-rbitror. 
tlLLiit fcUiteni lotsi dnplicL'w^ alli per*ünitruiiin nlii rtcunip iit recentiovew 
Diftl^ici truxlnntr De rerEim Jot Es phirimi luriHtcnnwEilti fJCjrLp^trp, 
ü e d de p b r t e n a r u m 1 u c i b n L h S 1 iv q u u q n n m h c r i j> t mi i 
exlat FUr diBaen laizteirta Abschnitt kümijien nacEi Walther in Iit- 
trfijttht: patrlßn paröutei^ ßducatio, mares, vlteA, gensiSp netnH, 

ittorSr Daß WiHhflr auch Ln den, MiBcellaiieac bjcJi gelegeutJith aal die 
dialöktijMhea Orundfiatee int eelbstveni'yüidli-aJi, m lib, I q- 

c, 14, o. ab; II c. 11; III t. 4. 

J^tintzing Geöch. dc-r denteeben ReclstswFseeuACha^ti I tßä. 

. jutie KJcntia™ a litüTia clBgantiorLbue non abhoTrere- AJtfiaio 
ij^it^ir büC dabemuflj quando etei iuTent^ifeeni iü^tÜLuendü In miniatib 
r]Uilu 4 dain et latilibua inftgie quam subtUibuR quncHtiMQEipuliä itlmii 
bneuMfrit. tuuien prlmu» umninm iLüiiüOä inrenum ad 



OeiBt dar Jugeaid. äut Vafbindu^g der JurisprudeiiÄ mit d(^n 
ang^reigt worden sei^** Zu d^ni&nigeiij 
auf Alciatus in diesem Sinne eiDgewirkt kat^ gehört 

Benikfljd Walther; fa&t jede Seite aeinea Werkes Miscsella- 
„.jtäotmaa ad jue pertinentium libri quatuor beweist dies. Be- 
"■^kaOipft er auch in vielen Prägen speziell die AnsfühTungen 
j.' eelnes Heisteröj^® so folgt er ihm doch in der Meftiüde ■ 

Die MiööellanAe sind in erater Auflage zu Wien in der 
offieina'Sj^ngreniana unter dem Titel: lfi3ßellan.60tü£u liballiig 
Bernhard] Waltheri I. TJ. Doct, Vienna Austr, A- d. ln46 er- 


gckienen,^^ also zu einer Zeit^. in der au^ verschiedenen Grün¬ 
den sehr wenig Werke gedmokt würden.'*® Diese Ausgabe 
enthält IS Kapitol. In den Jahren 154‘8 und 154Ö ersühieneii 
Portsetzung^nj wdeho die cap. 19—36, beziehungsweise 
cap. 3T—44 brachten.^® In dieser Giestalt-, 44 Kapitel ent¬ 
haltend ^ flndet sieh das Work in der Wiener Dominikaner- 
Bibliothek [Sign. II. TI. Ik ÜO, V]'. l^.n^Öfl) vor und konnte 
von mir eingegehen u-ordenA^ Daß pich \Vidther. vou Hatis 
aus mit dem Gedanken getragGu hat^ die Arbeit, weiche er in 


/ . .< ■ ■ ^ : ' ^ .. ■ ' ^ ; ; - . ■' - ■ 

^ Q ^ L fein tl &um-. u-d ti-ä e o-aniunctiD- 

ti vi L {OrB.-bio rwitatd in cooptatioiiü D. Ni-eolit 
.> Iß&i, Aufl^abö FriDkfurt 1&&& p. llld.) 

Worte 9ii ntßi n L ft. 0. S. ^peKietl Olwr die Bedeatnii^f 
Aldatä Släfter der JiuiimTväfjtiiscliej] Sehula des 10. JftJirtundertft 

fl. Audrenfs A leint isl deu RUidt«]! zur ErlMuteriuip den 

3tee]]iefi, berai^age^, von IX'Ollliwlieft 2ü ifi, 31 ^ D3 ff. Über die Bl- 
detitynfr des rruttunfsmus -der in dee AiLtike T^’uraeludeia Gei^ito^^- 
biJduü^ Idr den teutigea JuriPten ä ueuaatöns If.ipt IIum^niRrnnK 
naA EactbswiBWiiwliaJtt. ^ 

** Scy nm eime Seihe fiolchef Stellen ajeujufühEtJ], lib. I Cj 10, Sl, 2a, 
lih. n c. 1, 17, 1^, 3H; lib. ITJ c. ß, 17, 28, ;i2; Bb. IV c. m, 3J. 

“ S. DqhIa Wiener Bueüdrtiokergeiffihiclite biR I?lfiO ß. 4£4. 

J^eniB Mark^varli>>;kRiten der Oftrelliwlien BlbätotUek S. 

“3. Mi^er WiaQB BucMrackcrgeechjehte 1432—18S3 Bd. I S. ISÜ 
Müll. Nr. 2l7, 

Das bei l>enfsH. &, 0- 424 erwfeUinle Exeniplii-r, dsLR üicb (tut der 

ReJjihätiJlothek zu Wien btfaiai diese [et b&Irftrintiieh in der kaiFerL 
HüfbiUiethek Jtufge^atijreti —, war mir de« KrJefcefc halber eret je*a.t 
(Okt. 1017) Ätigttiiglioli. iJa^eelbo deckt eich vollat&ndig mit dem auls 
fP Kapitfliii befitebeuden ftrstcu Teile deo Biemplarei auf der Wiener 
BoLniailEaneF-Blbliütliek, ivie dfe Ver^leicbung ergab. 


‘ - ' 

BerDbard Walthej; V, Waltbartweiil di Roainj)S«t d- 10. Jabrh, 

dem WerkobOii voa. IS KapiteJn geteiotet, m erweitern, deutöc 
wohl die Worte der Vorrede £u difiB«r 1. Au*igehe,aii; E^nt '^ 
föBtfißBO, ijui libelluin niifiiS es^guiici daittiiab’iint, verum hi co-a 
giteiit, ai^Baentimir ei^.tuodi eea^ ipiod-je morJjöotidie augeri 

.gpaflit. d ;■ _ 'i; 

'T Eia volktSrodj|efi EKfimpla^ des Werkee hefindeit ei<^ 
der tjreser tTüLVersitätebibliothek; Bernhardi WeltiieTi Mie- 
d^kneorum ad jue irertinentium übri quaW ab e^emr^ 
jniiti et aucti; cum licentia Snperioritatis- Orozii Stvriae, 
anno domini l.nT^k (Sig. 109/40 C, I S1 778.) Hier enthalt 
Huch 1 89 Kapitel, Biidi TT 43 Kapitel, Buch IIT 3& und 
Buch IV 37 Kapitel. Tn dieser sehr wesentlieli erweiterten 
AuBgabe ißt du^ Werk efrenbar gleichfalls enkaessive erschifr 
neu, denn TiiicJh T und TI cittkalton eine gerne!iiachaftliche, 
vom SB. Januar 1573 datierte Vnrrede, während Buch III und 
IV je eine 157S datierte Vorrede beeitet.'*® 

In der GtOeü Styriae XXV die lannarii Anno domini 
1570 datierten Vorrede zu Buch I und TI der GeGamtausgabe 
vom Jahre 1574 gibt Walther eelbat ein Btiiok der Entwick- 
linigsigCäiidiichte diescB seines Tomaniatiseben WerkcB mit den 
Worten wieder: ClouPcripi3ei-«m anno jioat nativltatem I. Ohti 
1546 Miseeilaneiiriiiu lilielliiui ad jus ^wrtincntein, qiiem^ \ icu- 
nae AuBtriae aliquot oitemplaribiia eBCudendum ciuravi, enn- 
dennque pustea anno 1548 et 154ß auotiorejcu roddidi. Ex iUo 
autom teiapore alÜB oeeiipatue xi^otiie, tetam fere^euram 
augendi libelli deposui, donec nuper otium ad aliquot msoMes 
nactuB eaeeiiij quo tempore ea quae iam antea ecscussa want, obi- 
ter recognovi, Et cum inter TGcngnoeccnduTn pleraque non om- 
niiio onüttenda (iit leili videbatur) oeciiiTeronh noliii inter- 
mittcre, quin et illa annotarem et noviBcapitilnis ormiplocterer. 
Quae quidera capita, in oum nuincrum oxcrcfvcriiiit, ut raui 
priori libro eeeundum adioecrim. 

Über den Zweck seiner Arbeit finden wir bei Walther 
uu Elvei Stellen Auekuiift- Am Schlüsse der 1540 edierten 
Eorteoteiing richtet Walther oiim ZiiKciirift an Freiherfn von 

jJie Vorrede äuhi ITI. T3ucfi tragt bloß die Jiüireftialil tSTJ. ufSlireqd 
die ziim IV. Buct üe iJuWtrting 13. Juli 1^73 hft-U 
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HörbarötejUjt® in weichör mitteiltj dö_B das ifEiphl^in unt 

fttt ^eQAd«r dmokeii ließ und dasselbe dem Schützt) Hefbei-- 
j.;. sfi^n®^topfeiJe. In dieser Zuschrift heißt es: Est enün ]ibelli 

■ •0iu& modij ut ubi^jUG f&r^ GetBtornin 
*HV^rpr^tum üpinionibu & refragetur. Q:Tiam 
[■ .^^ob-rom defeneore etiam apud amicos noa pamm iadiget. Und 

i* Vorrode vom Jah^e 1673 zur örweiterten Auagabe des 

, Jahres 1674 aagt Walther: In his autem lihrie in&titutum 

dienaj jaTQ antea m iueem edita interjjolare et 
prt> meis irenditare^ fiod eapotiggimiam in meijinm ad- 
ferri^ quai^forte ab aliie autnon reetej ant non 
ömDLin 0 n on 6ü ut expl ioata, Qna in re magni nommie 
^ mterpretum ezeaipU seeutus eum^ qni et ipsi non aontenti 

TuJgaribua interpretationibua pleraque proprio ingenio aliter 
■ • . ■■•* iactuin est^ interpretati sunt. Nolim tarnen 

in iis^ qnae a me tradita &nnt ita refractariue ©asej ut aliig 
oedere nolim: sed illa emnia alioruTu relinque indieio,^“ 


SU^muiid Ft^iherr vdii Eet barste in, 

wnr u£ii;är aadomn nydi Pra^i^ent iAr nieder^ 
ütterrei^biscbeQ Esminver. Üb« sein bI^ seijnj interessfliitn 

■^ . ^.BelberfcbiogTaphjfl in Fontw rttam 1 67—3&fl und Lu- 

B. A. d^r Beitrüge Eiir Kunde ätei«iü±^rk. 

I'ipeawiu» (Au^, 1776 8upp. C,) w«rtIoü von WnJtlmrs 
' ' .'■ MinöBllAnaa folggtide A^s^AlKit erwRtnt: Coläefae 1673 (Okliv), 

flrecii 1676 (QiiArt) und Cnltmia® 16S6 (Oktav), ln i^a handsehrift.’ 
licTi vorJiBitdenau AunaJes t^ihuffr. Coloniejis=es -v-ou K. v* B ü 11J u g e i; 
n’eJdia in dan Jaireii ifigo—laüD nuagearbeitet %vuTden und uich Ln 
der KSlnor StadtbiLliotliek bEÜnden. ist II 192 UoS erwüint: Mismo]. 
iMiaerum id, Juapsrtin. librL dm Autb, Barn, 'UTalthar^, CoL I. Gym- 
'■:.•'■ ■ aleena 1673 {Oktov), Ubwdfin Brack vom Jabra 199$ tnöiäJt Bül- 

■ff 11 n ger {Franadlioha Kitteilnngea dea Herrn, Prof, H a u stm 

Birektore d*» Histar. Arative Sü Kalo a. Ek., tUr die andi aa dfewr 
Stelle verbladlicliater Bank aosgeaprochen wird.) Elüe .^ufigabc 
Oredi 1676 vetmiig icb nicht feetenBtelKMi; eheneowenig eiLe'luji 
G eß ü e r BibL erwÄbnta Avsgaht K«1d 1683, Eine Aui^gabe GreEii 1674 
baEitst die Wiener JToibibilotlielf, Unter Beriilung auf QeBner erwRh- 

neu sowohl Edar CSatalöfr. rect, ale auefi A h n h baeb - Hör aw itK 

a. a. 0„ dalJ m Venedig ll Jibr, HiMEllmiwrum ad jus pertin* 
von Walther eraebisnen seien. Der vblla Titel lautet: MiBpelbmeor,™ 
ad tufl ptrEinEntiiiin Uhri duo^ nniic lEcejiB in Incem edäii VenatÜF^ Ad 
aradentia aidamtndrae Lneigae 1672, Bin Exemplar dieser Ausgabe bat 
die- Wiener ilufbibliotlEk, 








BernlinTi WalthK v. W^ltlistswfeil nJ» Honmiiiat d, tfi, JsJich. ^■.'.^ 'vi^;'''2*'- 

So wir4 <^«nTi 4i6 öigeoe AuöasöTiDg der Aneickt dw aeteti 
doctoröB odfiT der eiaee;'beepiiders keirvorragetHiea GaLehrten 


^tgsgeugee^tzt, s!- B -1 & c,' I9^c. SO, c, 34, c- 38, c. 31, 

c, 34, o. 88j II ö. 1, 0' ^.'d'h 31, Ok Sä, c> $3, <Jr 33,. 0 , 30 j HI c. 1, 

& 6 n, fl. HL 

Was die .MÄdb anlaaagt, so iolgt Wiilther, -^ie bereite 
gesagt, data.>00 eeineiüi Medatet emgegcblflgeneaa ‘Wege; die 
nickt juristisetie Literatni wird trielfach ziirErtlärang jnriati- 
scliet Quellen verwendet, so inebesundere Plautns, JuvetLfil, 
Terenz, Sue-f^miua, Mnerübius, Plinius, G-ellina, Cieeto und 
(Ivid; aTidereT»eite werden aber auch manche Stellea der ge* 
nannten Autoren wiefler ans Qesichtfipunkten der juiietieehen 


•tyrJtry ä. 


m 


Qu&UeiL 2 U erlcläreii Torsvcktj worauf hier natürlieli nicht eln- 
^■K^angeti werden hannj-^^ Auch Urkundleii eijwte InBckriftöii 
werden zur Erlüutfii-iing und Aufhellung damals unkkret 
Quellenetell^n gelegentlich herangezügen,“^ Der Tradition 
wird mutig der Krieg angosagt^^ Immer geht Walther vov. 


“ So TV'&rdftQ, um einiBB E&ifipiel& anzuiiilifcns Aimirüdiä tai Oio^rö 
Jili, i c. C), Vargii {lib. I c. 20^ III ß)> PliLUtus (Lib, 1 S2}p O^id 
(\ih. lil 7), PliiiiEJH (lib. ILI a)> TärftDi [lib. IV c, iß) arfcUirL 
So iiibt WflltliEr (lib. IL c. lä}^eiaan klemfi^n EsJtLira Uber ditt Ee- 
iicUiaffsiiliait dar im AhmMuS aa dla Sebrift daa VAlerlua I'j^buü 

und dtlert bEabai in ^itenbO das in n&taö gefiebrißbene T&atimiaut d^ 

SemproniHS Tncidfi-niija, Um er dnm Buehe Epigrajnmata amtiquae urbia 
^utnämmt. (Die epigrammata autiiimä urbiÄ c. aaü*i£ ItonL Mä- 

Mdici l&at aind itngßflUirt bai Gaorgi im h SuppImffitbmJüi tu ^ ■ ■£- ■■ ■- 

AUg. -europ. BdcrmrlaKikpri 

Ein anderee TnstamentH auf das iicL WjüthHT TI c, 12 berult, iflt 
das de.K ClallUM Tavoniiifi lucmidnaj daa ms MarliAui Urbis 
Topoßtr. Prllß entnommen iet. 

Lib. II r. Ö, II G, 31 wsnlßü Infiffbrift^Q 2tir ]'>klllruü^^ Jierna- 
an aia^rer StßJla^ um m J 2 § 30 D- d-e or]|!. jur. 'L eiiiß 
Emßndatiba vorBunehmeiij an lö^t^reTä um akilä,SLcb dm- Bftiprecliuii^ 
yon § 7 Iiwt, da liBrfid. quaiit^te et di ff. ~ oimh PoLemik g^n Vigliua 

_Literatftn uod mflbööoüdj&ra GrftmmatäkErn die Fra^ voraiilegEu^ ob 

äjerüs oder tiaßroft au sebreiben isoE- Ferner zieht Waltlier anr ErkUirvö-jf ^ ^ 
von § a L de jure natur. L 3- Ogt EegiuO tabula afiuea baran, 

[tie apud, Sanutum loanuem in L*tenao aitk betand, (Hiezu K rüger 
CiUh^li. der Quellen S. 22&.) 

M Hu bekämiiEt Walt her bald die GIumüoii und die Loetorw. bald tUe 
t-iuPi^ei (Jib. I c. c. e. 10J e- e. 2y'^ c. 34j c. 3äi; 



IS?. Ivo P f rt f f. 




den QneUen seibsif atia und vsrwendet zu ihxer Erklärung die 
TaxsöiuTedeiiaten j, auct fiu$ anderm "WiBseri&gebieten herbeige- 
kcdtem ,ÄrgunLeifit&. Dabei loiiet ilin dflß Bestreben^ nur seine 
"edg^ötnst^ Ansiehtsa votzubtiiigen^ wie er dies ja nuch in der 
VoT^fede augdrüeklieh betonte Die Literatur zeineir Zeit wie 
die flltiibörlieferten Werke werden hiebei — soweit ich dies 
^erfolgeii konnte — Borgfältig beriidcaiclitigt. Wie sehr WaL 
thsr bemüht war, fremdee geiBiigöE Eigentum als solehee Ler- 
vorEuheben^ zeigt eich an mebreren Stellen seines Werkes j 
Bü lib. I 0 . 10: et sano ^juidam in Patavino gynmaßio arbitra- 
batur Paulum in d- L Inri^naultus parentes^ non de sigui- 
ficatione veeabnli parentum ag^r^t aed lcmg& aliter aignifieare. 
Gekgenüich sei bemerktj daü er diese Anaieht bekämpft^ die 
er durch einige Jabre für ueu gebaltenj bis er sie dann später 
auch bei Jaaün gefunden; lib. I c. 13: verum eft ree Com. 
Tac. lib. 3 Annalium esplieari potest^ qnod luriscoueultus 
quidam ad me perGcripHit; lib. I o. Iß: Do hac diSionltate 
nupor mihi cum viro doc.to autiquitatum iuyestigatore OJi- 
perientisflimü germo fuit; lib, I e. 31: Ego igitur quod a 
iurifleonsnlto qnodam in gymnasio^yiennefiai qnjindoqne ae- 
^ij in medium adferam; lib. II "c, 9: '^Sed hsne rationem 
ijtudam Professor minimum admitteodaTu esse censebat; 

iilx 11 0. SB: Ego igitur arbitror, qnod olimj nescio a quo^ 
andivisse videor^ hanc glosBam alitcr intdligendam eese. Man 
{farf seibatverBtändlieh an dies Lugendwerk Walthers, au dem 
er bia in sein Alter hinein feilte, nleht jenen MnUatab an- 
legenj der einer von einem einheitiiehen Qedaukeu. getragenen, 
groflangelegteiL Arbeit gegenüber am PlatEe wäre. Sind es 
doch ItLscellaneae von vorsohiedfonartigein Wert. Immerhin 
aber verdicneiL meines Erfiehtens diefie gel-^^entliehen Arbeits- 
resu]tato eines reichen Oeistoa, der allen Fragen möglichst auf 
den G-rund gehen will, auch honte noch — wenn auch Idoß 
Vota fle^sichtspunkte rein hiatorisühen Interesaes“— licaclitung 


lib. II L?. C. £Öj El aS; lib. TV c. l), bald AccarjiiäH (lib. I p. £&; 
IT e. 3: ITT tr. ZB, c, 3*. aSj IV c. Ö, c, fl; Caatro lib. I t Inmu 
lib. T ■:'. BT; £art4lii£ lib. TT c. 20x IV •g. 24], abär ^iiüb Lebr^r 

Alciaitti^ {Ifb. I Q- □, lib. ITT ü, l3, c. lib. TV r, jf], Zmlub 
dib. 1 1 . lE; iLb. TI t 7), Vigliuft (Mb. 11 c. 31) u. a. m. 




J^erilhPTd WalüieT V. Wlltlierawel! »M UtmUUllst d, t6- jRjlpt. ^ 


und könneiL ddia ihrige stur Würdigung WaltherB beitrageiij 
dein itt det'IiiteratuPgeaetii^tö PlatR als Schülei Aleiots 
gebiilurte.' ' ' ■■ ' ^ 

Einbliek in den reichen Komplex, von Prägen 
die Walther erörbert, sei zueist auf die Tsstoäado- 
rungen veiwiesenj die er vorsehlägt, Natüilieh greife ict aua 
dem vorliegenden Miiterial bloß einige Beispiele heraus. Wal¬ 
ther beruft, äith bei aolebeii Vorecblügen bald auf die inbalt- 


liehe üumöglichTrcit clec damals allgemein üblichen Lesart, 
bald darauf, daß in andercTi, ihm bekannt gewordenen vetu- 
ßtiora exemplaria ein anderer Anadruek sißb voifinde, Tn die¬ 
ser Hinsicht soiOJi hier erwähnt! 13 I}. de^iiirisdict^ 2. 1 (Hb. I 
c. S), wo für die Lesart ,iudieia daudi' gegen die Konjektur 
des Vigliuö jinris dioendi' eingetragen wird, was heute 
allgemein, anerkannt iat; /. de hg, 2^ 20 § 1 haben die in 
den damaligon Drucken enthaltenen Worte der Legatedefini¬ 
tion. ,ab haeredo praestauda' wegzufallen {3ib. I 0. 7); in 
lil ii itj in s e n s Ausgabe sind dieedlbein nicht entbalten; l i D. 
rh fliv. reg. jur. §0. 17 ist eonjectio (wie dies jetzt auch in 
MommBons Ausgabe autrifft), zu leeeu, statt der damals üb¬ 
lichen coninnct-it) (lib. I c, £1); zu 116' pr. D. .4. vrird lib. I 
e. 31 mitgetcilt sed ego in quibusdam ©odicibus non alia ,6ed 
aliqua* legi video i 13 D,§ 30 de orig. jur. 1. 2 adilägt Walther 
vor, II c. 6 statt flatorea ,flandi ferieudi' leaan ; nam oum 
rnstliiiauua Imp , , , constituissßt nt pandecrtariim eodes Jion 
aigiiie, Rod sola literüriim cijnsequcntia Rcriborctur fieri potnit 
ut is qui apud Pomp. ^AA. A. A. F. F, scriptum reperit, piM 
,fiandi ferieudi' ,Üatoris‘ substituerit- 

Xu n i 1 Jl>. rfa \>erh. ohL iSll wird II c. Sl bomevkti 
le^wriö in margine smiiOtatuDO. in ecriptia öotemplaribas alitor 
logi ntHlipe hoc modo; ,intefTallijA enim medium nünL Diese 
Lesart, ist heute bei Moinmaen gleichfallfi angenonimeu und 
dazu die von Walther bekämpfte ,modicum‘ in der Anmerkung 
ungeiiibrt; i I D, si quh jus diceiidi 2. 3. Hier will "WaltbeT 
lilu 111 c. l nicht, wie dies? allgemein tiueh heute der Fall ißt, 
lesen: ia videtur ins dicenti non (ibteniperasse, qui quod cs. 



tretttiujB in iuu;i^.ietioiie eatj Eon ieeit^ esoitidöni jlu non videtiir 
iiM dioäiati non ftLteiiiperaBse qui quod exttemum in juris- 
diotiosae eet^ facit^ Nam partienlam ^non^ a librariia ttüna- 
poBltam evtspieoT. Diese von ihm vertretene Lesart^ auf welche 
' er auch die Erklärung der 1 ßa D, G, 1 aufbaiit, findet sieb in 
der lö34 zu Lugdunum gödruetten Ausgabe, auf welche sieh 
„ Walther beruft (lib. Ill c. 1)^ l 46 D, B6, 7 will Walther 
III e. 10 reliqua oüntraxit lesen, statt reliqva traxit, wie dies 
die Glöfiee tut; I 7 üod. W. 19 ■ in den damalE übliähen Texten 
Meßesraiesi-opinatorea i.e. esaetwesmiiitaris annonaie. Diese 
Worte bestreitet Walther und glaubt lib. I.V c, IS, sie Heien 
jSb aliquo atudioso interpretationia causa ad marginem ad^ 
ja<>tftta et a librariis ei orrore in oentextum oonatitutiouie re- 
lata*; die apätere Zeit gibt ihm hierin Beeht ; bei Krüger 
finden sie sieh nicht mehr im Test, sondern sind in die An¬ 
merkungen verwieeen. In ebenderselben Stelle will Walther 
für eine Lesart tabu!arius fideliter prodere statt providere ein- 
treten; l S 6'. de ccmj, st censitar. 11, 5S; Walther IV c. 21 
will hier in dem Satze Quisquig vitem Bucciderit aut feraeium 
ramoruin. fetua vetaverit statt letatearen Wertes. ,vietaverit' 
lesen; dabed bemerkt er, dafi er mu Ean.d<i von Texten die 
Worte jueesyarit, alias vitaverit' verzeichnet gefunden habe. 
Bei Mormngeai steht jetzt im Teste hebetaverit. Vgl. auch 
Walther Miau. II 3fi, ITI11, III 37, IT 1, IV 5 u. a, m. 

Auch Änderungen iiu üblichen Texte einiger nicht jnristi' 
«eher Schriften werden gelegentlich von ihm in Vorschlag ge^ 
bracht, lib. I c. 6 bez. Oieero de off. libr. 3; bez. Plautua 
lib-1 c. 37 Aulalaria; lib, III c. IS bez, Oaesar de bello Gail, 
lib, I;. lib, IV c, U5 bes. eine Stelle des Suetouius faetr. Titus 
V^aelan; üb. III c. T baz, Vergil Georg üb. 3; Üb, III c, 8 
bez. PliniuB lib, 9 epistolae u, a, m. Enteprocheoid dem Tito! 
handelt oe sich Walther bei diesem Werke tim eine Reihe von 
Kragen, die in keinem Zuaammenhang miteinander stehen, um 
ATbeitoesuItates, die sich üSn. gelogentÜch der Durohforsohung 
der SechteqiiolIon überhaupt boten. Dabei werden bald ein¬ 
zelne Quellcnstellen mehr minder eingehend besprochen (Sei- 
hjjicle dieser Art I 17, 3S; II 11, 18, 38, 34, 37; lll 33, 39; 
TV 9, 3Ü, 34' u, K. m.), bald wird eine Vereinbarung einander 
widei-Bprocbonder Quellen voniiidit («o I 5, III 38, IV 3, IV 3, 
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IV Oj lY 34 11 . R. inO.“^ Oft gebt WaJtlior dalx^i von oinciii 
lilinzeiEAüKJrucke- in der ’betraffendcii Stelle auB, den er an der 
ITand der ä-iitoi-eö ex human ftäte. (IV Ifi) aüdera erklärt, ala 
dies biflher in der Jjiteratur der Jurisprudenz der Pall "^var* 
DaJ3 hiebei nicht hloB juri&tlaeh relevante Fragen, sondern 
auch Fragen rein antiquariBeher Natur erörtert werden^ darf 
nicht unerwähnt bleiben. 

Beginnen wir mit ein paar Fragen mehr äuh&rlicbcr 
Natur. Y7alth^er fragt, woher dag £ledehen § Rtamine, und 
lietüut dabeidaß seinea Wissen b niemand dies bigher itu&ein- 
and er gesetzt habe (fV 17). Er faliH- fort: Pntavi aliqnando 
siciit lex litearn C bodie quotiue designatur, ita paragraphum 
lltci'u p. olim designari Bclitnin: caimjue literaisi jt. librario 
tiliquo di störte sciMptain iu sign um illud % oxemowe |irinumi 
inutatam, idque signitni deinde in conKuetudinem ’i'ei:kisi^^ 
{Über die Oef^diiehte der Eiitwiehl ungde« Paragraphen^eiehens 
^'oni 8. dalirhundert bis snim ausgehenden 15, Jahrhundert, 
s. Capelli lexicnn abbrevintiiranmi S. 4"24. 1ni übrigen 
I K i tl e r n H Etymolog, lib. XX [lib. S e. 31, 34] in Migne 
Patrolog. B3. IhL und auoh Walther Lexicon flipiojtiatienin 
1750, Tab. 234, Oolumne 405. l^ie Frage iibediaupi erklären 
m wollen, mag Yhiltliei' diireli die Bi meiknn^^cii bei Aleiaf 
Diapnnet lib. TU c. Iß angeregt worden sein, wiewohl sicli 
[k^fien Auafühmngen in ganz anrlerer Richtung licwegen.) 
l.ib. II c. 4 wird gefragt: Cur pendectarnm seu digcsk^ruiti 
libri hae iLterarnm nota if. citöniur. Znr Erklärung will 
Weither den Fehler der Abpchreiber heran ziehen, die ätatt 
Pl^ ff. geschrieben hiitteii. i>ie Pandekfei^ seien mit PP be* 
zeichnet worden, wie ja die 1 )n|qHÜlhezeichnimg AA für 

« K. Ü. ] 14 T>. (b inaff. iM. ,7, ^,11. IJ. ii ]inrR^]3tc liüim iikaikn, ^7- 
L3, I 50 g au. [le niÄTin, te»t. 40. 4, i 1f34 1>. (Ee verb. übl. SO. 10, 
\ g 3. C, df' iiiil, 4, I ZI § :3 0. de fl, 2n, 1 7 C. Ue- dc4. rroLn. 
."u 11- 1 ä4 Ol de libr cana- 7. 10, 1 Z C- d** civ. 11- 1 0 Cod. do 

re utlL 12- i301 Ur fl. m. E^rlclä-rt und 1 M r- (le IFb. eaii;m 7. 1Q iiiJt 

i 4i 0-7- 10H 1 ^7 13. Je vulp- Riibh-t. 3a. 0 init 1 g ’2 de lef:. TT, ] 17 

|ir, Jl. de I mit ] 104 U. slo verh, ri^. SO 10, I ^ U, de rlouat. iuter 

vir. 34 l l ULil 1 itz yVr U- g 22 i S C, de llftt. Ulk fl. 27 mit 1 0 

Lind. i^L.; I. $ 12, Je actiinn 4- Ü mit 1 07 D. 0& nerv. pr:iwL. nisTii-. S. n 

zu i'L'veiaeit veri^utht- 
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Augiieti, CO für Consules bei den .HütiieiTi üblicli 
wfjseiL böL Doch fügt "Walther seihst hei: Sed haee onnivin nihil 
aliud suiit^ quam eoniectiirae in quibiis nihil iiro eeido affir- 
mari facilö poteat, quüiuvis Jioc certum videa-tni-j cs errore 
buue BCTibefTidi Tuodmu int.roduetam Daß das aus 

dem durchstritheneu T) (=Digcsteu) entstanden ist, unter¬ 
liegt itaeh neue reu Forschungen heute heineni Zweifel.''^ 
Walthers EricJäi*ung&%'ei'suüli seij wie mir tou faehmäuuischer 
K^oite gesagt wh'di palaograpliieeh iiiciit nnmüglich; aber die 
Erkläi'uug ans dem ist vorzuziehen. 

Noch eine dritte Frage aei liier angeführt. Tüb- TI c. S 
linndelt Walther de etymolügia vocahnli infortiati. Aneh diese 
Ausdrucks weise ist nach Walther auf ciu vitium ncriptorum 
zuritckanfÖhren, und glaubt er untci' ISerufnug auf Pliiilus 
lib. SS e* li, ee habe ürajnüinglich jiufarcitum^ geiieißen: 
Tertän ]]nrs inter primaiiu et. iiltiniam niedia, rligostum in for- 
tiatum dicta est-^ sive ]:jotin 3 infarcitnni, nt puta quae inter 
prim am et idtimiun digesti pui-tem inserta ewt. Gewiß ist die 
ErkJarimg anderer Art, welche Dionysius Gothen 
f r e d u s 1588 in seiner Note zur Rubrik v* D, 34. ß g^eben 
gnd die K a n tü r 0 w i c z Say. Zeitsehr. R. A. Bd. ßl S. 
uuabhängig bievou gefunden bat, weit besser; aber audi 
W a 1 th e r s Hypothese sc.heint mir — wenn sie auch sprach- 
wisaensehaftlich kaum 3nöglieh ist — doch nicht mi jenen 
,ELhftrwitzigen Heiif [jugen^' zu geliören^ die seit der bologiicsi- 
schon Tradition, wie K ii ii io t o w i e z !iervorbeiit, ,Ströme 
von Tinte“ vorbraucht haben. (Dariibei', fbib schon Aoenrsius 
und Bartolus dte zu ihrer Zeit überlieferten Deutuugsversuche 
niißbilligt hfibeüj siehe bereits Walther a. a, 0.) 

Ein paar qnclleugcschicbtliche und reehtögeäeJiicLtlidic 
Fragen seien gleielifallfi hier angeführt- Ho verweist. "Walther 
1 ßB boti'cffeud die Lcatmg von 1 S § 38 Ib T. 3 auf Cicero dv 


liic^u LUltU lUü Iw] AlflFst. tll ff, IIj ’t'ffrriiicLie ErklW-l: 

^ V^l. Fitt. i tig tlbi«r üh<‘ stell tlLlfj (Ihk it Rlr T>ig4ail*]i iin 

Tji, -[([l' Ko<:lits|a?sfELJ4'li<V iS. lind 

10. Ud. H. aflO. 8 ji. v i u y ötach. dtjs 

i'ihH. Kprhteft; nanh W 11 1 ? ti li a c li Aaluituii^ zur latein, Falän- 
4. Aud, B. 74. 
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aüiiciti^t, wo L. Aciliua statt P. Attiliiis m lesen »ei. (S. hieau 
Krüger Gesdi. Her Quellen S. ^3.) I 19 wird der Ij nter&eiied 
«wisehen provincia, dioeoeBis und praefeetura im fregeusate 
zur AiiffassuTig der recejitiores erörtert; I 29 wird die Au sieht 
des Aeciiraiufl, däB bloß den Kensuln diepotestas eenatus wn- 
»ulendi augeeteuden habe, unter Berufung auf Gellius abgfr 
Mntj in s wird die Fi'üge beB]H'Ochen: quae eauae eaee vi- 
debatiir, quoH olim Aegypti> praefeetu» et non pMCOuaid oon- 
Htitutua fuftj'it imd ttiu Grund angegeben, daß te unsulaasig 
gewesen sei, fuH’öi w-nsnlares Alexaiidriaui ingredf, denn deii 
_3,gyjitern x^ersiin'nt=!lieii wnrfloii, sy) ft’ei sywii, als 

niebt die faswea niiH dk^ lu-acterta RHuiianorum zu iliiien ge- 
Iflugeii. Al» Zeugen dieser Hetinuptniig werden Spartlaiui» 
und Oieero bezogen; dueli bemerkt Walther selbst: ipia in rß 
nihil proceito affirmn. TU 34 verfsidit Widther den Titel dfe 
Gajaniselieu Werkes res cottidiLiiiiie äu erklären. Er iH^küiupft 
dabei die Ansiclit des Aecursiu», der behauptete: libniiii si« 
iippellatum esse, quod singnlis diebus gerenda a lungistratibua 
wiitinebat, qualiter iudicarent und fährt fort: »ofl ego e™> 
jiientarkiä reriim ipiotidiiinorniti intellego librinr), ipni. Gnjus 
eu eomplosu» est, quse illi (jmitidie iK'eiiiTenint: nt ineerc 
liti »initetiani uostrstes dnetores Hartolus, Bnlilus, .•yesauder, 
lasen, Deciiis et pleiüqne »Hi qui respousa »ivo eonsilia aua in 
eauflie quottidie üeßuri'entibus libri» complexi »unt, eine An- 
iioliiue, die aUerdiiig» init Riioksielit darauf, daß »ich. in (xajus 
,keine Spur von pralitischer Tätigkeit, insheeonderc 
von reeponsa findet* [K rü ger Geech, Her Quellen S. 
gewiß nicht zu billigen ist. Der Titel erklärt aich bekanntlich 
wohl einfaeli und ungezwuingen, wie die» schou Gösehon 
(Zeitaclir. für ge&cli, Tiechtsw. J. 8, ö-t ff.l orwie», daraus, HiiL 
er hier »i>Iche Gogonstünde luvjf'ichnot, .welche in^deii Ocrieil¬ 
ten alle Tage ünr Sprache kuinmeii und Horen Kennt,ni» idso 
üben deelialb ganz lieflonHers wielitig und notwendig iöt‘ 


t8. <11). 

Tu (liosciii ZusaiLi]lionbang sei hier auch oiiic» Yersuebes 
Walthers godacht, den WiHrrKpi-uch zwischen zwei ii'_ 'b'ii 
t^iH'llpu vorkmjintouHen Etyitmlngien liisfeiriseh zu lüson. 
IJ1 c. 2<1 fragt er iiiiinlicii, wie sich die von önju» lU 1 2 Ti. He 
adopt. I. 7 (= Ga,ins Tust J. gegebene Ableitung dea 
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Wrn-tos admgaJiü orklare mul in wcIcIictj] Verhältnis nie /m 
der ’pon CJelliug lilir 15 IP A-erf.retenen Änsit'ht ^fdie. Tiei 
Hajus heißt tw: PriiirijUR sinet^jritEite adoptaiiius ney^ qni sni 
jnris Kimin Qnae speciies adoptioiiis dicitur itrrogatioj qnia 
et in, qui adoptetj rogatm-j h o. iuterrogatiii-j an vdit eunij 
qneiii adoptat.urue sitj iustinn sibi flliuin eaae. Boi GeliiuB da¬ 
gegen: arrogtitiö dicta, quia geciira hoc in aliam fand- 

Jiani tranaituB per popnli rogatioivem fit. Walther Böhlägt^ 
um lieiilea in Einklang äei bringen, folgenden Weg oin - Ego 
G&lliüni ad prim am originein Tocabnli arrogationis resjMJxiase 
arbitror, Gajum autem ad tempora iniperatoriim. Da die ro- 
gatio Em das römisehc Volk außer (Tebrauoli gekommen war, 
sei die Vermntung rndglich: Gajua hu ne novam stymologiaTiaj 
teinporibiisJinperatoTuin eonveni^ntem excogitaase . . . 

Walthers Stellimg zn rechtehistüriaelien Prol^lemcn 
[iiiiekt or selbst IIT 2Ö 1nii einer kur^eji Erörterung über die 
h Firfia Caninia, lu "vveloher er die Mdnung der Glosse be- 
k[iiij]5ft^, wonach in ultima voluntate noD ultra duoä tros 
njEiuninittirt werden konnten, dabin aus: Dieet aliquis, quor- 
sum haecj cum lex C?aninia hodie in nsir amplins non ait? 
Atqui egn arbitror üihil ^ntiquitatis etiauigi in usu ampliu^^ 
non git, ignorandum ess& , , . 

Einen großen Teil des Buches füllen kleine Uniersuchun- 
gen aiia den versehioffen&fen Reohtsgebieten. In dieser Hin- 
fiieht sei darttuf Terwipsen, duß Walther sich mit der Frage 
iiadi [fein iiniwiiim menmi und iiiixtnni (I c. 3. IT o, a 
und offieiuiii jndi<'.is (1 c, 31,1 e, 96) mit dem Satze aotorc 
iiön probante (JV 11) beschäftigt; es werden weitere Fragen 
iintersueht wie die, ob die reBtitutio in integrum, advereue 
jufl commune ein geführt (T c. TS), ob die Ätipnlatio jiiris ci¬ 
vilis oder iuris gentium sei fl o. 11) ; warum oe bei der 

2 \]vu\]. 1F i. u una ^VrdtL(;r o|>po. 

nirri. Ssiiie An.NfUliriULfiüti lih^-v viHi^rürlPrl« TEiRunt (Pr aeaeiit*»s 
Jjrifftr tJfe ßiiihoit [1 i*p im 

K ;i( fTj htWE^i<‘n Kifrh jedwij nur unrh fliu' L'hion ]tletitiETioJj Ulpia» 

1 D. Ü. t. [(i^ !KrÄCIK'inn tU^r fiiip, ihLT^nti. tljuI i|'Lj:ctuill dürLn 
CK(<>r inc3it[ si«' jjohp» jiM nicht iai (Uo TiPfe dvr VvagE. 

»'» Auch lii&r ppkUnij^tt Wültlier dit Tlipp^, vnn Alci&t iW v&rS, 

Uli) v^^rtretett wi>idL’EL w»r. 


TSerniliftrd Wsilt-liei' w WAlthEraweil d. Jahrh. 33 

Stipnldtioii nüfig aei^ daß dio Präge der ^ijoneio voriiergeliß 
(I S3); II 33 fragt Waltli-er eiir ülivs familias e?i cvm- 
traetu obligatur, non autem ex agnitione bonorum. Als Gnmd 
liiefiir vermutet er: quod ^lius sine eonaeoau patrift in judit^io 
Stare non poterat et quoniam agßitio bünürnm poasesaionis in 
judicio fadenda eat^® 

Auä der ZaliT der erbrecht flehen Unter ancJinngen aeien 
hier folgende erwäliTit: l e. 24 erörtert Walther im G^en- 
aats? KU Alciat Paradox. II e. 13 rlie Frage^ ob in petenda bo¬ 
norum pofisesj^ioue decret-o opue eseej für da& Peeht seiner Zelt 
iu verneinendeim Bin ne; 11 c, iü die Frage, dnrcli "welc-liei^ 
fleaetz tlie lihern t^^tanicnti volnntiiH ein geführt worden fioij 
IT c* 30 die Hedeat.ung dea Worte« herea, JI c. 31 den GtutkL 
warum das tost-, in ]jrüclnctu fM^hon früh^seitig vergeh wand; 

III Cr 2T die quatnur geiiera It^gatoriini, wobei beine Ansi- 
ffihrungen Alciath Lehre (Parado.^, Ille. 3) ergümien wollen; 
1 c. 7 die DÄinition dee Legates; IV o. 27 die 1. Paleidia; 
Io. 3 wird gefragt quomodo apud lllplaniinj acieipienda sit, 
argentn legato nuinmoß ■non contineri, während I c, 14 da von 
fiandolt: argento biiu legato nem ocmtiiieri nomina debitoriim. 
Lilj. Jll 23 innl 2SJ1 erdrtej'n die l''jfage: eiir antiqua jure 
pchatuiiiiia aliünns inütitni non potneadt und wh-d ini Anstdilnß 
hieran eine Vereinigung § L de leg. Il 2ü* prine, I. de 
bim. iMJss, 3, 9 nnd 1 127 D. de leg. 1 versHtJit. Dabd will 
Wjiltlior den Grund der Bestinmmng de$ alten Foelitee im 
Mangel der väterlichen Gewalt liber diissen poatumua cr- 
hl icken. 

Fine Reihe weitere)^ Ausfillmnigeii ist faiuiliem-eebt- 
liclien Fnigeii gewÜLliiiet; ms .1 o. Hl der Frage, wnn iint^r 
(lern AuMli'iick paarentea ku mjifaf^en f^ei; 111 c- 32 der T>ü- 
tntionspriiclit des Vaters^ .1! [ c. 33 der a. rei iixoidae; IV c, 
rter J^^rage^ rjb dio iilii doju Vater gegenüber als prosinii ngnati 
erscheinen; IV is, iJ über das in innnnin vlri euiivenire; 
\y c. 1{) der T'^ragc an filiuä bomi inaterna veteri jure patri 
suo acqniret. Wh) ther bejaht sie^ während Aldat Parnd. 
IV c. ^ der Ansicht bei trat, wotiaeii schon vor Konstantin 

^ Aut^Sb hier 0|aK)«iti£ai vuii Aleänl Iül TV iwirü^Tox. c. t 

AiJ^ielklr 
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dein Sühne an den bona mat^^rna [Ifiä Eigent-umj dem Vatsr 
Idnß der nams frLietns Äiifttand; IV c- ^4 Fragen ans [1er Lehre 
von der donatio intea- rinim et iixorem. 

Auch in einer Jieihe anderer ErorteriingeTi hringt Wal- 
thar für sedne Zeit Tneiiieä EraclitejiB beaebiansTverte^ von der 
damals herisebenden Aiiffaaäiing abweichende Aiiaßhfinnngen 
mm Ausdrueb. So^ wenn er III e. ^ daa dominium direetnm 
nla in den Quellen nicht ix^riindet IkeKeiehnbi*^“ Einige 
wenige dieBbeaiiglinhe Punkte mögen hier nock angeführt wei^- 
den. So beeprieht Waltlier I c. 34 dün Begrifi des scrininm. 
t! egen über den verBehiedenftten damals vertretenen Auffaasnn- 
gen vertritt Walther die Ansicht, es sei darunter das avma- 
rhiin, opifito^aej libellij tabulae eaeteraque Innpet. literaria 
jiLonumonta cfinservabantuT, an verstehen, I c. 3ß wird die 
Frage heeprochen^ vh ein prorligna^ qui ad bonoa niores rediit, 
ulioe riditea*]iehes Dekret^ die Verwaltung und Verfügung 
ülier sein. Vermögen wieder erhalte. "Walther brseheint — im 
rrcgensatz z\i den doetorbs — selbst bei Nfitoriet.iit. der Besse- 
riingciue aententia deelarativa ]iotwendig. IJI c. 13 behandelt 
ilie Frage nach dei^ Natnr der &brvi viearii. \Vährend Aleiat. 
de vorb. sig. p. 304 (Ansg. 1530) lehrte, die vicarii seien dii> 
jenigenj quiordinarü servi vice geiebant, erklärt "Walther: 
Red Bgo arbitJor vieariuin ser v u m esse, qni in alferins aervi 
dcuninm sive petestate estj vertritt also die gewiß richtige An¬ 
sicht. IV CI. 35 fragt Walther: nbi nam in Eigeatis nuiens 
ille Casus ciiins in § aeqne [le aet (Kiel) {d. i, ] 3 J), i. 0) 
inentio fit, e?ctat. Er will flen^selben in der Icx prins Vers, 
ideinque e contrario fp. de op, nov, ment. (1 15 D. 39. 1) 
finden.^^ Rebon in der Auflage der Miscellaneae vom Jabre 


“ R. Lnsfibl li CMürr. ichJi. i\. 0. 

Äf^LTi vgl, dip S^tturliC F r Tri ji ]s Si-*rviaa vamriiiR 1 'fisc-lnvi* 

(IfT ncnnnlii in Umicil |iiiE»Eii^ asr h\ d^ Uroit Vmw 

rjHurtmii** ifiOll p. ^!J1—Jj72. 

^ Vlüift Interpret^Hoi» <U\' I 1? D, SU, l Emtlc Olpirtt Parergia lih,' ITt 
Ift Busülem? Vttr^minaiEn'ai, iiovö LjJtf'läcctu dflclamta Icx 

fii prill^ i\f^- np. Tinv. itukiL, cUirfls w^lcrliu üir IkerrRpImuLlR JjehrB aiijjic- 
iCrJJTri] und &iaa iieuo voMmslit wurUc, ^lit dcMii muis imm» 

UnkE-llt^ m j^tgclk k4iil1 QKlYRJ^il in .. iCl]L ItUl^ 


Bernlifird Weither V. WflltliorPiSi'öll flis l^C^lrtüHiÄtr <1, H5, ij0-hr]i. 35 

1546 findet ökh diese Frnge in a 6 befipioelieii und äußert 
sich WaltJier, nadidejii er eine von ihm als luoglidi iH^zeLühnete 
Lriäung selbGt abgelehnt bat: &ed iam magia mihi plneet.j ut 
nuicum. illum eafium in ]. bI priue ff. de op. nov. ment, cxtnixi 
(licam, Beine Ausfütrungäi — nach der Ausgabe von 157Ti 
— mögen hier in estenao eine Stelle finden: Oum IiistinjaiiiiB 
Imp, in § aequo Tust, de act, eonfes&oriae et negatoriae öc- 
tioaia esempla retuli&flctp postoa enbüt: Quod gen na actionia 
in rebus coiq)arfl]ibijis pioditnm iicm mt Nam in hiB ia ag:itj 
qni nan iHiSHidet. Et verü qui posBidet^ non cat actio prodi+Aj 
per quam ne^et roiu actoris föse, Öaueiino easii^ qoi 
niliiloniiiiiiH actoris partes sustiiiet: jii ex liätiorjbiis Digef^tcH 
riim Hbriifl oportninue apparebit. Quaemnt antein JJoet ulu 
luim in J.)igeat-iB iinicuB ille caaus extet. in liae re variae sunt 
eormii sentontiae. ^Sed ego easiim illuni nnicsüiii in L si prina 
Vor Br ifknuque c cn]>trario ff, de opni\ isovi ment, ext-nve 
VöL-ba anteoii d. 1 ai priuB haee Buut: Si priii-squam aedifi^ 
catiiin eat^et, ageretnr iiia vicino non ease altiuB aedea tollere, 
nrc rcfi ab Oo defonderetur: partes iudiei& nem alias fiUBBC 
CiLrtsins ait qnani ut enm^ quo eiiiii Ltgeretur, eavere i über et, 
n^m ]jrin,s aedificrttLiiniiii, ^jiian-i ultro egiBset^ sibi eese 
iiiiuriii- adveraario nltiuB tollere. Tdcnique q contrario: bi cum 
ag'ore vtdlef quis feibi iuH caae invito adversarie aJtiuB tollere 
non defendeute aimiliter inquit^ officio iudiciB eont.inebitur. 
Ut cavere adversariuiu iuberet^ iiec opus novum Be iiuntia- 
tuniin, nee aedifieandi vim fajötnruin. Eaque ratione hacte- 
niis is qui rem non dofenderot-, p-^miretur. Ut de iure büo pro- 
liarc; iiecest^e liaberet, Id enim esBCt petitorie ]>artca suBtinere. 
Jlaeteiins verba logia. Ea autejin vorhn dicti voa-s, ideimjue 
0 ^soutrario tid oaBum unicuin {enins in d. § ue^pi.e inontio üO 
referenda ease ex infrü Bcriptis clariua upparobit, TT am lusti- 
nianiiB imt>erator in d, aeijiie de reriiin ineorporalium aetio- 


Lirr dit vmj Aluiat mi Ptinl£f& prlioljfine Be«oliy tr[Ie übet 

3 itan Uiehatahl &T^rRknt wt^riiCEij Zvicheila d4l.fl PWliW da-TTiftls 

Fhilie \'orlcnjiiE]i^ Ul dvifcl'il AnBeiiKtplH^LLlft ilsfiP Kullc^ienl ii*ft 
tLkaüeinitwliei» J^brers Alfüi-t EieKt-Bo auis 

iih flJiditrire noHfiTTu tlH-hitlfi, OlSlllfti busc'fl iitGitÄ tfruU' 

IlmneK «ibi aisHeruiTJlt H- alicuii&i. jjliimis iniUihL rüniSulda 1>VELCS Uni uh tmi 
jdiiriniii fiiU] IkdiioriH vendn^arat,, r) 



3fi 


■pr. Tvn F f n f f. 


iiihun tractatnniB in prima parte G]iifi pstragruplü ex^^mpU oou- 
fcflsoriae ^et negatorisie netfoniKj quae pro iuribiia incorporttli- 
1)11 a competunt, r^erset. I^t quotiiam conf^soriis et nega- 
toriia actionibuß peciiliare cet^ ut etiam poßee&aori eomp&tant 
1. pen. ßj usuß ff. per. Jeleo Inatiniann? in i^eGnnda jiartc; 

(I. g aeqoe in Yerfi, Qued'gersu& enbiicit. QiToti genns aütio- 
imm in rebuB fiorporalibuG proditnm non eat, Nant in bis is 
ngit^ qni non posßidet. Ei vero- qui poßsidet^ non eat aetiü prt>- 
ditfij per qnam neget rem ease« In tertia demum parte 

videJietdi in vei's^ Rane nnu eaaiij tedite videtur In^tinianuß 
ad aetionem negatoriam dieens: aane nno p^v. qui pOB^idet 
nibilominus aetorip partas sustiuetj ut ox latioribua iJigesto- 
rmn J ihr iß opportun ius apparebit, Quaai d leeret: qnamviB in 
negatoria set-ione aetor eß^e potestj is^ qui eorundem iurium 
]>üsse 5 Kor eBt> tarnen iinuR id speoialiSj easus extat in tpio 
jiosseBRor non est, sed jjarte-s dnmtaxat aotnriR auBtinet, 

l'dquc in l^igostoninj 3ibris (nenipe in d, J. si priiis vera, idem- 
que e eontritrio) opoiquiiiiia apparebit. 11 bi quid am negato- 
riam afttionsiii advei'Hiiß viciniiin inatitnere volebat nempe sibi 
ins esse invito eo altiüß t4>Ilete. Et quoniam actor ißte 

nonduni aodificuyeratj eveniebat, nt reu& pos&e&eer eonstitue- 
retur iuxta d, L sl forte g sciendnm ff. &i servit, rendi* Qui 
rena oontumax exi^tenE cum «ctori non rosponderetj cautio ab 
illo exigitur nee npn!?i novuin ne actori mintiaturuni nee aedi- 
beanti vim faetuntiiK Quae cau tio eo respieit, nt de iure ano 
]^robare neesEiße habeat : i<l eiiim est. aetoris partes Bus-tinere: 
ut es. d. L ßi priits, latiuH uaiJigit.iir. Jüt liio sensus dicti Yers, 
sane nnu oaHu aptitir vitletur^ qnain quod aliij vciöiculum 
illnrnj atl yaKus actionis^i rerum corporaliuin (de quo tarnen 
aotionifl geuerc Justiuijmua in d. § aequo incidenter dum- 
tHxat traetaro videtur) trällere volunt, l'aeterum qtasd caarun 
uniuiin]^ euiua in tL ^ aeqiie nteiitio üt, ad oasuiu dicti Yers. 
ideiiique e L'untrario in d. 1. si juiiiR Töferondnin dixerim et nen 
t'tiam at! jjriiimm u^aBUin eiusdont legia: id ea ratione feei^ 
quia in primo casu veua nihil adliuc aedilicaverat. Idooque non 
ijipc Bcd ad’\'er Karin ßj hutr e^tj actor poit^ßtu- erat-. Idque iuxfa. 
tb L et si forte § ßriendum. A+ InstinianuB in d. % aeque ex- 
pra^^äim dicit in caisn uuico in Digestiß exietenti euiUj qui 
parteR actoris austinebat, puß&eBBorem exißtero. 



Bfirnhard Wultfcw Waltli*r5wcil Gtla Bomaniet d. 19- J&btli’. 

# JVv 

An (dns op/noT. nunt.) hatte man, wie- 

Walthet aelbet luerybrhebt^ b&i E3:gründimg dea unus caaxia 
öeKon gedacht gehab^ ^jedooh-d».-örete^ Fall dieser Stelle 
ai« i^mtraffend weadöft sieh Walth&r und 

^juubt den'■^^iöLgesußb.teea uürttB ü&fiüs riEb 3w^1)e® Falle der 
'Stsilea sna kp hiebei keiüßn Vorgänger in 

aeineo: Autfasung gehabt baboj i&t wohl aiumneliinan; gdit 
doeh einmal der Zweck seines gongen Buctiee dahiUj edgene 
'gegenüber bislier vertretenen AuBiehten äu erbringen, nnd ist 
er anderefTseitä so genau in der Beep^ktierung von fremdem 
geistigen lEigentura, daß er lib. I c- äl eine Konjokturj die 
er a jurisconsulto qnodani m gymnasio Viennensi gehört bat, 
als fremden gds+.igen BesitE an führt 

Djesel.be Auffasanng findet sich im wesentlichen aller¬ 
dings auch bei Contius (1517—-ISSö). Sie wird von ihm in 
steinern Leetionum ßnbsecivoriim jur. civ, über primus 1&&5 
vortreft^ (p^ d: Eum casum mihi reperire vi^ns anm apud 
Äfricannm in L si prius de novi op. nunt. in postrema partc 
leg!s . 0, Soviel ich. zn sehen, verrnagj ist di eBe Auflage 

des Büchleins von Cnntiua die erste^®^ Seine Vorrede spricht 
jedenfalls dafür. Sonach wäre die Thcsoj es handle sich beint 
unne ca&ua um. den zweiten Fall der 115 D, ä9. 1, von OontiuH 
später vertreten wordenj als dies von Walther (IMS) gegcheten 
war. Daß Contins dabei unabhängig vorgegangen ist, soll 
nicht im geringsten bezweifelt werden. Hat doch Walther 
die erste Auflage seines Buohesj wie er in der Vorrede be- 
tontj bloß seinen Ptennden mkommm lasäen und' es über¬ 
haupt nur in wenigen Exemplaren ediert^ so daJ3 cs an. sieh 
wenig wahrscheinlich ist, daß Contins hiervon Kenntnis be- 
Boasen. Sodann hebt Contins ausdriiohlich {luat. jur. oiv. 
lib, rv, Ausgabe Parisiis 15 60^ p. 118) hervor: Intelligit Tusti- 
nianus eum casnmj qui est in 1. si piina de op. nov. nunt ut 
libro I subseciv, e. t. d em o n s t r a v i. In der nachfolgen- 


NacliscliIsLgwerlce von Jöcli&ir, Wedlet, Strawe, Niteron 
Howici l» EacyfllopaM-iSd Bitlio^fra-plnift uaivßratil'e sub, verL. 

Tjö ßosnte A-ntijine ßütlislten Iceiiie aiQ*b&Bagliche 
« Bo iknn auch in öem nsiiötäü Werk&, rfafl döm unuB cmlif? geiyidmHt 
Ist, bei He V I e utnis S- 4ä. 
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r>r. Ivo FHft B. Wa^or v, Waltiifwmoil ile KjomaniEt 

* 

den Litej^atä^ ^rd —^ soviel ich s^u aehen vermag — aller- 
dinga iDtuaijea: nnr 0 o n t i u 6 für dicso Äufiaseung^ di^ aeit- 
li^ W a 11 tL e r vertrat, angeführt,** wae nicht inindea:- 

mehmen kaan, da Walthers Buch der Vergeasenheit verfiel 
Daß dieselbe eine unverdiente gewesen, mögen die vorstehmi' 
den Beispiele ans dem Inhalte des WCTkes ergeben haben! 
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VORBEMERKUNGEN. 


itLKTviadieii Studien kut Meliii-Sprache 

hl Südftiabien und KLir Öljaun-Spraclie in (len Bergen von 
üüfar am Persiseheu Meerbusen erscliietien sind/ kann ick 
nun mehr aucli meine 1913 bcfTcuneiien jj\'pr Studien zur (.riam^ 

i akißtfalla in den SiixungabericJitoii der KaUerUtiiflii Attndemie -der 
Wiis&Tific3>:iften in WI &14 pti il-Mophiäth-liistÄtriBcte Kl aase, -and Blfar dis 

siBtaretL alA 

,ftt&diari aür Laut- und Perfliflulobre daf Mehri■ HrrwsUa in 
in Hiabftu TosleHi iiätulicli 

I» Zli](i Nvhühu im ea|f&reu &iimej üiä., &. Abls-i 

IL Zuin Verbupi, liill, lt>e. n AbEi,, 

III, ZiiTn Pnmomen nnd bulu l^ume^ala^ 13*13, 1T2, Abti.j 

IV. Zy den Partikaln (Mit NafiLträgen uud Iiidicea), 1 174-Bd.^ 4. Abb., 

V. (AiiltJliS^,) Sn iUÄ^awMlUeP Test*!], 1. NacH den Aüfnabmeü tüü 

0, H. V. Müller, läl4, l7d. üd.^ L AbU., 

^ (AkibanffO ftdJgeH^äÜiIt&ü Testen, ti. Nada dau AnfnaEuneifl töei 
A. Jsdl3l und W. Hein, 

, (Atihaji^.l Zu aiiiS^ewäbUeii TeiLan. 3, Kon^mectar und IildiireB, 
131ÖJ 17B. Bd., 3. Abb., 

walcLan sieben TeDen demii^vlLBt uudi ein ÜBnarftLdadeK bu dem in 
diesen Mohri-Stndien verarbaiteteii und Torkannneiideik Mohrl-Matexiale 
als uieliri-deulanhBa Glünsar folgen anllj und die lutitöTen als 
„Studien hüt Sb^^ri-SpracJio in den Bergen von DufÄr am PeraiBelien 
üfterbnaBtt“ Ln tier Teilön^ uSiinlicli 
I. Zur Lianüehre und znni KeniHn tm enteren Sinne, l&l&j 1I3. Bd., 
S. AbbandLungn 

IL Zttni ■Verbum imd lU den üLirigOft Hedeteilflü, 17iL Bd.^ 1, Abb., 

Lil. Zu ausgüwJihlten Teit-on, I79. Ed-, S- Abli., 

IV, Inaei [abaiiri-dtjni^cliea Glowiar) uud NacbtrS^ itu den TeTlen Ten 
D. Br van Müller fl'eAtkritiaclLa Weten nach den enalan Aufoahsfuen), 
IÖ17, 163. Ed,, &. Abb. 


i 


MzliKimiliän BJttnor. 


lUätik und auiii WtJirte^Tbu die de^r Sof^otri-Spratilic*^ ^ ibi’tsetKeii. 
'üie Metliode^ die idi ln er liinalötitlieh der dritten der drei 
von mir ftogennuuten Malira-Si^nidieh aiigewendet habe^ weidii 
allerdings von der Leim Meiirl und Leim Sbanri gewjJJilteii uielit 
unLetrJiüLtlieh ab^ insofern leli im folgenden mehr praktist-di 
als tlieoretisoL voraugelieii yei'BUclie^ dedi hoffe ich nuf die 
liier beoLaclitete Art mii so sei]noller ^suin Ziele au kommen. 
Das Meliri und das Slsauri ak bekannt oder mit Hslfe der 
liidices^ m den betreffenden Abhandlungen wenigatt^is als ku- 
gäuglioh yoi-ftusgesetzt, gehe iol^ namliuti jetzt gleich in iuedia& 
res und nuterneliiue im yorliegenden i^n'eiten Teile lueiiiei 
j^Soqoti'i-VürötiidLOU^j an dei^ Hand eines guten Sogofri-Textes, 
den ich bereits in seiner Uriginal-Meliii-Fassimg und io einer 
Sbayri'Version iiaeli den ei'sten Aufnahmen Dh H. v. Müllei^ 
neu LcrausgegeLeii habe* und der uns eben auch in ein er 
IJbei'tragung ans der ersteren in die Sprache der Insel Sog^ofra^ 
yüiliegtj die Uiitej-schiede dee Wuqotri von seinen beiden 
Sc3iwestersprac] lon hlai'^suatellein 

Uber die Anlage der yorliegenden Abhandlung habe ieliL 
iroT einige ivenige 'V\''orte zu sageii. Den Saqotri-Textj auf den 
es hier vor aUein anderen ankomm bringe ioli in jener 
Fftsaung^ der unter BeriLcksiditigung der Ergebnisse meiner 
Studien nach den ersten AuiLeiolmnngeiiD- H+ y. Mtlllers 
unbedingt der Vorisug gegeben werden und setae der 

Erleiübterung des Vei'glcicilifts wegen neben jeden einzelnen 

' ITutar diepam l'itsä in dön SibfiüisgPhflrLchtöai der Atutdemia 

dar \V laiäkiJ^e]la^(ell^ phllg^pliipcri-biptariaatia Klapaa, lälS, 17 it. Bd.^ 

4. Abh. edBcliienaü. lü dieser AbllK«dlnH|r liftte ich wkhtig^taa und 

A uHtnaud^taA Untar&ahLsde Eiript^lien dam u-ud dän bsLdau 

aad«rftcL MabrA-öpfAcheu fMtsnftteitle'ft Ter^u-c-bt, unter audarein haupt- 
:pächlicb die BeJuandlun^ das -i der Feminin Qnä llü^j diä dem Süijülri 
eij^eue fUr Puiaep-iv-VarhältuEaag (^LiinaEat uioht mit 

Hilfu dar Prcaominalauffixe] ^ die Puraenal-I^DueiniDaj die VerwAndi- 
ecJiaftP-iiAJSfc&n upd &ttiebe pariEaahe Jbehu warte r. 

^ Daa Jrlühri iiiabeesunderb Auf Crrimd de^ eben in SeiLa Näte 1 
xai^bau ^Generiii-Iudeci^^ daa ShALui mit Hilfa ven ^S]^a.nri-^tudlän IV'^. 

® t/nd AVTAif in -Mebri-StEEdien“ y. S. 8” 10 und in -ÖliAuri-Scudiou'“, 

m, 3, &2-i0T. 

* Var^laiche SCldar^biBflbe E?cpedition, VX/lLj Ö. 36 —und VTI./JIl., 

5. 34 — 46 . 

* ^9 alle Mahii^StudieiLp V. Mitte. 


OransinJitik ufid auin Wilrt&Lljtiiika d. iJr & 

jparagraplien' die eiiiapi'aulseiid^s Öljauri- und Müliri - Stell&.= 
Darauf fol^t^ ^leidifalls pfu-a^rapl^enweiaö, öiuti neue ledig^liöli 
bloß auf das Suqotri weieeude Verdeutschung und daruui.er ötulJe 
ieh einssn ln^^g]ichet augführliuiien. Kotamentar au^ in iveldiein 
idi die Laut- und Formenlehre doR SeqQ^ri an der Hand der 
'äu diesem Ende von mir ^eivitblten Spmehprobe zu erklären 
und mit der des Meliri und des Öbauri in Einklang au bringen, 
gleichzeitig aller aücih den Wortseiiatz des Soqotri soweit als 
iiiüglicli etj’mologisch zu deuten und nsit dem der beiden 
anderen Malsra“ Sprneli&n zu vergloicliei^ siielie. TJniuiftelbar 
unter den di^eieilei Texten und der IFberfictatiug liabe ich 
doppelte Fußnoten augcbraclstj von deneiL die einen den 
nppiiratua cidticns zinii Soqotri-TcKte um fassen j also allea dafl 
geben, TiVh^ö die streng pldlologiscli-kritcsühe Ueiiiitzuug der 
ersten Aiifnöthmen D. IT, v, Miillers^ genau so iric die einer 
alten TTaiidselirift anzuftihren gebietet und was dieser selber 
in diesem ToKtstUcke in den Bünden der Sudarabiseinen Ex- 
podittoii mm Teile in etwas abweiclmnder Form publiziere hatj 
wiihrend die anderen zur deutschen Übertragung geliürigesi 
auf die Uiiterscliiede der drei Eezeusionen des ^^Mliruliena vom 
AschenptitteP lü rein öfiliatisolier Hinsiclit aufiuerkaant inne]ie]i 
BoUeu. 

Hoffentlicb ist den verehrten Faehgenossen mit deui 
folgeudeu wenigstens etwas gedient [ 


* In daii Notosi wErd (iHrauf mit ,^8," verwlaflan. bafcoichnst den 

Tei^t En d^r ^lid^kTfibisclioit Expedition^ 



Das Märclien vom Aschenputtci in don 

mit tf^tldithchca, Noten und 

1. (sq.) rinhi, haal 'äieh'^ morhikttb. mes 
Ai'm.* ü-§dsh€h hioh. f^rehi^i, ^af i6*dqaTf y^dqal^s 
be-q£er tiba-yM itökor^ üiirok.^ 

* M. tsJt M«, mit ai, wofür i*!) lieh« ay hcIimiIjo. Bei betitntan 
Diiihthüng^ftn aöfeo Ith Jen Akts nt acif den ontoü Voknl. 

* M. 'dScA met ä, vtfOpjtt idfc ^ a^lh^eib6. 

* So mit Mä., wkJn^end ^^^L mil 6 tiat, dla5 är^utt mit 

ßj'ehim we'&haeit 

* Ms. BUOTBt i0hei-. 

^ mit wSkräu^ M. kmt, dno^ban dis intsreäsaate GEdsb« 

i^t^W (sD za lOäSn mit Ms , nk-kt mit mit " und 

Aaf A). 


Intflrpretfttinn d&a Soqotri. 

1. der ^wöKnliclie Ausdrudt iii dien drei 

^lahirAäpräcIienj mit " g^gen mb. (jat/j und mit dem 

im imin^r ein ^ gegenüberstelit^ 5. Sq.-Vr 1 , S. ?, JTote 1 
und Mb .-St § 3 j Xote 2, förmell vgL den Plui'al 

in Nr. 16 . Mftti verglekbe hiasu ancli andere Ableitungen 
vün dieser Wurzel im Öq., nämlich ,Weib, Fmu^^ liier 

in Nr, I3 dann ^a;/sd/öAi?i ,Knabe^ Bursclie, Jüngling, Sobn' in 
Nr. b und ^nrgimih ,Mädchen^ (nebst Vijö/j .Mädchen')^ eben¬ 
da. — rinhi , Fische fS T.^tl. (mit Müller) , Flucher^ au sq. 
{*rny) ,or fluelite^ forme-H das im Sq. für ar. qatt*U stehende 
rejjräsentiei'end, cf- heb]', das iin Sq. über qattP 2 

(vg!, ufiliK qntel aus mit BurSickgezogenem Akzentej zu 

oder in eclit soqotranischer Art unter gleicbzaitig'er Zer- 
debuuag von I in (mit ^jinrasitisdiem^ S, Sq.-Y. Note 


drßi Mahraaprachen (b^., sh. und mh.) 

Adi». zur deutfichtii Überattsung. 


1. (BU.) ^fok be^t^h ber^hdm mc^t st be-^fflfgtyL 

h&i^giH dm-e& ^ad ^pr/öCJ^iJ/, iqdla -a ui be-M 

j/e{^tid Ihtor ^ud. 

1 , (nilin) liänh nt^kä mpjt-s ha- 

gnjinbty td atjsr^ty be-bii^t 

tt-e’-M ibiti^r sai^d. 

1h "Kill Mfliiiij ein Fiacbar, heiratete eiDa Frau und^ ar 
bekam von ihr ein Mädchen. Und^ ea atarb ihre Mutter. Er 
7 ^^ auf’^ das MiLdchen^ (jindem er,) bk sie heraugeifyachseTi 
vy^Tf sie lieb im Tla-uaej ’iVHlircrid er ging zu fiseliaii.'^ 

^ Pöhlt äm Mb. 

' Fohlt im Stir 

* Im Mh,i ,Und 6r sfrügf auf/ 

* Im jUnd SH siüg ue AUi ihr Vhtor/ 

* Im und piu faüjen Fisch*.' 


( 1 .) auE S. 5 uüd 6), au qdtfehd wird, also rinhi^ &ig, riwi/ti, zu 
orkläron aus ttiinl (für refiusf/), mit Vokalharmonie und Zqr- 
deliiiuiig das i in ihi (für i'ttinihi). Zur Form rgl. a. ü. riik’ 
ksb .Ueitei“ von rekoh tcr i-itt‘ (im Sy- transitir, cf. wdter 
unten unter yi'dqid-s), aber mb. fikeb, «Ij. rikib, ar. >4^^ in- 
trans. (eig, rökksl, hebr. gogon ar. sl/l5j aus räkk-äb) oder 
ti'ggtiher »Käufer’ von iegor ,ef kaufte’, aber mh. tojer^ äb- ^9^, 
beides = ar. >4-^' »Haudel treiben', für das ein täggär 

vorausseUt — bä'al ,er baii-atete*, cf. hebr. bffS »beberrschcD, 
besitzen, zur Frau nehmeD, lidraten', syr. c£ ,ver¬ 

heiratete Frau’, also *b‘l, ef, ass. b?lit ,lieiTScbcn‘, aber ätli, 
-flflA' .reieli sein’, Ist in den Maliraspradieu recht verbreitet. 



B 


>ta.Khrtlliata 


(1.) ds^ Verbum in dem eben angeführten Sinn nicht gebraucht 
inj Mb, und Öh^, hingegen vgl. inlir ,Herir^ .mein 

Herr' ^ ,Qott^)j slj, rgpn Vr^-i^ driau das Fern. mli. b^lH 
j Her rin h ^b’ im Sq, ,Sklavin' (aber m. — mit i 

für " + ,parft3it.Lse]iein' h — s. in Xr. 31. Dieses 

h^i^al repriLsentiert die Form der luediae gnt.turalis (natUrlicli 
hier aueli der medine ^ 1) iin Sq., nämlich hdta^ (daneben je 
nach Be.scliaffeulieit der Konsonanten aucli kdteb und 
mit obligatorisch imritckgesiegenein Tone ^ mb. Jeatdb (katch^ 
ÄrfiSfft), sh^ {kteb\ Das Imperfekt da^u im Sq. nicht Tvie 
im Mh. mit einer Form für beide Modi (mli. ^/l7c^ÖÄ), sondern 
mit getrennten Formen, und aivar Ind. jjibifel (oder — 

Subj. ifib'til — *^ä£eh ^Fraii^ Weib^ (^^h ^Männin'J^ eig. Fe¬ 
minin 2u '"fiifg ,Mann-, auf das im Bq. das Feminin-i des Jlh* 
und Sb- vertretende -b axjslautend^ mit i ms tj, Aras im Sq. 
eijiige Male A^ürkoinint, Ai-ie B. in i-bf ,Kerv', hebr. ‘tu ^ner- 
Tus^ tc]ido\ aber syr. ,Ader^ "Wur^eh oder 

,Binnensee* pu äth. f ^paliis^ stagnum^j einigemale kginmt 
auch ^ ftir ^ vor, s, in Nr. 7 unter Zur Bildung vgh 

mb. ^Weib' aus s. Mli .-St, 1 33 (N., S, 121) 

neben im Mli. geAv&bnUdierem barmet ^Frau^ Weil/ uud äb- 
tll ^Frauj M"eib*, welche beiden Ansdrüdee dem Sq. voll- 
fltündig fehlen — tva- -.und', aucii j-rifr- und ft- ebenso 

wie ini Mli-, gegen slj, hc- ,und'^ iin Bq. aucli im Sinne 
eines ar. -s vorkommend ■— irth ,er machte kominonh 

Kau sativum inittelst des kriifises (^i.-) — wie im 
mA. lia- — iiacli der Form (liier mit a in der zwei¬ 
ten Silbe nur wegen des auslautcnden k) = (e)Mtib gegen 

mli, bfiktöh, von der Wurzel wi", im Mh. ,ei kand (das 

gejvE5hnliclie Wort gegen sb- usid $q. im Sq+ 

nur HO im Kans. vorkommend^ für indem anslautendes 

im Sq- immer als h erscheint — ImjJsrfekt Indikativ niclrt 
nach dem des Kausativums, uMmTicli nach ijiketob^ sondern 
Vüm Steigerungs-Eiiivrirkungs-Stainiiv her j/iTiokiän (cf, ini Sb- 
jfd.-vkdßiüji gegen mli. i/akiftd/en mit d in drittletzter f^ilbe!), 
ahor BubjunktiA'' gCAröhiihcli^ wie A^oin Grnndstammj yankAk ist 
^ mes ^ans ilj]', von ihr', mb. und sb- cf. Sq.-V. I, 

S. 15 ü.., Avobl = m-es rsp^ cf, ^b- neben 
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in HÜi. JiJTi — firehim (fdrekim) ,Mädciieii‘ und diüiii nuefi 
^Tocliter*, woM urspr, mit mh. ßrhtn ,Stute', ebonn» i<b> 
au identiBoli, S. Sq.-V. I 13, Note 1 — Dual ßrhn^i {ßla 
ob das h ein parasitiscbes wnr&l) — pl, ferihnni, s. in Nr, 31 
— sämeb , 5 ie starb', B. P. S. f- auf -Ä, s. Sq.-V. T, S. 9 o,, 
vou"|(£m« ,er sta-rb' — naeli dev Form der defekten Mne ,er 
baute' = i£l1j. 

dem Plntee tot bleiben' {i[n Mli, für ^sterbeji' davon im 

Sq. imr mt ,Tüd', s, Sq.-V. 1, S. lO O-, im S]}. §fcrr«/ ,er sterb' 
=™ nr. ef- ^decesslt'). XJb Die 3. P. S. der defekten 
hemih geiit gleichsam auf aiv die fertige Foj'iii des Ara- 

bis eben, zurSlck, ebenso sb. betiä, ivJiiu'end mli. hennt die ara¬ 
bische Ziviselienfonii 0^4 bdnu^ttf rcllektiert — d^e, 

rossessiv-Ausdraelc für die 'A. P. g. f. aus dem Itelativuui und 
Pronomen peesoaalo separatiiiu {hier se = sie), s. Sq.-V. I, 
17/18 — bioJi ,Mutter', von mir für das Feminiiauni eines 
*6l {i«v) ,A^ateT‘ = rtbi gehalten, weitaus gebräuctilieber als 
der gemeinsetiütiseliß Ausdruck, der, wie andere eeht-semitiacho 
VerwandtechaEtsnameii im Bq. nie fitr sicli allein, sondern nur 
in Yei'bindung mit E’iouumiiwlsufdxQii, also nur iin Status 
proiioininalJs vorkominen, und der e»n/i- lautet, s, Sq.-V. I, 
S, 24, Note 3 und S. 95 o, — träoe ,er aog auf, fütterte', luli. 

sl). 'ifniid?, ar. ,ooluit (agrum), kleine Tiere aufzioliciii 
(futtern)', s, Mh.-St. V B, S. 6 o,, dazu im Sq. qerthö ,Viob* 
aus ursprUnglitiiem roh parasitischem A, cf, (mit Müller) 

bebv* roijö ,Yieh‘ — 'af, Konjunktion und Präposition: ,bi3 
daß, sobald als; bis', entsprocheiid luh, tu, fe. (fS), ebenso wie 
dieses, auf ai‘, = i_*^ weisend, uikI zwar wubl für 

stehend, also mit / statt f wie nr. gegenüber iitb. 

nämlicli V = 'ttf. = ‘nfC<l) = ‘n«ü, während mh. <4 = C'f)«« 
(a)tta ist, ef. Mli.-Sb IV & (S. 9/lÜ) — im AU. W, hehr. 
7 j; __ te'ägar ,sle wird groß, wächst heran (ist groß, ist heran- 
gewaebsen)' hnpei'f. Ind, von *&jar (S. P. S. g. ni. Perf.) = 
mh. sj)' ('iijcj' neben mit für und mit ai. 

ji}f .Bdiwer, gewichtig sein', iiebr. Tp', syr. Eimininenan- 
«tellen. Der Subjuiiktiv lautet //^fVynV, das Verbum ist also 
lorinell ,transi(tv'. nach dem Scliema ketab = mb. kH'ih, sh. 
ktüb, Iiiipcrf. lud. 'jlkMüh — Buhj. ttiWh == min 



10 


MAxiuiiliän Bittn&r. 


3* ) fey yoMf ""em^oh hes ,e 

h^bßj l-fnßhem dl tßbd''ßlP Vmör he^: ^dl ßh6*d^. 


( 1 .) tSb — hier Muih-yikfHab-yüküth wegen das " und wogen des q] 
~ ye"ägaJ-s ^ar läßt sie' (1%. s. die Pronominal-Suffixe 

T S. 13/14, von ''cqnl ,legen, setzen, stellen^ lassen*, Im- 
jierf. Ind. ^6\lqt.ü —■ SubJ^ yaqdl — gena^u so wie eben vor- 
]un — identisch mit lassen*, cf. hebr. 

:?bp ,seblaT 3 dern, werfen^j ar. fmit Matatb^is), su den Be- 
dautungeu ’^^gl- mh^ gegen af. — jbe-_p die gemain- 
semiti&clie Pi^Ä]>ositLei>, im Sq,, wenn lokal gebraucht, auch für 
vßh, birük und ,Haus^, das gewöhnliche Wort 

im Sqn, wohl an ar. ,Beden, Grund, Höhlung, Grube*, wüJi- 
rend &tf mlu ba^t b^f)^ älj- "W^ im Sq. nur 

verainzait im dinne eines aus Steinen gebsiutien Hauses vor- 
koninit — yiie ,ei'', Pronomen personale separatum der S. P. 
g. m., Sö als und auch als verkommend = mh. hß, 

aber sh^ Das h das Sq, hat die Eigenschaft, 

aiio y sich entwickeln zu lassen: 'feg wird h zu yh und auch 
BU hyp Diese Erscheinung ist beim Bestimmen der Borna an 
und beim Etymologisieren eu beachten^ Mit Rücksicht auf 
yh^ ist der Possessiv-Ausdruck diM ,sein\ aus d^- und diesem 
yhc eutstandeu (also aus de^/M mit I aus ey\) und so besser 
nicht dirh^. zu sclireiben, aondaim so als dih& (als ein Ganzes) 
zu belassen, was man zu Srj.-Y. J, B. 17 uachtragen möge! 
Ich komme auf dieses yJi (hy) für h noeli des öfteren zurück. 
— ifohor ,er geht* von der ,mediaa gutturalis' täh^^r ,cr giiig' 
{□ur iin täq.p dafür im ML. siyÖTf im ^h- wohl doch zu 

ar, gcliörig, das auch ,hin ausgehen* bedeutet, vgh auch 
mli. zaArir ,sichtbar werdeUj grsclicinen' und 

Jtinaüsgalioii^, äh- ,hinau3geben* und (,]iinausgahon lasson'), 
ML.-8t V 3, S. 33 (gub Xr. 43) und Ö. 3 d (sub Kr. SS), sowie 
11, S- 22’ D. Zum Perfekt ^«7;®!- lautet dag Iraperfekt 
natlirlicli: Ind^ itüh^ir (oder — Suhj, ifAcr^ ygh vorliiii 

lKCal-yib\}'ol (ylb4''d)-iflb''öl — iiäVoir ,er fischt*, Imperf. ind. 
zum Parfr des Kauä.-RcH. iftrßk ,er Jischte* (m[t dem den 
drei ilalirABprachen gomcinsaincn Präfix für die Bildung 
des KauSH-rtoH. = ar. X. Bonn) von cf. ar. pl. 
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2. (sbO 'oÄT’y'i hie lyii'S: Ao di teSfök loP 

'o#li' Ai>; ,ö! dhar l-eSfdk h!* 

2. (mh.) te nhor^ anwriJt heh htHerit-k: MH^-h tkamt 
ldf‘ ktS7 ,hu A3m Uhäree läl' 

2, Als es Bines* Tages (wai'X sagt« ilim sein« Tücbtflr* , 
(aeia Mädchen): ,0 Vater/ weswegen* heiratest du nicht?* 
Er sagte an ihi': /(ih heirate nicht/® 


^ Im Mh. und alniß Kalilwort 

^ Tlu >I1i. und -daa al f^entl khc Wort ^Tochtar'. 

3 im Mb. und f^S_L. uliun ^ 0 % dftiKk jMöin Vzitöl^ 


* Im Mh. und A^i.i 

Im Mh,: ,lcli nkbt bOirAtfln/ im Sir ,lch Wör-ä« n^ebt JiQiruL^U, 


und .Fischer, Seemann (mit ITni'pnne)' — ImpcrE, InJ. 
i^t^rok [für i/eSdWok) - Subj. yiSart^k {entsprechend mh. yt- 
saktCb-yiidktch). NB. Das Sf'i .-Schema Srtkteb> entspricht — mit 
zurückgezegenem Tonel - dem Sb.-Sclicma Jr«A(«A gegen mh. 
iHHBh: man beachte im und Sb. da« « Tor dem letzten 
liadikal gegen das .1 des Mb. Dassclhc Verhältnis heiin Kausa^ 
Üvum: Sq. ‘ikieh, i^\i. aber mh haktob (aher vor deai 

Flexionsendungen umgekehrt mit o im Bb. und Sq. nAiu , 
aber im Mli. haktäbk, rsp. ^aktoik gegen mh, Sakfebk). — In 
der iutcressaiiten Glosse zu flroA ,er fisöht*, nämlich * 

4d«ic ,er fängt Fische' haben wir das ImperE., und «war den 
Ind. von der .racdiiie gutturalis* *bV cf- assyr. JV 
ireg'fau"'eii‘, zu doi' als schundäre Bildungen aus dem Kenexi- 
vum mk A«er ,£se5tci/, äb After gehören (vgl. auch das Sk- 
Imperf. i&ietfrcJi in ,FischeiS Sb. i^t, II 4, Aiim, 

S. 63 oben) und |dde .Fische“ fkoUektiviseb. wobei das aiis- 
lautende e hier entschieden für c-n stehend, die alte Nnnatimi 
ivhokticrt, vgh zu Kr. 3S), äb- ejul, cf. mh. slt. ^ »u 

(VIII. dagen, fischen'). 

2. am, eig. ,zur Zeit, daj als, da“ (hier einen nnvüllstan- 
digen Satz einleitend, wtl .zur Zeit, da es eines Tage« war', 
wohl kaum wtl. == ,Zut Zeit eines 'l'ages'), entschieden mit 
äth hfl*'! idoniiseli (aber iiu S 4 . '> und sc aiicb soviel als 
üb. c/em Uber cf. iiebr, öw .Tage' 


12 


iiiilijiu flittiLDr. 


8. (üti.)'fiJJidrüA hßs: ‘fMor /les:^ Mi-SittVdeh 

imdfyeiirsV ’mnM Im: ,ld, md!‘ n:a-h(tal \'dch wa- 
<tTtkß'-es id qd^cr dyöl dihö föreMm, «m-süs'fijjjo/i sii, 

^ M. /ie* [DnKjkföhlar s\. 


(2.) Bd. 2.'i (1909), S. 409 nnd 410 — f^y ^^fne (fein.)^ und ni. 

di& clmraLkteristiJiclien Awsdrücko ftir di& ÄaIiI 1 m den 
Maliraspraclieü, cf. TTT. 70 (S- 81—84), für Uyi, ^ho 

olme das Farnlnm-t, a, -V, I, S, 10, Note 4 = m],. itiyt, |h. Sh 
— yöm ,Ti 4 ^- (g 0 n. fern, !J, mli. ^äm, ar. ytim. — als P], 

dazu (fjieftoj'j s, unter ^Tr, 31 — 'emöroh ,sie sagte', 3. P. Sg. g. f, 
auf -oh aus snii. -ot^ s. 3q.-V, 1, S. fl, von 'emor ,er sagte“, in 
der cJiaraktaristiacI^en Form der Transitiven, iiämlich kttoh 
(mit zurückgezogenem Tone!) = mli. und älj, ktob, ,als 

* wie mlj, aiiiar, W (aus ‘tMor) hebr. 

syr- ,s,igon‘ gegen &i . ;;.i .befekleu' — Imperf. Ind. t/eömer 
(mit <l Statt 4 wegen des '!) — 3ul)j. j/a mir — beä ,ilim‘, wie 
älj- Acs, aber mli. 3 . S(j,-V. l, g. 16 , nB. Die den Dativ nm- 
scLreibciide Präpoaition he- des Mh. koimnt in allen drei Mabra- 
sprachen in Verbindung mit PronominaTsuffixen vor (= Dativ 
der PersonalprünonÜLift), vor Substantiven nur im Mehri, w 3 li- 
rend im Sq. bloÜ -e- stellt, 3 . unter ^V 15 und das dafui’ 
(vor Substantiven 1) die PrlL])osition le- gcbrandit, s. Slj.-St. II, 
36 c (g. ö2 n, und 3. 53 o.) — hfbi iörshim ,Beän IMüdelien, 
seine Toclitoi'“, wo mau den vorangejstellten Possessiv-Aus- 
dnick beachten müge, 3 . Sq,-V. 1, & 17/18. NB. dih4 teile ieJi 
jefzt nicht mehr, weit entschieden ans <leyh«, d, i, r?e + ^Ae ent¬ 
standen, s. Torliin unter Nr. 1 au yhe ,er‘ — e bebe ,q Vater“, 
d. i. e , 0 ', mli, a, a (c, e), i^i, e und fjcde ,Vator“, Lallwoi t, vgl, 
ncupers. UL, türk. Lij neben üi, g, Sq.-V. I, S. 24, Kote 3 , im 
S(j. weitaus bKufiger gobraueJjt, als das nur mit Pj'onomtual- 
Suffixen vorhrniimendo (tf .Vater“, das das geineinscmitischo 
IVore für .l'atci-' mit / statt h darstellt, mh. hayb (aus /M), 
Slj. ey — l-iflehejn .wegen was“, d. i. l- (= ar. aber Jiielit 
— Ar. und das Tnterrogativum htehet/i (fjion), äb. me (oder 
Mwi) — im lith, ebne Fntspreciinng — kl, Negation ,nicht', an- 
ders nig im ATli., wo wir db Doppel ne^ataoii ^l-h halben. liJnii 
beaditc, ivic die drei Jlalii'.isprachen bezüglich ihres Ausdruckes 
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3. (ä(;.) 7ii^: *'ofLr his: hiS.^ ^oürtk ht§: 

J<if ^fok!^ bt-^fvk hc-ti^ hU Vijf ut tel brit-S be-&qftk talfr^. 

3. (nili,) hek: avnfn- Ms: ^v^^orm timiaan Mfi/ 

Jiek: jlä^ hh-ls!^ u'adtänh wa-^^dkil hh btdt^t 

7iei ItsberU-h u-t!mu-intlbt äc/l 

3r Sie aagle zi\ ihm: jlVaruiU!:'^ l^r sü^.r eu ihr: jÜbei' 
eine Weile ^ bedriln^^* dieli die ^Sie ku iLm: 

jXein., du. heiratest l'* Und er lieivntete eine Frfiu und ließ eie 
keiunieis iua ITfius zu seiiitv Tokditer* uiul sie äiili da mit ihm. 

^ litt Mtk tUkd S]_i.: glEBniaulL {d:ir4Lnf])/ 

^ lü4 m.: ,b4i]kdclt v-iG aLfidkäuUdk fikk klir^' im pEtcUt sit ttic^k UloQ/ 

* iu4 Uh. ukkd ^^It. 

* |]ii Mik, ikud lii^perattTtt! 

^ Jiier iiki S4|. wäedur dor Auadmek ^Ur ^MJLdi^lkQkk^, 


(2.) fUr aus^inandergeheu — f&bö'^el ^du (in,) heiratest^ — Hiw' 

sichtlich der Flexion des Impci'fektuHis bemerke ieli hier kur.H 
folgendes: Die Tikfixo aiud dieselhen wie iui Mk «üd Sb-j u-lso 
aucli in dei' 3. l\ g. fem, des Flur. t4^- (m[l: dem llebi'^iscUeii 
ausammeiU) gegen o.y. c;r^L hiugcgeu iLemit dnis £iii' die 
3. und i?. F. g. masc. des Flur, meist die hlIt.-Endung -em (für 
die 3._uDd 2. l\ gn fern, des Flur, in allen drei MahTasprachen 
-rnl)^ Uaan küinrnt im Sü^ofri noch die obligate Beadehmmg 
der 2. P. Sg. g. fern, und der 3. und 2. 1\ PL g. laasc. des Ind, 
durch besümmte Vokaliaatioü (ohne Rücksicht auf die 
Konsonanten), nitmlieh schematisch 2. Ph Sg. g. lern, t^k^tth 
und 3., rap. 2. P. r\r g. niasc. ffehJfeb, rsp. tfi7vteb, und E^rar 
auch dort, wu in der 3. IL Sg. g. iiiiisc. slatt d ein ä steht 1 Zuni 
i TöF dem Ictattui Radikal in der 2 kP^ Sg.g.fcm. (^dies gilt auch im 
Subj.!} vergleiche man den älmlichen Vorgang uu Mh. und älj. 
Nß. ßei ^mediae gutturalis^ tritt teihreise Vokalharinonic eliij 
vgl. iin folgenden unter Kr. t> tteb-in. — Über den Duai^ der 
im Ssp auf verbalem Gebiete ftir alle drei PerBoneUj also auch 
für die 1., verkommt, Sh unter Nr. 8 und 31 — hes 4hr^ Dativ, 
wde iiü hJh. und S|j., d. i, rsp. MSr 

3- 16^0 ^ivarumyS urspr^ vielleicht ^wühiu', cf. mh. lt>M 
(bei Jalin'lp s. Jlh.^St. IV, 2ü (S* 31)^ ich meine also, daß hPo 
für Idluf sLullt, mit Vtjkalharmojiic = h-hü (mit natürlich au- 
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4 . (sq.) wa-^^a^ mcs ßrdiiin vxi-qikiet-s, 'ct/ te'dqm\ 
Hsm ' tdydnoh ' ds& ^iiin f4TeMvi ü-ieJ^iäxal fdreJitm di-rlidd. 

^ M. mit Xlafnmex üld. dfli DiG Klflnfimer- bacin aber jftlOil 

hier uu^ m atialogen wog-bleiben^ da. djiaWöaen des aöltundären 

^ anf^aklirt lat. 


{3-) rUclcgeiog^ueiifi Tona!). Zu ^ statt h T'gl man a. B, jdu (üi.)'' und 
i ,dü (f.)* ^ IIIh. hit {Mt% äfc. hei — h% Ul?eT eti aus ent mit 
Ei'satadehamig £ür die aufgegebeneDoppelkönsonariÄ^ e. Sq,“V. 1+ 
S. 10 o. und aur Bedeutung den Gebrauch ^'‘on Ausdrücken, die 
dgentlicli jOi't' bedeuten im Biüue Treu jUrsacke, Grurd, Yer- 
anlftssurg^ in Tcrsebiedcneis Sprachen^ vgl. lat- loeus^ fpanE. lieu, 
n 0 ni>eig. tüidE- NB, uxh. ist wühl mit hebi% 
identiaeJi — .über eijie ^^tunde^ Y^eileS d. i. h- = ar. 

?■ P a F 

mb. und äb- ^ß- (uf. ayr. l>ei Zoitaugahciij B. 

^ad diem inset^uenteiu^) und etfi = ar. iin ^fh. säi ■— te- 

n^diierz-J ,&ie bcdritngt dicli [fcmO' — ProUr-Stif^^-tf für die 
ii. P. Sg. gr fem, ist alleu drei Mahrstspa-nchen gemeinsam (NB. 
im Sb- auch Pren.-Suff. dm- B. P. Sg, g, masc^t ebensy 

meifiteng nebäu seltenerem -h). Zu davon Perf- mdiöix — 

so, obwohl Diediae gutturaPs — vgh ai-n dieimsuchcr, prü- 
fenh im Mb. Tna^ia^iit ,Arbeit^, cf. unter Nr. 9^ .beschäf¬ 

tigt aeiü* — lä jUeiD^^ ar. vgl. dasu das über die Negationeu 
der Mnhraspfdcherx Bemerkte in Nr. 3, aum Schlüsse — tbö^cl 
jdu heiratest eig. Indikfitiv^ aber als Stellvortroter de$ Im- 
pea-ativg, der dom Sq, feldt, wenigstens nicht gebraucht und 
immer durch den Indikativ erEetat wird, voriLUSgesetat, daß er 
nicht verneint fet, wovcn später die Rede sein wird — enk6'- ^s 
,er ließ sie (Sg^ faofi.J kommen^, d. i, d'nl:i27i (Eüi^ cje^a^), s. oben 
unter Nr. 1, mit dem Fron.-Suff, der S. P. Sg. g. fem- 
nicht wortauslautend ist, bleibt ea erhalten (ebenso s. B. ^ikaJi 
^dü brachtest^). Zum c vgl., das Mehri-Studien III, 2ji ff. über 
den Stat prun^ Yorgebrachte — id^ Präposition, Jiin — su, in 
— bineiü!, s. Sq.-V. I, S. lö, Note i, im >^b- nicht recht hei¬ 
misch, a. I§h.-St. 11, 39,, Anm,, aber im Mh, wad- (w^d-) mit Fron.- 
Suff, SU ar. ^ auch ar. geljort hieher — dyof 

,hin£u^, eig. ans wtl, ,dorthiiij xvo^, über wobei ol = 

nah. hfd ^woq e£, Bq.-Y, h S, 93 o. NB. Dies-e Präposition gelit^ 
zum Untei'scbied von anderen PiapositJoneiXj dem Posgessiv- 
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4, (&bO Tnm-$ b&-§ahff<it q^n^trs ^ad 'aqm-rk. 

hq^if ie agöb he-tebg^'n^ brU /jauw^U^ 

4^ fmti.) ^{-■^l^^^ä tn^ji-s ie-^ajinüt. qa?iiU-$f aqeTjU. th^Utw^ 
^iSßh he-h^hirit-B u-tibgÖ^ b^iertt d&-bofcii'^L 

4. ÜDd er bekam von ihr eb Mädehen und^ sie* zog 
aie aüfj bis sie herange’wauhaen war. Sie .'saÜea düj sie liebte 
ihre Toehter^ Witlivend sie h^Lßce die Tochter das FiBcliera.® 

^ Im MLir ULld filme ^uud'. 

^ lin Äb- daiur: /ihre Muttfir." 

^ Lm Mli. uLid äkr aiiid di» b^ideu ktzteu Töile dea SsitzM aiiiaader 
koördhilerb und dum ämtflili Telle [,aie ajiBuii di'') UütergagrduaL 

Ausdruck immer voi-au (und wird Aacli üicht doppelt geactatj 
weil Ä. ß. dijdl diM ftrehlm wtL soviel als ,dorthin, wo seine 
Tochter (woi^, iet)' bedeutet — iz'Smoh jSie saß von dem 
kansfltiven izm (eig^, mit i statt e vor dem ^)j desaen 

Impörfekti Tom Gi'iindstamme auBgelieud (mit Staminvermi" 
sdiung), lür den Ind. izo^m — für den Snh], ü"dm htvitet, 
Wurzel weder im Mb. (hier noch im Sb- (liier 9qojf) 

— si^ ,mit i]im> d J, die den drei MHihrasin'aehen garnemsame 
Prl^pesitiou ^mlt', nur mit P^0ll.-5^l^f. soj aoiiat dafüi^ ke- ,inii^ 
s. ML-St. IV, 4 (S. S und BJ, nh hebr. 

4. qänet-s ,sie zog sie (Sg. l) auP — Stat.-prou, au qdn^i 
(vg:h in JTr. 61) auf cf. Sq.-V. I, S. 2 — iz'&m hier ä. P. Fi. 
g. m., zufällig gleiöhlautend mit der 3 h P« Bg* g. m. Das 

anslnuteude -e^n ist uicht etwa Endung (diese fehlt dem Sq. 
ebenso wie dem St-sondern gohdrt zum V^ort. IfVas die 
Flexion des Perfektums überhaupt betrifft, so merke man vor- 
läufig folgendes: 3. P* Sg- g- f. (V>ei Defekten dann für 
dis 3^ P. Sg. g- m, und J. P. Sg- g^ e. die 3, P. Sg. g. I. 

(wie im Mh. und Öb) — iia ist die 3. P. in beiden Ge¬ 

schlechtern jeder Endung har, jedoch nur die 3. F. gn f. immer 
vollkommen identisch mit der 3. P. Sg. g- m. (wie im Mh,, gogen 
das mit dor Endung t), W'älirend die 3„ P. Pk g. m. durch 
hes 0 ndere, von der ßeschaDeiiheit der Koüsoü anten un- 
ablsängige Vokalisatiuü bereich[let wird^ und zwar steht in 
der 5. P, Pi. g. m. dc^ PerL in der Regel in beiden Silben sJ 
Beispiele weiter uulen — ^^dyAnoh ,sie liebtet von dem mtran- 
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5, (sq.) ‘ftgTi fey 'oy^geAen^ di^ßdtehmr yeli'iiion. 
^egm.er'^ heg* ■imir-gtrff'' ^efo fdfyeve, um-gdde^. 

^ M. ‘üi'^7i£ia mit iy für dna ich y iet^fli. 

* liei Mr malitüni ^^ißJiän (aut LpiUf^pCJa-öiulien)^ ducU iat die Stli^eihun^r 

[ohTnei IrlliS^äzätdieik) uAcla Biner Bemerkuti^ ^filllara dam- 
selljeis Auiclriieke kn emar anderen SMalle kis baa^or anzuseLen. 

^ M, ift Elaanmer dazu nrspriEnglidierä 'tmw. 

* M. mit [ I.lrttükfohlör atsitt J). 

* >r. immer wth^ jiiit /j, 

* M. bäer [lUftuahmftweEae) mit f. 

(4,) sitiv'e]] (eigienUicli ^6^ßan} liäLte' (mit T?ii 9 i koflstruiGJ^t), 
Soviel ^Llg mlir ^difijun, ä[K (ftucii Ein-w-.'St, iSicli ei'- 

bannen^ ■— dieses ^'a^ifd.noh steht für '^ei/i^änoh utid -nde 

im Bf[r ein i (tfj durcli gewisse KüngonaLiteii foi-tuheli lnndure]i- 
d rill gen kami, irishesüinlere ^It dies i'ün fL k nnd si 

— so sagt ]]tifut S5. E. it.jfiyiif}r ,ei^ kauft' für von Utpr 

üder ik^otib ,er sciirdLt' füt' Jiyyfeh, v'ol>ei das fi'räfix)~t ganz 
abfa-Uen kann. — Die Form der Transitivee ist im Bq. inei- 
fiteiis f\'ttib (auch kitoth^ entsprechend 

mb. äL Hteb (jedocb mit Umstellung der Vokale t und «!) 

— das Imperfektum hat gegen das MJj, und Sh, getrennte 

Formen itir die beiden Medi^ und wai lautet der Ind. ikittßb 
nud der SubJ^ hier von Ind. T/eV<föii* Subj-//^fV™- 

— NB. es hfii&t dict^ min und uioht ^ß^Jfdnvh 

mm d^e fö-cJiim^ da Pj'.i})os]tioüei^ immer nacli dem Possessiv- 
Ausdruck Stehen, s. Sf^A^ I S. 20 — t^J^äzal .sie baßt^, vm 
dem transitiven JaroÄ ^er Jiaßte^, cf. ar. (sö jvcrachtosi^ 

fArchim di-rinhi ,die Tochter des Fiscliers^ Genetiv-Ver¬ 
bindung vermittelst des Relativums als Exponenten, wie im MK 
(ohne Exponent im l) -— wenn der Genetiv von einem Plural 
abhängt, tritt ßi du, cf. in Nr, 4S„ 

5. oy6gehen Jinahe^ Bursche, Jüngling, JSoliub offenbar 
ebenso wie mh, Deiiiiniit]™iii auf (im Sq, enttont 

mit parasitischem h dafür -^hen) au dem Ausdruck für ,Manji^ 
sq. mk. doch scheint mij’ sq, ""ojfßgt^ht^x nicht auf 

das fertige (ufg^ sondern auE das diesem ^sugruiideliegende 
(d, i. ifüttlTorml) surückzugehen, im % ö statt a, cf, Sq.-V. L 
S, ^hote und it]i,-St- I, 2^. Ebenso das Pemiiunum 
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5. ig-fi ^dtdn dhar he^ 

herf^löb ieVi mtn imq be-zißim, 

5, (mhr) tu w7i^V^ I^ehsTti derddfikf: dmilim 

heh Mrafji bM lir^rebehU jdmä^ 

5, Ab eines ^Tft^a (war)j wird^ der Bursche (der Sülin) 
des Saltans teBchnitten.-* Es wurde* ihm ein Spiel^ gemacht^ 
nnd es wurden üiisaniineii^eliült* die Leute'" insgesa-mit ^ und 
sie kamen. 

^ Wie isn Aba&tas Nr. 3 . 

^ Inl ft[ll-t ,wi]l dttr HcjIlu (löa SulUna» 3ii;li bsacliuäEdan lüHr^ttii/ im ^lj.5 
jwiril deü KiiltHna aii:li besjCiiniä-l den laRssti/ 

* Im Mli, Lind Ölf. jHie machtaar [aktjv]. 

* Im Mh,i ,ainö UntQrhaUtin^,'' 

" iüj Mti. und fi^.3 ^Liiid Biö lüdoa ^\n.* 

^ liit Mil. und ^]}.i ^dia taute der SLadt.^ 

^ Im f=|j. wtJ.i ,Ton dsD Sed6en, d. i. rnn dberaLlhar»" 


(_5.) (engätoh) -=3 mh, ^Müdciieii', im äb- bloß in dem Plural 

tjfiffiiiW. .Mildehell' (PI.) erhalten, etiui B", tjalnüty dem das sel¬ 
tenere £i^. V^w/i ,Mädchen' entspi'iclitj e. i^b.-8t. 1, 1SJ, An in, ^ 
HTid 45.1, Ania.a (S. 42) — sitehan ,Sulian, Fürst', Sb- 

^meistens durch JiiÄiew ersetzt, s. ba ^Ib, 

dalUr imiuer diiulil = ar. ebenso mit g g^n ar. ^^jLUls 

mit tj*, formell aus sdpän unter Varscbleliinig des I für arf/fftn, 
darauf Zerdehnung und Eintritt eines parasitiachen A (NB. daß 
iri^eAan zu sclifeiben ist und nicht gd^eAön, beweist die Notia 
SI.s zu diesem "W^orte in Nr. 4^! jXB. nicht idije/täB ) 

— PI. ilüiauh, mit L formell = (mit d in drittletzter 

Silbe!) — ebenso gü((stfi’A |Hei'i‘sc!L,ift' mit Ei tilge iJille von 

Vereehleifujigou dos ( im aind üfiln iivtqsi-üsaaiit, inRljeSuii- 
dare das dem arah. entsprechende V mit ProiiüminabÖnf- 
Tiaen aus 'ey ^ i®. B* ibn', w ,gegen sie', ,gegen 

dicii' usw,, ferner s. P. tfsd .Haut, Kurper', mh, Jeld ,Haut, 
Felh, bIj. 'jod (aus ar. bebr, b^b'"- 

“n^a ,Fleisch, Leib, Körper, der ganze Mensch' gegen ar. 
jdie iiußere Haut des Menschen, MeiiBclilieit', oder bn-S .sein 
Herr' aus cf. Sij.-V, 1, S. SDjäi. u. dgl. — yeh^toa ,er 

ivird iiosclmitten'', scbematiscli die nur dem Sii, eigene 

sinuuiitH. a. »ii(i.-bi±i. si. iBi. m. i, Usi. 2 
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(ß.) Form £ür Indikativ des Inaperfekts za dem paKäivmi Fev- 
fekt kUdy mb, von ,er beschiiitt^ (iiac)i oiiiei' bei 

einer Aoaahl vonVerbis vürkninmenden Nebenfünii Hdf== kMtth 
für ktitalf), pass. (ans Mten). Wie ^er bcschnitt^ 

mb, htvitj af- ä. B. auch njvr ^&r reiste'j 

aib. ;#N/er A:toÄ ,cr sebrieb^, nih. ktdbj ar. ^^owi ^er 

^vurde alt\ baft ,weise sein', ar. (im GegenEsatz dazu ar, 

JaU- ,unwiKBend ^5 im iieupens. Gebranebe ancb soviel als ^Juiig^, 

s- WZKMrp l^OOj S. 164 — ^^ymer ^es wnrde gemaclit'j rl 1. 

Sg. g. Dü. dos Passivs nach der Form Mtsb = inli. Jdf&b [in 
passivem h^iniie) ntit ey statt i nach dem ^ von Vnioj'^ das niclit 
iinr pCr sagte'^ s, oben unter J?r. Si sondern aucli ^sr inaebtet 
tat (legte)^ bedeutet land in dem letzteren Falle^ allgemein ge- 
brauditp vle mb. dy^id (= ar* und Ib- zu ar. '"mr 

gehurtp <r.L bei Dozy^ speziell ^ ^bauRii, errieliten^ — Jiä^e^ 
pl?^piebt aber mb, nicht nach qfftl, sondern qatal n-aluij 

/faiizgesang^ zu dazu sq. ^er spielte“', s, unter 

Ni\ IS? — wtL jsic wurden zusammen geholt^, dieselbe pas* 

sivfe FerfdctfüriiL wie eben 'eym^ (=■ ^iTtter) von nämlieb 

Perf, ajet, qSrofj d. ar. ,etwas ganz aufnehmen und weg- 

sehaffanj -schaufeln' (Y. ^alles aufnehmen, wegnebmen, mit sich 
reiÜen^), vgl. aud]i hebr^ — Da& l^asaivuni des Sq. — bei 
Verbis firmis Perf. Mteli — Imperfi Ind- yek^toO und Subj. yck- 
tvh — ist für das Sq. charakteristisch und daJier besonders zu 
beaeiitCD. Der Zusammenbaug zwischen ,Lst:ransitiveu' und ,PaK- 
siven^ von dem ich bflL-St. TTj 32 geUnudelt habe, kommt im 
Sq. auch formell zmn Ausdrucke: die nur dem Srp zukaminen- 
den Passivfovmen des Indikativs und Subjuuktivs weisen deut¬ 
lich auf das Intransitivumj indem als letzterer Modua ttberliaupt 
dasselbe yfiktdh gilt und der Indikativ ^eJcMob von dem intraii- 
aitiven yeMtob sieb doch nur durch das tI statt e unter^chefdetp 
vgb Ijebr. und ar. ^uHai^r Über den ini Sq. 

ganz allgemeincu Gebrauch de? i^aasivuinSj die Fleiiou und 
die Künsh'uktlon desselben werde icli weiter unten sub Nr, IB 
sprechen — ^efo (dfo) jLeute* und aueb ,MkniLer^ (ini Gegen¬ 
sätze au ^Weiberb b. B. iu Ni\ 13 und 25)j letzteres 

neben deutlicherem PI. von 'uyy jMannS N]\ 15, ist ent- 

Bohiedeu dfiiäselbe, uue min hdbU (Jiabü), und äth. 








Vorntiiäien G^riLiDiiiätilL liinl Hini WCi^tflrhjcJis d. i^aj|otri-StJfÄßlie, 11- 


(5-) A-flK- (scdßy Zu den lautikhen Veränderungen, die liier vor- 
liegen, merke man felgendes: im steht eiRi^emale ' ^ucli 
an der Stelle eines soldicn A des Mh,, dem aentit im Arabi- 
sehen imd Ätkiopisclien entspricht^ ä. B, itiu {iitin) ^Himmel*, 
8Liia tiin = mlin MtEm (mit Umstellung: ä,us Ju'ifiit = d. i. 

Eamä^ + Fem.“^, also atb. ai\ ^4-) ^uf n statt m, \rie , 

si\. t(n ^hr'j Pere.-Froü, P. Ph g- communis gegen mh. 

(ns,), ten ^ihr^ {L); feruer wohl auch 4tii£d jZeit, Weilc> zu 
ar. 11^ div Ewigkeit^ allerdings ohne EiLtspff>- 

ehiing im Mh. und §1).^ ebenso wie iSoite^ Rielttung'' zn 
ar. 1ll>er vornnszuaetzeiulcs heiticd,, tsp. JiaiTjt. as/ statt 

ft betriffEj eriiinosre ich an {f- (tif) tVater*^ s, l, iJ4 

gc^cn nilu ar^ us^V', und taifi ^ ar, .4. Sq, 

I, S, Ib — fa^&re .aamtlidi, luagesaiat, gan», alP mit i ^^egen 

mh. Ju^fi.r^ ^^usamiuen^ und fdfirere mit fi^ dem im bip immer 
ein J gegenüborsteht^ im Mh^ deutUeli adverbiell mit Kunatieiis- 
veat, s. Mh.-St. in, ÖT {S. 7S) au ass, }?^r ^versammelnd also 
üig. wie ar. KU Zu h statt ^ vgL liebr. n, t^yr. - — 

beide = ai\ und ar+ d, a. Sq.-Vh E S. 7, Kote 2 — ^edeh ^aic 
(m.) kamen^ 3. P. Flur, g. masc, ^su ,er kam* (der ge^ 

vTÖlmüche Ausdruck des Sq. gcg&n nuA;ü im Mb, und im 

^ beiden Silben (oder liier bessui- gesagt^ jeden¬ 
falls in der av^eitea), der Form su liebe! Die 6. Pi Plur. g. 
masCr des Sq^-Perfektüms läßt sieb also an der Vüksiisatien er- 
kennenj wobei auf die Beschaffenheit der Badikale keine Rüök- 
sicht geuomnien wird: wir finden so a* ß. t^sr ^siö (m.) kauften' 
von hö^ßl ^sie (nii) hoivatetoii' von ftd ,Rie (m.) 

sagten* von ""tmor, ^t'd^u ,sie (m,) lieljteu* von auch /.te/; 

jSie (m.) sebriehen^ von ^fi^r ,sie (^im) reisten' von t^Jur. 

NB. Im JÜi, gebt die 3. i\ Ph g^ in. des Perf. auf au4, im 
Stu hat sie diese Endung awar mebtj [ällt aber mit der P. 
^gn g. m, lautlich ausammen. Hingegen ist im Sh|. und im Mb. 
die 6. P. PI. g. f. gleich der 5, P. Sg. g^ m-, während im Sb. die 
ä. P. PL g. f, auf auslautet, — Die Badikak von sind 

wie man ss. B. ans ,sle kam^ (mit Vukaliiarmonie, 

indem das o der Endung du reit dcii Guttural auf das an^u- 
Potisende eer dom zu^'tSck\vl^kt^ aläo für ^cci^'i/i-yA} und au 4 
deui Ttnpei fektum sicht, dessen Ind. vom Steig. Einw.-Siamm 
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6 - di-rfnhi ztnoh^ d^eftr&lUin wa-fS'eJdm 
di-rinki fäfoh ^es gunfeh^ dl-hfirr^, 'em^rok ,ttß/ün-ür 
^ in S:Ummer 4 azu 

■ M. HDDHt iiuiriQr wäkreifc^l Mb. hnmär hat. Bei Irf, 

hier nyf {Druckfthlar atjitt 

* M. b^ir. Bai masaivan Warafihi h^zeichtiö ich dEe Doiipüik onaQnajiz 
in im TratiikrifHton iuuiiar ^oitau. 


g;e.nünwyieii wiri und igddihtyn lautet. Et^mDlügi^cli ist mir die 
Wurzel TLrtcli niclit klar. 

(6k) 6. ^inoh (zfynoh) ,sie scljinUoktri^ offßiilar ms kon¬ 

trahiert^ Qiibestimint ob Grund- oder Steig.-Eiiiw.-Staüiiii^ juden- 
falLä zu ar. ,.J5climückeii^ Die üiediae y -wei-dcii im Sq. ■nvie 
im bald stnrk, lijild scJuracli beliaiidelt (ini Mli, liin^eg'eii 
immer stark !) ^ dabei ei^scJieiut da^ y inanchmal als — 
t^foh ,sie gab ibi'' (’ta soviel iv^ie ai\ ef, oben sub 

Xi". 2, also vQu tef ,er gab', das ga^iz entsduRdcn 

mediae ist und etymologisch, mit / statt fij vgL vorliin If- 
,Vater^^ cfo, ^Leute^^ ft = ar. ^ b-u bcbr. at-, (me- 

diae y) gehört. Füt: diese Etymologie s]>rieht vor all&m das 
Kaus.-Refl. Säi^ ^zufriedoTi seio, sich wohl beüuden^ mit dem 
Fai-t. ^ddl&f ,^KLt\ formell ar. i^LkLli (die Wurzel 
kommt auch im Mli. und Sh- mh. iny^h ,gut^ älj. (ol* 

[Jzij ,gut!^ fßb ,wohlgemut^}, dann aber audi die Aualogio ar. 

.einem woliltiiUj einem et^vas sclienken^t vgh auch 
heb]'. ^3''t5'ir — die mediae werden auch iui Sq. adüwaeh be- 
liaiidelf. Iin Perf, zeigt sicJi das tc qberliaupt Dicht, z. B. Vr 
,er wurde hlrnd', ef. hebr. mh, ^blindq äth. öm,C? 

!.bliiid^, ar. jeinaugig^; der ,er wohnte, A'-enveilte', wohl de- 
nönituäl von arK jIj ,Wohiigebäude^ ef. Sfp fp^or ,er koclitO:^ zu 
ar. ^ jTopf' vgl. 47; hm ^er war', ar. mh. kdiif Sh. 

Id der Flexion des Pez^f. zeigt sich vor -k, us’w. ein al&u 
der (Fern. n/Ltürlich f^troA), dann weiter dor^ usw. (S. 1\ 

PI. g. naascn natarlich Das Imperfektum lautet z, Ti. von 

der für den Lid. uldrj idar, tdffr^ (fern. .^) usw% (8. PL g. m. 
natürlich A^csr), von kan hingegen ihn, iketij tk&n^ tkm usw. 
(Huhj. l-yahin) — guni^h di-börr ,eiii Sack d. i, mh, 

jUntf ^Saokh s. Mh.-St. Y 3, S. 8^ drittes Wort v. o. und Aorj'j 
y. i^’h. hin'. Zur Genetiv-Verbindung vgl. oben sub 





VurutlKllöü ürHiniJiHlik und ssrnTi W^Spti^rljuclie d, Xt^ 3l 

6. (äb-) bnt-& hi-brtt ^aivu^et 

hitry^ 'üfiröt his: jiaihi-i^f* 

6 - (ihJk) ira-Jarnifl^ feheritt ieb^rk^Hj rtyt'^ö&erz^ 

6. Und die t'raii Am Fiscliers achmllckte^ ihre Toc^hter^ 
und der Toditer des Fiaeljorä^ ihr gab sie einen Sack WeiKon^ 
BIG sagte zu ilir: ,Uu inäbleat* ilni!^ 

^ In) Mkr ukkd AuRrlrltcka^ putzte ^aiB sierta^ 

' Ilii M[Lr und oraltye! 


(6.) N'r. 4 — tf^hin-is ! /lu (f.) lualilst sie (l^g. 2. P. g. fein. 

(ic5 Jj^dikativjs (keim Imperativ!) von ^er malilte^ inli. 

t!}tvii (mediae guttpralia [), ar. liebi'; fijt^ ayr. 

cL ätli. Tf1i?= ppolentn, farina bordfLCCia'. NtS. Die Kdiematiaelic 
Form der 2. J^ Sg. g. fem. de& ludiltativs ist t^Jcvti\ bei den 
mediao gLstttiralia oi-scheiut aber infolge teihveiser Vokalbafe’mo- 
nie e statt o (ivelcli letzteres p ursprüngUek als 4 aiizugetaeji 
ist)j so z. B. 2r P. Sgr g, f, teoqil jdu (f.) legatj iMsaest* von 
■— liujie]'^. frVmir ,du (b) sagst^ von Iinperf. 

i/e\uiter: ,du (£.) ttUest* von Jdtftb — Tmperf. ff^ildbrlj 

(cigh lt\ inli. llj. Itaq [UU^ß) — Ikiigegen ,dn (f-) 

Jieiratest^ von ^d/ctl — Imperf. tfi4(f[ff)hir .do [fj gekst^ 
von fnher — Tmperf^ //ä^oAo?-^ cf. aub Nr. 11. — Ähnlicli steht 
es um die 3. und ä. P, Flur. g. maso.: aocL da zeigt aicii d 
vor dem zweiten Radikal (bei mediae gutturalia 4), aber e vor 
dem dritten RuLlikal, z. B. von deusolhen Verben ^edqd 
t/iidnifiy (fr diiitir), ildte.f^ aber ifi'h6r (ttdhir). 

Hingegen B. und 2. 1\ Plur. g. fern. eiiifacSi trdtHemttj 

teldtiimf teUi^ohtt^ tt/dwrni n. dgl. (mit der Voknlisatioii der 
P. Bgn g* fern.). 

{7.) 7* hib^^h ^sieben', die feminiue Form (zum ZiUdon von 

^daskuliüisj zn AnteJ^ rsp. mit t/ neben dem h auch hj^bf^h 
(ijJiAtMß und sogar wie mh. Jiihti^t‘—hobä mit h gegen 

ä|i- (aus mit ar. nsw- —^ uieiie- 

q^hai pKiincr' {wtl. Wülil,Transpurtbohälter'’ zu ar. di''^tisper- 
liei’eu' j^ iininor Pki^al naclj ffftiqtltU vom Sg. formell 

tnivtfdl^ wüinn iiiau die Asainiilation des n an daa q beacliten 
]nngL?j also uie ni'. ,t.iiqtbeekeri' (aucli ^Kofcilen- 
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7*(sq.) fcfoh'es AfS'eA menBqeh^il, ke$: ptmuUC- 

•ihinii-hof lol ncgödi^enf nelc6/fi-i^ tähatiS gunfeh n-mol^GB 
menSqekaV 

^ Sfl mit Mb. rielsti^, bai 31 fiafciüfisilj walcb^i Sehröilmng jedüclt koirtD 
Bärfic^%iinj liÄt. l^a sakniiidäraif ^ ^iock nUf vnrlipr^BhfiiidBm i 
hervorgehen kaiin. 

(7.) bcclceii^ tragbarer Ofeu^ — temöir-ihm ,dii (f,) füllet Eie^ 
alsu 2. r. Sg. g. f. dos InpeTf, mit Pron.-SiilT. def 3. P, PI. g. m. 
von m^le fLillto', wohl tartiöio Hüiuzi^ wie diee in 

diesem FnJic zumeist geaciiieht, als defekt behandeltj cl. obeji 
in Nr, 1 Rdma ^ev starb^^ ^er zog auf. Dis Imperfekt der 
Defekten bildet Indikativ schematisch als (oder iÄidjc;) 
— also ebensowenig wie im i^ij. Gcu mh- ^cjÄks^i! —^ wo für 
wyhl auch u i'Di'küüiiüt, wenn cs die KoTisonanten verhängen 
(^. jCT stirbt^ ^T^gsü bant^) — riho ^Wasser 

das gewülmliehei einzige Wort fUc ,'^^"asser^ iin welcboDa 
dag sonst gemeiiisemirische ar, usw., mb. TöUig 

unbekannt iatj woJil zur ,(Hicb sntt)trinkeTi' gelihrig^ sq. ra 
^er trank^p audi sb^ re ^er trank^ (neben itiq), aber mb. ge- 
wöbulicli joni ,or trauk^ (neben formell wo-bl cf. 

ar, «Tpj jduleis (de aqua)' m ,seinen Durst stillen^ (ätii. 

Jp bebr. n^p syc. also über yetß (ri^r/ö), dann rejr/--'Äo 

(mit parasitischem h) endlicli wieder kontrHiIucrt in rTt7m. Zur 
Ableitung i^gh ar, ^Ti-ank' (übeidiauptj, dann ,Weinh zu 

jtrinkonh ako für den Soqoti'aner p'^lhasserh eig.= pfÜeti'l.nk 
zütt" NBr liii Sq, kommt wtihl ein mb, Üq und äb- ifttq 

,trinken' entsprechendes vot (aus hteqi zu hqij^ cf, Mb.-St. 

91 Auio.^ S, 9d/97)p da^ aber nur ^er raticJite (Tabak)^ be¬ 
deutet, wozu man noch merl^en mESge^ daß die Wurzel *sgf//p 
ar, ptr^ukenh bebr. mli. htt/m im Sq. niur mit 5 statt 

q, wie z. B. anclk in bUflier t'T'^spf' für qtjilür = qmlin^ 
ar, Jjj oder ""umifiki jinittlei^ci'' zu p^tittc^ (auch &b' so, 

im Mb. ^miq zu ar. ,T]efeb bebr. p^, tltb, pTiefe'p 

hebr. pöl?p Tal gründe vorkoiumt, uNmlfdi als ,er tr^nkteb 
al^er ^iqt — Joi ,sobald ala^ waun^ wenn', wohl in l- und oSt 
zu ÄeidcgoUp wobei letztei^es pWO* bedeutet ^ mb. kfti (hd^ 
erstei'es Iningegcu mit jenem distributiven iil^ntiscli ist, 
das: Birb oft Ciinciu ^jeder'^ hH-, J$ usw. voi^gesetzt bildet 
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7, (^t.) Jjß-^ünt^ift hh: mi! öe-d 

ber ^aiidn^ ^undt bajT be-hdr »uUi^ gaMlisn,^ 

7. (nih.) ii>üssif}iüt-s hibd^t hctzih'&t^ {iw^dt Aijf: ^ht'mcl-hcmr 
tiiiTAu! hen ndkän^ l-£q^ä ber herfieUS haisuifst.^ 

7. Sie^ gab ihr äieben Eimer^* ßie s^gte zu ihn 
Itillest^ sie mit; Waeaer. Sobald^ -vrii koIIlI^le^/ finden wir 
(dich)^ daü*’ du^ gemalilen hasit d^i Sack und gefüllt liaftt diö 
Eimer/® 

^ tin Mb., uud äb.: ,Un-d 

^ lin Mb. und Audera AuftdHIüke, »iiiuUek beicw. ^Waa&iiL'' 

btbiUter^ 

* Im Mb. üLlä Slj, lusiiErativeS 

^ Im Mb, jWöElnb hi'i ^Uud aobiibb. 

^ litl - i^bciiifiinBn titldr^ 

* Im Mb.r? i^oU sa Esiti, idJlG)'. 

^ Im lAh. and Sb- uDtb |B(5l\ort'r 

" Aueh tiiof and ivaiter im MIi. und : 5 ]i. iindoro AuHdiilcki, 


(7.) und m(;ines Ei-ficlitena identisch ist mit dem litliiepisehen AA^ 
(if, suh. Xr, SJä (Ä"(JÜ^ (dtlhm), also wt], .wo immerj tJberall dort, 
wo' und dann temimral .waiin immerh endlich auch bj^iiutliotisclij 
cf, neupei's. .iedesnjal wann* (wohei ,Ürt‘ und .Zeit* 

bedeutet), dann einfach auch .wenn* = — liogüdil^etj ,wir 

koimnen*, J. P. PI. de$ Tmperf. von gidaf/^ s. üben siih Kr. 5 — 
tieköslS .wir finden dicli (f.)', 1. P. Ph dea Iinperf. von Mfe , 01 ' 
fand*, mh. ksil, llj. Jtese c-der kse {*ksy) mit dem Pron.-Suff. der 
2. l\ ag. g, f. Das Imperfekt daau lautet j/efefe« (ikdse\ aber 
läufig auch, indem das i Uher daa Ä' dudvingti iki/ihe, vgl. oben 
*^&]i/d‘noh ,aie lielit“ etjdfinoJi in Kr, 4 — ti^aus .du (f,) lualil- 
teat* von frifrmi ,erinablte‘ [_mediruj guttnr.'ilis), mit dem Efir dio 
2. P. Sg. g. f. des l'ovf, üharalftei'istiarlien SüMs -j? — jndJ’es 
,du (f) fülltest* von s. Vürliiii. — Die DeEokton ivandehi 

jlir Parf. achematisch meisteus wie folgt ab: latuij Ivmh, fidiiek, 
hdneX hötUikr, (PI.) hefte, hine, büniken, infneti. 

(0.) 8. ^alidrefo .sie (f.) gingen beide*. 3. P. g. f, des Duals des 

Pei'f,. an tuht^r ,er ging*. Die Endungen des Duals (für das 
Perf.) sind: 3, nn -o. 3, f, -idv, 3, e. und 1. e. -ki, otymologiaeh 
—■ fl|‘_ UL, j'siju tj-t- und ttg.-Biiff. k mit dom Tiümiiialen Dual -f, 
cf. I, f^, 13 (u XTh Nur das bat Spuren einea Duals 
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8. wortaldretOf^ se dijol' Hüh-eg) 

warfirehim di^^df g&di^-^ ^GgeJiBte/n. 

9 , ‘Smor hes: d^‘o äl dy6l iui^egf‘ 'emSruh 

hiisen: ,äl kdn fnhi H nefai^iJ hea: 

v}a-4^ok. 

^ M. mil; Mb. docli hsii^t bs rii^liti^ betoi.;t, sct 

oIiBUt »Jtiulich fcAirc/cHT iviB ancSt Ma, iu Nr. SO hat (bt'i i£. dort awcU 
so SU löflen state luit t ünd l>['R4;Nfe}i] arn gtRth f and /i). 

^ mit Ma. bäsaer aJ:? bai M., higir und aonat, weil anta ent- 
Btandan. 

^ Sü O'hne KLadiPPr um dsa ^ SU t^chreibeup nf. su Nr. 4^ hei M. 
^ M. Ui^f aber heasar wie in Nr- 33 auch bei M. 


(8.) fLu£ Tcrbaleiü Gebiete aufssu’iveiseDj s. Ö^.-St. ll, 4^ NB. (S. 14/10)^1 
im Mh- liii:i^ge(n KUcJit mai^ .vergsblißb nach äüleheii. — Die 
B. lü. des Dua^a stimmt immer auf 3. f. dos Sj^.^ "B. 'emdro 

(ohne -A) ^sie (m.) beide sagten* gögen ''em6}'oh (auf -A) ,sie 
sagte'^ die 3. f. iiat dieselbe VekaUsatiün^ aber ale Endung -sf,o^ 
also (dafloben ivohl atieb 'ajfd^rctö) und die für die 2, P, 

tmd 1. P. beider üeschlecliter gemeirLsame Form schließt aicb 
den übrigen Singularformen an, aber mit dem Ton vor der 
Endung, also "^ßffzrb'Ai ^ilir (g, c.) beide Kagtet' und ^ivir beide 
sagten^ — g&dc^-^s ,sie (f.) kameti isn ihr-^ d, i, gMijJ^ ,sie (f,) 
kamen' {— 3. Sg. g. m. I s. oben Bub Nr. 5 bei ßffdei), wegen tf 
statt fio sin Ijeurteileri, Tvie in Nr. 3 — ^egfein^fe £2 

.Frauen, IVeiber' — weder im Mln^ noeli im ist äußerer 
femininer Plural za ^dzek == VA/^Aj gebildet mittelst der Endung 
-fiien (auch -itsn^ meigtens -[ßJAt-te^i mit parasitischem A) aus 
-üien mit Imalej cf. min -ot&n (ebcnfalla aus und 

(filt -itmj also olme das -k, neben -(tc und -iti). Neben 
findet sich seltener ein dem mli. ejitsprechendeB 
gcwüliulicb unbetont -äij auch kiiiK -rrt und sogar -at. 

(0.) 9. "6mor hier jsie (f.) sFigten“, also 3, P, Pb g. I, = 3, P. 

Sg. g. Jii. — ,dn (f.J gingst* auf — hSsen ,ihnen (1)'^ 

wie inh. hr^ti und äljn lifseti. — kän (neben und kon) 

jCr (es) warS ai\ s. eben unter Ni\ ß — i^^hi jiiur* = luh. 

und äbr hinij aus ta-l mit pai^'^sitisclfcem hj s. I, S. If) 

unten und pB. IG ober ■— snAy, nui' [m vcrlieg-tjndcn Texte^ durch 


VcwHtiulieEL z. GrrÄinmAtIk und sum Wl^rlerhucli d. ik^^j-ciin-ÄSprftche 11. 35 

8- (s^.) ^^3 he-hyH-^ ^e^ be-bnt fyaicft'dt ^aq ut 

jo" iWjj. 

9^ ^^'^trew hes: jko td ?i4ient 

(e) hf toU mehr6L^ ^ttfirm hes: ^itry be-^artH- 

S. (mb.) ü-borütf m fre-bthidt-», h-Jidl idrei^ tr-ti-beiedt de- 
Jjav^frbt b6-bit^ fawh hobn ajizun. 

9, amor AiaJ ,TrÄ'rl huH^ Id umrftt ktußii:: 

.helek Iti^ M maJjeuH:" ö£?wd^^ Mn: ire~aNvtV., 

8. UiicP sic bßiJc fliö und ibrfe Tochter^ hin :ium 

und < Kur) Tochter dea Fischers/ äii ilmr kamen*' 
sieben Fr^iueii-'' 

9. Sie aagten zn ihr: Inst du nicVit j|^ü^^utjf!;en' 

hm Mum S^ieleV-'' Sie sagte 7m ihiieiu ^Nielit ’ivar nvir Lange¬ 
weile/ Sch hatte Arbeit/ öic geigten hu dir: jDu crheLüat 

Und sic erhob sieli/^ 

1 FebU im Äbr 

* Weder m Mh. nodi im-^b^ -s^p sönderu wtL.: jUaid ai& uaeht^p Bie 

und . . . b&ftw.: ^giB gin^s s** ^ 

^ lin älli.i diia auf Unterhrtltnnj^,^ 

* Im Mti, lUrauf iiouli .ail T-Iauäe\ 

^ Im Äi_L. ander^i pWilbrsnil diB Tru^btör dca Tisübei'^ im IIaurb whi, XLiiü 
tjfl ItaiuHn zu ilir" — das Mk. bat statt .kAiiiflü' beatiüiinter ^kamäii 

“ Im Mb. ,{fllta) Weibor^ 

^ Im Mb. gflnauBr: jÄböiuLi [liacLit«) gegatignn.^ 

^ Im Mb.: ,llin SUr UntBrhaltuug.^ 

^ Im Mb. and Sh, ndt Arideren Aiiadrückän: |lch bin nicbt frei gewAaän^j 
bszw. küiiLG Muüe tmb habe nickt gsfaiertj bin nicht 

gawEden).'^ 

Im Mti. IIud rt^. IiiLperativ«, im Sb. ^SbordieB oin andcrop Wort 
" Iin 9 ']}. wieder dorBulbö aiuieru AnKill'Ui;k- 


af. Ä^ji gtoasiei-t, ^cLeiat mii^ ein vifdtj, eh nt\ ^ placgc Sieit, 
viel freie Zeit haben' hü reriektiorens mit rei'i^ühliffenem I Da^ 
You M. in den Text aufgeuüiumene &d indy (mit der spähter ins 
Md, fiingeüütHteii Uräpositiou fve-) i^i wohl neben w?«?/ olnie iin- 
tlerimg des Sinnes m^^glichj nlinlich wie ar. bl - hifffv-in^ 

wtl. gn gutein Befinden, ivolilauF aiiE arabiÄübüiij 8odeu^ noch 
mehr iui rer.Ris^choii mid ‘'J^ti rliiseheu als ein Gannea betrnelitot 
winb cf- niieli das darmif zui'Qckgeliende Hefl. des ^tli. h^fhfittr 
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10* t^sq.) ^dh&r bis, *af te^^dralmn^ ^^behoTf nfJzof riho 
worTaliä^is wa-edre^es ffqßha uYi-V?nf>r hes 

* So lAUbat d*r IiidikaEiv^ M. mt Ms-, waa SahjuirictäT 

cf. SeVrüAfliz TDit Mb. in Kr. W. 

* M. in KlaaiJriör da^ii ^iV^Tp ancli apEter iKiät dar Usmßrhnn^: oder 

fey^A'. 


(9.) fans jgesuflil werdei^, ]i eilen (intr.)', von ar. ^=^ 

abgeleitet ist, ab oli da die Wnrssel vorlRge. Daß der Fl. 
TOü viafi ab angegeben wird, ersehüttert die Etymölügie 

Eiidit, denn die öpfaeliliclien ^’crirrungen des Sq. geben oh nuch 
viel weiter — ifftl. ,üiit mir^, dann = ,]eh habe, ieb hattet 
Tvie im Min aber iin Sh. tol-i in dieBeui Sinne, nicht “— 

fi^faii 1 Arbeit^ jsn i^h- jutstzen'^, nr. ebenso äj],. 

aber sq. i^t{f/7.h ,er niltste, er diente, leistete Kenst^ ar¬ 
beitete' {=^ 7if{p/ und Äiicb ,er bliea" = ar. ^), si mb. Aac?y#ji 
,|d^elle^^ arbeiten ar. ,dii (f.) erbebest didi!^ und 

'^soh ^sie erbüb siehh beides von detii den drei Maln^aapraehen 
geineihsamen mli. ajJs (f^s), äjj- und sq^ 'eis (nebeTi 

*'^/y!). Die mediae geminatae werden im Sq. ao behandelt, wie 
icL Mb. und im Sb- (neben auch beides mit i, weil 

2. P. Sg.g. £.1). 

(10.) 10. bis ,mit ihr^j wie mlin hh und äh. hi» — ,sie 

(£h) erreichen, gelangen zn* voii eig. närolic-b eriii. ,cr 

erreichte, gelangte^ — Imperf. lud. etjmelögisch viel¬ 

leicht au Itebr. ,waiiderii^ f5"is ,Weg', syr. fli*! gehörig, 
nach dejii Snbj. und dem Knuö. äu urteilen, primae ir. 

Die meisten primae tr Isaben im TmperE, Tnd, eine nndere asAvei- 
silbigc Ferm, die das n- erkennen läßt. z. B, eqof ,5c}nveigenh 
nah. äb- 3^/* sn är. ^atehenbleibeu, eine Pause juaehen 

beim Paden' — Inipürfn Ind. (auch wa i]i dem ft 

jedenfalls das a-stockt); cT^er .abends lieinikehren', i\). cf, 
ar. itns Xe,st: gehen (Vogel)' — Inapei^f. lud. j/äqar-, etot- 
jEieh nähern'', cf. ar. iu der VT. F^nm ^sich in geringen Zwi“ 
sehen räumen folgen' — Imperf* lud. iiiwi ,]oilien*, mh. 

düfisrüffl. ,geben^, @|j, ,gehenk- ar. ,die IScliuld beaablen' — 
luijpcil. liid. — aiidei'e jpriiuae tc i^ind im Imperf. 

Ind. iieeli primne llaimsa., ^rie k, P. außer ih'fih nech ,her- 
VEH'gcJjeiip aufgelten (Sonuey cf. Iiebi*. äth. syr. lil, 
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10. ijddm '^kr 'ftd edltht Jtit le-i-^tdds^t fi^Sj 

fqcU'As hatdq he-sdq^L 

10. (mk.J ttl tdr Mr^ karbä Jütjik? itchrab^td-dijs 

iL'a-helhs-ts halmi'uq wa-^^d^g&L 

10. Sie gingen mit ihr^ hm^ sie golAngten jgu einem 
Bi'üimeiij eie schöpften Wsssst ui\d ’wuaeli.eTi sie mid* aegei; 
ihr an Kiöidör und legten^ ilir an Sehmnet (Geaehmeide). 

^ Von da an in] Mit. und aU ^i-ä Ati ecnUni RrunnBn 

(warfcu),'^ im Mli, w^fitBr: jnaliinan eeö VTsuser liörAnf/ 

* Ffthlt Im Al), 

^ Feblt im iH-i. unil 


nr. — Iiiijjet’f. Ind. t/e'ddff] t^dab inh. edft^ 

{edtl')j hehr. syr. ätk — Iiiiperf. Ind. yeddft^] 

^ob yliineiog^lien' (von M, ansdrüelclieh mit k ^Jt^' angeg'ehen)^ 
min ,iii eino Hkhle lihieini^^heii^ — Tmperf^.,Iiid. 

ifedkib. Der Bnbjuükfciv dazu aireiailbig ^erdb^ iqdby iier usiv, 
— 'eb&höf = Hl- (^115 auf ein 

zütückgelAnd, ct Sk-St 11^ snr Bildung vgl. ^.B.fMehorn 
iBergV, äh-jSteinh fürmcll ans fndän-^ qetcJtoji 
jnh. s|jf ef. hßlir. pfca’^ ,Mein', jLÜi. 

jtennisj siibtilia' ; iweiß^ mb. hfbAji, kIi./// ti (alle Beispiele 

mit parasitisehem /t) ■— ö^züjr(jLijeb mit it statt a vor dem 
,si& (h) schöpften*, 3. P. Pl. g. £. = S, P. Sg. g, jU j cP ar^ 

,den Pruüneu gaiiK anssdiöpferd “ ,si& (f.) wuschen 

sie (Sg. f.)', wieder B. P. Pi. g. f. = ^er wuseb, badete 

esneiPj auch ^turierte’ (cf. un.aer plkder^j M.) — Imparf. als 
(obgleitdi mediae gutturalis), mh. rej^a^ ,waschenh 
tdufdj Ijehr. pLi"J, ar. — edrä^'~&s ,h]c (L) Uel3en s^ie (Sg. [..) 
sich Anziehen, sie (f.) Kogoi üu’ aid, m Kti i>eurteilen wie 
^nkd'^-sE in Xr. 3 und in Kr. -K vom l^auHativum t'dnüj 

au ji^raA ,er zog sich etwoai an’ zu drj ef. iu\ II. Pürm 
^eineu mit einem Uru&tpsLnzer oder Küraß behleideip (arn 
3 BrufitpaDzer‘}i ,tn[t eineni Hemde bekleiden (Frau)^ (ar. 

,grobes Obörkleid^ Küräß^^ cl. min ,Reck, Oher- 

kleld^ s. Mb.-St. V 3^. 37 s. t.) — fiqeha jKleidei-^, eig. wühl 

kcllektiviscJi^ eiiiL Singular der Form qntdl, aläo mit pai-asiti- 
scliem A, zu ,ei' stog skh etwas an', fqs (fqa/) 

,eiiiom ctwn?i auzielkcn* —^^fnor, hier^ .sie (f.) taten = machten 


Mjixiiulliiiii Uittniji. 
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11 , /(<?;!: ,U^phirf‘ wa^t^f "ea kUi di-derd- 

him^ ^ vxit/^€f *ßs &äs di’^idni'ni'ho^i. 

12 . ‘ dmov dy6l ndki^g w<x>-^i£liiy~ *af 

Ae-s irorlol tieruqe^, te^iögif Ich di^derähem be- 

■^nidän im-tndffif bh di-qa^rnnk^on fkar ’^d^ek di^mhi 
wa-ds^ ferekmf' 

^ M, 94 m nub^ti äAhiM dürauE etatEtandüiiaii df^Jer^thwMf Uüd 

zTTir iilfcrall^ aut^enoij^i^ieu ^<3, 

Ml ]3riit h. 

oder legteiiS cf. noupers. aiicli “vvie unser ,tun' im 

Sinne vou Jegen^ — s^yc^h ,Sclimuck, Gescluneide^ mit 

^ statt mii. SJil M'. 

(11h) 11. tteyhir jdu (f.) gehest!^ = tf4hb'^ mit y neluen dem 

von fdMr ,er — Kiir Form vgl olien sub Nr. 6 — 

kls jTkntek, inliL kh,. nr. (ct. neupera. •— tfer^hiiH 

,f4eld/j mliL tler^hhn^ slj. dertifdm^ ar. ^IjS, Fl. von jDracli- 
meiil Was das vonM. neben di-di^rdklm uütiei'Ee ilytrdJihn betriff 
ßü stellt dieses für rsp, indem das i von 

di durcli das aiilautende d von d&rd'himr in dieses ein gedrungen 
ist und sieh die beiden d dann vereint liabeti, ef, ^&4ydnoh in 
Kr. d und y&kifike in Kr. 7, Die Bedeutung von derdkim be¬ 
treffend, ist au bemerlcmi, daß dieses ’V^'oi^t au eh .Silber^ (als 
Metall) bedeutet^ im Min hingegen fütl^dt ,f^lber^ = ar. 
und im ninehon ^Skürpiüiie^j eig. bloß ein Attri¬ 
but für cLic<^e^ wtl. .gebogejie^ T^lu]-. zn ansi ^yH7^zl3gl^ mit 

parasitiscliem A, von der Wui'sol cf, nir. ,mit kJeiner, 
aufgestülpter Nasel Die Form q^Snn^kon selber repräaentiert 
einen dem Sq. eigentümlichen äußei^en Plural auf -ö7j:ü71l mit pa- 
rnsißsebom also = -im und dieses identiscli mit der im Atluo- 
piBcbeii einaig und allein voi'liaudenen inaslmlineii Pluralendung 
-än, Mau vergleiche z. IL J^A'foh ^saure Milelil Sh, lyiMb jSsliiiel 
ar. 3 frische Mücli^ — Fl (aus kftlahän); äd^ftr 

jFutterkräutei'l ätli. **täCmf ^herba^ gramen^ pabulum pratenso 
et agrestsl ar. — Pl^dVAow (aus ; idybah ^Oreis^ 

m bebr. syi'. — PI. iaf/ilbhon u. dgl 

(NE. Aber fern, ^uybib mit l ^Gi'eisin* — FL Sai/itbih,') 
f' 13 .) tnähig ^du (f ) spielest' 2, P, Sg. g. f.^ sio ku beurteilen, 

v'ie trfeljiv iu N'r. 6 und in Nr. 11 und hier, von ^.ö^oy 
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11, (fibO 

z^me7i ton 'ttqHrlb. 

12. h&;: fifJ. tttUififj, {ß)7ilif{j, ad ev 

teshfp tlm^hlm "aq e^ddit h6~nhi 

^o}'<tret ^aqdrfb ser U't lifViUit-M be-p^r 

11h (]iiIl) hh: Mth'f' l-tn 

kts de-qaboiii^t. 

12. rvjwn)]' hin: ..dr bei ^dpfifj. n-a-neb^tjl hen 

tlirrij tik^b k'is deahnViinf. btri%- ti^mki'b Jki& 

Jftfntiet. ii'a-!p'bt‘vd-{i!* JaUnt/" 

11, Sie surrten ^li iLr: jl.>u Uisd ftie ibr 

yln&n ßf^utid Cleld und ^abeii ilir Beutel Skür^}]üuü, 

12. Sio 55U ihr: ^Uu ^eJsat^ liiii zusii Spiele^ uud 

apieleat^^ bis daß es aus ht für dicJi/ und ^ubald du 

seliüttest'® da aus deaii Beutel GeJd auf dem Platze® 
und schiitteat^ aua den Beutel Skorpione^ auf die Fmu dea 
Fisclicrn und ihi^e 

^ [ni MU. UtlU ^]j. tkii peTative ^ — lin Alla. lUiehtaJ' 

^ Ini MIj. uikil Alj. IiniiürAlive ! 

^ l]kL Mli. t ,3ur UiitiÄrhliHHliij-" 

^ jLik Mik. aikderA: ^S^^Lald du, ^uuil Uh günDg' libat hisiI willnt^ liiuanfi^ 
g*Uat,' LilI , H liii du ^amig haat. Weaiu dn viiki iltin uep^hesa 

W kÜFEt.^ 

^ Tm und äb.: jiu dan Kreb.' 

* Nndi d*m Mh, usid 9lj. erwartet min iHMsb öin *sm4tvh: ^wwa/^ 


,er sjuclte'i a. Xi-. 17 — I-cäöq&s ,es sei au,s^ Subj. dea Kaus.- 
lioil. von Pei'f Tuip^^rf. liul. in Nr, l-l, ef, inli. 

qd^til .boeTidet süin\ cf. ar. iSebr weit ('UtfenU ^;eiit, 

weit abliegen^ (X+ ^ku Ende orjslihlcL]']. ln dei^ 

Subj.-Füriü beachte mau+ daß der aqhwache Radikal äugen- 
sclicinlich in dem w steckt^ vgl. daau die Meliri-Füi'meu Heknu 
— jfpJekeijs — yeUyke^ Mli.-St. 11, lOGa (B. Hä) — t^eröqeh 

,du (f.) gcliüt hiuaus'f 2. T. Sg. g. f. = t.^f'.nlqlbr;, von dciu Kaus.- 
KeH. ^ik’qab ,cr ging hiuausä^j dem gewühislielieu Sip-jbjui- 
^■aloute ven mlh btz^y ^ ai'. und älj, su *rqh (ur- 

s|>r, wühl n/j aber ß, Sg. g. fs ^erqidjübj e. m Kr. 14), cf. mh. 
Mi^rqd ^aiifgolien ^^Snune)b g- II, G 3 (S. 78 d.) und zur 

Redcutnug z. B. ^ auf geben' und ,hiiiausgeheu'^ Im- 
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13. (scj[.} 'af tg6dili:.e7i, ksit'vk ^ßfv ya^tihfir 

wü,-''eg€Mten tmäl}age.n'' dUmf^han q^ml} 

kü-iefo w{tri4 ek4boh id -nifdün. 

14. u'a~naI^i7gohf* Vj/ tJiqd^i has, negdfoh ktfi di- 
dbTiXhhti heonidän wn-kh di-gdmnhün tdtct.T ‘dzeh 
di-^hebe -uxird^d fdreftitn ivo--sirq6l)<fh. 

” M- {>bü6 (ubTiS ^ 3n P. tll. 

iläB Dbalif])^ wla \ti Nfn ^1, A.l]f ^ühr^buii^ ä fUi' kainmäi ecIi 
DDcli znrdckH 

^ M. (mit dodi «ig^ntlich^ riclitl|^ bfitani, fe^ier^r^^r, rclü 

in Kr. 2b {mit Mb.}. 

^ ATl tiafiA^o wied^ <rihne d»£ natwäiidi^Q FaniiEliii -Ap wift in Nr. lEÜ“ und gfj. 


(12.) Intl^ jffh-diiüJj (n?ieh T^isliütohj mit ü vor dem letzten I^düifll 
—‘ statt 0 TT'gil diesen h ist) teud^f/^du (f.) schiittest aiis^ 

nach dem Scliema ftti' die 2 * P, f. von 110 ^ 0 / ,er 

scLüttelte, er schüttete aiis\ ef. hehr. ■= 1 J; jSchla^eHp stoßen^ htJi. 
> 7^1 j'acuIatQS est, —midän JSpielpiatz^ aadi ,Haupt- 
platE'j S 4 Sq.-V- \ S. v,^ identisch mit ar. (-pers,) 

hier als Stellvertreter von mh, und äh- deren 

Wurzöl >Bieh drehen, kreisen') wir iua Sq. nur im 

Sinne von ^wohnen, verweilen’ finden, cE, oben aub Nr. ö — 
thar, Präposition^ ^gberhalbj über', mb. iap- (fftr), Äij. asgjr. 
jbeV janfj ^e^en', entscliieden zu ar. ^Rüchen^, s. Mh.-Bt. 
IV, Ü (S. 12/lä) und JT, 37 i^MMX Zn den Bedeu- 

tnugaUber^äii^en vgl a. B. neupers. ,Kbcken" und als 

.Pi-üpositiün'' soviel wie ,auf, oh erhall V und ,hinter', z, E, pb 
^auf dem Dache^ jhbter dom Vorliaiige', 

(13.) 13. kAo'oh (k&st'/QJi) ,Rie fandS von km ,er fand', als ob 

Jc&e tertiao Hama wÄrOi gegen ^sic starb' in Nr. I von 

güjnc. Dieser Fall koiuiDt des öfteren vor, Zn beachten ist die 
Tokalharinci-nie keso^oh (für die liiei tei-tiae gntturalis 

("' h jAl) ianmcr oiutritt, v^l. a. B, ^erqtjfyoh ,aie ging hinans^ in 
Nr. 14, — ya^tib^r ^aie (m.) eeh.iueu'j 3, P. Plnr, g, mstse. gegen 
3- P. Sg. g. inasc. ^ftÜbni- (= ifatilnr) ,er seliaut^ — mit c vor 
dem letiten RaJihal der Form zuliebe] — amn Pei-fektum o'tiher 
,er schantö^, Retie:;iv von *bff formell = ar. ,ailaeits über¬ 
legen, ^vohl ern-ügenj beachten^, also .aiisehen^ in Übertragener 
Bedeutung (ar. jAiiGelien'), wie fi-nuz. ,considdrerh ’i'^gl. 
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■ 13. (ä{).) ^€idoL ks6t iy^t ii-Jiinf ifiSt tenJtägen, 

(he')hrd ^elldil t^l iyd be-i^d gafidt ^aq etidoH. 

14 . {c)nlj.atjdt r "ad na^aidt derehim *aq 

i^döH i'ßjTihap'it tjo7-*fyei ^aqtlrih Ut /-w be-irH-Sj kAant^t 

13. (mli,) sirdt. nuk^jt^ k^iH hrihd ^i^üJdlqoJti ica-baTiM 

temihejGn tvorhuRi&'K dfi-ddriht de-sfty Jtf\l JiäM fr-^e üq^dfiU 

14. tr aktihdi 7,'h de - d&-^dii7fy (n^ek 

imrldmi v-skidfih Id» de-qfrht'mef km^utyt de-^dyb-es tta- 

Ifebf'rli-fi ^-ha^djiftn 

13- Sici biti eie (hm) gekoininf^n/ sie ffind die Mihiiier 
zuHielkei) und die Frauen rtpi^fslcn, und- der Solin dew Sultans 
Rtnnd mit* den Männerji (Leuten) und sie trat ein iLUt den FlatK^ 

14. Und sie Bpieltej bis es aus wfir*' fllr sitj sie selilittete 
aus den Beutel Geld auf dem Fbtze* und deti lieutel Skor¬ 
pione auf die Frau ihres Vaters und ihre Toclitei' und^ ^ing wepf* 

* Iltl on^ äb-fiäuör SfttaJ (hi n) g^kfini inän wftr, fftild sie ^ + . o 

- Im Mh. uu4 ^]}y iut Ajlh Ful^anflo itoeh abhkn^ifj v^m ^aia fnikU (faisA 

^iaj^ Bll Aankeiii. 

^ IfTt Mh. und ^1_3.: jhal'r 

* [iii Uhr US|A nttusr ,ASu #ie satt g;ew(jrdau war,' beK^if. ,.^uliald 

3.1r Hia gtnafT hatte/ 

* Iru Mb. und Äfe.: yln den Krsia/ 

* Iiu Ä\}, olme pDud^ 


(XS.) Hill, dyier (*‘10 ,in die Ferne selmuen' und SabUr ,auS3<!Uatien' 
auch älj- <tb4r ,bes&fir' (eig. ,ans 0 bnlicher‘) — vielleicht weist 
auch ai‘, ,einen Trauiiv auslegcn' auf dieses*'lf‘= gsebauen'. 

also .schauen la-ssen' — t&nä^affen .aie (f,1 spielen- vom inilimj 
.er spielte', also Impei-f. Intl, yimifjuii/ — gdsaft .er 8tJOltl',^l üi'sel 
dem fein, qr^i^nh ,sio stand', s. in Nr. 39 Jmpei'f, Tiul. 
iqmrih — SuLj. tqidfj.^ weder im Mk., noeb im Sb> «u linden — 
Ice- ,mit', die den Maliraäjiracheji eigentümliche Prapesitiun 
ke- = lat. (deo- Hogleituag), bebr, ? in c(. Mh.-St. 

IV, 4 (H. W/9), mit Prün.-Suff. jedoch j(0 — 6kiboh ,sie ging 
liiiieh)' an ikah ,oi- ging hinein', a. oben unter Kr, 10 (<eWa^mn)* 
(14) Sirqöliob ,sie ging hinxinä, weg-, mit Vükalli,irmoTiie 

(dritter Hadital Ai), a-oii dein Knus.-Kefl. xdrqftb |Ci- ging liiu- 
aus', B. oben unter IS. 
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15, (sq.) u?(t-se'6 iidr~ü "fiißgekm di-^U^Jtan u>-dl 
/J^'-es ioa-kot^üli. df/iSl ^dmo?' e ^egelteteit: dl*eykin 

ien-Jjägen' 'af q(i^'dr& h'-- amMnli!^ lofi-h^er "igög wa.- 
‘egehdt^n. 

^ Bo idk^ n}Ikrt][cli Ai wiiiit tU 'äkht weiE 

rtocli ^iJTeikljflr von Vj5h.ijp7j jWüUeji- iLerkomikiit^ (NB. ElkSü^o wie a 
fieb^u ' üft wiö klingen ^Qrfcei 2 lü-cIl rii;a vöreaj 

(15,) 15. ^e'e ,&v lief, aucli ini Slj. ^V/V^ Jaefen^, mit ^ gegen 

im Araliselien. cf. al:^ ,eileif, ,Eilbate^, nielit im Mh. 

— sAr~is (^tr-iii) ^hinter ilir^ — wie*mb. ser {sir)j lli. ssr (^r), 
cf, p\ ,Spur^ und syr, ?i-a (,auf der Spur^) — de^'-e^ 

,er effekiitG nie (holte sie eiii)'j mit Fron .-Suff, au beurteilen 
(ivasi die VelialliJirmünie untL das ^ betrifft) nach enh'^-es in 
N’r^ 3, Ton ,eT erreiclitOj holte ein.' (3« Sg, f. -^dVA), M'^urzel 
cf. ar. ™oh seJiicu belSsttgen, in Bedrängnis bringen, 

aufregend (eig. ,'be'\yegeii^) — Ä■o^^f1a^l! ,er kehrte au rück Re- 

fiesiv von das Simplex amnelst bloß so Im Per¬ 

fektum und in Verbindung mit anderen Perfektis gebräuclilieh, 
um die WiederiioluDg der Handlung zu bezeichnen {Mob kdnf^i- 
,er schrieb uecb einmak) — die Wurael auch im Mli. iiaobzn- 
■weisen, in mlu jauch, noch' (mit Niusationsrest), s. M]j.- 

St riT 67 und IV 43^ sowie .zurück, retour\ ebenda 

IV 33 — e-, Präposition, jfür, zu^, entspricht mh, äc-^ dient zur 
Dniselii’eibung des Dativs, atebt aber nur "yor SiibBtaiitiveu. 
XTi Im Sb« wird m diosem Falle Je- gebraucht— äl^Sjrgkin, 
von Sif. als notiert (v'oza zu bemerken ist, daß M. um¬ 

gekehrt auch oft dort neben ^ ein notiert (also zum mindesten 
einen diesem ähnliclien Laut gehört) Iiat, wo wir a erwartenj 
cf. £. B. ^itS-uni in Hr 27 j von M. als anfgezdchnet), 

d. i. 3 h F. PL g. comm. des Ferf., von ?’^^ollenL 

Sb- 'd^elf ^hebliaben, m&gen, wollen mh, äijtjeh jlebenL cf. Jiehi-n 
und ar. das wir schon aus dem Sb« her kennen, wo 

0 B im Iferf. als (olme das i) in Frasensbedeutung = ,ieh 
wilk vorlcouimt, welche Erselieinung sicli auch im Sq. findet, 
Dai'xauf tmhdgm, natürlich Subjunktiv (^iiir wollet nicht spie- 
leiiL wohl böflicJi = ,Spielet nicht!') —“^af qar^re ^big morgen' 
— finit Kunationsrest), -wie lh. qar^i'e = ^mo-rgenS zu 

*fjrr jknbl sein^ (s. Sh^'St. 11 41^ S, 5d}, also zn Iiebr, ar. 
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15, {ä[j.) he-tiac ii^ris lo^ inqerfid 

id 'iyö^ Wr td .hs mm J^^F4a^, \id ydgüjv^p/y ähfm 

be-ln^t. 

16+ (inh,) i(-huq(r^ m'‘-h Jjderft de-dduhi tcü-ki^baq-dy^ tdy 
wu-ridd Idid hüh^j cimdr Ji-tijizOn: j6ß^ miii Mrf^^ iß j^hemn 
hf^Jidi'fjy U-hdrim hdhil icadiCtrhiL 

16. Und es lief h^J^ hinter ihr der Bohn (leg nSultans md 
cir^eiclite &ie nielit nnd^ «r kclsite aiartiek Jiin isu den Leuten; 
er flaute zu den Fiv'tuen:- ^ Nicht ^Vülkt iliv ^inelerij* hm 
nior^^en^ wenn {die bonne) uiiter^^egtiugcnl^^ Und e!+ iiiaehieiL 
siel] davüii (^d]i"0n i]i der Kuelit fort) die Miumi.*r und die 
Frauen. 

^ Itn öline ,Uud^ 

Ini M3k. hiar der AuBdnick, dar äiier ^Wailiar;, ulte WEili^r^ ^hEdeLitat- 
’ Jsk Mb. uud S|j, •: jGekig|F von dar Untorbklluji^ [vun deiki ^^pioSe.')! 

* hStalC Am TocnporalBAtzes im ML. und einfkolk ,i]] der mjh. 

i^Likebti]^ äbenda'', 

(15.) Vi^'l, auch mli. hugnbjf sdiu Mergeii (wenn es külil 

iJ5t) wandern', hJj. gfjrqtr — Ae-'eizr<id'oi] ,watiki (da) sie {die Öonne) 
vereuntenj unterg^cg'an^cii ist^ — Jiicr /.>- als Kuiijunkticü 
brauclit (fic nur im Sq.) und ,sjc Tci-srink, giii^ untBr' 

von *^md^ ef. "amd ,Abe[id‘t eig, woh.l hu aj-, JL^ ,Scheide, 

Etui, Futteral, Hülse'j ar. VHL M die Nacht eintreten' 

und mit syr. ^mersug^ immersuft est^ idenÜBch, woron be- 
kauuthcii aus syr, -r^i^ ^iuimereit, i>ftptisaTit^ ar. ,taufen' 

—■ l5d^er ,sic (in.) maebfen sich davon, gingen iu der Nacht 
fort', mit i' in beiden Silbeni weil iJ. P. PI. g. masc, von dem 
Perf. mli. iJr jiu der Xadd rcLKULT, slj./jo'r i = — 

"^Syög ,die Männer', Pl^ ven Vt.v.V ^^L'unl\ ehein^u wie nii]. g^yfii 
ZM i^ qiUU zum qatV “ ün kutet der PI. vun 

nach qatl^ I 

(16,) 16h set^^noh ^sie ivurde gemahlen*, Kaus;,-Kehn von 

in passivem Sinne, den das Kaus,-ReÜ. im Sq. nicht selten liat^ 
Lihwohl die Spraclio doch ihr ausgcbildetes Passiv für hcidc 
"JN-Unpoi-a l>esitet, vgh ]]ti Aiabistlien die VII. Ferni nclkeii 
— — daqiq .{füiueü) MehP, wie mh. äh- 

ar, i3^> — AyqaJ ,er (es) wui'de hiiigdcgt', Passiv nacli der 

^ Sji?;iABjyi\ipr ü. pliil -bist. R.[. jMi). BA. i. Al^li- ^ 
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16, wa's4 "(if t^g6di'l}äfi id qit^p^ fcw’oA 

gwiieih ä^h-dnah, daqtq ^^yqai lüa-meneqekal, meldivi töt/- 
hin’^ riho, iva^^Jiyöhelt ‘egeMten 'ts‘e-iih 

17, ^&mor hes: * '^nivroh:* fiiS/siogk* iVü'Se'^e 

sdrhen 'oytgelmi Vwwr has: ,(14 ‘-p.sP ‘"^nivrok: 

,1-Oi-V /r&s: ^süma!* tm-z^e -Tiiäs s«j/VA tcu-ffqe?i(r 

•tütt-ddher wa-se dihifdi.'^ 

1 M. mid zwar mit Fenfiiniu Sc, gaj^ien fa!teif>v> nliiiö diflsei! in 

Nr, 15, rVietlftT mit ilf, für daa icll i aetie. 

- M. cfa ZU bl Nr. 1 

^ ÄT. 

* (Djuctifehl&r). 

* M. 

" M. {Drn<5ltfehlsr)a 

(16.) Fßrm fc?tdi von g. 1 —• i 7 }^ 16 v\ri (Gi^entUeh viddiiwi^ 

5 , u\ Kr. 29) J 0 S (er) wLii'Je gefüllt' und toyhin ^sie^ (flO£ — 
Alikuaativ, cf. Sq.-V. 1, S. 13ff,). Wir [iliersetzeu bloß frei: ,die 
Eimer wurden gefülli'^, aber -n-ürtlieh: ^diö Eiuierp ag wurd^ 
gefüllt sic (Akkusativ]) WaGser^ So drückt sieh das Sq, nn 
PaBsivuiin fast iumrier ausn Bevor ich Beispiele für diese Kon¬ 
struktion erbringej sind noch die beiden Formen ^nelduivi 
(m^^Tct) und t^^hin zu erklä^rena Was die letztere betrifft^ so 
ist cs die Form für den Akkusativ des Pers.-Fioii. der 3, 

[^1. g. nir — man Isoaclite im h^q. ■hvie im iSb- für das t^- des 
;Mel]rij cf. ^Ilj,-St, 11 22. Die ergtere ist 3, P. Sg. g. m. des pas¬ 
siven Perfektums von (jFi^Pj rsp, mli/) ^er ftillte^ So — 

also schcTiiatiselt k^Sifuici — lautet das Passiv des Perfektums 
von den DeEekten^ ctTmologiaeli au die Form ffehbärt für das 
passive Partizip des Ambariscbcu (gegen das aktive gahhäri^ 
z. Br ^GeseJiopf^ gegen d.^£- ,Sc]iö|]für\ s. Fraetorins, 

Aitthar. Gramm., g 205 a ~ eiiünornd. Das Imperfektum weist 
für den Indikativ ilie Form yekihc auf "Bezüg- 

iicb der gewökulichen KouGrniktion dos Passivuma überhaupt 
ist zu bemei'lten.^ daK unser Subjekt im Akkusativ der 3. P. Sg. 
g, m. des Passivums beigosetst wird^ a. B. ,jSie (m.) wurd&n ge- 
tiitcP UB. H, ,slo (m.) wurdeii gebracht^ 

tiikalj 146- 3, ebenso auch ^er wurde gebracht itikaft 

14 (von s. Xr^ 1)^ jcr wird gelotet^ toy B7. 10^ 
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16. (^]l.) Vrfjf nt^ k&d ^tmdt iarr 

^er-s di-bfja hc-f/^lltiiti d-iüL^ii tfü. he-ad'' sq\[ßn. 

17. Vi’ilj'eji ken: ^u^dglä'^ heaen: .hi^ iiitdtjek Le-^ctd 

sp.rl her ^eltdnJ ^dür^i hen- ,el lo^ (e)liidq 

(e) to io her ^dfdn." ^dnren hea: ddf.en wißft-iv idjat 

h^-^a(dq, fjdden he-m M-^efdt 

16. {mh.) ü-m alrtHr te jilcot he-dfj kmU- Jünit d-herr deqdj 

d^-hntid fjamtt liOhä t^nIiiL 

17, hfn: ^nlidjea.^^ amrdt hhcii: ^Ti^djek ü-buffid 
dc-ddiiht.* umdr bis: Jiuiq-dtf^'^* affieriit.' Jd,'- amtir Jda: 

Jitfan!' iTtrit-s sdifßef. irttdjddfntq fi-slfh'f wfi'd' 

16, ITuti sie biK iiie ^ekotumeu war ins Haus, * sie 

fand den Sat'k^ (djiß) er jj^Lnnaldf^u worden j dua Mebl, (diilj) es 
1 nn gelegt word 0 n Wfti’j, und dit Eimei', fdaß) sie gefüllt woi-den 
waren mit- Wasaerj^ und clte eioben Frauen du. 

17. Sie sagten zu ihv: jHast du geapieltV' Sie sagte: 

jIcIj liabti^ gespielt und es ist gelaufen liinteii* lier dev Solin 
des Sultans.^ Sie sagten zu ihr: j-IIa-t er du'Ii ert'eickty^ hSie 
sagti*:: Sic sagten J 4 Ui ihr: J^eulit sd[^ Und" sie naliiiie]] 

von ilir den SchniiJek {das Gostliincidc) und die Kleider umF 
gingen, und sie sdilicf, 

^ Im Mh. qn^ neuer »AU bib Fiäcli JiIiULua ^Lim Hautf) ge- 

koiuEü&n war.* 

* Ith Ma. und ItürseTs /jind bIb dsn JSUck Waia^ji — m -Heben — 
(aJs) feinem Mehl dAlie^u pisd diB Krü^s (WAimBirbehenb^r) voll 

* Im iacliün\ 

* Im Mh. imd ^bintar snir.^ 

^ Ieü h^|i. AUBFUhrl Echter E .Er hat Tkiidi nicht 0irt||ä]Eü]t, der J^jbsi 

^ Ili] äh- üluie ,und^ 

^ Im Sk iilme nUiifi'- 

(16. j jFrauen werden gefnaden' kijdee {= ikdiüe) '^egehetm [iiu Akku- 
sativ gedacht), ,sie wird Weib genannt^ tttriie t4Ni 'tUteh □, lU 
u. dgi, worüber icb noeli ausfülirlicbc^r in w'eiteren 1 “eilen dioi^er 
Vorstudien beric-bten werde. Hier will ich nur noeli bctüiien^ 
daß andere Personen als die 3. l^ Sg» g- in. des Paasivums, so¬ 
wohl dos Perf. als auch dc^i iiaperl..^ ?rWar auclt vorküiiiüieuj 
fbr Gebrauch al>ei immerbin sehr heschrilukt ist. Als beson¬ 
ders bcaclitenswErt ist zu envalitien, dah die 3, P, PL g. fem. 
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18 . {sqO wa-ged6lioh *dUh dse, di-Mbs wa^dsd 

tcai-teqdtot^s,' ^c^i'roJi )t hf}^ ^dlimüP '"emeroh: 
,’Q/^}i6Ve^ vilio m&ntqeh(df‘ ,h^J vfevi, 

19 . '"(rndroh qdqa: ,dl fttrckim te,y di- 

Rdrolt, gfdf'boh dj/iil im-na^goh' li^-^iagefoh 

k*>f di-dertVnm öc,-m.kbin ‘ina-ärqtt^oh^ wa-id'ß mr-ea 
indgißiii >.i:<i.^fU dü^-ej;^^ wüd^^&vi. 

’ 51. tej/juiM (mit cf. y-u Nr. :Lä)j wsLtho l’örm jedcKib 3. V. JJ. i». 

döH Dll:i]h wäräs mSt d*r g. feifi™- 

s M. (ini III Bande} mit J ^DrWtkfehleir^ äm TI, B^iiide rickti^ 

ivie obiBJi}L 

^ M, luit TU {Dfu<^kfsli3 er)^ 

* if. -noÄd^ olme wie in Nr. 14 und 

s M. let^&o aliüö -h, doch riclitij ^t-q^^üh mit J^umlnin -ft in Nr. 20. 

(16.) {leg Impcrf-j die yon&t als IV^x doeli lifbt, iiicJit 

lautet, aondern (oft oliiie Fiiifix cjtifacli als 

— raO^e dat-au erinnert - wer den, dati aueh gewisse 
ncuiiidisdie Spcaclieu, wie da^ Hindustaiu und das GwiaT^tti^ 
deaglekheu daä Balutsclaisehe, Passivkonstruktionen keniieü, die 
gepau sü m erklären sind, wie die im Soqotri gebrauGlilielicii, 
iudcHL unäer Subjekt im Akkusativ stellt^ übt^ehou das V&rbuui 
passive Förra zeigt. 

(17.) 1'?‘ Wühl einfaeli sar mit Nimation -öaij der, indem 

sie als ursprüpglreli laug gefdblt wird, sich ein pafnasitisehes h 
cinsdiieht^ cf. tfidh^u m Nr, 28, und nielit a!a mit dem Pron,- 
Suff. der L P. Flur, verselieii zu denken (gegen S<p"V. S. ^3, 
NB.), also adverbiell .hiuteiiber* — AtiWAt /echt so!\ natüi-- 
licb ar. — zfi'e /ie (L) ualimen^ = 3. P. g. m., 
der gewülinliciiate Ausdruck des Sq. für ,nehmen' ~ d^m^h 
/ie sclilief\ m, ddaiCj eigentliche Wai ftir /chlafen' 

, im Sq. (mb. iTtqof, &h. M'eJ-X w^ohl = hehr, im Siune von 
,ruhen* — Imperf. Iiid. tdom — Subj, 

( 18 .) 18^ g&d6}^oh .sie kam' von gthlah^ füe qeduJjoJi., mit Vokal- 

harm{)ni6 —■ t^qätüt-s ,sie weckte sie (Sg. auf', Stat. prcin 
vüu ,sie weckte auP, von dem Steig.-St, tdqii /r w^eckte 

auf*, d. h sekuüditr aus detn Keflexivuin otdqp.i ,aofwacifcop' 
cf. mli, trdtqai ,au£wachen', urd bqi (= ar. 

— 1 ,du ([. r — m. a. Sq,-V. 1, S. lü — bei scheint inir ^ 
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18 . (s^-) i-ix hs-bvH-ä be-^n^tH-s miu ^mtlL '‘oti't'^it 

hf.&T ^hf^' tab^hk/ ,hcr itil ^üq 

fjfib<^.l{teny^ ^oüi'ift: mirikJ ^ftrbpJ ^qofen. 

19. his {e)^k's: t^^orb-in lo^ zfjoht 

tal mk^ag he-nbügik his.-n^a^4t. ^prih^et der4hw\ 'aq chdftyt^ 

mat-s^ bc-^a4 sens hw ^dfnn^ d l^aq-e^ (^) sqdft^n. 

18, prif-ttAvji^ df.-hfgh-ei^ warb.&hii-it^s itöf-ÄOisrif^a. 

lifs: jbar /hfn^q."^ fira^hajiulM 

biri'k Jitidhfid'k mnrtU.: tMhHr 

19. kfs ijtitfi^^: .trjjilM Id t/igt. r^tJfPinet^ ttUf^H 

hd k.ls d^-fhTtrhi^tl btr^.k itfcthfrüt ff^t- 

btlrjH H-beqttd dc-dffuid Id/^ v-tJmlk'nHr 

18. Und CFi krtJii die Vmii ihi’es Vatöi’H- iitul dirc TüelilfM' 
und S]R weckte siej^ sie gn^e ao ihr: jDu. lu»st du adioii ^^e- 
mahlen?^ Sie su^te: jleli ha^he aüboi:i.^^ ^Und^ liJisf dn gefllUt mit 
Wus&er die EimerSie ea^fe: ^IcK liabe sülion.'^'' Sic saßeu da. 

19. Ea sagte ihre Schwesteri Jla^t du nicht walirgc- 
noinmcn ein sehtSnes MiUichen^*^ sie kam^ hin &nm Spiele^ und 
spielte lind schüttete aus einen Beutel Geld auf dem Plnti^.e^* 
und ging weg^*' und es lief her liiiiter iljv der SprEißlin^ des 
Öultaiib und er erreichte sie nichtV' Und sie saßen da. 

1 Im Uhr un^ urllisUeii' — im Mb. und St), mit Jem 

Jisigatz jvom Schlftfa'r 

* Im MU, einfach: im .%.t ,lch habe itemald 

^ Iin &hfte T-Und^t aber dafür ,HMt du schon ... / 

* Im Mb. und . ein^efUUt WiaSfir Sd die Krüge {WaesorbeliÄltar).-* 

* Im Mti. einfach: ,.Ia.S \n\ ßü” d-sh habe 3ehou emgflitlllL' — DwÄUf 
liat dfta äti, aach eint ,Ja ^Ut!' 

" Im ^Dais RcliUiäfi MSd^dson,= könilit du Bie uichi' u. S. w. 

^ Im Mb, höatininiter: iiachtfi/ ^ Ink Mh. ? UntarhftUunffr 

^ Im ^11 Ir und Sil.: ^in den Kfci^.' 

“ Im Mb.: ^machte aicii (nadita) daveUU' 


fl8.) ber^ au sein und zix hüdouten ^do (f.) hißt sehün^j cL mh. bfr 
,sehen' mit PrennininahSuffiNcnj liier im Sep (ich hnde diese 
und die folgende Form nur in diesem Teste und einige wenige 
Male ander.'^wo) wie bdc ^ .ich hin kcIhui^ aeigt, mit den Fle- 
jiiuiiSendungen des Perh ver.^uliou (alßo hfik bp.rk}. 

(19.) 19. qÄga ^Bruder und ,8elkwestGt’S nur im als fast 

stiiiidiger Voi treter der gciueintteinitisehen Ausdrücke für ^Bru- 
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20. (sq.) 'auÄ qar^if’s ha-lße ' ^^yög 
wor-^dzeh di'-Hnhi i^noh dse fdraldm. 

^ M, afr SU Nr, IGn 

(19.) der^ und , Sebweste t-', aq. uisd ifijit — inb. itiKl 

und fp\ s. Sq.-V^ I| 3. 25^ sub 2 und N'ote 2. Iiii 
Plural nntcr^clitidet dow Sq. fjffqdt/hon ,BL^Udei‘^^ (aus mit 

der auf EuvUckgebenden einen m. PluraloiKlaiig -yhojt. s= 
ö. ol>eiv sub Ki\ 11) und qaqciiptten ^ Sch weste (fiua qnqa- 
iiiit der f. Pluj^alendung g, ohou sub N'r, S) — ,diL 

(£.) bcinerktest^ ualim&t wahr' von das nur mit syr. 

lachen ^ erbliclEeUf T-rabruelmLen^ hemerken^ ideriti&c]i ku aein 
scheint. Wechsel von ^ und ? ist au^ dem ^b. hei- belcauntj für 
das Sq. vei-g-leifilie inan ä. E. Sf|. ,Sänger^., ^rTjinr , 0 r sanj^^ 

(SteLg\'Ein^"--St.j aber eiiiig^emale auch ktUJt und k^- 

tJhf Imperfr in den beiden letHteren Fällen ikfUiien 

und ik4ülßit\ HU ar. .b'lhte spielen', ,Gesangs Kfrcbenliedh 

hebt. ^epieleiq siiigenb. !^dt ,Musik, Gescng' usw., gyr. 
jcecinit^ cäutavit^ — tey di-&k6roh ^eine, welche sebbii irar 
(gdi^hi ist), oiüe scliüiacb eiu Eeispiel für die im Sq- uodi melir als 
ini Mb. und ä^lj. — s. Mb.-3t. III^ 70 (S. 32—84, Anm.; Note 1 
und 2 SLul S. SS) und S-fi.-St B6 Auni. — beliebte Um&elirei- 
bung eines Nomens im engeren Sinne durdi das Eelativpi-ouO' 
men, liier mit einem als Verbum (und 53war Pei^fcbtuin) ge¬ 
fühlten Ausdrucke, den idi nur in dieser Vor bi ti düng finde, 
und zwur sagt man für ,schüi]'' 3g. in. tU-ük^r — 3g. L ti^4fc6roJi 
™ Pl^ g. c. il-tificf. Mau kann awar in ^Ltir das Kaus^-Hefä. einer 
Verbdwurael snebeu, docii u^tlrde inimerlün eine nicht regel¬ 
recht gebildete Form vorliegen (mau könnte h. fk au eine Radix 
oder krr denken!). Yom So«jutri-Staudpunkte aus ist es 
durchaus nicht umnüglich, dLafl iri »ker das neajJcrs, ,ZuekerJ 
steckt und tmhir eigontlieli ^von Zucker' (,wie von Zucker^) 
bedeutet. Die veilhale JJilduug de.s Feiuijiinunn^ beruht auf fal¬ 
scher Analogie h. R. nacli Ji-'rqffr .groß"^ — fern, di-^eqrh^h 
Uh dgl, Verglciclte auclj die gewöliviliehen Ausdrücke des Sq- 
für .gut' und ,geh]ecbt^ ereteiis tU^ti — f, dhfuh ™ Pl. c, 
[etatei'e.^ dtai (Diial: — J^l_ f/fff fit. (In dufti ^gut', das 

in dl + tfü ÄU verlegen ist, scheint mir eine au stecken, 
cf. Isebr. nM'- ,scJ]on, atUJtHndig, geii erneu d seiiib ^yt\ ,aelibn. 



Vor.-itiniieib z. Ornmumtik und zilin ’Wrk'te’Pliur-hecL Scn[ot.ri'fl|iriM’l>fi. TT. 39 

20 . (^.) *tid iiunfit r)tid itfii btdiu'tf 

zUifit ie-Mt-e, 

20. (mh.) Jeime- aiUrm Mbü ira-JfiOMtit 

(hi-hnu’Kot helirit-s. 

20. Ala 60 m argen war (= am Iblgendtm Tage) in dev 
Naelit gingen die Müniier itiid die Fraueiij und die Frau des 
FSseliers sehmiiekte’ ilire. To&hter- 
^ Im Mli. Aiidfirüa Wiirt; ^io potzta auf.“ 


(19.) anständig'; w;ls dfutj betrifft, liansr sids darin ein *V‘j ir”^ i'Sjt. 
V,)j verbergen). Diese eugen Verb in düngen sind der S|ii'aelio 
so geLäu-fig, daß sie z, B. i-üii difSgelt ,Hnlin‘, ar. Indem 

sic das auslanteiide d- für das Relativum LäU, einen Plural 
ilgtff bildet! — zaogssm amiiSeitt) ,SprelJliiij'i Suliii“, 

mit M. tvelil eu gSin, Ar. aa beaielien (syr. 

eigenÜicli woiil .der ErEeugte, kor][)orifiKieTte‘, cf. Sq.^T. I, 
S. 30, Kote 3. 

{800 30. hte ,Xaclit‘, dei- gewtilmliclie Ausdruck dos Sq., dafür 

im ‘drei-, lin TMlj, leih, geiiUrt wnlil au ar. 'ü .finster sein 
^KaclifV und ar. LiA ,fiiii 5 ter sein und alles bedecken', ftii’uuell 
wie ar. <Tki ,Schleier, Decke' — feöer ,sie (m.) gingen' gegen 
Sg. idhfft- — mit Süwei e, der Form au liebe! 

(210 21. iri gunft-i ,Ewei Säcke“, Dual von ffnnkh jSaok*, 

s, oben in Kr. 0, mit vorAiigestelltem tri = ,zwei' fern. Im l^q. 
stellt der Dual überliaupt, auf iiouoinaleiu tmd vorbalem Ge- 
biotc, in gaiiK aügeiaeiuem Gebraacbo — sein Zeichen ist bei 
Nüininibiis oIii dem M’oi't aiigcfügte^ cf. iui Mli. -« (unbetont), 
im Wli. •/, cf. .Mh.-St. L !19 Aum. und ^!l 1 ,■St. T, 44, nur ist der 
Dual im Sq. ganz lebendig mul kaiiii von jedem l!fuiiiL.‘n, und 
zwar auch olme doii beigeaetzteii Ausdruck für ,zwei‘ gebraucht 
werden. Das Dual-f tritt dahd hmuer an die ursprüiiglicbo 
Form de» iSfomeus, was fßr die Uestimmutig der Nominalformen 
von großer Wichtiglteil ist, bei Femiiiinis tritt das -A der Fe¬ 
in in in-Eii düng als aut (liier juitfr-i aus tjwnitjt't-i — iffinifetd), 
lin vorliegenden Falle ist Jas ZabUvort .Ewoi“ vorgesetat, es 
k.^llll aber aueli folgen, s- in Nr. 31 mfb^eldf.-i tri ,awei Skla- 
viiuien' (.der, wie bereits bemerkt, auch ganü fehlen, 5. in Nr, 33 
i .zwei Sblaviinicn“. Zw irt — oline Feminin-( mh. 
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21. (sq.) yja-f&'&hm, dMnki t^foh 'ös iH gnmt-t ho'iT 

di-SMm, ‘ewiCT’oÄ^ Aflfl.* v'a-44foh ‘e^dreh tixt- 

erb^ak mendqfJtah ‘em4f*oh h^s: ,tniüii'-ihin wa-sd 

taMroh,* se tm-dsd ftii'eJtim-, dg6l ivtlmg. 

22. wa-fdrcMm di-rhiM ged4ii~es hiöbef}- 'QßfkM&n, 

hei: äl t/iliers dyöl ‘ndk&gP'' 'mivrohi /?* 

ndfah.'' 'diHßv lie&' wa-dddoh n'-a-ttdolt Adse^i,^ 

^af ‘dbehor 

^ M. tfjttw'ßVi (Di-uckföh] ST], 

^ Mr p^4ffrö ^kna -7t^ a.bBr Torlnn iil Nf. 1$ richtig mit -h. 

® KT, ohiLö Akfcent Ti?/röit4. 

* M. iiaAe^ tnib ^ aikit f} (DruckFalaleri Sm HL Bsfide TerbesBertio 
^ Mr diMiabaa in Klammer 


(21.) fF7fj &li- T-gl. Sq.-Y. 10, 4 — mim bea^ühte sq. iro 

(]!»,) “ tri (f.) lETi'ei' mit i ge^en mh- pt'tl — ^rit^ ^lj,fro —- trit. 
DÜt ij dem im Sq. immer ein t gegenuberslelitj a. B. ,Erb- 
acliaft'^ ai'r dann die Jiftufige Warad ar. a, in 

Kr. 42 — borr di-i^kim ^Körner-Weizfln^ (wtU ^Woisen, welcho 
Körner^ — sq- ikimoh ■■— PI. — ,^^arell')^ aLs Apposition 
m tri au denkeHj nicht im Genetiv daau^ w^il vor liorr 

daE obligate di- feliU— "eiereh w^-BTb^'ah ^vlargebn (f,)^ aus 
^aehn (f.)^ — m. nih. a^rH — tder^ älj. — 

\Uer und evhfi^fih .^vjer {£.)^ — in. ^Irheh {mit 7i für ^ ini Aus- 
Inut}^ min {fj)yhut (ffrhiVat) — eIj. arbtt^t — urhd'^, So 

bildet das iärj. die an'eite Dekade, doch vorwendet es für diese 
auch die arabiadien Ausdrücke, cf. in Nr, 33 siUe ^sech- 

Echn^ 

(32,) 33. ^idoh ,5ie ging*^ das Maskulinnni daau ^od ^er ging^ 

ursprünglich wohl cL ^Ij. ß{id .gehen', s. ITi 15 

(S. M. — TTuperfn uielit hieß ]f^gdd_, sondern aueb gibgdd). 
al>ef nicht gauE i^egelmäßig als primae u beliandelt — B. P. 
PI. g. — linperf. Ind. *fd^oä^ 2. Sgn g- f. td*id 3. Du, 

g. m, y/ddo^ 3. Pl. m, — ?5ubj, l-diid asw., mit Vokalliar- 
monie — ^e^eo (so mit stivei fl) für ihm .mit iliueii (f.)', ebenso 
iviö auch ,mit ibr*^ siatt wiis frcspinchcn irird^ hingegen mh. 
Ä ^ fftspti. s^h, sh — 

f230 33. 


VorAtiiftip» K. OrüitiiiiiiJ ik tiiiO Kum \\*ik(ürljiis'lmiL-SLfci]otri'5prJichft, TL 41 


21. (§b-) guntk tirH harr, his: 

he-zfrnt-ü %lie^-ih-ba* gayätp^n^ bis: 

hs-^'ft-s ^tUhfi td ndlja^.. 

22. hrk* Jj.ajnrnt ja inAt^ Vfiren hin: ,k<} el ffudiä 

la t^l ^tolf mehpräJ Vt^iren Im: be-i,f^}tk 

he-tjadf^tt ^faen. 

21, (mliO Jra-^elflrU rtzi-nn^-i ju7iU-l ürh d-brm\ 

amenk hh: ^fMn-ehl^ tra-fi^vRiiiS-n tfrla^opit^ar zfr^ hh: 

harndJ^ joa-sc tiinU. aT' ^wa-b^Mrk-s, l-h^l 

22 . rrfi^heJinrit de-Jjfftnrbt^ bent-s ^jinrm, amtir 

Ith: jTtAvf ah^-i^ Jd l-bd ^th^rrli?' fimnr hh: 

21. Und <ler Tochter FiacIiörHj ihr ^ah bjp Wi« 
Ssltke Weizen m Köviieni/ kio ^ntgte zu ilir: ^Uu inabli^atl'® 
Und Bic gab ihr vierzelin Eimcr^^ sie sagte kh iki'^ ,Du iVltlest 
aie mit ’^''asöer!'* Und sie^ sie gmg, und ibre Toelitor/ 
hin Eüin Spiele.^ 

22. Und’ snr Toeliter des Fischnra^ eu ihr kamen die 
fiieljCJi FraiJeTij sie sagten zu ilir: ,A¥ä 6* hist du nicht ge- 
gangen hin ziuti Spicley^^ Sie sagte: ^Icb liatte Arbeit-^ p^ic 
Sagten ku ihn. jUu erhebest dieh)^^^ TJnd sic erhob sicli; und 
ging mit ihnen^ bis sie gelangten ^mu iJi'iinneiL^^ 

* Dinier ÄuHAtz fohlt im Mh, untl ^^3_^ 

* Ohiiä Objett, 

^ Mh- 13ad ^b- mutatis miJitAtltiiv- 

* Im Mh. nnd rib- rmporstiro! 

* Im ,^b- sUüd .lEo und LUrö Tochter piij-eii.' 

Im Mii.j Jtin Kur Ünterhftltiilifc,^ 

^ liii !^lj. nlsuo 

^ Im Mb. und ^^h-E ,■^ViüH^^ (i^vAruTn>r 

* Im Mb.: ^lin aur UntarhiJlillifr-’ 

Im illlr und Sb' luipOfAtlve! 

iHe Stallü .bli äle galutL^ton aum lirunimu^ \m Mli. n. Äy. dati tol^iulou 
Abjfaia ein 3eitötldI Iin Mb. und ^\\.i ,A1j (sobold ala] aie isum BrunTi&» 
n^komikLaii waren/ 

24 . .fraräme ^^veiiEr, einer v[>n jenen ctyinfllogisch kclnver 
'/Ai dcnli^iukMi Aii.^drUrheii., die de]u sein eigCJiartiges Ge- 
jirikge vevtciiiciK In d^Mki riclkeSuen iiiIt' drei Klcjnente 

zu stcrlvcn. niirsiiirlj die riüptpsiliün (Kunjunktiüni) Ac- 
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23. (stj.) mzof vtküf Tahitd-ea wa-^driT-ea f^qdlui wa- 
HGy'ah wa-^Qi' hei' ^ttGyhir dy6l nd^eg!* 

24* kh di-df^r^him wa-JcU di-qa^ninhonj 

'AnoT Im: ^af hei, wa^kordme tservqc^^ 

kh di-d&rd/iun he-^mfdö^i wa-kh di-qd'n^^-Iwn fhar 
"äzidi di-T^:nM wa^ihd f erehitu P 

25* fak(^'oh;f~ '"af teg6dl/j.&n diol nd/jeg^ k^o'^h ceftj 
qd^ek im-k^6'oh ^ eg ehrten ica-ek4boh diol 

wa-ni4gi&m di-^^U^hau fhar^ 

^ ]\A. 

^ M. KU Kfr Ifi. 

* M. mit £ Uiud ^ (Brödtföbler, im UL EA-Dds verbösaart). 

(S4,) wELDJi*, dann eine Fona von ar. *fj^) and eiidHch 

difi Xunfttion in dem atislaut-endün “fi- Was die letatere betriff 
so finde icli bei 31. diicli hirtlnim notiert. Das d ist jeden falls 
kui's “ sonst liiLtte M. ä gescliriebesi — und d aller die Mö^- 
Ikbkeit naheliegend, daß -wir -eigentlich (irie M. 

einigemale eclireibt) an aerlegen bähen (wtln ^mh dem l^^nnaehe'' 
oder jwenn es Wunsch ist^). Die Wurael rm.}}i künut* Ti^obl mit 
ar, (^i) iheftig hegelii'eni T^'Ünscheüp ’i-i'ollen^ identisch sein, 
vgl. übrigeuB auch ar. JY. ^,geneigt seb (^um tdpiele)' ^ 

JL- Ul 5^11. IVechsel von mediae (g) und jnedJM gemiwatac 
ist ja don Xfabrasjii'acbeii nicht ft■eJnd^ cf. Sfi.-St. T, spessieU 
£1j. J'bjm .Ifcocb, lang^ liebr, auch ByL\ 5*? 

— im S<p K. B. rdtom. ,lang^ (aus rtnfäm über reg^my rsp, 
ridM. mit parasitisch ein ft) — täeröqe^^ 2. P. Sg. g. f., ’wie 
oben in Kr* 123 

25, ) 25. ,Rie (in.) st^niden', 3. P. VL g. mit zwei e 

der Foi’fli zullel>e, gegen ^er stand da^ e. oben in Xr. 13 

— hayl ,PFerdb entwehiedea mit av. ^Ffei-de und Reiter^ 

identiscl], cf. ueu-ar. ^r0iteu^ ,Reiter, Kavallerist', 

jKeitü]'trupp, Kn.vallerie^ XB. h<fjß £lSr den Sg. ein 
Sing. g. feiTiri dahc]' die Heinei'knng im Ms,: yMnoh im fe^ hnyl 
v-a--tid?'^k Hth^pk" ,\Y]y Iiatten ein Pferd und es 

verweilte und daun stai'h es^ 

26. ) 


26. 




!1- OrnjiLiLLiii Ik UIIÜ Bttiii Würf«p|ilu'äi<nl, fürifjot.n-fiprncliS. TI. ^3 


23. (Sb) ‘ iid zhihnm tel tidlm fni herUr^ti[(!m-U\ fqtfi-tü 

Le-sit^et he-ttfirt^n ]te$: j/fd tel 

24. 2Kaim-s diivkm he-n^tr»-« ijoitirel 

'4iiri>n he«: jidfijj-' '^ftd tcskir men-K, nA<i ^arürct äb'&ikfi 

*ff(/ fMth-t be-rihit pnh'ti afir §<«wsfi'* bf.-h-k'S. 

25. ‘ftrtT itl wli}ttfj, kset ii/i! eär^idr LfA-e^t 

tfi. wiht^, (l-ßr« ^eh/in ber ifdelm $p.rfe}-hht. 

23 . (inh.) ir nfilcä M hh-^ fiürha Ifimn, raM-fi]/* ica-helhis-h 
hitlmi'iitj ira-sdiff/i-t n:a-ftiiii'i}- Jirü; ,sti' l-ltel Sih-filt.'' 

24. Pfi'f rl^cjJi-HS kis di^-ilfrdh/iii irn-l'if de-q/ibi'iuff-. nmi'^r his: 

if- ii'Oriifin fiii'“»* khtn'rj, ikrb /c« ik-drj'fhitu M-i-ck 

iiiffh'iri't tni-Arfi l'iK flr-bt’inr'ii 

25. xii-iH. tf jik^d }‘bi'l iih-ith, k»nt hdbü, trad.viit 

fyarhn tctut'bfrjMi, ir-riijtibiH hink, iilrftk ira'b^fm>y- tlf.-di!tdet 
d-Vtclihn f/ir fevM)!. 

23. Sie’ &^■-llüpftet]^ WaFiSei', wüstiheii® alts nnd ilu' 

ajv Klcidef und Splnnuek (GescJnjieide) und ful^rii ku iLr: 
jDu liin kutu Spiele 

24p üiur^ &ie ihr einen lieuttd Geld und einen 

Heutid Sknrpione, f^ie au ilir: ,Dsi spielst/ lifi dali es 

iiua lat 1hl und weiui du seliUtLeat^® du aus 

den Beutel Geld auf dem Tlatüc^^ und den l^eutsl Skorpione 
auf die Frau des Fiseliers uikI ihm Toelitcr!^ 

25, Sie sie (|]in)^eküin]iioii hin ^sum Spide/^ 

ßie i'and die Milniiei' diästeiten und E^ie fand die J^Yauen apielen 
und sie trot ein liht KUin Spiele ** und*^ der Sprüliling des 
«Sultana a-AÜ djG^‘ auf ui nein ]-*ferde.^^ 

^ Tiik Mit. uiul ?^^L. jirif T^eiii «Äps viirjuist-lienao» Alifiatititt al* EinL 

^ in Mli,l ,fite iLülntiüLi Sierauf/ * litt Slh ikth 

* tin >th. siiul ^h. rtnniyrrtÜV«! ^ Iia VMs,: ,l]sik asir UtUerliaUnikg.' 

" Im öhiia .utul'“, ^ Iiki Mti- ttnrl ItikiiemLivül 

® Im Mälpt y\m du pütlUj^ uii ölii-r nauur Sa Ul alK rlu 

” liti MLi.t ^slnd wöini dkl ]]iuÄUFv{^44fjgelL™ Mn i^h. olinO Ki>n- 

juiil^tiiini ev. J1.ksd]iipliut,'KeAU Tklnie rlirtikel kLl fA»b*n.. 

Ikii Mk tiiirl ^Pp Iktiimrativ«; Jiik Mhp iikid iu den K™U. 

'- liLi M3t. ntnl ■ivii^U4tr uMktur mm fulgöndfeJj wu lieffikeJiüit, 

im Mh.: ,^.ikr llnlurliiiUsiik^^' folgende ink AV 

vul-^rnniiLH^rl. Liki MLi.: JiSttö sicli buroii iinSlj. i 

InCTi-it.' Im Mli. lind ^^Ik.: 



26. (sqO wa-s^ naJiägoV ‘qf i£(][4si has ti^a-nagefuh 
M& * di~d&fdhvfti be^‘>n^dä‘!i wii^i^g^oh Ä'ts di-gd- '/ifueTion 
thar "tüeh äse di-h^e im-ds^ f&i'eldm n^a-Hrqufioh. 

27. 'WQ,~h(ilo(/ swf'ß.'f iivdgSofiu dt-RdtfJuin, 

]}alf, dUi^kid hiii di6 hdgtd, *(Umr h&n: dii bdgaU, 

^Bm6roh htS: ^fidd ''(inU, 

^ M. Tgh an Nr. 14 Timl 19^ 

3 M. iasii Sü Klivmmer 
AI. e*%J'Zflii mit 

* AI, oT»iö Akaent und mit A statt ^ (Dmckfablör)^ v^k äu Nr- .^ü. 


27. beJo^^ tvtl. ,&r sdiickte, s^^ndte, &ntäa.tLdte', enie im Sq. 
sehr liÄufige Wiirssel, inimoi- % g'escKrLebeu, so weder im Mb. 
liech im ÄL«. sn fiudeni wolii doch veiwandt mit hlg, cf. äb- 
(hSifj) ^ci-i'eLelicn, gekiigec, .ankngen“, ar ,erreidieiiS IL 
.machöQ, driß einer erreielit' und speHiell auch ,mit ausgestrcck- 
tem Arm dem Pferde die Zügel selileßen l.-issen' (l>t u-jliJi gii 

^ 

wohl" auf, doch vgl, mau Beispiele lii&Eur im AthJopiselien, wie 

.schnell laufen“ == ar, ^*^| .Nebel' =- ar 

.veruaTcinigeu“ = ar, cj*** TSiHmaiir, Graiiiin., § 2o (S. 4-5, 
Mitte) — ^aJ/ ,Otti Stelle, Stätte, Raum, Gold et, Land,^ Stadt, 
Ortschaft“, vielleicht mit ih. la!/f ,Seite', ar. iwii^ ,Fuß nicht zu 
hoher Berge“ zusamineiijiustellen -- PI. fdilsf (eine «(/t«i-Form) 
und (sine rt^ii^ifY^Form) ~ pdkief ,er fiel“, in intransi¬ 

tiver Form — Jmpei'f, Trd. im'htd. = ym^od, nur im Sq., nicht 
im Ml), und Äfe., deren Wurüd für .fallen“ nämlich mli. jV«v 
Hj. fl«'»' ittt Sq. als jfrl'o»' .krank sein, werden.“ bedeutet — 6/5 
,au ihm“, auf half zu beaiehen — ^ii|rai ,Fußring“, mh. 

Sb. hägel {hoffil, 'hfigal), ar. ^ — dhe .sieh da!', auch mit 
PronommalsnffixeUi ü. B. tihS'k^ cf. hehr, .sielie da f, syi. !■»', 
ar. bi — <fji ifägal ,deiii (f.) FuEcing“, d. i. di-i — Äda (in 

30/da) ,Lü3egeld‘. ar. in arabischer Auesprachel —'inh/ 

,für mich“, soviel als ölg. für fwi-i mit zer dehn tem l, 

et Stp-V. 1, S. 15 und NR, — Die Pritpoaition 'ff?i iat im Mh. 
nicht HU fiiidcii, wohl aber im S^h., ’wo sie oft dort steht, wo 
wir flifla (ar. erwarten würden, spCEicll nach Kompai-ativen, 
3 . Sb'-Öt. TI, 37 (S. 54 oben) — is'ämm ,ei‘ tauschtsicli ein*, Kaus.■ 
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26. *ad i}ordr&t direkim "üj 

(e)n^{i0t iJüt^Jrct "‘nqtinh ze.r tit he-lrft-s bü-i^eniot- 

27h se-y-ü ferkln 'ad hä Ih 

hau: ^ktd- ^oilrtH: yehal^f §dyr4V 

26h (mL.) ip«-ifß tc mm ^ shtibitt Ma de^ 

det-^klm hh^4Jc medih'6tf sk^biH rh-qah'inef^ fr:«-?' Intref^n^'t dä 
(idyb^es tua-bebirH-sf 

27. ^tfidkatalfjq !f6^^-U ßrhhi viektm^ 

wit.tfih lidjfl-es. rffljiw- Jifn: Jj/tjll-jp.ä- ainnlt: ß-eqt^^ y^alitf 

26h Uii 6 sie apiülte^ Ina ea aua "war iUr und® üiilinttcfet? 

aus den Eeutol G-eld auf d&m Pktae^ uiid^ sclUltti^te aus den 
Beutel Skürpieme auf die Fiaii ilireB Vaters und Slire TocIit4Ji' 
und ging weg- 

27+ Und^ es sprengte^ l^e-r Innter iijr das Pferdder 
HprülJling dea SultanSj bis äii der Stelle/ aii der abfiel ilir 
Fußriug/ er ßegte au ihr: ^Sieb da dein S’iißringP'^ Sie sagte 
au Wxm: /Sei er) das (ein) Lüaegeld flir miehj er tau seht sich 
ein eineu anderen/^^ 

* Im IIh. und J^Ij. wiQcler iiauer iiiitw: .kU aiö vuiii irönufj lirttleS 

bn Sfe.t pS^?bidil äh bIö geuu^ 

* FekU nahürlicJi im Mh. und 

’ IlU Mli. mnd &b-: M Krsia.' 

* Im Mti. UEid ^[1, oJina ,UUtT'. 

Iin 0 ^^^ ^uudS 

“ Tm Ml], und %rS 

^ Im Ml 5 . UDd Sb-: ,StutE/ 

“ Audara im MJl. und Ab^: .(So^jald) üla^ÄSe) irgoiidwö (wArflil).' 

Mm Mll. usid Äb-: slSo* öili FnÜtinj^ Jilj.' 

Andflra i]kk Mü.s iDeiti Fußringt^ und jiud*fs uii IkAba döiifcen 

FußrLüf ^efundan!^ 

Anders im MJi. ukkd utimli^ih ^ ßi}ll or liLsk seiu, er laßt eikieki 
auder&n aukückr 


(27.) Refi. Iinperf. von ef, KnuS. d%^em ^ge-nröhnlich ^dr^m mit 

Uinätellung' von ’ und M) ,eiit£diädigeii, tanBcIieu', entscliiedeu 
au ar. (au eiuei- Zalilutig) verpflichtet sein, ecbuldig sein“, 
S^Vj^ .aaldstiafe^ (also Entschü-digung) — fad dyä^^i^ ,ein 
amlerer“, d- i. ,ein' m., mli. ftld, Sh. ffri! uüd wolil 

= tii-tUji-iS (oder lii-tUiit-t), d. i. UehitivLiiu, dann a!iS (i'sp, viel- 
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28 . (aq.) v.'a-^kotmd}}. 'imlgSfim' wa-hdgal 

iU, tdker, ‘af i/e'drah dyöl i^täliek ndfyeg, 'ö>nor: ^ife^ 
edölm^ be-r(dliegl‘ tca-biPt^r (kfo koW* Md/ten dihe 
7<fer. 

' M. tnHffteiti mit X fltjvtt J (Drutfcfebler, fttitih Lui ILI, ISmule^. 

° M. dass» iit KUmiliiar alt Gbiiiji iJutJLä LlLKi. 

” U. mit sio^ni t. 

i W. HU, niimlicli id in Kliimitiar liebon äiiiniik daTaus knntrAilifirtQiL 
tUilil, 


(27.) leielit. besser — ar, jAüßeujäeite^) und Pinu.-Hufr, 

N'E. *try im Scj. a’ucb m anderer Bodeutung, nämlich als 

mit Proii.-S!i:ffK = ,ieh allein^ du uliejii us’iv^.j wie mh. 

und fili^ ^ailbin"^ (.g^- auch -wild^ = ai-. cf. 

Mb .-St. P 25 und D9; lü^ 6G und Srjr^V, I, S. 23, 

(28.) 28. il-bettele näh^g ^die Spielendon^ ivtl. ^ic Herr- 

sdiaften (Hej-i'cn) des Spielest^ ~ ciiiö eig-eummliche Bilduu^' 
von *J If die nur so nls hü^&Ie in Verbindung nüt dem Relati- 

vüm im Singular als und im Plural, wie hier, als U- 

h&hele vorkomint^ immer nur mit einem darauffolgenden Sul^- 
stantitmm (ohne Genetiv-Exponent&ii !)^ z, B. il-b4id6 mal .die 
Besitzer des Geldes^, di^hc^^le dMtin ^der Besitze]- dev Kühe' 
(PL von ähe ^TtindT Kuh', ci älj, ^{Jl) ^KuiV — PI. Sb.-St, 

Ij 29, Aum. und 45, 3 d^ Anm. (S. 45). 1 .dieses scheint 

mir bt'^l mit ISTmiatioiisrest zu ficiii und sei bei- für 

rsjh bö^eM- au stehen, also (/^#^^«i-Fornap a. oben \n Nr. 1 
zu FischeDer Ausdrucli dem Sinne naeJi iric 

eiu ar. u. dgl. verwendet, iat gans^ erstarrt und 

wird woM die Verbindurig ndhe^ durch Verwandlung 

voü di- in d. i. PL des Relatiijums in den Plural erhoben. 
Cf. als Gegenstück dazu die Terivendung von Mh. hA' 
Fällen wie JtA- • ^Was für LeuteV Welche Leute ^ PI. 
von jWei.-^' oder ■ ,Ricseu"- als PI. von yr. 

■flA* ,Riese oder ar. in ,die SibawaJJiis, s. Frae^ 

toriuB, Ätliiop. Gram., § 114 -- irfe iat wohl arabischea Lehnwort 
= jcs genügt (ist genug geworden)* — eddJe/j ,wii' haben ein¬ 
gestellt* schdiit mir für e^töUn zm stellen und Kausativ der *4U 
zii sefii, also tou einem ^(!)el beTKukommeji, Imperf, fnd. idge- 
t<U, uüiv., zu ar, ,]'r]‘eü, in Verlust gevaW, II und IV 
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28- (ö|j,) b-(i)ufiiij-fM her s^dtihi ßuh *^ad 

ul U ^orir: fl-i^httii hß kß/l-Jiuvij 

keil irtci ßid trJ 

28. (mli,) tru^iUd at/7r, tß nü/cd 

hilhUU-Mrnh^ nmCn'; ,be&^ fsidhm be-b'dra7t/ ü-htrlm kaM^ kofl 
fdd 

28. Und ei kdute Kiullek düi' SprüiÜiiig des ^ultauBj 
indem der Fai^riu^^ mit ilim wb.]“^ er bie ec ^ekii^^e liin 

KU den S})iftleiideiL,-‘- er Stierte: /j^enug; iit/s, wir liabei> einge¬ 
stellt das SpieJI^^ Und es ^in^eii die Leutej ein 

jeder‘^ in öein 

^ Ith Mb. und ulltii fwäg^udeis — weL: jKu döii ]jüLitäTt düE SpielöM 
[der UsTt^rhaltun^),/ 

^ lüi Mb. und ^Ij. andere Wortti. 

® Jm Si,.: ^brncbEH unf.' 

* IIIl^tJ^■' nsid djinti wöitar! „&En Jeder TiAch seiner WoLinnri^-^ 


a-ueli ,T'si'decl>en, 7eLldieleIl^ davon iio Sij. fplUhel ,Zauberer' — 
fern. diflUleh {qatttilr^ rsp. qattala-ForyRl) — Jnol! tAdhen 

,ein jeder'p d. i. mli, hidl;, §b- kdl {killf ar. ^ usw, mit 

bdgondem galten Genetiv'’ von JticÄ ^feiner'^ indem -hm die J?una- 
tioii mit parasitischem h ist = ai% in versebiedenen 

Sp reell Varianten notiert, h, B* kaü it2dm^ koll ßdejicn n. dgl^ 
fean. kaU tßßpjif kall i4ßlmi == ar. ^ Dieaer Gebrauch 

der XunatioUj apeHiell nach koü^ hat im Sfj. weiter um sidi ge¬ 
griffen — wir finden 3 . B. auc]i kvU 'd^tjeh^i Jeder MaD:ii- (von 
,Maiiii'), koll hdlfüji Jeder Ort' (von babf jOrf) u. dgl.; 
dem koll wild dabei niituntei- aucii nocli ein diStinbutives, dom 
itcli. A iß der Doppelung AA ■ antspreeLendöS l(^y vorgeäetKf^ 
a. B,. (Nominativ!l le-kdll\b/f/ehii Jedei" einzelne Mann", NB. 
DaU sicli, hier in der wolil docli ui£}irUag'licb nl^i mit kureein 
Vokal geapvochen voraueKusotsenden Nunation -ön ein parasiti- 
sei*es k findet^ mag' woiil dalier kommen^ daß die Sprache diese 
Nunation -cit mit der im Stp in süqotranisehcr Art enttonten und 
dfinn gcwöbnlicli zerdelnitßii einen mni^kiiUneii Pluralendung -Iji 
( mli. -in, älj. -’WiJ und dann -lluh {-ehejtt) verwechselt liat^ ä. B. 
iliTi^ib jSüliwana'p mlu formell nicht ar. 

BüLidei^ii eigentlieli elandb — FL d-mbehhi (aus dmbln^ cf. mb. 
tUmMif); ft^hfJmn J^erg^ pStein\ im-rndl fadd’ti — Pl. 



li nii li an JM t e r. 


ifi 


29, (sq,) wd/ss ^af qiTer, ftcs^^o/i 

gvAni wo-'-kesC^oh mmeqcHt^l malduwi töyJdn'* riho 

v>a-egehdt€n fe'em, ^<fß hkss wa-ßqeJi<t. 

30. ‘e/m^roh hh&it: ,büi(>g idrehen mugäam di-äätehan 
haglJ, 'ÄrtoT’ h&s; ,fjß‘-ei9‘ *&in&t'oh: fM, 'uckid dihö lulgal 
wa-zü'e-if ’^Cmor inhi: dit It^gai, ‘üjjjw'A-^ hei: fda'^^hild, 
ü\trum fad dydh^ii.‘ 

^ Äf. v(fL siu Nr. IC. 

^ 30 in Klnojinar n^ben 

^ M. 

if. ‘6jfM{r)k mit öingelilaTnmflrteiin r. 

(28.) fidenJün (aua fideninj cL ßdmki); 5w)^7«m (Hj^honi) Jlaum', 
älj, /iürMwi jliauiö^ = h I), al&o formell hanhti^ ef. inh. IiermU 
^GraslancP ■— PI. (auch Hrrnkhi^ 

jgrün^ und ^bIau' aiia = hadi^', ^rüu'^ 

(sö mit 7ij nicJit mit unj nicht iiiit Ä!)^ mti. J^a^ör (sc mit//, 
nicht juit formell ^ i.a4dr)j ar. (mit — PI. 

Ina besondere kommt -(e)Ae^i als zer dehnte magkuline Piural- 
endung vor in in den Ausdrücken fUr die Zehner, a, B. 

ädä ,dreißig", ^eidrhm ^yierzig^, *'eiärhen 

,fünfzig‘ usw.j wo *'e4drh6n nichts anderes i$t als der Mitißei'c 
maskuline Plural auf -In yon "nißfl- ^aehii^ also wtl. ,drei Zehner^, 
^vier Zelmer', ,fünf Zehner- uaw. 

(29.) 29. guäni jSäcke't Ph yon gutdeJt^ ^rio mh. jmiXfnl (aus 

jitwuiii) HU jünk g, Mh.-St. V 3, S. 8 unter Nr. C und 

äh. (aus g^üwü=-gw3m) zu gundtj s, K^h.*StH T, 62 (S. 64 M.). 
NB. Eigentlich sollte auch hier der Dual stehen, cf. Nr, 21 — 
fSyt^en für fifreii per (es) wurde gemahlen^ Pass, von idJj.a^ — 
m^Uuwi toyhin, wie oben Nr. 16* 

(30.) 30. Cf. 27. 

(31.) 31. ic-JHeb'e/öf-/ tri, d, i. der Dual ven meh^iloh ^Sklavin^ 

(eig. Fern, des Pari pass, von *b'L im Öhme von ,besitzen'j iilao 
wie im ar. mit folgendem tri ,swei^ (f,Jp abhängig von 

der Prapositjon k- = ar. nnr vor Snbstantiyenj nicht mit 
Pron.-Snffixen, die sich nur mit 'e- vei binden, s. oben in Nr, 6 
(NB. {<ß ,geben' nimmt die Person, der etwas gegeben wird, 
nur mitrsp. V [beides = ar, zu sich). Der Plural vou 


Vorstilflieil Är ürjLiiLnLutikiiiicI stnni Wl5rterbtiulafr d. f^ür]otTi.^l>rac]iö. Jf. 49 


39- (äh.) ifi-s« ^adtJL \id zeltik\t tel ut^ Je?' mn 

hi^ksdt h&r mi b^in4i sqöfm mm-s 

30. hdi&n: fier ^iltdn ieUq f^rkin.* Vifirm 

,elb.eg-i^ ^es- sil{.fmf* ^el l^aq to lo. ?^ägil-i hi li 

^oJlr Mni: toUJ ^Irtrßk he^: ,ißr 

29r (rüli.) tt-'ü-Äfl B^rut. te inMt bß-b&tj kßMJifml ber-s&n 
u-ksi}t haüP.rst wa-ajis^ 

30. atm-^t Mmi: ^hafatiiq s&r-i hebe^^f^ de-dduht 
am^' hUr ^laliaq-dySf amntt: bdJÜ-l Tidtfab ti>a-h.U^Sh^ 

ff-ni^]' Mni: ^äjil-iL^ amdrk hh: yehaJ^f gtU/r-ebJ 

29. Und sie ging^ biB öiö gelangte sum Haus^ Hie fand^ 
die S?ick 0 ^ (dab) eie gemahlen warden waren^® und sis land 
die Eimar^^ (daii) sie gefüllt worden waten mit Waaser^^ qnd 
die Frauen aalien da^ sie nalunen von ihr den Sehiönck (daa 
G-esehineide) und die Edeider. 

30. Sie aagte zu ihnen t ,Es aprengte^ biuten ber dar 
Sprüßling dea Sultans daa Pferd.^ Sie sagten z\i ibt! jHat er*’ 
di eh eiTcicht?* Sie sagte: ^iTein/ ob fiel ab mein Fußring and 
er nahm ihnj er sagte zu mir 2 Dein Ful^ring!^ — idi sagte 
zu ihm: (Sei er) das (ein) Lüsegeld für miehj er tausubt aicb 
ein einen anderen/ 

^ Im Mb. ujid Eura fbl£2«ii^eu vriä^äE ^Ewaa jtndftffli p(Scfbaia) 
ida flis' uucli Hftuae (siim Hauds) ^akommen war.^ 

^ PaiTJar na Mb. r-9cbßn als MeEk].^ 

^ Im Mh. und die anderen Ausdrücke. 

* Im Mb. imd Ö!^.: ^[achnu) voll Wajiaor.^ 

^ Wie in IJr. 247, 

* Im Sü- jDeT Sobn des Sultama.^ 

^ Im äh.: pBT hat ndch nidlt etugelielt.' 

* Im St-t nicb ]jahe deinen Eußring]' 


(31.) ni^b*4lok lautet (Form mit zurllckgezogencm 

Töne und paraaitiBcheui h m dem zerdebnten für mebä'll)^ 
hingegen von dem jn. m^iehd ,Sklave^ (wohl aus also 

Part. pass. g. m,, mit ^ + pai'asitiSehern 7/^ für oder 

V}^behd^ of. in Nr. I) — PI. A-mbd^ih (= -- hihS 

SStaillftllibäE. d.-paiil.-JiSflt, [TI . satt. J3J. 4. AbU. 4 
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31. (sq^.} vxurmaigi&tfi M-Rdlekan JidgaV 

h-meh^&l6iri. tri, '"imor Mhit be-dd he~hd<fcti xtxi- 

tston-h h-^egeMtm wa-h-fST^mn, di-güda]i ‘cs 

tdäldo inhH* yjOr-liS^l&io^ ht-hlud usrr- 

feicAor'’ vs-äl eto he/y* 

*■ M. ha^ mit k (Dri)«1cietUr], 

* M- wie in Nr, S4, iliör SntMlhiflitlen Ifeflier, wi« ob«n «rfwf* in 

Nr. 3S- 

* M- 

* M. ohne AtznaBt 

^ M. 


{31.) ,üiiieii 13614611 , zu iluien beiden', 4. i. he- mit rroiL-anfr. der 
a. P, Dualie g- v., a. Sq.-V.^T, S. 13 und Hi M. — ftt6y]oii 
jilir beide gehet umher', also 2. F. g. e. des Duales des lud. 
vom St(sig,-Ii3iiiw,-St. von *i.yl (oder cE, ar. Jlii., bebr. Vih) 
mit dem charakteristisebeD. Dual-o des ImpörEekte hier tot dem 
-n des Steig.-EiuT^r.-Stammes, offenbar aus t^eyttoa, kaum au 
ar* J ^El _ tsi'on-s ,ibr beide messet ibü‘, also dieselbe Form 
wie deutlich für tes^yi’oji, wieder Steig.-Einw.-St. Ind., 

3. P. Dualis g. e., von *By\ aach M, se% sio!t, m'* — Imperf, 
Ind. is^'6ft(Pl. twf m), ef. bebr. .!{?□ ,Mäß‘, syr. jl)» — fdrebaza 
(Mädchen*, Plural von fS'ehim, mit jenem Wechsel von ? (vor 
dem letatcn Radikal oder Koneonanten) im Sg., mit <2 (iro Mli. >\ 
im äb. b, li) im PJ. Diese für die Mahrnspracheu charakteri¬ 
stische Art von innerer Flurslbildung, s. Mh.-St. I, 81 ff. und 
Sl)-*St, I, 53 kommb wie eben das Bei^iel fA'ehivi {=ßT^m — 
wenigstens von d.er Sprache so gefiililt, vgl, den Dual firini -■(, 
s. in tfr. 1) — PI, fireJtim (=/erai!i) aeigt, im Sq. noch in' der 
von mir als ursprünglich supponierten Form (Sg. % PI. Ö) vor, 
gewöhnlich allerdings ist das & schon zu 5 (fl) gewordwi, z, B. 
Uhiih ,Stern' (so mit i für k, wie z. B, auch hiS& ,ör weinte', 
mh. h«kü, äl). htJti, ar. usw,; Me ,er meinte', mh. *Äe&ff, 
9 . Mh.-St. V 3, S. 0i u., of. assyr. qaM ,sagen, sprechen, reden, 
befehlen*; MdeA ,Leber', ndi. MedU, 6b■ ^ihdet, ar. usw.; 
sSriS .Magen', ar. ,Magen der Wiederkäuer', mb, Ä:o^ = Äiü’i 
,Bauch', hehr, ttn:? ,Bauch', syr. Jfp, äth. iKr/*’’) ^ber PL aq. 
h'eS = vhrei = ahrdfj — Pl, kibkoh {Mikub) wie mh. kebkib 
kobkiib und Üii. hibkih — ldbk6h\ wJin’tr .Nase' — PL väljrar 




a. fS k Uini mm WüritrLui-Jaed. f^ffl||L>tr 3 -»Sprafi:lift rT. &1 

31. (SbO IlüüI iiiiffil (ejgirä ^irä be~öfLr 

jdbtren bii-Jid^d dmu min ut bß-^qe^h^7Ut^ 

keil yekfm Us ^eV^^g■^a^ MniJ^ he-d4i^i 

f e)gir4t.a be-^er4t ^eSer^t hwH^ de iOr 

31. (mh,) tüa-h^>e7-S de-ddulet bdjil 

tiHt^ ambr M$en: jdfirm be-bdjU düi^ie 7va-qa]jhsn tch la-ajisihi. 
Jiet c^fi-nnJÄ^s Ita 

hw-^k r^J^ehU hdmsetdita' TJ^ksÜ bäd M. 

31. TJi^lI dßv Spr^ililing“ d^ Sultjms naJim den Fnfirin^ 
und gab itn Kwei Skliiviiiinenj et sagte zu ilinen. beiden:^ 
boidp gehet unÜLer mit dieaem FtiÜring nnd ilir beide mesaet 
ihn an den Frauen und an den M^UlcIien. [Diejenige) von 
iJmeu^ (auf) der er reeht bekommtteilet ihr beide mir 
mit!^® Und ea gingen umher die beiden Sklavinnen in der 
Stadt ftlniaebn Tage und nicht fanden gio beide irgend 
jeanandem 

^ Wü Im SDualforip&u ätflheUj im Mh. Uüd üÄtüriiGh PlEiraif^rmen 
Im Mli. qaE nättiflicli 

* Im &U.t ffür wölclie irnnrieir »ehi ITmfang iat.^ 

* Im Mh.r ^(vüü Jör} rtdöt mit rabt^^ im Hij.: jfdiö) .sag^t ihr (Uir!^ 

(31.) wie mh. ^la^rh' — nohj-tk'^ aber ^b- nabrir — zu ai% ^^ 

usw. ^— besonders bei den Partizipien des Passivs, z. B. md'd^Un 
,geliebt^ (aus au — PhAon {an^ 

yBote' ((gesendet^ von b4log — für m^kg) — PL mibhgi mibrhe 
^Kind^ (aus von ,gehäiren^ @b' mb. 

sq. bärd) — FL mehrJko (gcwöbnlicb emböi'iye oder 
fermell also für mebmi/e)^ jnitntm ikostbarL cf. »r, 

,Preis^ — PL mh^n&n n. dgb —- mes^n jon ilinen* (f.) — 
di — "es = ^auf welcher' — tdäiao ,ihr beide teilet mif, 3. P. 
Dualis g. c. lud, von ^et ctBäblte, erklärte^ offen¬ 
barte^ legte dar, teilte Warael ,fiie (f.) 

beide giiigen umher^j zu dem Steig.-Eiin.-St.j der in tj^Sylon vor- 
liegt — beachte ohne folgendes tri — bied ,Stadt^, 

auch ,LandL kann aus balad horvorgegangen sein, ist aber wohl 
= äi'p Siij das auch als viel häufiger als hiUd^ beI4d und 

bldd notiert wird —"^ääet xv^~h6mis ^fUnfaehaL — Die Form 

ist fern. Bu bdmoi ,fanE', entsprechend mh. (aus 

bni/^teh = Awjjßs, Ai'wüj) und mh. (aus älj. und 

4 * 
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B3. (sq.) 6e-Miri d-sUU^öMar gedälUo id qSer di-r^nki, 
9 i‘ito-i le-^äzeh woi-fil gidah 'es ^ wa-d'ito-S cisa l&-ftrelihn 
v>a-äl g4daj}> 'ss 'WOrS^ €to~S h-f^rdtim di-^inJd wa-g4dal} 

atiwct. 

^ 'e# ifelilt M., ateEi^ aber im Mg. 

(31,) Maji beaclite sq. und ^ gö^&n mh. /i = ar. me z, Bh 
aach m sq. (ancli ^Aßvn aus ^^tn) ^Naimc^^ — wie 

liebr. D^, syi\ ass. jh^tu — gegeB. mh. hs^BTn^ ar. oder 
in n{£i ,er vergaß gli, — hebr. mtf? — gegen mh. *hn^ ini 

Kausativim limMy ar. — in&hör ,Tage^ Plnrale tantumj 

itn Sg. eine a^ii^J-Fonciij ävicL 4n7u}r notiert, et ar. 

jheller Tag^ (formell wie ar. ^Flü^se*)^ Die innere 

Pluralform aqtäl wird im Sq, scJhematiseli zu äqt^l (dqt&hal) 
oder zu (qiHahai) für {a)qatälj wobei der Hilfsvokal be¬ 

tont -wird] Das ö kommt meist als ^ oder ßj rsp^ ßAo oder ehe 
vor, oft aber einfach auob als o (wie liierj denn das h von ine^ 
hör gehört zur Wurzel) oder e. Ara intdressantesten sind die 
VariELnten von aqtdl mit para^itisohem hy z. B. heyt ,^Haus aus 
Steiü^ (sonst gewöhnlich — Pb ihihei (aus ehyU = ab^/dt) 

■ wie äth. mh. hty^i mit dem Stat.-pron. hiydt ~ gegen 

ar, ,Häuser' und ^Verse*^; ^ddeJm* ^Topf^ s. oben 

in ITr. 7 — PL dqd^Jior (aus a^ddr); qdmmeh ^Tongefäß'^ — 

FL ^mehom {^^flAo]u), cf, ar. pLta ,Pokal, großer MapP; öbm 
^.Stein^ (aus abn^ ihn oder ubn\ hebr. äth. Ji-fl"}*, mli. ia?£- 
Mn, im durch fedun vertreten (= sq. fedßho^i ^Berg^!) — 
PL ^ehyn {{beJmi) '= ahdn^ et ath. Jk}ifl7 ’s Plurale ta-n- 
tum ^rohon (irehon) ,Schafe^ (poet. 4yan) = (^yrän^ mh. 
äh‘ ,Jahr\ sh- (^Eafiilt)^ cf. ar. ätb, “Jöndl' t 

— PI, ^eyhon ['tykon^ 'ihon) aus (a)\d)yä7t^ et §5. ar. 

jZeichen^^ cf. ar. ^ — PI. "4khomy ar, ^Haus^ 

— Fl. qdHh&r (= aq^dr über qd^^' mit Imale!) u, dgl. m. — 

hey ^irgendeiner, jemand,^, eig, wolil ,ein Lebender^, ar. 
jlehendig'^^ Sh. ,gasiindL 

"32.) ,Sonne^ und ,TagL wie mh. hu^üm ,Sonne^ und 

,Tag‘ oder Sh- {e)ydm ,3onne^ und ,Tag^j auch im Sfc. (selten) 
(s?£m) ,Soun0^, vielleicht doch mit zusammenzuEtellen 

und den einfachen Stamm von dem Reduplikationsstamm 
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32. (Sb.) yvmh ^ßierä M z^dj^ien '"aq ut i.aißv-^it üqe^isn 
lA-tit h-cl h&s io^ M-üqe^im le-birU-^ b-el pi Zo^ 

b^nqe-nen h-brU bawioct fur. 

32. (mh.) d^-nittdiar wi^el iß-b^t qayi& 2a- 

iüa^iükä lu, iJtai-qayU Je-Jaies-zi-Ä Tva-7iüka li% ^üa-2«^is 
2fl-ieieriit i^e“Äaii?Wüf swtüa. 

32. Aid secliBdiiiten Tjige kirnen ^ eie bside iaa Haue 
des Fi&ülier&_^ si& beide nmÜRn ikn an der Frau und niöht 
bekam ^ er ilir und sie "beide matten ibu an der Toebter des 
Piscberä und er bekam® (ihr) reeht. 

’ Idi Jtrtl.: ^gBl^^teiL 

^ Durch ^kojipmon^ au6drückt fiact im ML., hing^-^Bii im zuerst: 
per wOx ihr nicht gut." 

^ Im Mh. hier kth^b ^tatt TtüfrÄ im frühereiü- 


(32.) reprüsentierend^ von dem Gesenitis herlcitet — sittüää^ 
jseclisebn^ arabisch, nachdem wir eben vorhin sq. 
jfünfzehn^ hatten — im Sq. 'e£6reh wu-MMb iseebaehn^ (MiiflA 
jSechä' mh. iSz-ä, aus JdttU Ib^ — -fem^ h^at ^ 

hatt^ mit y neben k = mh. hiu aus dtt, äh. Eet), Durch vorge- 
setztea d- wird ans dem Kardinale hier ein Ordinale — g'#dÄhf o 
(f.) heide kamen^ =^eii«^atd — si"^to(-jf) ^sie (f,) beide 
maßen (ihny, von dein in tsi'on(-i) in Nr. M. 

(33,) 33. dhi, d. L Possessivausdruck für die 3. P. Duahs g, c. 

— nhihin ^Rbtt% ein aenderbaros im Sq. ^anz gewühnliches 

Wort, das sieh weder im hlh.^ noch im findet Das Wort, 
das an eh ,älterer Eruder^ bedeutet, s. Sq.-Vn S. 25^ Note 2 
ist wohl als nin-ln aiizu$etzeiPp für den Dual finde ich rdim 
angesehen (wie r«iör' sm ,Fischer^ gegen den Plural 7 -hiJio 

— Wechsel von i und ö —^ -die Dual-Form aqgenschdnlith 
auf die Pluralform zurttckgehendl)^ als oh der Sg. nini, rsp* 
wiirÄ? wäre. Ob ein Lall wort vorliegt oder an eine Identität 
mit ass. mn- in so und so vielen Qöttemamen an denken ist — 
man vergleiche ass. bPdu und "^47 in den Mahraspraehen, im 
Mh. und gfe. sogar bdh (rsp. ,Gott\ wtl. jinein Herr^^ im 
Sq. dafür (ar.) dll^h ^Gott^ ■— vermag ich nicht etu entscheiden 

— de^j von M. als ^diese^, nnd zwar als fern. m. de , dieser^ an¬ 
gegeben, ef. M.^ S. 373 MittCt vielleicht sowohl anf das Nähere 
als das Entferntere weisend, gegen m. dSna — f, d^a ^.dieser 



Mftxiniilian Bittnpr, 


bi 

33. (sq,) faJtdreto^ d^öl dJd nhiMiif ’emS- 

reto kiS: J^Srekim di^nhi deS äamJ b€log Wrl^iüii ««i- 
gCdal), rinhi. ' 

34. *^or Ae.? f&h&el Aen-A/ 

^imoT jhe--i^nV "^moT* Aef; ,di$ h^-f^ddm dei 

be-dm/ ^dmor: jsdwaf^’^ Isid/uygo yihiT&l v>(id)Sal. 

35 . 'af dei Säm, di^dökib''^ 'es, dse Moh, 'dich dse 

di-bdbe, t^foh "es mq6y4y<di^ di-d&igoh*' kes: 

jSli!' WGriSh. 

^ M. mit l und ^ ^DrußHablär^ aöell im tU- Bands). 

* M. IO in Klftüuaer ne^en heJi. 

^ M. 

* M. mil 6 statt i [Dmckföltler^ auch im HL. Banda), richtig uur 

WB& ^hfin^ vgL in Nr. 47 {glöiöJifalls mit 

^ M. Bandö 

^ M. htar dün^^ ohne FeTüiain -h gsgöxt beisarea mit Fsinmiid -h 

La Nr. 47 and Öl. 


( 33 ,) (die&e)' üud m. dägen — t dB^n ,jfiTier (jene)^ — im riuril 
■ 'dh^j dh^ \iiid dhägeu — äam (aza) jgfoß^ nur für dsus 
genns femmimuu im Getrau öh^ wSJiread 3^0 für da^ genuB 
masfiulijfium durdi (e&) ausgödrückt wird^ etöiiso im 
ygroß^ = m. eh und £. um (om)^ cf, WZKM. XXIII, S, 34T ff,, 
wü M. die Änsdrücko mit gememsemitisch ^Mutteu'^ und 

^Yater- idenfeifiaiert, im Min inidera durch 43^ = jinapiiis' 
und = jinagna^ vertreten — le^rinhi nicht per 

sandte aum Fisch 0 ^^ -soudem jör sandte um = nr, 
den Fischer, ließ ihn holend 

(34.) 34. -ten-Jt, ivtl. ,T0n dir her^, d. 1 . die nicht sehr häufig 

fiiideiide Präposition (ohne Entsprechung im Mh. uad 
Sh-) Biit dem Fron.-Suff. d. 3. P. Sg. g. m. — man? ,wo?^, 
mh. fir. ^^p äth. an^i — l&tüwyo pSie (m.) 

beide vereinbArten' vüiu Befl. der im Sq. le ,er pnckt&, 

hielt fest' m ar. drehen^ lil ,sich einem gefügig 

aüäcliließenp mit ihm gameinaame Sache machen, au Ungumstcn 
eines dritteu'^ — wohl = U&xveyo. 

(35.) 35, yGf^ökib ""es soviel als elfeoi, cig. 

jiriinae ir, aber ini lud. stark bebnndelt, cfn unter Nr. lO — 
mqeyd(y}^h (wolil so mit h zu losen, nicht mit 4) Avird im 
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.33. (ät-) gii'4ta fei Ae^: ^brit (iatctD^i^ urn. 

34. ■&e-Vi^9^ hei Sdf ßAar l-eifiiq talök.-^ ^oür hei: 

*GfiT' hei her J?e-hrit-k ym/~ sidd be- 

ifijket bi-ifdk^ 

35. 'öd jfum ^eri^i^et 

dugej-y ^oßrcj-t hes: hegtet 

33. (jTih.) ha^4rte^i. l-hel hdl-sen^ hehr ^iieherU de- 

h^nfih.'' Jjzduh le-Ijaititc^ft wa-nttkä /jcticuyl^. 

34. heh de ddalet; ,h/jm l-ehdreii henäkJ 

anuu' Jieh: amor heh ifebet^- cUitdet: jhe-Jj.ebcrit-l‘ 

hunob.^ amtir: JstauJ^ f^giddm l-ehdrei^ vxi-hän'fte. 

35. tfl de qubq^h lat-ffi-es^ härmet de-lib^L-e$^ i^zei^'t^^f-a 

blrik ^af&i'iyifdt dijer^ hlsr ^tiy-eh!^ 

33k B& gmgen die beiden SklaTinneTi hin jsu iLrer beiden 
lieiTiij aie beide aagten scti ihm: ^Die Töchter des PiecherSj 
jgjigi (ist's).'^ Br ^4Liidte um den FiscLor und ea kam 

der Fischer. 

34, Es® sagte hu ihm det Bprüßljrig des Sultans: fleh 
heirate von dir^'^ Er sagte zu itim: jWenV"^ Er^ sagte zu Unu; 
^Beine Toohterj jene^ große.^ Er ßSigte: ^Rcolit.' Sie beide Ter^ 
einbarterij (daß) er heiratet/ und er heiratete. 

35. Sobald als (ee) jener Tag wai*, da er hineiügehen 
■ftdrd zu ihr/ gab ihr ihre Mutter^ die Frau ihres Vaters, einen 
Kochtopf® Bohnen^ sie sagte au ihr: .Du issest Und sie ab. 

^ Ffilllt im Mh. Und &i). 

* |i¥i Mh. und pITnd öfi + ,. / 

* Im ML.: jlüh vflW hüirat^D hei im .Imb wür-lü lisiratäu bei ^\tr 

^ Isn Mb. awil ,JJ&r Sohu Sultans,^ 

^ FfthJt im Mb. uud ä|f. 

* Im Wh : ,dsß öt heirate^ (Snbj.), im SJj’ ■äaf'üir SuLstaulivum 
Heirat-). 

^ Im Mbr uud äh- wtl.: ^B&bald aLa m dar Tai^r ^ißg HlnaLü^olL&ß& vf^r/ 
d, i. um Ta^e d-gr HocbE&it, 

* Im ^ib. und ä^. r ^ia einem Küchto|[rIg.^ 

" >rb.: ^Iß BiöJ' lh-= 

Mä. durch ar. glossiert (also ^steinerner Kochtop£j Kessel^ 
naclkdem auerst viq^ah uotiert worden war mit der Rand¬ 
bemerkung: (Du.) PL (siel); außer- 
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36. (sq.) mirUMoh u-g^dShi-&s hy6be^ *ßye]t/iU'n, wa- 
Srqd^ dino fd^Ar^ m6$ St-m&r * lua-'^or Aes mö^d/iex 
mes id* merr. 

‘ M> lu)' mit «iöäm r, 

* U. 


(3S.) dem finden sieb dort njigegeben (wolil = 

daun mit dor Eemei-kung: (also , worin 

Milch bereitet wird^). — Es ist nicht leicht, in diese Ausdrücke 
Klnrlieit au. bringen. Offenbar Bind vom Boqatfaner synonyme 
Bezeichnungen, die sufellig auch ähnlich klingen, dureheinandef- 
geworfen wordenp Das im Test stehende halte ich 

f[ir ein Körnen instrumenti von au dem der angegebene 

Plural gehört, der glcichaeittg wohl auch von 

und dn Sh Komina loci derselben Wuraelj das zweite 

auf feminin -o/i^ herkomnicn kann. Das fragliche 
selber scheint mir ans einem für hervor- 

gegangen an sdn, vgL In Nrn 7 aus von ‘*^ 17 ? 

niid dann sdieiiit trota der aus entstandenen Dappelkonscnana 
qq das i des Präfiises mi entweder gatiz vemachlResigt worden 
oder über das q in die folgende Silbe ebgedrungen au sein. 
Dafl so entstandene ^ gab dann weiter noch ein i für die 
nächste Silbe ab. Do<i muß 4i/ nicht unbedingt so entstanden 
sein, ea kann auch einfach für d nach ^ und vor ^ stehen: 
gewisse emphatische Konsonanten —^ icJi beobachtete dies bei 
|j — lassen ein a dem Ohre mehr als gegen 6 hinneigend, 
einem ähnlich klingen, so schreibt M. z, ß, zwar aber 

Ü^^rom^ wag bestimmt Dichts anderes ist als Dazu 

beachte mau ebe Kotia M.b zu tt^yhir {= ttihi7-) in Kr, 37, 
wo or Euerst t§dihir hatte: jVielLeieht ist ey für immer zu 
^ schreibend NB. Mit q. pflegte M. vorher das « in den vou 
mir ins Auge gefaßten Fällen zu bezeichnen. — Hiezu vgl 
auch das in Nr. 16 zu d? Bemerkte- — Der andere 

Ausdruck {mit der zuerst aufgesch rieben worden 

Tvar und dessen bei dor Verbesserung in mq^^cth stehen 
blieb, gehört, wie aus dem Dual (aber mit Fom.-S!) 

zu ersehou ist, aur Wurzel ,trocken sein^ (so in allen drei 

Mahrasprachen, cf. mh. q4y4a ,abdorreü\ ib- ,trockenS ^f\. 
qt4a^^ ,ti'ückcn sein\ zu ar. ,trockeue Haut^ — dMgöh 
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36. (&|ji) ^qföt bß-zltiimen ialvä st} inä^ 

Aej '"aq iöfd-is. 

36. (mli.) iua-ntkdys Mhi$ iL^a-ficenlj Jtäl 

de-hü hirSk hdfels ina-d^Tnsl hh birSh h4fel^s, 

36. ÜDd Bie aaß da^ mid ea fcaiiiön sii ihr die giebeu 
Frauen und naliifliGn heraus dlesj wels insgeftanit in ilirem 
Bauche^ (war) und taten ilir Dukaten m ihren Bauch. 

* Etwas anders iiifi Mb. uncl 


(35-) ^Bühnen's ein niölit semitisches Wort (nicht ijn Mh. and nielit 
im SbOi wohl mit dom hei Reinisdi, Die Nuba-Sprache, 
S. 1&9 s. V. tingi^te ,Fisole' angegebenen Fl. tingü identisch ist. 
Vorn Sq. wurde der Ausdruck für ein Femininum auf -ü(A) 
gchELltan — sti jdu (t) iSoests 2, P, Sg. g. t des Ind. vcn te 
,er aß'j mh. äh- ■— also im Sq. tünd Sh- ohne dCD mitt- 
leren Radikal w, a. %.-St. n, 17, Anm. 3 (S. 41), vgl hieau 
aus dom Sq, z. B. auch h in Nr. 34, aber passiv laiLid (ebenso 
^du-ztt). Das Imperfekt von te lautet: Indikativ ite ,er ißt' (audi 
yite) — SubJ. yit- der lud. 3, Ph Sg. gn f. ste^ ebou^o 2. F, Sg. 
g. m.j aber L (mit i) stij 1. P. Sg. g c. eite, S. P. Fl. g. m- üe. 
Auffallend sind ste und s±i wegen des daa hier vor i für t 
steht und es ist dom Sq* in der Tat dgeutüinlich, daß es sogar 
das ^-Präfix dos Imperfektumg (in der ß. f. und 2. m. und £ 
des Sg., sowie des PL) bei Wurzeln, deren erster KooFODant t 
ist, zu r werden läßt^ z, B. st4g^r kaufst' für itdger 

von tigor oder ,aie zerbricJit (intr.)^ = ttibor^ c£, mh. 

äh>iür (transOi hebr^-va«?, eyr, SLth. 

— ebenso wird auch das Eeflesiv-i vor t au s in ,ea ging 
SU Ende\ ane "d-t-tß an — teh ,siö aß', von U ,er oß'- 
(36.) 36. 6rq^h für 3. P. PL g. t = 3- P- Sg. g, m. ^er machte 

hinausgeheu^ (rsp. ,aie [f.] maiditen hinauegeJien*), Kaus- von 
cf. oben iu Nr* IS, des Kaus.-Refl. £&-qab ,er ging hinans^^ 
Impei f. Ind. (= mit a vor h für f>) — d/iao (auch 

,was immer (a-Uee)^ besteht lius dem R&lativum und dem 
Element inOy das wohl mit ;fenem deiktischen 3«^ in Zu¬ 
sammenhang zu bringen ist, von dem Earth, Die PrenorBinal- 
bildunig in den semitischeik Sprachen § 39 spricht, wie wir es 
Sr B, in arabisch /dw-uä ,liier' finden —- sq. scheint mif SO- 
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37. (sq<) h$s; fJc&rdme'^ g&dali dü *ö,gg wa- 

tfdyMr id sindas, te‘6mir e *(^gg: t^f mMr- 

nteh, qeJiör e'^dbib idis.^^ 

^ M, jfciHndfluije. 


(36-) viel zu sein Trie ein arab. 'jl-t aber niclil: iuterrogrativiscb, aoii’ 
dern relativiseh verwuiiclel Sq, mip ist natürlich verwandt mit 
den Domfliistrativia des Mb, und &h-, mit syr. v’*® idieear', mit 
ass. anita ,di 0 ser‘ nsw. — wes bf-mdrr ,in Üireun Bauche' — 
beachte die Stelhing der Präposition — was das Wort ni«T 
,ßaucli, Leib, Mutterleib* betrifft dem PL ?'tor aue 

fflHirä)', cf. oben unter Kr. 31 praeJ«w]i Dsmin. vvSrher aus wiHför 
= 60 ist es wohl doch mit ar. ,Gallo* (auch cf. 

Dozy B. T.), ^ ,bitter‘ (aaeli im Hehr,, Syr.j ÄtL so muv) hu- 
aananieüBUBtellen, in dem der Ausdruck für deji Teil nuf das 
Ganae übertragen wurde — 'dmor, hier ,sie (f.) taten (=-leeteny 
— wesA&es (Dukaten', vgl. das Mb, und Äh., Pluralform ma- 
qdUl, aber im Mh, moq^dtilat. 

(37.) 37. sindas ^Abort^j nur im Sq., nickt im Mk. und niciht 

im cf. Dozj Sr oböii pL jCOmmoditög, lieiijc 

d^ais^neßj priv^s' — ein Hindnstani-Wort^ s. S. W, Fallon^ A 
üCTP Hmdu^tan^Englisk Dictienarj^ p. 783: H[indij9taüi] 

6anf/^Sj n. lür S(^Ti 5 krit"i (mndaf^iia) A nicccsaary] 

a wELtcr-closet (üpeniügf into th& atrects); sink; sewer; latrino 

— Fl. Lm Sq, sA7iddiS — teömir ^du [L) gOgen 

tdu (m.) sagst^j so voJLalisicrt wegen der Form, cf- oben in Nr. C 
— faf 4sey jdn (m.) gibst mir' s. 

S. 16^ NB. [oben]) — hier isit taf nicht etwa Imperativ, son¬ 
dern 2. F- Sg. g. m. lad. ohne Präfix, Der im Sq. mögliche 
Wegfall der Präfixe de$ Imperfektums verdient wohl be¬ 
sondere Beachtung. Paß ab fallen kann (über 1-^ -e-), ebeneo 
wie "flj ist Hiebt weiter nufiafiend und genligaam aus dem MJk 
und her bekannt: dae Sq. gebt aber weiter und läßt aucli 
und 71^ abfallen! Es liegt in alLeo den vielen von mir no¬ 
tierten Fällen, von denen ich im folgenden voi^läufig nur eine 
kleine Auswahl gebe^ bestimmt keine ÄBsimilation dos Präfix- 
Konfsonauten an den oi^sten Radikal, sondern ein krassem Bei- 
apiel für die Vereinfachung der Sprache vor. Man vergleiche 
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37+ (j§feO VfiröTi fees; (b~)&r dhaj'‘ teyid 

'inr ''^tmdt-ek h^'^d^k l-edl^dt^arnq-iis.^ 

37. (mli.) a7fd}r hh: ^h&n tiüM 14-^^ tef^^ he-miie, 

amir he-§dyj-is.' ^^m-l €mi6met-ßk w^^-st6yw hMc-is!^ 

37. Und^ eia aik^en äti ihr: ^Wenn kümmt dem Miiim 
und du gehest^ anf den Ahottj sagefif^ du äu deinenii ManDe:^ 
Du gibst mir dein Kopftuch^ damit iah liineiumaahel^^ 

^ Im MIl. uüd Sb- obue 

“ Ins Mh^i jgflJinn willat,"^ itit rSfl^sen wiraL' 

® Ilü Mb- äb- Imperativ*I 
* Tm j.GAtt*n.^ 

^ Im 7^'°-^ mach IIL ihii {döil TujfiJArl) hinein!^, im Hb-“ ich ^vill 

in ihtt h ineiiiiE'i achan !^ 


(37.) avß^r den in diesam Texto no-ch in Nr. 40 uud Kr. 45 

vo-rküiumeudeu Fällen für diese eigentümliche Erschoi- 
nungj a. B. von iz^EM ,er setzte sidi, Bafl^ — Impcrf. Ind- isö^&in, 
jEür die 2. F. Sg. g. ni. -asd^esK 147. 17^ III SO. 6 (99^ 5), für die 
3. P, Sg, g, £. £ö'wn III 55. 3& (80. 6), für die 2. F. Fl. g. m. 

Üä. 8 (keine Imperative^ süudern ludikativfomjen für 
tz4%mj rShmi-? = trühoR-a ^dü verpfändest sto^ 

III 77. 3; = iemötü ,dn (f.) ersähltest^ III 67. 2S^ 3^^^ 

tho j damit du (f. = tTndri^ vom Kaus, imre4) teilest 
mich^; (£) willst mich verbrennen^ für (von 

"^Eygibf vgl. unter Nr, 15) Kans., Kon].) 

n. dgl. m. Es stellt also taf nicht etrva für sondern für 

tf-afj indem abgefallen ist ^ ^du gibst^ — Fern, wäre tif = 
tiif — mltärmeh, wohl dasselbe wie ar, siaou- 

dioir, Serviette^ tüile garnie ütendoo Sur une table', s. Dokj s, v. 
— q^hör jdamiti, anf daß\ final, immer mit dem Indikativj 
voremEselt auch als vorkomin&ndT etymologisch ebenso wenig 
gaüE Bieher su bestimmenj wie das für da$ Sq. gleichfalls cha' 
rakteristfselie km^dme jV^eunk h in q^kk- dürfte kaum ein 
parasitisches sein (schün wegen dos Tones I Daß auch vor- 
kommt, beweist nichts, cf. den Dual ßrim^i von, f^rekkn ,Mäd¬ 
chen' = mh. ßrJdn ,Stute'), vioUeieht eu ar. vgl. ,mit 
Grewalt^ Ewaugswoise^ —- e'abiö ^cli verriehte meine Notdurft^, 
Ind, von ef. nih. ^obb ,cneare^ ebenso §b- ai'. 

^verderben uud st^ukon^ Die Eorni ist lüclit gaua regelmäßige 


60 


Milxfmiliati Bittnsr, 


88. (ßq.) wa-iz'^moh 'a/ igödilim dse '‘ayg, ‘emSrok 
heSt ,^af lieg di^ ‘(Smo?" kes: hü ^iygüP 

cmSrok h6s: ,^dhih idü.* wct-t^ ‘ä!? 'Hi<t-fa7i^oh id 
sindas. 

39, vxi-kes6'o7i ds& biohf qesi^oh Ije^sindas, ‘&tiitirok 

/iös: siS li&9‘ USijhiT ^UIb nd‘c ddlcJjk 

di-Aäfcdum.* 

40. wa-Hrqdliok wa-se id6mo7i tdähib id 

wa-g&d6koh, * emsroh heS; ^f^ökm' ^löki 'ere di& fusarr!-^ 
tdher wa-Mse hiS hdmoS zCikin. 

^ Ml 

^ M;. Tgi. Bu Nr. aa. 

^ M. 

* M- nepafl". 

* M. 


(37.) es liegt Umstolluiig des ' vor: rogelreeiit 3. i\ Sg, g. m. des 
lud., weil maesiv: yd iih daraus ydhih^ yedSiih und 

elienso 1. P. Sg, g. e. e'd&ti — idis, d, i, FYäp. id mit Fron d 
3. P. Sg, g. f. 

(38,) 88. di& ai§äTT (jedenüdls ndt au schreiben) ,deiii (m.) 

Bund (KopEbund)“, cf, ar. peut ,bourse, graud aac, bailot, gros 
paquet, ceinture^ s. Düzj s, t. — izidis ,was?^ ^ iasbesi, 
s. unter Nr. 2 — '6ygis ,dLi (f.) woliteat, rep. du (f.) willst' von 
'%i5 .wollen*,^ cf. oben in Nr. 16 "ühin = 

^39.) 39, qegd ob ,sie stand da‘ von mit YokalbarmoDie 

= qesd ok si^ ,irdt dir (f,)', hier im Sinne von ,d« (f.) hast', 
also wie im ftlh.,haben' durch mit Pron.-Sufi. umeeh rieben 
hA .hier' scheint mir LieprUnglißh dasselbe siu sein wie 
mb. ÄÖ(7i) ,wo?*, im hi>, hon und Joff, also von M. auch mit 
^ und A gehört, woau man hebr, rrb und syr. Vi .hier' ver¬ 
gleichen möge — ,(iort' ist im Sq. luy, d, i. mb. frö, Ih- bu (Ao, 
ftun jnh, btiitie) + =r -k^ wie in ar, lif'LÜ ,dort‘ .— wtii/e 
,oder, sonst*, entsprechend mh. wcilld {wam, imUfi, ttllü), ielle 
= ar. — jiä‘e. nach dem MJi. und ^li, = ,]efcz*‘, erinnert 
an äth, ><}i ,kuinin' und bedeutet vielleicht auch etwas Ähn¬ 
liches, wie ar. — e^älab ,ich ruhe* — Je-= ^ ,uiii' 

Vüii tUaJf ,er rief', Dicht im Mh. uud nicht im gj,, 


VnrHtudien z. GrÄUiinatik uaicl ssntn Wik-terb iich^ rl. J!5u£[t>ir3-Sp il- ti-l 


38. (6h.) AqffH. '^aügfit^ek^ 

hes: ;i7id ^agk hisf^ ^o^roi: l-e4fyfU be-zitn-^ 

be^^itäfH 

39. be-^^ät ^-eSj Ut i-ü, dß-gordt 'aq eüthiy. ""ofirdt hea: 

^in4 M ^id idU nadämt dMr IrigydJj. her ^elfd^/ 

40. &^-zl37^a7^t^i he-^ii aqfot tß^^jot ^ocg ^oMgpt^ 

MS: ^gadt d^am M-ks4 ''amg-4s me4Mü, 

38. (mh.) u-tfyiiWHmhlt. mlha gdgj^s^ ^^J?z^^]■■rf^ h^h: 

amov his: jth4ri^s am^'Üt hdi: ^A^Jszz l-iatxy^i^r 

hirk-ia.^ 

39. di^-bdgi-eaj dergarift hxrdk zn^t. 

tiTYierttt Ms: M4 dr Irtzar^m^ zäqdgte li- 

de-ddulf^t^^ 

40. iva-^arejüt wa-s4 stlritt hk'ik aTn^mat ica- 

ink^t. a7nerüt heh: ^atr^ inkd M-(im477ii-ekf^ aiAr^ hirek-^s 

hamü mädheset^ §eU-ehs7n. 

38. Und sie saij da^ bis kam ihr ManHj^ sie sagte an 
ihm: ,Du gibst mir däinän Kopfburtdf^ Er sagte au ihr: ,W-aB 
wolltest du mit ihm?^ Sie sagte zu jhin: ^Idx inaehe hin am. 
Und er gab (ihn) ihr und sie ging auf den Abort- 

89. Und eie fand ihre Muttei'^^ (daß) sie ataiid. da im 
Abertej .sie sagte au ihr: ^Waa hast du da (au tun)? Du 
gehest oder jetzt rule^ ich. um den Sprößling des Sultans/ 
40* Und säe g^ng hinaus und sie^ saß da^ indein aie 
machte® in den Kopfbund und de feairij. sie eagte ssu ihm: jDu 
gelietätj^ du bringet^ deinen Kepfbundi" Er ging und fand in 
ihm fünf Dukaten^ er nahm sie* 

* Im Mh. üüd J&h. aöuar Salz? pSobalö als u. a. w,^ 

■ Im JHh, -nTid ^ill in ibn hiuelnmAtlieLL.' 

’ Im Mh. und dArÄUf naelii jDii Fr an ihirfls Vat^rB,' 

* Im Mb, pnd &tj. deutlc^jbEa Futurum. 

* Mb. -und befoüsn dau ÜatesfSi^hSfld dei SubjaktM dcirch 
® Im Mh. S ^le ^aQ [.snlzte sieb liia)^ niACbtö binfiia.'' 

^ Im Mb. nnd ImpArAtiTät 


(40.) 40, Jidkri^eiaj wtl. jdu gehst, du macheBt komieieii^ 

— liier steht ?id,fei^en deutlich für tndkVcji^ als oh das PrSiis 
einmal — in t.fdbor — genügen würde, NB. noM^&n kann 
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41* (sqO VjOrd&mf ‘af tsdbal}, 'ejSsoA nS^oh * Ae.?, wa- 
^lie uoa-Mse n^t mes rd ^ddehe meSälii§, 

42. wa-täher, Sfmiel difi^ Ae-A^e, *dmor.‘ ,& Mhe, 
ho diM 'dzeh dkoM idia ba-Md wa“”^mdroh fnJd: taf 
diü «Marr,* ‘U}&-t<ifh ‘es.‘ 

^ M. üboä A^usQnl Tiifl7-cJE (Aui:;li im Ili. Bande). 

® M. "'eA idH einem dlödi y^L absa vorher mit awai 

^ M. fn^d}\ 


(40.) nur Imd. sein^ ‘vf'eJl sonst das dem Ind. des Steig.-Einw.-St. in 
den MahraBprachen aukommende -n nicht stehen künntol Dor 
Ind. iWftiW (mit StammverrniscJinrig) von ^ika^, s. oben unter 
l?r. L — Für die S. P. PL g. m. gab der So^jotraner lii^r W- 
Äö'fin (also = nnd für die 3, P, PI, g, £. (also 

= tenikemn) an^ Zum Abfall des Präfixes verglddie in bJr. 37 
das au faf ^du gibst' Gesagte — ^ämos ,füiiPj cf, oben unter 
Nr, Sl — d, i, se^e -f- Pron.-Suff. 5. P. Fl. g. ni. 

(41.) 41. ^es ’^rird Morgen^ (eig. jSie Tv-ohl die Sonne 

tritt in den Morgen^^ wühl vom Kaus. von cf. mh. / 4 ag(ö)- 
5d7i (neben intr. ar. im (Kahs. obne Prä¬ 
fix) — tsäh^hf jedenfaila für mit a vor dem h (statt o) 

— wtL jSie „ging vorani kam ihm au vor' von 

Tveder im Mh. noch im iem Sinne naeh soviel wie ar. p^, 
ateht hier an Stelle eines Advea-biumSi ahnlicli ’^vie ge- 

h ran eilt wird, cf oben unter Kr. 15. EtymoJogiadi wohl kaum 
mit ar. ,au5breiten^ ssu vereinen^ dem es lautlich vollkom¬ 

men entspriclit — nh&f^ Präp. ,unter, unterhalb^ — ßegensate 
thar jobefj oberhalbs, in Nr. 13 — idelleieht trots: ^ identisch 
mit mh. nMli —, a. Mh.-St, IT^ 10 (S. 14) und %. nfyal- 

s. §b”St, II, 37 (S^ d 4 unten), cf hshr. ^ni ,Ta[^ und mh. Mt^r 
pTaF und ^untcn'p %. Jfor ,hinahgeheu^ (ar, j^'), mit Rück¬ 
sicht auf ]&b’ iöc/ogf .Kleider' (Jfj) gegen mh, ,Kleid' (A^^) 

. — mesre" (so zuerst, dann rey) ^ihr Ko^f' ~ rß* wohl iür 
r^[A) = mh, ^srfi(A)^ ät- su ar, usw. — Fl. eine 

mit ^ ebenso wie z. B. das Deminutivum von 
nÜmlieii rtV&ä (nVayf)^ mit dem eben vorhin für in Nr. 41 unter 
besprochenen Wechsel von A und 5 in derselben Wurzel 

— ,drei*j lemtnine Foi’m, auf ein weisend, ef 

inli, ^ ialaüt (wofür gewühlllich = 
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41. (it.) b fenß^ min dHf 

be-ks4 n^al 

42. i4>y-^dd^ h&rdg ke-^-Uj Iie^: yl-% i^t-i takU 

go§r4^^ Mni: '6^-^ftfik ^P^/ 

41. (mU,) ü-lilqtßiri. t$ iiiiitt ß7mtü-4hf wü-iUi& 

n>i£-k^ft inJl}4U Jerß-Jf iafdyt 

42. ■Tt'a-ffivtr ü-gfäirl amOr: ^yd lidyh^^ Jio 

üqtbk wa-mfi&t'‘fit htnl: s^m-i arnJ-m^-eÄ.^ 

Ka-Uz4mk-s/ 

41. Und si0 gchliefenj bis e?i Morgen gewordarij^^ sie 
erhob aitilij siö kam ihm lauvorj^ und eis ej^hob sich ev und 
fAnd unter ibrem Kopfe drei Dukjiten. 

42. Und er ging^ er^ redete mit seinem Vater; er sagte: 

Vater/ icb^ meine Kraiij iclt ging hinein zw ibr^ in der 

Ka.oht tmd sie sagte hu mir: Du gibst mir deinen Kopfbnud! 
Und ich gab (ihn) ihr/ 

# 

^ Im Mh, uui iSobald sÜ5 ees am Mor^ön (war),* 

^ Statt diflser üinaolireilun^ im ML. uuä Ä]}.t ,tdt älmri.'' 

^ Im Mli- Tnit ,undt 

* Im MIl. Uüd l^t)-T mijin Vfitar.' 

^ Dieselbe UinatellaiLff aütK pieb biu an mäiaftr Fr^u üiineiikgögftfijen' 

Auch im Mb. und 

(41.) ^b’ ■— sum m. 4eU (oder Mla)^ über idleh i= istet 

(mh. ^eic^j äb- indem di& Sprache das auslaiitende -t für 

ein Feminin-1 hielt! 

(42.) 42. iimtel ^er redete^ spracl/, Kaua.-Refl, von*mt2, welche 

Wurs&el fUr das Stp charakteriBtiseb ist^ ci sq. mitJial ,Wörty 
Sprach^ Kede* mit parasitischem h für 'mJtäl und diesee 
Fürm^ mh. ^Ähnliebkeit, Gleichnis^ = da\ hehr. 

(für Sq. brachte die hebräischen Bedeutungen: darstedleude Rcde^ 
Spruch, Denksprndh), syr. -— Imp&rf. ■— 2io ,ich\ 

Hih. hüf aber Jie — beachte die Konstruktion 3 meine 
Frau ich ging hinein hu ilir' — t^fk /cQi gab*, mit n 
fß/ .er gab\ mit ö ist richtig — ^ ateht hier nach dem t als 
Stellycrtreter eines Oj cE. die mediale ‘lo — Wurzel ^dwr Perf. 

d4ro\ dork^ dm'w, dork (NB. also tef gleichEalls mediae to, 
cf. oben unter fi). 
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43, (sq.) ,wa~fah6roh^ hü id ihidas tca-gsdö^foh tva- 
'em^oh tnhi: tö^od dii l-msarr/^ %m- 0 h 0 rk idfS wa^ 
k^ek bis kdmoS meSä^i§ ili-d4heh * wa-ff^daldc loa-dömcn 
'af t§dhaj}. v>a-4iSöh tieSdroh inJd wa-6SSk*^ Jio wor-k^elc 
dddeke meSdikis «e^jf mes '^ym,ed.‘’' 

44. *&nür dke bibe: fhtda^ rfnhi d^e Mbe melakJ’^ 
*6mßr Ml: ,"Ido/i’ Sü fdrehmi,^ 'dmor; ‘^yg^hen di^ qdfju 
Ub^6U.* 

^ 7tL 

* M. frtfflf. 

* U. 

^ Mr mit flin^m i, t^I. in 41 . und 

^ M. dfiaftbeifi! in EJiKumor ,Kop^). 

* M. viddk. 

^ M. rrehl Umschrift-YurJAnia fiir cf, ^^V^-ut7t = 

ts'dhww än Nr. 27. 


(43.) 43. td'öd ^du ^ist^ vüü ödj s. oben unter SS — k^äek ■ 

^iflh fand^ mit 4- immer soj aber Zr 13. jor schlieE^ d^eh^ 

usWhj cf, g^leict im folgenden lidm^ ^wir schliefen.^ 

— me^ähis ili~deheb ,Golddukaten', Genetiv von einem PL 
abhängig, daher Ü(i} (— d4heh) ,Güld' mit d fUr d, das dem 
Sq. fehlte im Mh. deMb und dehBbf im Sk’ ar. 

uaw. (NB, sq. dSheb ist qatal-Form). So z. E. außer sq, diuoh 
jSehwana', s. nntcr Nr, S8, aueli idilten ^OJir' (aus = tda-Ji), 
mL hay^tt^ sLn id4n, formell =; äth, Fl. von hTJTfrs 

ar. ösw,; dih ^Wolf' £b^ (aucli Hund), syr^ V^l?, ar, 
usT^.; dur ,Bliit\ äh, Jch’j mh, hu ar, edbiboh ,Fliege^, 

mh. sb- au Ar. usw. — ^^ymeci ,Kissen, 

Polster' von *W, ar. cf: mhn T^medst oder imid ,Kissen' 
(leteteires wohl = Smddj aber sq. 

(44.) 44- huk^6 ,vielleicht' mit der Glosse nur im Sq,, 

enthält jedenfaßs die Wurnel ^ksy ,finden'. Was ku im Anlaute 
ist, sehe ich nodi nicht klar — mit ho 4cJi' dürfte es wohl 
kaum idcntiscli sein, etwa ku/ksS 4eh mödite finden' (Aunehmeu^ 
nimm)' — m6lAk, mit dem Ton auE der ersten Silbe, dürfte 
kaum = jEngel' aeirij denn für Engel finde ich sonst msldk 
und uocli deutlicher ml^k ar. ^ Pl, 7¥ildHk& es wird 

melal wohl ,König' bedeuten sollen, ef. Mh.-St V 3, S. 15 
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43. (%.) yh&rgaddt bü öjlfAflV be-zböfit he-ofiröt Mni: ^dd e 

be-§dd&k lis h^-k^k "^amq-ßs ha^s b^- 

zhdivtk Se-Äe"fi/fi7i ""üd ke-bd^afj fmi he-diif.k min 

^eUlr Tn^übii nhal erfl-s/ 

44. Äe-rfrtr i-U: ^la b^idd hawwStj 

7i^^: ialds hrit/ ie-Vßr heS: /ägm (a)^d-k, (e) bis}^ 

43. (jnhS) jWü~slr^t bU he^it ^oa-inh^d wa^amrM Mnt: nr ■ 

7ia-ff.miknt-ek7 ü-sidrTc Ms M'Ästlj;fe hirek-2s Myto d^kPbj 

tm-nftT^äTcr ßTiowd lea-aiSh äd 

U-hUk kifdyt 4^7^ib in7jtl.U ber^-i}. 

44. amfir bdyb-ehr Jd hudd bdtfb-eSj aaittr 

Jith: ^i(d-e7i ^eJt §ajmt%/ ^d-k l-eJidre^ hTs.* 

43- jTJnd sie ging damit auf den Aljort und sin kaut und 
sie sagte zxx mir: Du gehst* uni^ deinen Kopfbundt Und ich 
ging EU ihm und fand in ihm fünf GolddnkÄten und ich kam 
und wir Bchliefen hia ea Morgen gewordeUj ^ und sie erliob 
sichj iie kam mir und ich erhob mich, ich/^ und ich 

fa.nd drei Dukaten“ unter ihrem Kissen. 

44, Es sagte sein Vater: ^Vielleicht® ist der Fisehefj ihr 
Vd^ter^ ein Ktjnig- (Diigel)/^ Er sagte au ihm: ,^Ioch hat er 
eine Tochter/ Er sagte: ^Wir T^ollen^ (daii) dein Bruder^ daiÄ 
er sie heirate/ 

* Itö Mb. DTid iTKip^ritivt 
Im Mh. 

^ Im Mb. und ^bis Am Blor^Sn.' 

* UtAaftllia UmJöbtcibunfr^ wi* Sn Nr, 41, 

® Im äh daraof noeb: ,uach ihr.^ 

* Im Mb.: .GolddüksteD,^ 

Im Mb. UDd fib.: ,K&pf€,^ 

.-■ Im Mil. und äh- rait h 

* Im Sq. eh&r EngjeS. 


unter 44 — ^ädah, wohl = ""ädoh (mit langem d nach ^ — 
auT Ansap rache Ygh oben unter Kr, B5 eu mqäy^yaTi) ist nichts 
anderes als mh. dd ,noch^, das im Mh* mit den Fronommal- 
auffixen versehen/also wie ein Nomen heliandelt wird, im Sq. 
jedoch als Verbum betrachtet und mit den Flexionaendungen 
des Perfekts hekleid^t wird, Tgl, ie7c^ Jei oh eit unter Ni*. 27, 
Die Bedeutung ist die eines Präsens^ wie in ar, ,eT ist 

Sii-sangial^ej. iilii] -kUt, El. iSg. BA. i. A'blL. S 
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45, (gq,) ^ob ltdsi id &)imV miigieni di-säta- 

ha/rif diM '^dBeh tddbih me^ähi^ iva-tdhei'^ dyöl dse i>öhe 
ioa-ÖTiier heS: 'eygöh&n l-ib^di dU föreldm/^ömor Juilmi: 

Hbneli dsß Jce'^~Moh^‘ 

46 , via^föher dyöl dse bioli wa-‘emörol< lu'hin: 

u'a!‘ ica~bifal '"oyögahcn dß^qöglien to^, 

47 , *mn deSl Sfhn^ di-ye'öMb ‘esj fjßdöfoh hcs dse 

bioh hß-mq&ydyalt^ döngoh wo/ßmöroh Äes; ica-töt'-s. 

^ 8& mit WtSiT □lin.B iül Ulr Öandfl jedntih h^-hiUid (stültt hiiAil) 
wflB nfttli rfjfeöA üifltlt jniSfflicli ist. 

^ 3rl. 4>^sfiäh GLoftflä her. 

= M. mit t (Druckfehi^r), zu V|l. in Nr, IC und 27. 

* M. dsizBi in Klamme 

^ Mr mit 

( 44 .) nicht^ — "ey^-^ten ^vrir Tvnliteii^j rap. jWiv wollöia\ Trün 

s, Nr, 49j uuit Prftseiiabedeutungn Konstruktion: jWir vrollen 
deinen Bruder er solle ais lieimten* (Subj. t-oh liier 

3. F. Sg. g. m.). 

( 45 .) 45 . hAsi jKiinde\ eig. pWuhrnehmun^'j formell ^ati-Form, 

ygb das Perf. hdge eben in Nr. 19 — bilädt liier in gnas 
arabiecher Form ge^n oben in Nr. 51 — -^nneÄ jdfiß’ 

(aussagend) = ar. (od.er kll), daneben audi her im Sinne 
von ,daß\ identisch mit jenem aus dem Mb. her bckaTinton 
her jScbon^j s. Mb .-St iV, 30 (S, 23)5 im Sb- her{&i')^ und zwac 
gleichfalls auch im Sinne von ,dat.Vj cf. S^.-Si !!> 45t zweiter 
Absats. Nß. Ötobt im Scjt oft auch asur Einleitung der direkten 
Rjede, wie griechisch Sri — t6her ,sie (m.) gingen' und 
,sie (m.) Sägten' 3. P. Flur. g. masc.f — "ey^^5efl I-ib'oI di^ 
firebim heißt ^w'ir wollen deine Tochter heiraten^ — bLer 
haben wir im Nehensafcse den Subjunktiv I-ih'c'J für 7iib^ül^ also 
ein Beispiel fUr den Wegfäll eine?? FrlifixeSt niid awai- £iir daa 
der I.P. Fl. g. c.! NB, ,Wir wollen, daß er heirate' müßte 
lieißen: tos — rltn&h tHerrsehaft, ßefebPj 

formell qitlat-Foxm von roben ^er herfsditOj ordnete au, befahl 
(sü 2 iiemliüh dieselben Bedeutuiigeii wie ar. — die 
wohl sekundär aus einer Weiterbildung von *rhL mittelst 
cf. ar. ^Schiffskapitän sein^ von ^i_fj jSöbifTakapititn* (FL 
^ ISj) zur 
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45. (sb ) bß-ffnd 

tßl i-is Se-V^lr AßJ; ^dhar nß^ftfq b6-h-it‘^h be-"fh'f 5 ' 

hohitm: tel 

46. ie-§dd Ul ^m-es^ 'wlMi Mh^tm: ^tobeJ^ b^-Sfdk Jit*/' 

^l-tdn qeüchi bis. 

4:7. ^ad ifwmr gcth^sii Ms eiiveß Vg qdliff 'oI^TfU 
his: ^ti d^tge^^f^ hsrUi-iL 

45. (mli.) sifh' haber htVek rwAaSif ds-7ie dA dmthf 

tisttj'en ü-stiihdm l-Ml luij^b-is irct-aTyiüj'iTn 

heh: ^-niM-rRs he-luilirH-k-^ am&r biilmn: /dur~es hei 

hdm-csJ 

46. sit^mn hei hdm-ts ifra-amefi'iit htlheMi: li-adiünls 

beherü Je-ddulet qamhi bis. 

47b 7i£]u*y qdteqpJi hejjelbt hu hdm-es hir^k ^aferlyyet 

iL-a-avir^t hh: tva-tu^nlt-lL 

45. Eä ging hinein die Kunde in die Stadtj^ daß die Ftäti 
dea Sprößlings de& Sultans* Dukaton macht und .«lie gingen hin 
0 U iJirom Vater nnJ sagten zu ihm: ^Wir Tvo-Hefn^ heiraten 
deine Tochter/^ Br sagte zu ihnen: ^Ihre Beratung ist mit 
ihrer Muttern^ 

46. Und"^ aie giiigän hin sn ihrer Mutter und^ sic sagte 
zu ihnen: 3öehtl^ Und es heiratete sie der Sohn des Sultan 
der kleine. 

47. Zur Zeit dä es jener Tag warj da er hinein gellen 
wird zu ihr/ kochte ihr ihre Mutter iti einem Koehtopfe® 
Bohnen und sagte 211 ihr: .Du issest Und sie aß sie (es). 

^ Felllt \m K^l^. 'SB. im Mh.,^ ,ea gtng dia JfacEirtcbt hünd (ndar im 
Liiude liäniin)^^ ip Sh.i ^Uiul cä k?ini diü NacSiiicStt.' 

^ DteaeJllä UnnftoHuu^ in JinBii drei Sl^raekam. 

^ Im älj.3 jWir w&rtlen . *, 

^ Id^ t^];. dazu nOi^h ^dJe ftnUgrB'. 

^ Im Mb. ohne r^nä\ 

° Im äy.. ohne ^und-*. 

Mh. uud äfj wie oben in 
* Hier auderer AüBdruek im t^fe. aJa in Nr. 36. 

® M]fc. und S^, im fi!|j.: ^10 diefce Eoljuen!^ 

(46.) 46- hehin ,ihnen, zu ihnen^ d. i. h£- + Pron.-Suff. d. 3. P. 

PI. g+ m. — q^yhen ,klein'' aus qfüßn = gth/lti eh ar. 

.Sklnve^ DiojiEi-^ — iLlmlicli (aber inaGSiv]) mit,, qt^nün 

5* 
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48. (sqO Vlrhor-hii izem Sü *op4gehe}i dir^t^ian 
roh*' heS; ^ndkfen dii msaiTl^^ wa-t^f ‘e.T wa4a!t4roh Ms 
id sindaSf mel()‘ot^ sinltom '^ 'worgedö^h. 

49. ‘wa-täli^r "oißgelmii^ düi6 m^arr,^ Me 

hii stnfißvn. wa~bS or word^me dikS ke^hioh. 

50 . ^of tsdhah fdhBT 'oydg^ken^ dy6l diM Mhe, 
‘^mor Uh fißl dis ‘aSehf' Vmur: 4 I tSiJiäfüht sc?i^%f)A ^ 
U 2 f dihö fiqGka^^ 

^ M. mSt ^ (Drnctf-ölalerj autH im IIT. Hantle), 

^ M- 

^ M. so in Klammür neL>en rfiai- 

* }^. hier 

® M, m^ivr-r 

* Mr hier 

^ Mr 

(^0 jkhin' {*qnn — qaidt-Fornil) wd ai\ ^ ^SklaW— 'PLq^hyn 
aus qiy^n (also Sg, — FL giVtii), Tgl. daza im Ätfl. 
,-WGnig\ wie ai, gegen ^qU^ ä. B. auch im Sq. ^ klein, j’ungL 
Man "beafilite die Verstä-rkung des ÄdjektäTä d.urch YoTsetznng 
des BelatiTTims, wie a. B. fast immer auch hei de-qdll ,klein, 
jung', cf. §h- (qeü^) ,klein, ]™gS mh, qt^tUy^ ^KinderL 

(47-) 47. qcd^roh koehte"^ Yon qMor ^— Itnperf, Ind. y&qdäerj 

deuoininal, cf nr. ^JL* jTopf', syr. 1^^, im Sq. Md^ier {qaial- 
Förm, nicht qaUV} — Fl. 4qdehür, s. oben unter Kr. 31 ({mJi^r) 
~ t^t -3 ,aie aß sie (Sg: f.)^ Stat.-pron. von teh ^sie nßL NB. 
(Ungok gilt dem Sq. als Sg* g. fern. 

(48.) 48. ^is ,mit ihr^ — ßieiö^ot-^ ',sie füllte ihn- — Stat.- 

pron. Yon m^lö^oh ^eie füllte' -- sinhom jMenschenketp SchmntE', 
formell sdn^Tn — FL s^ifuMn (ans sdn^’f^r-^n^ cf. oben unter Nr. 23 
ikoU tadhen). Die *snm linde ich weder im Mh.,, noch im Sh- 
(49.) 49. bo^or ,er ging fort in der Nacht', c£. oben unter Nr. 15. 

(50.) 50- jwie?' — hängt wohl mit dom im Mh. gewöhn¬ 

lichen hibS ,wie ?', das ich mit liebr. ,wie?' Yerglichen 
liabe, zusammen. Was das Aüslaut-^ des Sq. betrifft, so sebe- 
ich darin jenes ol^ das auch in di^öl steckt, also iftjl = tfd-ol 
— fenAfhfi hi&r ,sfe jiiitsüt, taugt' von nafdlt^ hier = ar, 
cf. Nr. 9 — sen6moh ^sie heschmutfflte*, cf, sinhom in Nr. 48 
“ jhey = s. unter Nr. 37, 
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4ß. (ätO sJ-atji sqoftcdöä^ Jtßl.' 

b&-aft^öt~eky he-zM-s h6-g€id4it bis efl{hdr^ mdS't-s ^obb 
b^-zböf[tr 

49. b&-^dd mhSrüj ^äg^b b6-*'aii^öt-üj Js:s&-^ kiU-e& ßobb 
hi-$M7}i b&rU‘'ßf td 4m-^L 

50- ie-ke^-bd^^f tel ^ofir he^: ,m4 ün»'’ 

he4: i^svidfa lo^ bardt ha^oq-t/ 

48. (mli.) bis b^b^lcy hßh^rd dß-ddulet 
anwr-dif hdi: ^hU tv-üzam-is ü-slrdt hs-7rdß^ 

/lenieiitt-s ga^if tra-inkbi, 

40^ ksi-l& kdll-f^s gnis 

it^a’-^üqüf hd kd7¥i-&h. 

50p ie k-sobeh^ hei bdijb-ßh. amur heb: ^hlhö 

baram4i-k?* mnßr heb.^ J^eIly/rt halöq-^i-yeJ 

48. Und in der Kaeht^ &aß da mit ihr der Sohn des 
SultfliiB^ &ie sagte an ihms jDa hringiat“ dein™ Kopfbnndf^ 
Und er gah (ihn) ihr .nnd sie ging damit auf den Abort^ eiö 
füllte ihn mit Scbmiitz und sie kam. 

49. Und es ging der Bnreche^ er wollte^ eeinen Kopf- 
bnndj er fand in ihm Sebmuts* und er ging fort in der Nacht 
und schlief mit^ meiner Mutter. 

50- Sobald als ee Morgen geworden,^ der Burscke*^ 

hin m. seireTn Yater^ er sagte äu ihm: ^Wie^ (iat) deine 
Frau?^ Er sagte jSie i&t hu nichts nütaCj sic bescbmntzte^^ 
mir^® meine Kleider.^ 

1 Im Mh, und -öline ,un,dS elufacht ^Wie ea iü der (TVarb^ 

t>e 3 w. j,nÄChts'p dnra-uf im Mh. and Wfe.: itlAm der Sahtl des Saltftna 
^uadj saß da hsi iKt.^ 

^ Im Mh. nud ^1). Imp&fa*iv3 

* Im Mb, 5 jiadflitt ftr TToUte.'' 

* Iffi Mb. und St’ Sebmut^r^ 

= Im Mb. und fehp Mi'- 

* lüi Mb. t ^i^a es am Mar^öu v^arj* im S^b” stlnd am Mor^u.^ 

^ Im Mb. und 6b. jbam er,* 

■ Fehlt im Mil. und Sb. 

* Im ^Wiü (für eine)-' 

Iiü Mh. und Sb- ^aifnuf noch! ,Sän ihm.' 

“ Im. äb-! r^ie Terdftrh.' 

Felnit im Mb. und 6b■ 


51. (sq.) tdh&r'^ dy6l 'Smor Ite^: ,if6l itd 

Siga^P 'ewÄ'oA: fde di!t6 men hi'ohf qqnek tho ddngoh.^ 

52. Mleg ’^es wa~ged6]wh, 'd^nnor ^d^ehcm: itiqsi» me» 
r*ö’/' warqä§§'^ -me» re' iva~fz'em, 

^ M. Tg-l. ZU Nr. 46. 

* K. gfj mit einam ?, 


51. i/a ,5o', cf, mli. jSc' — äig:as jdu {£.) machtest, 

tatest^ von dem iin Sq. ^evii^ölmUclieii j,er ui achte, tat', 
S, Sg, £- hgö'^oh (S-lffö^ah) — Impci'f. — etymelcgi^ch wohl 
aekondÄr aus einem KanB,-Ii&fl,, und awar dem einer primae •io. 
Soll man daran denlien, daß hier eine Erweiehung der Wurzel 
wq'f cf, mh. ,werdeUj sein^ (hu ar, ^fallen’’) in vor¬ 

liegt, dann wtlrde das weder im Mh. noch im ’^'Orkomiut, 
ur$pi-tinglich soviel wie heljr. p^ri bedeuten —■ -gäueli hier ,sie 
jfatterte' — tho ^inich^ mit parasitisekem h für to ^tnink^p mit o 
vno ^b- tOj cL Sb.- St. n 22 (S. 47 j (gegen mlL Uif^ 

52. tiq§is pihr sckaeidot, hauet ab* von ^er schnitt, hieb 

ab'j auch im Mk. und Sfe. JpS — B. Plur. 

g. mase._, daher ö gegen Singular! 
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51 (&]}.) tcl gab^tj 'ö^'ir he^: S4rek^ ^amU: 

min tM-i ditger J4im/ 

52. Us he-zidüL W ^It-dn: ,q^a U-q^trj'' 

flivs-Ä. b^-äqof. 

51 , (üili.) anwrhu liu: ^Jiihti fhnU^ 

amr-iit: moTi Mm-l, tuit-dt ti Ayitr. 

62. Ih tr£t-nJ^%. mmr ddmkt: /ifisthlm 

51. Er :!U!üi Mädt^lienj er sa^e^ itu ihr: jWio 

tiitest do so?^^ S!o aaj^te: ,Dns (ist) von mRiuor Mutter^ sie 
fllttei^te* jnitih mit 

52. Sie sandten U]Ti sie und jgio Ois siegte dei ßuUan: ' 

^Dir hauet'^ ab ilii'eii Kopf'l' Und uie hieben ab ihren Kopf 
und flie salben da. 

^ Im Mb. d&atliüh H. P. PL g. Iii.^ alfWi jsifl (ai.) ffiiigöuH äia (nn.^ lagtan^* 
im rflj. nJltUrllc]i unböitimmfp ob &g. od. jfldoctl jedo^nfalh iS. F, Dir 

* i^br! jWa* Eateat du ao?^ 

^ Im Mb, und ^]}.\ ,äio ließ mi-cb öaflüü.' 

* tm Mh. und öb- Imp^riLtiTO (]lior audi aUtt 5^). 




72 


MäÄjmz^Jan 


Glossar. 


e L Prlipoaitiön: (umbchreiljt den Datiy der Homiüa, — vgL 

mit Prcmomindsuffijcen) 15 
S. VokatiY-Partihel: 2 

i ,dii^ (m,), i ,dnf (£) 18, 38 (3 
jnnd^ iFfl- 1 
aVjia- ,Bruder^ nnd 

^idt- j&cliTTeeter^j nur mit Prenoimnalaüffis;en 19 (qd^a) 
eb (et&J jg^roß^^ nnr gen, masa. 33 (dam) 
dien ,Steiii^ —-PI. 4bekon 31 (iTiflAo?') 

id jhin — KU; nach, iti^ (anf diö Frage wohin?) 3, mit Pro- 
Eominabuffixen id-ü 37 ~ dydl (ans di-dl für id dl) ^hin ~ 
EU (dörthin — wo)^ 3 

edah ^wiasea^ — Imperf. Ind. y&"ddai 10 (id^draJ^an) 
idihen ,Ühr^ 43 (ddheb) 

,hervor^, aufgeten' — Imperf. Ind, ye'fi4<t 1 (ie’csrrt^rtn) 
(*/0 jVater' 2 {h4be), 6 («^oj 
4fo {iefo) jLeut«, Männer' 5 
iföl ,wie?' 50 

ilhe ,Bieh da!' 27, auch mit PrcmominsJaufSxsn 
dkob ,lunemgehen' — Tinperf. Ind. ye'ökih 13 
4qof ,6ch-wBigen' — Imperf. Ind. ij^qf — Snbi. iqdf 10 

(fe^dro^en) 

eqor jateads heimkehren' — Imperf, Ind. ydqar 10 (tearä^en) 

*’qt, Refl. otiqst ^aufwachan' 18 (teqdfot-s) 

äl ,niclit‘ 2 

oi jWo' 3 (ßyo^) 

üi Plnr. des Eel. Pron. 43 

dUAh ,00«' 33 (nlnkin) 

n'M jrufan' — Imjjerf. Ind. 39 

am (dam) ,groß' 33, nur gen. fern. 

limed ,Zeit, Weile' 5 (^efa) 
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^mh- Diir mit PronütaiualBuffixen 1 [hioh) 

&mt jSäite^ Biditung^ 5 (^fo) 

iTihi ^mir^ 9 

^7ika^ s. unt&r *nk' 

^nn&h (auBsagend) 45 

iTtm inehem) 2^ 38 

th^a^ jerreicheii;^ gielang™^ “ Imperf lad. ye^'drai ~ Subj. 
^erdA 10 

^eAofli (^reft*1^) jSdiafa'' 31 (iweActr) 

*tj/j Eöflr öster ^zu Ende gelien* 35 (öfi) 

(iitin) ^HimmeP b (S^fo) 

e^c^r jaieli näliem^ — lEnpeH\ iTid^ ^dwtvv — Siily. üer 10 

(ieWrt^HJTi) 
ifd 51 

s, nnter 

ÄETM ^leihen^ — Xoip^rf. lud. yjhom (yäzum) — 10 ((e^M-aicji) 
PräpoBition = ar. niir mit Pronominalaiiffixeii 6 (7j 5)j 
a. Zfi- 

*eÄ5 87 

Eefl. Q^tibe^' jSehauen^ 13 
*'dbehor 10 

^od jgehen- 23 — Imperf. lud. ytfod — Subj, l-e^td 
V^ücn ^ieben^ — Imperf« lüd. y&^i^on — SuhJ. ya^^n 4 5 

Part. pasH. md'^^^hin — Plur, wid^^eAon (31) 

^af ^bia^ bis daßj sobald al&^ 1 
jwollen^ 15 

^MaTin^ 1 — PL 'dyöy 15 
'oy^gehm ^EnalM^ Bitr&ehe^ Jüügling^ Sohn^ 5 

jMüddieD^j gew. *eu'gmioh 5 

V:^lc^7^ ^Jabr^ — PL ^^yhon (ihon^ *iyh<m) 31 [itu^hor) 
jWeibj Erau^ 1 ~ PL ^^yeMten 8 
^Bmnensee^ 1 

laaaeii^ — Imperf. lud. ye^dqorl ■— Subj. Ij 

pass. 16 

''eqay ^großwerden^ beranwaaliaeiii^ — iTnperf- Ind. j/edqar — 
Sübj. yaqd^ 1 

^aZfli j Zeichen^ ■— PL 31 (ineAor) 

Wi yZMT Zeit daj ala^ 2 

jTinterggheTi^ (SonTieJ 15 
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^Abend^ 15 (ker^ev^nidoJi) 
jKiaflen'^ 43 
V™^ jMitte^ 7 (rf.ha) 

jinittlerar' 7 (riho) 

'wwr 1. jsagen^ 2; 2. _^niaeLeTi^ ian^ 5 10 (Mot) 

— Iiaperf, Iiid, — Subj. paaH. 

ffoier 53 
^dnhi = 27 

Kdua^-ReH. M"rek — Iitiperf. Ind. läffrok— Subj. 

i&iCrek 1 

KiLua. ä'^rem jöntBühildij^enj taustiben^j Kiius.-Eefl. jSioli 
tBLUSclien/ 27 
'4(0^ ^wieaen^ 41 (Udhai) 
jSie ist noüli^ 44 

^«1’ jblind werden (aeia)^ 6 (?«/oA'ßs) 

Vi4er- t \Mr6k .sselrn^ 21^ 31; Tlur, 'uMTh&ii in Za)iaüra, st, B- 
iel^ '’&^drheji ^dreißig^ 28 iddketi) 

erkeb&n^ — Imperf. Ind, yd^ii^ — Subj. ya^i^ 9 

&e- PrÄpoBitiüTi ai\ > Ij mit PronümiualBuffisea hU 37j biit 10; 

vgl. außb he{r) 

^6V jfapgan^ 1 

hdtal jbeirateii^ — Iiaperf. Ind, yiM^el — önbj^ dl 1:; Pm^:. 
paaa, mibeliel ^Stlave^ 1 (b(tal) — Pl. fein. 

^Sklavin^ (Dual — Pl. 31 j. 1 (ba al) — 

9^ unter di- 

ba-i jsdn Herr^ 5 

jBieh davon msbchen^ in der NacJit fortzieben^ 15 
btibe jVatei^ 2 — PL 
^dort^ 39 (ia) 

h{{h)hh jSaclve, Angeleganheit'^ — PL M&qI 41 (^gdMO 
bioh ^Muttor^ 1 

Mt (Myt) jHang ans Stein ^ 1 (qfCer} PL Ibihet 51 (ziibäd?') 
h&k^ beS e. 

hhd {iildd) ^Stadt, Land^ 31. 45 

hiilog jScbicken^ (eut)ftaiideuj dem Pferde die Zügel aebießen 
laasen^ 27 — Part, pass, mihllg ^Pote^ — Pl. miblog 31 
?j4?ie jbauen^ 1 (g^wßs) — Imperf. Ind. fbon 
b&r ^dafi^ 45j alfi Perfektum flektiert 6öJ jich bin schonj du 
(L) bist schoTi^ 18 
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* jgetären^ (iefre) — F&rt. pass. if}übrh& .Kind^ — FL embfh'i^e 
Sl (fSreha'n^) 
horr 6 

häSe jWeinen^ — Imperf, lud- 31 (feT-ßham) 
de ^dieser^ 51 

di- Üelativprüüüüieii und Ö 0 netiT-Exponent 4 —dikd 2 dm 1 die 38 
dit 37 dki 33 PosBeeaiv-Ausdruck (3. 8 g. m. u. 2 . Sg. 
m, u. f.j 3, Dualis) — ^liin - eu^ aus id-ol g, unter id- — 
rft-JciJieie ^Beaitser^ — Pl. ll-bthaie 28 — dyt.d^i5 vrtlr ^aein 
anderer' 37 — ^scliün^ £ di-iJceroh — PI. ü-^hir 19 

dib .Wolf 43 (d^heb) 
edbßoh ^Pliege^ 43 {deheb) 
dgeffeh jHu]m^ — PL ilgeg 19 {di^Sb^öh) 
dbii6n — £ desen — P]^ elhcfim .icner^ 33 

,Gold^ 43 

tiär^c(Ä) ^gnt^ — PL Uye IS 
daqlq jfcmcB MehP 16 

debile jflcbkieu^ 17 — Imperf. lad. idom — Subj. 
tieTiti- — £ Jö^nü -— PL ^dioBer^ 33 
denffok ^Bobnen^ 35 
dino jWaa immer^ 36 

jSchwana^ — PL SB (^koU 

dw' jBluP 43 (d4heb) 
derdhwt ^Geldj Silber'’ (ala Metall) 11 
dei' jWohnen^ woilön^ 6 — Imperf. Ind. idor ^ 

däm'^ jäLiiEielian^ (intr.)^ Kaus. etfraj 10 

dei — PL elhe 33 

^dc?eAe ^drei^ 41^ cf. iele {Mb) 

ddl{ib _^IllitteileTl^ 31 

KauB- b4il)d jeinstellen* 28 
ddllhet jZauLeror^ — fam. d^lIAl&h jHcxe^ 23 (ö^ü^eT^) 

4^ jeinholeiij erreicliBn^ 15 
ßdd (fda) ^Lüsegeld^ 27 
fed^on ^Bcrg' 10 — fidenhm 28 

ftllicre jöÄmtliclij inagösamt^ 5 
fi = ar, ö {b^fo) 
f4qe jflieh etwajg anaiehen^ 10 (fiqeha) 
ftpeka ,Kleider^ (ä:d 21 ) 10 

firehim (fGehirn) ^Mltdeheii_, Tochter^ % 2 — ‘PL ßtrehmTi 31 
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imi I iHä BUtner. 


go^or jkrank sein (werdeii)^ 21 (^^4kid) 
gad jHaut, Körper^ 5 (gafeÄflsi) 

jkoinjnfen^ — iTsperf. Ind. 5 

gunieh jSack^ 0 (Dual gu^U-i 21) — Fl guäni 20 
g^of ^Znaammeato; earümeln'j Pags. gh-cf 5 
mögfam (mdgäernj m/tghyn) ^Sprüßling^ SoIiti^ 10 
yhe 1 

Ae- Präp. (mir mit PröiiominalBiiffixeil = Datir der Pro- 

aomiTia: Mi 2, Aes 2^ hihi 3P Mhm 40j hcEnn 0)^ -ghin 
ProD.-Suff. d. 3. P. PL g. m. 7 
ho ,icV 42 

hi^'d ,e. ScJiiild eiDfürdera^ — Imperf- lud. ihf^ol 41 
hyoht^ — hibe^eh jSieben'^ 7 
JiuksS ^TielleSctt^ 44 

Aätioj^ .höreii^ — ImperL Ind. i/üinwiA 4J (titlba^) 
hSraq — Imperf, Indn iMraq 4 t 

— Mtteh jgetjLg^ 3^ 

A^c .tr gi.nlr pin^ 7 (riko) 
jhier^ 39 

jPoßring^ 27 
hey 1. Jemand^ 31 
2. = ax. ^ 37 
*hyl: St0]gH-St- jUmhergdlieTL^ 31 
J^ayl jPferd^ (gen. fern.) 25 
Möwi jiilt Tverden^ 5 yeb^üton 
bälol ,aaure Mdch^ — PI. fj-dlb^hm 11 

jOi% Stalle^ Sta^tte, Raum^ Ortschaft^ Stadt^ Q-ebict^ Land^ 
— PL dihf und ahdlif 37 
f^dmo^ — }^ü jfünf 31 
«i^™aA ^Kopftncjh^ 37 
Ad^fl jbemerkeiij wahrnebineii^ 19 
id-^i jWahrnebmiiEig^ Kimde^ 45 
iu jNacbt^ {Dual b^it-’i) 30 — PL fl4(efeK 
A#&rt jbeschneiden* — Pasa. — Imperf. 5 

^liaB 5 en^ —- Imperf. lud. y^b^dsal — Subj. jraAJf«^ 4 

yoTTL jTag^ 2 

ke- 1. PrÄ.püfiitiöii: ^mit^ (Jatn euiu) nur mit Substantiven 13 
2. Konjunktion; jwann^ 15 
kihiib .Stem"^ ^ PI. Mikoh (ät^ä^wS) 31 {fS*eh<sm) 
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kfe ^genügt' 28 

ki$ (%») 11 

ifcoW jede^' 7 — koU ütdh6n ,eiti jeder 28 
k&n jher Toa' 34 

jfci'fnoA (VerTjimi) ^jiiooli eiiiHial j Befl, JcotenaJ} ^zui'ilckkelifea' 15 
&ar«j»«ie(») jirenn' S4 

fcfflß,finden', Iraperf. Tnd, ikyÖse 7 — Pä,aa. keseUuri — Impeif. 

lad. {t)kyiise 16 (meloin irhfhin) 
ktffb , 5 cjhreiljea' -—■ Imperf. Ind. ifo/dfiZr 5 (q/eÄTHen.) 
kan (Äd«, /con) ,sem' 9 — Imperf. lud. iken, tkm, ikin (2. f.) uaw. 
qa'nhan ^gebegen' — Pl< qaninsJiä'a = ,Skovpioiic‘ 11 
qii'er ,HauB‘ 1 (Duül — PL qä^ihsfr 31 

^edor ,koelien' “ Tnipei'f. lud. iqitder — 8iibj. iqäer 47 
eqdohor PL v. iildfier ,Tüp£' 31 (iim^iosO 
ge/iör daß, damit' 37 

qgyhen ,klein' (Dual qey4ti-i} 46 — Pl. qet/Jiott, fein. qAynoh 
(Dual quynöt'^ —^ Pl. qe'sihUe.n 

qdqa jBruder, SchTreater' — PL qaqdyhfm reap. qaqny4im 19 
qdmmeh jTongefüü' — PL ^ineham 31 (ineliür) 

,auf!ziehenj füttern' 1 
qtnko jVieli' 1 (qdnji) 
qarire ,morgen' IB 

*qs*: qüa)^ jstehen' 13 — Impeif, lud. — Subj. 

*q^: £aue.-Räfl, li'gge ,au,s sein' — Imperf. Ind. %«£» — Subj. 
eSöqe% 12 {l-eSöqe£) 

qaa ^abaehneiden' — Imperf, Ind. iqsis 52 

qet^hon ,dünn' 10 (^^ehßr'] 

qUa.1}, ,trocken sein' 35 {^eydßjah) 

Z(c)- 1. Präposition = ar. (mit Pronominalsuffixeiii V) 2, 
39; jilber eine Weile' 3 

2- Distributiv = Ütli, a 7 (ioi) 

Id ,nein' 3 
14*9 ^Trarum?' 3 

ÜU ,Rind, Kuh' — PL dMtin 38 ndh&g) 

hl ,9Dbadd als' 7 

lihehon j^weiß' 10 ^Sithot) 

iMa!}. ,töten'— Imperf. Ind- ildtai, 6 {tt0i.in-ia) — Pass. 
litafy — Imperf. lud- ilitiak 16 {mttlrSwi tdyJiin) 

^hry: le ,paak6a, halten' — Pefl. ^aicli vereinbaren' 34 
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Mjsimilijin ftittnar. 


f i- 

m(sy mit PronominalBuffixenj z. B. = ar. ar. 

I 4 X* = ai\ PofsaeasTT-Ana- 

drttckc in VerwenJunfi; 

TftiiJaw ^bedrängftn^ — Lnpcrf. IticI. 3 

«loy ^Lange^dlä*^ 9 
midün jSpielpla.tE^ 12 
jAi yTüd^ 1 i0meh) 

in4l£ jftllen^ — Imperf. Ind. yemolt" 7j Pniaa. 16 

mß‘ah ,K(Jnig^ 44 

^n^ldk jEngel^ 44 (;m4lah) — Pl. mWih^ 
miTi fYQjij 4 
mmi (mhm) 34 

merr .Baueb^ Leib^ — PL ni^-c/^or 36; DemTii, JiirTre/isi« 

flz«?Ar3i ^Auaspruül^^ Kede"; Kati&,-Kefi, si’fntel ^aprei 3 jieii^ 42 

ifytdl jGeld^ 38 (in-bt^J^dßr ndb^g) 

Tiai^ jjetat^ 3B 

nh\- Kaiig. inbc ^nenTien^ Pass- RnhdmK'i ~ Imperf, Ind. inftle IS 
(mekkci töyJdn) 

ftdfab 1- j^ütasenj dieneii; Dionst leisten^ 50 
0- jblaeeu^ — Imperf. lud, gmdfah 
ndfafy 0 

n^gof jBctüttftlnj ansBcbütteD^ 12 — Imperfn Ind. 

ngTi: mg^hoh ^es wurde Morgen* — [mperf. IiKÜk. 41 

in&Ju?^- 31 

nc'ibog ^Epieleü^ 12 
ndJ^eg jSpiel^ 5 

mtbrir — PL 3l 

n^fli jUDteiTj unterhalb^ 41 

Kiiub. inJcabr ^kominen machenj bringen/ 1 — Imperf Ind. 
ye^idM'^en — SubJ, yenkdf^ — Pa.aB. inknlj. Jis (jjjßZ4zri t/njhm) 
7i4kid jfallen^ — Imperf Tiid- 27 

7^}q4y4y(€h ^.igteinerner Koebtopf^ Keaael^ — PL metvrqi^J 35 (aiicb 
EU Und vidnqe4} 

vitqqehal ^Eimer' — PL mtidqehal 7 
nijihin ^Herrj älterer Bruder^ 33 
nUi ^vergea&en^ 31 (fireham) 
nt^of (nhqf) ^schilpfeii^ 10 

jvoran gelifiD;, Torkominen^ 41 
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^Kopf — PL 41; Demin. ri't^eS 
erLaah — orbef^ (ftrb^) jT-ier^ 21 

reboji jlierrsehen^ iöfelilöTi^ an ordnen^ 45 (rBmh) — Im per K Iiitl- 
h-dbm — Subj. irbdn 

rßneh jHerrscli^iitj Befeld^ 45 

j.wasdien; baderij, kurieren' 10 — Jmp^rL Ind. irftbüii 
— Sübj. ir^id 
ndJi^h ^Reiter' 1 (/InJd) 

'^'rqJy, KaiiS- t^rgab ,li6raü£gelieii niaclien* 36; Knue.-Refl. äirqüb 
(fi^qab) ;^]TevausgeJieii^ 12 — Imperf- Iiul. jp-^rtfqfdj 

jtltiehen^ 1 {rhhl) 
rinhi jFiaülier^ 1 

9-e ^trinken'^ 7 
riho jWaKaev^ 7 

riJiom 24 

-s (-es) Pruii.-Buff. d, P. g. f. I (wies)^ 3 {adcd'-^) 

se jSie^ (Sgn f^) 1 (('■fsß) 
sh = 5 £s 

22 

sjor ^rcisen^ 5 (^e/ir^iSon) 

Steig.-St- jinpssen^ 31 
amdiLS ,Äbort^ — PL semidü 37 

sinboJti ^MenscLenkot^ Sclimute^ — PL 48 — Verbuan: 

,beaqb.n;iutiäen' 50 

$ar^ (sö“-) Präposition; jbintei^' 15; sarhe^i ^liintcrlior^ 17 
jseelisaehn^ (ar.) 32 
s^Tt ,Runde, Weile’' 3 

,.reclit; retjlit sü!^ 17 
^Morgen werden^ (^Kuus.) 41 
idf/eJi jSehmuük^ riesdinicidö'^ 10 

jFische^ 1 (ßarak) 

^olt^nek ^Herrschaft^ 5 (säielicLn) 

siittihfin .Sultan^ Füvet^ 5 — PI sbrdnüh 
^ihtie jflterbon^ 1 — Imperf. lud. 

s&nir (Steig, St,) ^gingen^ 19 — midmher jSHnger' JO (kd^a^ 

jKopfbuiid^ 38 

■tf ProiL-Suft'. d. 2. P. Sg. g- f. 3 (ißmdhm-fs)j ™o]i P. Sg. g+ iii. 
Pi'äp. mit ProjionijnuJsuffixeis; mit ^7 ^iv 3, ^h 48 
^laiateii' 15 


‘so 


Maximilian Bittn6r. 


Mhdeh jJLeter^ 31 (f^tham) 

SSe ,meinen^ 31 (f4rerkam) 

Si^eJuLr jgrün^ — PI. Hi^drhen ^ (koU iadhen) 
jtUD^ EQMheTl^ öl 
iäm jSüütiaj liAg^ 32 

S&m jName^ 31 {^iUer 

^Srehtm {Dirham) ^Pautü^ — Pl. {ßhemhin^ Mrifihen) S'S 

(k^U tfldhe^) 

S^ii jMfigen^ — PL kre^ 31 
te ^eeen^ 35 

to- AkkasfitiY-pÄrtikel mit Pron.-Suff., z. B. td-^hin eo» 16 
ysorbrechen^ (intr.) 35 (s^^) 
t4gor jkaufen“^ 1 
t4gg&her ^Kä-nfer^ 1 frmAi) 

t^ ^rauelien (Tabak)^ 7 (riho) 

tä0t jaufweckea^ (Steig.-St.,) 13 
mitmin ^köatbär^ —- PL31 (f^ßka^ni) 
tin pkr^ P. PL c.) 5 (^/ö) 

#rö-tn jswei^ 31 
f£ni' jßiiier^ 2 

tdhm* jgehen^ — Imperf. Indn ifShor (itdh&r) — Sabj, iih4r 1 
fAnf Pra.porition: jo]>orLaIbj übeij auP 12 

jUiftbleii^ 6 — Kaaa.-Pefi. in paasn Am^endmg — Pasa. 

16j 29 

t^f ^geben' 0 — Itaufl,-Eefl. Mfef jzuftl^äen sein — ^gnt^ 6 

(t^/<^h 'es) 

ii:a- (u^-j M-J ^^nd^ 1 

wülle jod&r^ eonst^ 39 

woH ^ErbscIiÄft^ 31 {tri gwnit-i) 

z^*'e jiifiliin6D^ 17 

Kana. Äs ,da sitaeiL^ — Impeif. Ind. ÄMW — Sübj, 3 

^sym (steig est.) ^schmütken^ 6 
Mdh^r jTopf 7 (riho) — PL ^qd^hor B i (ineJu^r) 

1 (^d&eh) 

4<CaT jFutt^rkrttuter^ — PL Sd^hon II (q^niji^hon) 

jiGolddiikaten^ 36 

idyiotl jtJreiH' — f. idybib — PL 4ayh(bhon — L iaydhib 11 
(qaninshon) 

^Mmoh jKöm^ ™ PL 4kiin 21 
ißhi {4ä6) ^drei*^ 41 (dddeJie) 
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YORBEMERKUNGEK 


JLJem TDTliegeüdeti dritten Te[l 0 meiner ^Vüretiatlicn znv 
Grammatik nnd anm Würtevlmübe der ISoqöti'i-Sprnßbe’^ lege 
icli ein als Unikum au bewerten dea Toxtstück zu grün de^ iiEm- 
lich eine Übertragung der ersten se chs Kap itel des Maren 6- 
ETangeliums ans dem Arabischen in die Sprache der Insel 
Soqotra, eine einzig dastehende Probe einer EoqotraniBcben 
Evangelium-Übersetanng, die icli in den mir von der Kais er¬ 
lichen Akademie der Wiseeuachaften zui‘ Verfügung gestellten 
ersten Aufnahmen D. H. t. Müller m wie eie diesem von 
seinem eingebnrnen GewJlhramann diktiert worden^ vorgefnnden 
habe und die von Müller selber nicht weiter bearbeitet, alao 
fluch nicht verüfifentlicht Würden ist. 

Kach wiederholtem aufmerksamen Studium des in der 
Sudftrabisciien Expedition angänglielieü Soqotri-Materiales bin 
ich zur Überzeugung gelangt^ daß kaum irgendeine andere 
l). H. V. MüUei' zu dankende Sprachprobe den von mir nn 
zweiten Teile der vurlicgendeu Sebrift ins Auge gefaßten 
Zweck beaaer zu erfüllen vermöchte ah gerade diese an 
luapcheu Stellen geradezu kindlich-naiv an gefertigte Soqotri- 
ilbersetaungj und deshalb wage ich den Verxncbj im Anscblu&ae 
an das, was. sich im vorhergehenden Hefte aus dem ^Märchen 
vom Agcbenputt&F für die Grammatik und das Wörteibticb 
des Soqotri ergeben hatj miü in ganz gleicher Art an der 
Hand des vorliegenden Kuriosums den wünschenswerten For¬ 
schungen zur Sprache der Insel Soqotra weiter vorzuarbeiten. 

Die Aufgabe^ die ich mir gestellt, war^ aufrichtig gestandeUj 
niclit ganz ohne Mühe zn lüsen. Vor altem mußte das bereits 
gedruckte Sprach gut des Soqoki als Ersatz für die fehlende 
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G-rammatik und für das fehlende Wörterbuch binnenümmen 
werden, mit anderen WoiEsUj idi konnte niclit elier an den 
Ä-bsehlnG der begonnenen Arbeit denken^ ab iet mir die Laut¬ 
end Formenlehre des Roqotri naf ömnd der- Ergebiiieae meiner 
'Mfihri- und Studien nneli dem puhliKierten Scqotld- 

Materiftle aui-ecktgelegt und alle Vckabeluj unter denen ea auch 
■ gibt;, ane den Midi ersehen Testen auaummen- 

geauebt hatte. Meinem GeflVhle nach steht ee nm die Klarheit 
dei- verliegenden Sorjctri-Yeraion besserj als ich selber je vor- 
ansgesetst hatte^ wenn sie aneh vom testlichen Standpunkte 
ans nicht frei von Irrtum em aller Ai^t ist, die aber dem 
Soqotrauer getEide nicht znm Vorwürfe gemacht werden dürieHj 
da dei' des Lesens nnknndige Inaulnner das ihm von Mül)er 
vorgeleseUE Klftaeisch-Ai^abiache in seiner Muttersprache eigent¬ 
lich ans dem Kopfe Dbersetate, — Irrt Ilm si'j die mitunter für 
die FeatHtcIIüng formaler Eigentümlichkeiten des Süqctri ven 
der grüßten Wichtigkeit sind^ gleidi allen Üngleichmäßigkeiten 
in der Übertragung und anderen MJingeln dieser letasteren^ die 
also in ihrer nnauagefcilten Eassung vom rein sprachlichen 
Sfcandpnnlttc sich jflUr die Zwecke der Forschung vielleipht eher 
,eignet ab der be$tB ao and ao oft revidierte Originaltesct 
^^gand^mer Soqotri-Eraübtung oder dergleichen. Ich habe alle 
" ibweiebungen des Soqotri vom Arabischen genau verfolgt und 
ihre Entstehung so gut als möglich zn eiklJiren versucht^ den 
Soqotri-Text selber tale quäle belassend, so wie die hau dach rift- 
lichen Aufzeichnungen Uli Ilers ihn bieton. Diese cutstanden im 
Jahre r907j und Kwar in der Zeit vom 4. Hai bis SO. Jnli. 

Was die Anlage der vorliegenden Arbeit betrifft^ so ist 
sie genau dieselbe, die ich im zweiten Teile beim ^Märchen 
vom Aßchenpufcteh gelten ließj nur mit dem Unterschiede^ daß 
hier au die Stelle eines Mehri-j i-sp. ^^b^tiri-ParfiJleJtexteä das 
arabische Original geset^^t wurde^ ans dem der Soqojranei^ 
überset^sen mußte. Es steht also neben jodem einzelnen Verac 
der Soqoti'i-Version zunächst der entsprechende Vers in der 
arabischen Fassung; untci^ ersterer steht die deutgehe Über¬ 
setzung^ die ganz wörtlich gehalten iet^ und diesen dreierlei 
Textet licken ist jedesmal der Kommentar^ der das Soqo|ri 
in gi^ammatikaliecher und lexikograpInscher Hinsicht zu er¬ 
klären versuclitj beigegeben. Zweierlei Fußnoten bcgleiten das 




V-orjstud. a. Graaü uidtilE u. a. WörterLu-cU-e d. Öoqotai ^Spra^die. Hl, Ö 

im Vürateilenden Genannte; die einen aum. Soqotri bringen 
wiederum den appäratns criticna genau nach dem Manu- 
äkripte D, H. v. d. ]i. go wie eg dieeea im Yergleiclie 

sum Stande nnserer Erkenötnia der Eigenlieite-n des Süqotri 
Terlangt^ einacbJießlicb einer größeren Zahl Tön Yaruinten, 
Gloaeen nud Randbemevkungöii^ die eicL dort notieH finden; 
die anderenj die sich auf das Deutsche be^^ieheOj sneben die 
aufi^lleudäten Abweichimgen der Soqotri-Faaaung in bezug auf 
den Inhalt festznstellen und ihre Entstellung au ergrUnden. 

Ich würde mich herzlich freuen, wenn ieb auf dem melir 
praktischen Wege, auf welchem ich hier der Wissenschaft ent- 
gegankemmen wolUCj nicht aUau oft vom Ziele abgekomTnen 
sein sollte. 
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Caput L 

Soqotvi-Te^ct. 


1, Mdi bisth'o.h Ye$f^ <fndhiTiif her dllflhi 
3. iytf Jtiajeh yliQ he.-mhiyd: ,Shf^ ehldg diho meldk 
di^ fdne, di-üdgaf diä 6rm mah le-fdnc^. 


1, hifih-ah mit aliflr sonsE iiniuär mit 

S. bamer dann mit eingeklamTnerEenfi ferner di-i uctü 

pit k. 


1. Der Aufflug der FreudeaboteetiÄft (ist) Fleaua dei' Oa- 
galbtci der Sohn Gottea 

2. Bö wie ea geachrieben würden lat bei den Propheten: 
Sieh du dftj ich möchte senden memea Engel Tor, dir her, 
(ihn)j der gerade richtet deinen Weg Tor dir 


- V L Sö ilböteetst, aIs ob im AiAliiadjon stnade! 

2. Zuerst (= pinit^ koi") ^^fon dann acheint dar Soi.[04rftjiür 

statt LSi wöh] (ol) TürstJindeti ku IjAboAp aonsfi hStte er nicht üszi Sob- 
junktiv ekleff gebrAiicbt Man baaciite femor di^ fuht ^L*! 

und and] ^ NU, Hier wird durch wieder- 


^fljflben, desBün Wufisel {t^f} aucSi itti fol^ftndati but Wiodar^nba v'on 
\ und Audi toö Verw&iideuf ßndat^ 


1. bidi bi^ärahj d. i. al^ und fir. entschieden 

für hidi di-hiinraJi mit obligatem Qenerivexponenten^ der nur 
in gewissen Fallen, e. E. nach i&r jSühn' (nf im folgenden 
ällüh ^Sohn Gottes^) fehlen kanoj indem ifdi di über biddj/i 
an einfachem hidi geworden. Vgl. iS. B. dyerdhijn = di-dert1hlm 
Sq.'V. n in Nr^ IP E>ie beiden WurEcln nnd hir kommen 
auch sonst im Sq. Torf ht'de (ancli oh ne dann mich jlügen^^ 

nili. h^dft^ %■ defekt behandelt, und jt, in UMor in 

1, i-i und in iht\^lr 3, i4 — Vestj^ hilc quäle ivio alle Eigen- 
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’ Caput I. 


ArftbiBOher Taxt, 

*•* Vf'' 

dii l l I 4}*?^ 1 * 








iC 'J> ^2, 


Bamfln bier aus dem Arabiscbee -— mäfyrit jgeaalbt^ eingeriu- 
bea'j Part. pa. 9 si?i tob idret jattlbeiij dm'eibeit^, *ig. ÜauB., also 
für Imperf. Iiid. i^/trot — Subj. yah'^t, da»u Mrclie ,Salbe' 

(entscliiedeii für lidrelist und dieses mit Rüekaiclit auf den Dual 
und den Plnral Mrfnß=^J^iha}ji ans luirdHt (d. i. qui&’-iX) 
elicr als j/((<7-b’orra au fasaen, also aus JfiirU = mit para- 
aitiscbeui h imd ohne das i, das fUr ein Feminm-i gebalfen 
wurde und aMe)^ ef, ar. (u.) jlieftig reiben* “ ier äJJSii 
,Sohn Gottes', wie mb. ier, (£)er in engen Verb in dangen, cf. 
Sq.-V. I, S. 26 und 27 unter 3. KB. Für jGott' ist im Sq. nur 
dlläh = ar. dJJl im Qebvaucb (im Mb. außer in ^ 

<iaJl dafür immer Ml-l ,Goit', wtl, ,iinem Herr', . .-iift' 

2. fyo ,wie‘, so mir im Sq, gegen bfs, rsp, J«s ^wia' im 
Mil. und Sb' — Afyef»» Mb< kt{ji)ih mit dngeklammertam y, 
ist Pass, von letnb ,edi reiben*, mit aus dei- ersten Silbe einger 
dimngenem t/, entsebieden für l'it6b (gegen gewülmliobeB fcitfii 
sonst), hiei' von ktob aus hetob (nicht JietoU), cf. Sq.-V. 11, Kr, 5 
(jyefiiitort) — ke^enbiyi, wü. ,mit (cf. engl, witb „mit** nnd „bei“) 
den Propheten* = ar. Sg, nibi, ar. —‘'PJ, atteb iititjd, 

cf. 0. iJ — eWdgi bier Snbj. von läoy ,senden' — meläk, bier 
doutlieb ,Engel', cf, Sq.-V. II, Nr. 44, Aueh tiiliik (^nlek) — Dual 
■wtlek-if PL miU'ki (= ar. cf, Lu —■ fane ,Ge¬ 
sicht, Oberfläche* (wie ar. <;i!£S(fi)LFcu‘iii, hebr. ö'JB 7,u.j^y, 

cf. nib./e»£ ,Tor*, Ib-'■**“ uitht 



3. 'drho d-i^d^aq b&'Mdih; 

urhemit^ ^&tiqafii&nP 
i. han Yol^nnä yt^dyhus hi 
^dyMsoh U-i<C^roh di-mink&riten 


3. di ^oqy dann f&rtiör tiktf üiid ijBitlo iDit t 

(letatereB mit swei Aka&nten 

4. i;^ Am. lianda Id t Terbeassift wnrdpji 

dAno wiadär und mit 4t Jüd^afullg Bh&nso wiB bäi 

in f värbeasBru 


3. Eine Stimme (ist es), die scLreit im Gelände 
tifilitet gerade den Weg Göttee^ ihr machet die W 
gerade gerichtet 

4. Es Uufte Johannee im Gelände und predigt 
Taufe . . , zui VergebiiHg der Sunden 


3. Der So^otratiflr vftFitand offenbar und -vorweclifleJte 

ebeaso aLigeiiBchBinlich den arabiiBJiaü Auadfuiük Mr jWüBte^,, iiStialidi 
Lsät und im füljeudeEL V&rPö mit at, ^ ^Fagtland, Land^^ er^t 
Vi= ö (imd dana auch in Va. 12) acbebt ibm dto Biuu - J^ilr ^w*r4«L^äm' 
JStfttt ^Die We^lein' (dar SoqbtrtoeT iräliiti.-fllr das 

f&a'cfi'öm i’W'e^) ixr\ Arabifreliaii ^Be^£le■ Pfade^. 

><3eLftsi-dj6^ g. eu Vo. 3, Dan ar. wutrdö uii^lit iLLeT^eUt. 
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niitjj -fferwecbselt zu haben, ^WüäEe^ im Sq. sonst eig- 

qatl-Foi^m, ef. va\ Hrfl-tihe BodeaerhßbuDg^^ jbußke- 

— PL ^ddyeh (falJs = Indühf katin Sg. fluch = 5a^i^^ Bcin^ 
cfr sqn jStfldt^ — n. — f^qef ,ihr (m.) 

riühtet gcrfide^ niülit Im|>.^ sondern lud, 3. P. PL g. ma-sCh (dalier 
c vor dem J-ßadikal!} olnvc Pi'üdx =1 tMqefy äu beurtailen "^ie 
te'om^^r ^ihr (m.) mflchet^ (Vokalisntion der Form ^vegen^ 3. Sg. 
m. — urhemiteuf äußerer fern. PL des Dcminutivuius von 

örim (gen. feind)j nümlich auf Fem.'A (mil Bindevokal 0 ), 

weil Simplex gan. fern, ist, tbnnell (cf, ri\ z. B, 

qudrok ,HänschoD' hu ^Hauö^ 

4, ye^'aiiii-s ^er taucht unter (tTfln^.y^ hiet fii- tauft^j Im- 
perf. lad. von nlä. Knuaati^um zu fassen fUr also 

^Atiyhiis fiii' //^^Ihog (nach ilfritob nsit nach dam und mit u 
vor dem w;thrend daa ;; ein flolches ist^ dua sich nns dem h 
entwicTtelt hat) — die Wurzel V/g enbpriclit mit A für w dam 
ar. d, L ^ßiet eiiitauchenj ins Meer taiichenL Dieseß 
Imperf. yed^Jmi bildet mit dem vorausgeh enden kan eine 
vcrgfingenheit dci' Dauer oder Wiederholung, hier vielleiöht nach 
dor arabieohen Vorlage^ dodi iat kau als jHilfszeitwort^ anoh 
dem Bq- niclit ganz fremd. Von derselben Wnrael nnd eben¬ 
falls Euru Kausfltiviim gehörig Sat '^tiyJusah iVv akf&ohy lahnitiVj, 
cf. mli. hakuhot Mb,-B£- 11^ (S 84 unten) — äa.'firoh ^das 
um Verzeihung Bitten^j Inf des Kflua.-Ueü. von cf. mh. 

^a^ür, sh- — die Form des Inf, ist dieselbe 

wie also entapreuhend mh. -sahtehf^t Mh.-St. If 41 — 

röfnijer^föja,Vergähungenj tJbcitretnngei]^ Sünden^j fein, äußerer 
Plural von einer Nominalfcu'm mit ucPrlifiir v-on ^nh"^ im Perf 
jidAor jvarbeigehen, libei^chreiten^ und war liegt wohl 

eine Kauaativblldnug zugiui^da (hihrr — indkm- — vgl. 

auch das Kaus.-Ilefl. Unher ,sündigen^ in mMnheritf^.n ^Sünder 
(PL)*, s. l?. 15. 


5/ wa^-sirqali hei d(no min di-Yehud ^oe- 

^fo ü-Uri^m wzt^dyheß he-ßhi di-ürdunn iva- 

y/tdn 4^eh d/än f/e-minher^tm. 

, : 6. tt)a-Jcdn Ynhännä iddraf^ /iddehel -mm f/i^ndlial 

yyu^sir min gnd le-monj^dßi wii-^itß frbehi dz- 

befüehe^\ 

7 . wu-kdu y^^dÜLh wa-ye^dmer: jigödilien min l^Vd-i 
ho äe-^kd ^ßdd *dnM wa-hd dl l-ignin l-önßr iiht^i 
dihe di-köS. 

6, Am RAEnde (eu iKUMa{i^jd) jp], 

7 . bad ihoj sDviäl aJs kgummt rtftcli- (mir'} här 

zu mir^ n atsW iteht lm Ms, alsD nrabiadiai nun. FsTTi^r 

mit ^inartl däun mit 'j; üm J^aiidB (zu iihsn) ^Üs^fifif pL i^tn^ (UnlQn 
,4. MäE X^V}. 


5. Und liitiAiisging (zu) ihm was (da war) ans dem 

Gebiete von JudHij und die Leute ^yüu JenusfLlem nud sie 

wurden getauft sümtlieh . . h im Jordanflnsse (oder im Tale 

. , des .Jordan) und sie ^aben bekannt ibre Sünden, ■ 

■ ' i"'' ^ ^ 

B0^yv 6,,Uad G 0 zog an Johajonea einen Mantel aus Kauiel(lia£iren) 
ein^p Gürtel atie Leder an den Lenden und aß ITeu- 
eebreeken und den Honigs der in der Wüste (warj 

7fc Und er predigte und sagte: JJs kommt naeb mir der^ 
der stärker ist als ieltj nnd icifcj nkfit demtitige idi iBich‘(oder 
nicht gclaorehe iel])^ daß icli inicli bücken sollc^ daß leh auf- 
lösen solle die Knoten seinejs Sehulies/ 


&r Nach ^BärnÜiDli'' fühlt äiu Af^ylyrTept für iJLt, sUa vom Sui|DtnLPer 
üherhSrt oder pn ^hersetwn Tör^öSaBn wurde. 

ä 7. Mäu bfta-chte, dsß der Oharaetzür djiR )ir, iil ti-iJ t_ 5 jj( 
^arade ia eut^e^angefteEztem Simio auFgafADt U&it 


5. jErdöj Landj Gelänclej Wüsta^ mit s (für j odci” 

für 5 ^) und parasitischein h — Fi, entwoder ^ — 

PL qdtäi oder = gaiil aus qntnl — PJ, fUfml, ef. Ui.ftgia- ,Wüste', 
»Ij. ßfffi .Beduine' und ai\ ^ ,Wtl3te ohne Wasser' — "Ayhes, 
liier PaasiT nach kttelt^ also für und niclit mit einflm y 
aiiE A! — iTal, Fluß', luli, jü^t .Ebene' (i^dr.-ar. obenao), 






Vor«t 4 id. K, CruitiurnKk ii.s.WürterliKjlie d, ^(Nigj^i-Sxirütilie, III. 11 
' ,> i >. *«.' }'°’f ' >-> - 


• *f ^ ' K> » > **.' ^ J', r ' - 'm ' ' ' 

^ t iLÄ^ rtA^ Ij >J 3 l tJ ^ 

l**V'*,r -' X .H-'^ 

Aj U J^^^ ^y^ aILi»^ Jj^i jfi u>J!i ÜPJ ®< 

bj J^J J 

^-J (_^ y* 0 ^ '^' 

liA^ jy^ ^ ^ ^ 


vielleitbt dodj also ma — d^JeÖ ^sifl (m.) tditeo 

mit. affenbftrtcDj srlilänen^ voa hier mit sw ei weil 

3, P> PI, gen. ffiaati. 1 

6, hädßhel ^Teppicbstoff^ Mantel/j wohl uraprüngljcli ebcTiso 

qnOfl- oder «gfoctii-Form wie eben fii^Jier in 5 — gim^halj in¬ 
ner ar Plural von glifru.il (£6^Hdt^ ghri^l) jKameP mit 

Doch melu’itiaclier J^ütüüinigj wiö i\i\ bebi'K äW' ^r 

3. Slj.-St. 6j im ihlli. nur belßgLar in mli. ji^nnmt = nr, 
jKamaltreibeFjj formell wohl als g^ttiVll zu deuten, cf, ar, ^^^tr 
zu jKamelmit h statt \ ebenso wie k. IJ. in lutr'dhfr^ dem 

P]. von /idrAiV ^Seide^ = ar. — sir ,QUiiel'^ o£ ar. 
^Ledarstreif^ Riomen^ (PK — PK slgoy (als aqtäl ohne Präfix 

oder als 5 qMl zu fassen — g^ä, hiei ,Hantj LedeFj sohat auteh^ 
,Kürjper^j ef, Sq.-V. 11 uatei- Rr. 6 (lafeÄün)^ mii. jddt 
ar. jJL^ uaw, — Pl, (fld^d^-Form wie -pun ^yd) und efjUid 

(nrj[«/:iJ-Forin) — monh6§-it Dual Ton rndyti^. ^Lcnde^ — PK 
maiutJut^ (sD im Ms. am liaude) — yiie ,er ißt^^ Imperf. lud* 
von t& ,essen', %. te, nili. towit — irbebit PI. von erhhaph jHen- 
selireclte', mli. harim, liGbr. rru^ asa. ^mhu (erUm) — "ksil 
,Honig' = ar. Tuli. Ktfci. 

7. min jbä'd-i hö juacli mir'^ wo i darch äp Yerstäikt 

wird, wie im Mb-, s. Mb.-St. III, 4G — ^e^dj Adjektiv und auch 
Substantiv (dann neben.Gewalt') ,gewaltig', vielleicht zu 
ar* ^volkaJtig, Jugend kräftig, biegsam $ein^ — af^hf wie 

mir sobeint, kuiu Kans. von i'sp* ff't ? cf- 

in der VL Form ,äioh. demtUigen', etwa deeb für a'df«.^ 
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8- Jio ‘dyhQ.^z tökin her^AhOf wurmne yhe, ya^dyhu^- 
kin be-f6n>i di-qdds. 

9, timlek£ fß^nhvT yiesÄ' min N'dßirah, halj 

cU-GuMlf wvrSdy''heß kmt Yü^dnnä bti-Ürddnn. 

... 10. wU'd6 hB-m-iüd yürdtjab min riho stni 

• . . iitin Sali^h wa-fimi iiö digötjoh qa'Moh 'ßs". 

: ; Ö. Äu aiiJ ^si^hski» (bo) nui lidnilBt y« '<JpÄes, se 

Iwp. (e’Jjir/iirj, pusB. yiihts, sa dirunter ,ykt iai’itii, 44 

9 . wAä ifiL £D wie La ^är GrlM?e siU S ütälit. 

lOi Zu iÜm äTD Uaud« pifrf'jiltii (p^O' am Rande 

pl. ifffoff TaulJö^ daruntBr ^ 4 ^ein, p], (d. i. 

dia V^iTkleiLLaniiigBftjnn mit F^inini nen duug' 

8. ^Ich taufte euch mit Watsäci- und was ihn betrifiFfe 
(= aber oi^ et abe^j tauft er euch mit dem Gaiatei der 
Heiligkeit/ 

9. Und in jeimn Tagen kenn Jeatie vou Ka^aietbj eiuem 

;/ • Orte von Galiläer lind et ließ sicli tanfen seitens dee Johantieg 

im JoideD. - <?:■ - 

.ör-.10- Und au dieser Zeit^ Tsräktead ei* hiuatiBging aus 
dflUi^^Be&erj sah ei- den Himiiicl^ (daß er) gespalten wnrde^ 

■‘^'1 Geist, (daÜ ei') wie eine Titwbe (wiir, die) nioder- 

stieg auf ihn. 

. .• _I_ 

>-Sy S . 

a 0. Dor ^Chiiü^lfauiir sneUt ahh duUbJGelier ftuaBHdrÜ 4 :feyu, illdüu] er 
/«J/ g^brAiichtr ^ 

10. Ist iiilüriMiHmt, disö liür Saqotrraii &r düJt ar 0^3X3 liier (und 

auch im iiocIl eini^Bmalfi, 3. Vi. 12, lÄ, 2Ö, El) äurch du 6i-Med 

wi^derjfiht, ipdem ar (Im arr -i tiiar wie ein sq. (= a.r. filhtt, 

döcp dbriffönB d m dieaam Aufdrucke, Tg[. üyr. -:^ bei Zaitin^abeü, 
jiuth ößtapndit In aq. gteiJcan^ gfeiLnu zw€i nedeutLin^Buj 

pbinaui^ebaa^ and .liinaaf^lieji', of. ar. türk. n. d^l. Dan 

11*4 PL Qbersötzt er liier Jiircti den riV^ti^ fm fDlgeiideii Verse 

aber ^flnfiu durcL ühji fe[, F[ural iUrJ/sfsi. 


,ich bin demüüg“. NB. küiuiiif iuicij du# Kaus.-Kett. 

»iffili vor — I-iffpin ,(]#ß ich micii bUeke' (Sub).}, Tei'f. 
wohl Sans, von — 1-önßr ,daß icii aufbiudV (Subj.) vom 
KfbUS. ittßr (eufei^ — tnefitr (= ittftfur) — cl'. lali. vie(üj', 

Sb. mtdr tinit/=il} — üh^n, PI. von (iWi ,Knoten', wohl 






Vi >i-h( imI . z. Oru'ui;i i aiik u. ss.WjSrtetUi kc) ic (1. Soqoti' i'Sp rach«. I TT, 13 

> t;t -"f'r' > -r'?; 


^ “ L ^ 1 l ' T " r ^ IM * ^nF ^ " l. 

T^J^y ^ JL*Ai—5 ^ frUb ui 8, 

. ^ - > I ^ X'r" rJ V 1? 


^ ^ ‘Irf ■ r ^ 


s X V ^ S j -c^ . ^ 


i j5 qIj**J 1 (^b Jclwi» 10‘ 


^£(?a^ zu TXiit pnrFisitiaülieJii h fiU^ =^ ti^ftn — kös 

jScLüh^j a. Sq.-V^ 1, S. M — PI, (rf^tr/J-Füiin ülmo PriLfix)^ 

Tuh- /iüÄs^rN^. 

8r ^ay/josq mU fl (so im 8q. und beim Knus&tiTtini) 

¥ön s. oben Vß. 4 — immer ao iDi 

Sq^ iiü Sinne von ar, — ibu^ ^GBist^ Atem* 
der dritten Art^ nua qiif.el = mb. kontrabiei't) von der 
Wurzel fri^j nur im Sq^ (Kaus. /warf — ^yV^nö‘^ jatmen^^ an 
m-, (j;Ll1j)j Jicbv. syr. aaa« eilnneradj je- ■ ■=■ 

doch mit nicht mit k oder 7^ Tgh übrigena sq. nhoh- (aue 
TiCh-) = mb, hüTutf (ala ob mit unorganischem J-Präfixl), iffic 
&b* (auB &ig. n/j formell cf. äth, i4*A * 

jVentui^^ s. Mh.-St. ^lj 7 ^— PI, ßnoi ohne Präfix) 

— qudii =^ ar, jj. 

9. wuleiÄ tt'-e- oder tPit- nnd (6)leh4 oder alM ^dieaey^-. 
ans eU — sBy'hes (so am Hände, im Texte Sed^M^ mit Meta- 
theaiä dea aus ä entwickelten y = M'he-g, d. i. Kang.-Refl. toh 
in passiver Anwendung (eventuell neben 5e^f^.ßÄ, etwa vom 
Steig.-Einw.- St) — bn-Urdunn, mit Vokalharmonie für he- 
JJrd^fin. 

10- -äini jOr ESth^ (Defekt nach wie mb, und 

ien^ (i^un^ — Imperf. lüd. i^ofd ~ Snbp Uni~ sabä6h 
jBie wurde gespalten^ (KB, iitin ,Hiiniaer ist gen. fein. [) Von 
jBpalten' {Imperf. Ind. Subj- pass, eig, 

cf. oloen ktysb m Ys. 2, mit Metatheaia für ihdsoh = iljyhoh 
(aber dendicb im Mg+ auf dar Eodung betont!) — digög^oh,^ 
ao ttlfl = ai\ notiertj gegen ,Keünc^ — Ph 

cf. Sq.-V. II, Nr. 19 (di-^k^roJi) — ga'acJO-tr von das die 




^ ^ ft- 3£ i m i I ] EL ji B i 11 n e r, 

11. wurkdn 'drJio min it/nmtm: ,6 di/i» //er 
di-nähik hiV 

' lä, wshäd ha-dmed (hqtü^ io^ fmd id föeJier, 

nrlye,}^ ^eklrhen fnehnr, 
y tetii-yAif 0 ifdih miu di-q/tSeUj wfi-kär. i'e-flr*^o, tvtt-kdn 

■r mÜA^ki indfe^ei, 

14. btir sÜe bi-Yü/id^näf gMah. id 

Galtif ye\tlab be-UMor di-sol$^neh di-äUäh. 

3L Ifl, 13. Höleii dl^äiin io lajiminör didetä und am Kifida eo b-tio 
(w im Ml,] &in 

. 14^ 1^1- jMjif)- (nuten Mäi 1.SH>7^). . . .■ s , . ■ ^ ■._^- 


11, Und 95 war (da) eine Stiinnie aua den HimTif] 0 ]ii: 
^Da (bist) mein geliebter Sobn^ an defm leli micli geftent habe/ 

12r Und Bu dieser Zeit brachte ihn hinaus der Geist 
in die Wüste, 

13. Und er "war dort in der Wüßte vierzig Tage^ und ei' 
’^fnrde gequält vom Teufel und war mit den Tieren und die 
Engel bedienten ihn. 

14. Und dft eie sich den .Totinnnea schon gefaßt hatten, 
kam^Jesnä nach GalilsU, um au predigen die Freudenbotscliiift 
der Herrschaft Gottes. 

IL 12. 15. 14. Um ar. wurJs doiai ÜberMteor jedonfjilla erklärt. 


Bedeutung von ai‘. Jß L.at, Irapaf. Ind. !>;'od ^ Snbj, 
wohl doch zu ai-, jSich setzBu' (jeioli niederJa« 3 en‘)^ 

^ dnfefl (-ütfflten),, p.], yon ., Uinimel'j nach d ar 

FoTi^.xfiid^ Sk" giidiilW). So auoh z. B. idihn j 

,Oht' ^ PI. wie ah. hatjdin — Pl. Jiayd^nUn oder I 

ftjn ,Aiig©' — PJ. *ayiinten ('rtT/Arlmten), wie mh. ayn — PL i 

ay4ni6ii und Sb- 'ayn — Pl. '‘duten oder lUihiii ,Ziiiige^ —'Pl, ’• 

UmiiUn (aber ah. imn ^ PL mCmt und üjj. liUn — PL d- 
sind) — B dihd hBT ms.'^debin ,du (bist) aein geliebter Sohn* 

— «jrt ^e/tfrt Part. pass, von Uian, cf, S^.-V. 11 in Nr. 4 und Sl 

(Jä^ehawi) — neÄi ,i^:h habe mich gefi-eut* von *nyb, cf ar ^ 

,einein die ewige Ruhe geben (Gott), Ruiie verachoffen“ uSd 
,!5ur Ruhe tommen, steibenf, hebr. n^: ,ruhen*. 







13. hug d. Pron^-SüfF. dßr S”, P* Sg- 

g. m.j T^ie in ar. honf^-ht jdort'^ lirbeÄ 'esarAejs 

cf, Sq.-V. II m iffr. {IujU itidhm) — otidib, Eefl. ^on "dh, 
imli, ^quälon^j ftr. ,foltei'D;^ sh'afen^ -— ImpcrF Ind, 

— Snbj.. yntidoh ~ di-qä^en, eig, ^der deB Wald&g^ 
— Pl. dann ^büser Geistp T^ufel^j ancli dih&ht 

[liier im Ms. als GloäBe), cbeüso eupliemiatisehj wd. _jmcm Obeim^ 
— er 6so (eig. PI. YOti rtii (re^) ,Tier^j cf, mli- 

jSebTange^ und er* /Pier^ — ,8chkngc^j syr. 

jTier^ ’— jSchlangc^ Die Pluralform e^-^^oh — ächematieeb 

nqt^^o(Ji) — wie a. B- nncb iikt4ho hier V- 2^- Andere Beiaplelö 
fUr dieee^ aqi^h(h)j das tpii mh. MqiSl-^ jsu entsprechen eebeint 
lind im Sq. ziemlich hä^nfig Törkommt^ sind. e. g, dinoh ^SetWansi^ 
—- PL ediiSo (lieben dem üüßeren mfiak* PL Silier 

^Monnt^^ — PL säAw’O; ,Hälfte, Sa[te', cf, nr, 

,Hälfte* •“ PI, ettadfoh (so oft mit h) u. dgL *— ind/e-e^ jsie 
tedienen Lbo, “ von ««/«(* — Imperf. lad. indfuJ^ —* abei 3. PL 
masc. iaiffehf hier mit veil dieses flicht vorteuslautend. 

14. Sile, lLaiis.'ßeä, (hier 3, P. PJ. g. m.) von/ vie ich 

denke, 'tt-bf, cf. ar. jeich bemMehtigCn', könnte aber 

ebeüBOgiit auch Kaus.-Kefl. von id (*hry) sein — iibsor, for¬ 
mell tfiqtillj ‘vc/a.^Üi't ^’S" Steig.-St., vie ar. 

,guta Botachaft*, ef. Mh.-St. I, 18, im Sq, z< B. auch in t^qhai 
,dfi 5 Lehren, die Lehre', s. 4. i, auch mit «-Vokal und parasi- 
tieohem ä in td'dehon ,Gesang, Lied' (ans anm Steig.- 
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M i Hl n i !i Ih P i t i. II [? r. 


" 15. iDOr-^e^ämer: e^ned u-ii^s^^ceh $ok^ek 

di-äUäJiK 

16 . ttm- dm itöhor ler-gS-^ di-Galil^ ^ini Sim^'än 

v?d^Ändbr^os ^/nVide/o be-md'(hf bf.-Sip^eh, h&r ?/hi 

hS^o rinoL 

17. vmd^TifK/i" Mlii l'a'iirt': .^drhm iru-däm^Id 

Hnoi di-^Jh/^ 

10. in KlsunineTp ^ftnahein siftbftü in Klammer 

pL ‘iyhti'* und nab Sn in (Dual von 

PAft. Toa Ai'p'tifc^ cf. 9r[.-y, ll io Nfr ]. 

I7i 10- lieben in KliCHTner äHn^y öbörlBft nacli ainmal am 

Randtig. aber äasrtE "nVofr (da« ^ iat In " verbessert, aber j atebt jedeartiA])j 
V^T, bier in Kap, 6.-31^ ea ist iffohl an lasan. 


15. Und zxL sagen: ^Fertig geTvorden ist die Zeit und 
lieräugenabt lat die Heri^schofE Gattes/ Und sie baten Tim 
VergebiiDg lind gJaiibten nn die FreiidenbütscbiLft. # 
10. Uod da er ging ent lang dem 8 ee you Gjaliläa, sab 
ei' den Simeon tind den Andreas^ semen Bruder^ wk sie beide 
üjfetafigüberei betrieben mit Hetzen im See/"^ denn eie 
r^raren awei ITiseber. 

es sagte an ilmen beiden Jesus: ,Tbr beide 
gehet hinten nach und ich madie encb beide an iwei Fiaeliern 
von Menschen!^ 


IS. Dfir fioq^rraaer tl-lQli diö Tiapörative imd fiit rorfactJlp 

ftlso = imd l^L 

lö. Im ArabisetiBn: ^wia bi« beide warfea älti 

17. 1&, FÖr ilOH beaundere tlior ftiaflch* SaA all^mei- 

aere 


St. ^odin ^fiingen^j cf. hebr. ,Wonne, LiebHebkeit', gji-. 

jSicIi ergi^tzen^ ar. 4 ^^= ^Wcicliliclikeit, Wohlleben^j dazu m'ftdi- 
hin ,Sänger^ Dichtei'^ ■— PI. tyi*'adkm4Un (für den Sg. auch fU- 
y&ddin&ii = ,SÄriger, Bjchter'') — soit6n&h ot Sq,-V. II, Ki% & 
{§nf£han}. 

15. o^te für Refl. 7on g. Sq.-V. 11, Nr. 54 (&ti) 
■ s^kchf 5^ Sg. g. f. 70n MJ,:^ ^nalie aein^^ eigs Kaus.-Beft. einer 
Wui-iel ^ ÜjüreA, Kane.-RejR. (5, P, PL g. masc.j daher 



selben Wnrzel die in — PL (spÄtei- 

in Vs, 18 auch ma^ddif^ also neben ^aqM au ^qtfl aueh -wt“ 
vorliögt —""älfeo ye^ddrfo i^-m-ttVo/j irtL.,sie.-beide’feeiben 
NetÄfisehereL mi,t Netaeai^, indem ich Se-mii^do/ftJä StellTeTtreteir 
eines iueereia Akkusativs fasse und das Zeitwert allein scbeu 
(ohne als = ^Netafischeroi betreihen^ nehme, Etj*'- 

inolegisch scheint mir mit äth. in * j-textns’, dann 

jtcxtuni^ textara^ (subst, susammenEnstoHeTL zu sein> 


^^J^^^il.lJ. ?„ [ I nuiiriliktik U-Ä.WqSTliU'lKlckc! <1 


hI(h li L‘3 rW[i I n, ^ 


ly^i } kIj_^U j ötijii jr -lä Jjaj ) 15, 


J^Vl 

,^-V i ’h 

A 1^1 ^ J ^ 15 01"^* * ^ 1*^.3 ■ 

jZiij 5^:* öiisL* 

C>i 17, 

fl vor dem letEten Ufidiltfd) von nllmlich Mtffrffh jVortrauenj 

glauben' (3. f. — Jmperf. Ind. iwmdjvr^ (mit a- wegen 

des Iff formell läk/.toh)^ vielleicht au ar. 

anachlagen (Nnlirutig) ] gesund^ lieiläam Esinj* mlnnlic!]^ mann¬ 
haft sdu^ (^ jMann^).- 

IG. ,entlang' aus Ee- = ar. T^ohl 30- 

viel als ar. jNacbbarschaflt^ — iui Sq. etwa als auau- 
Sätzenj kaum als ^ ff7vär unter Äuafall des tü und mit Imalej 
etwa wie im Slj.n s. Sb-"St, 1, 16 in jAnEwoi^*" = ar. 

JiVeundb ,Kaclibar^ => mLcf. ar. JlA- 
naw.^^ "eyreh (auch ^Üreh) jSee^, Dual — PI. "äyher 

(mit para^itäflchem h) und 'ejfärhenf cf ar. ,Niedergi'und^ 
UodenaenkuTig, Hohltal^ — äha-^ :^seiu Bruder'^ Sq^.-V^^ Iii 
S. 36 und 36 — ich behahe diese Schreibung 4i<i^;:giegen ami- 
stiges hier bei und döüke^, dai] das J Auä/ iqit fblgi^isdeTii 

parasitischem h entatouden ist, was vai mh, ^ä;, Sb’ 
besaer atimmf nleo sq. 4l^a- — cr/m= d^ä — y^^ädefo, 

ISO deutlich mit ' und d im Ms., eine 3. P, g, in. des Duales clce 
Imperf.^ und awar^ wie ich bestimm6 glaubej vom Kaus. der- 


Zu den Bedeutimgen der ööqot-Pi-AüsdrUcke vergleiche insb-e- 

SLt£iüni£&L(T. JfiL'phLl.-IHiHE^ EIouc. läfL B4. [». A.h!ti. ^ :S 




18, wu~dfi bB^cTtied e/Jffdi/o dIJtf maudij 

19. *ww-i?5i wJMi harfrhm wu-Sfiii iWf/ib 

b^.'-Zdbadi n'fi-YftMvnä wi-älia-Sf he-£^rhe}t 

r^o liruSdof» 

‘ 20. irit-älalt inAi/M df be-dmedj ivudMyo dhi h&ne 

01. ^(1-161 i'keh id KafranäMm^ hc-dsei' ^kob 

id )u6dhir vni~hiid& 

Su am RftTßf1& ^ Tinp, 

yhs nehan (ülllie Ak^^nt) in KlflmtflQir ,^1 

sg. vUkä^^ 

aOr Neben ciÄi-fiifiöi in Ivlaimner i. ^if- ^Vatar^ [nllf ttvlt 

Pj^flnoTnäfia.lBuffiiein.} utiH -^i =■ Pfon.-SuPf. 5. P+ des I^uaIIs, B.r 

ßs 13 uLid J4 (NB- -ii neb&n -AI) und S., 24 Und neben in 

KlÄtümer mUkim* und naben in iGAminar aJflQ 

wfca in Ya. 19r 

Slh Nßban ln TClntnmer ,ag. ^^Ann KAfrA-Nabünls ferner 

nebau möd/iü- in Klam-mür yh Stfttb tyK-fr^üf^ bet Mg. 


18. Ünd zu dieser Zeit ließen sie bei^e ihrei^ beiden 
--2letae und eie beide folgten ibm. 

Uad hierauf gi^g öt von dort ein wenig und aali 
den i Jakobj den Sobn, des Zobedüns/ iind den Johannes nod 
seinen Bmder^ während sie beide (wAi^en) im (in einem) Kahne 
(Hoöte)j nm matandznsetsäen die Ketae, 

20. lind er rief um sie beide au d Lea er Zeit^ und sie 
ließen beide ihrer beiden Vater im Kahne (Boote) mit den 
^ Btifetogen und bint&r 

äS^^^SU ' Cbd üaeb Eii^hä^äiiidy 

§t^d-*tl.räi4^er ZeH ei“ hinein in die AufentbsJtBstätte 

■■■tebd" begäma zü lehren. 

SOh 2L ATau böAßbta hi-ör nj. fär nr. ^4^: ebengp in Va. 23. 


aoudeie '^ih, ^rotibus, oepit^ ^reteMn der 

Stelle bei Dillmanii, Lex., OoL 267 , Z. 3/4 — yhi käpo tinoy 
,sie beide waren awei Fiseber' — luan bcaeiito den Dual rinoy 
(M. schreibt rinoi) au jh’isdjer^, s.' S«|.-V. ff^ Xi% 1 ^ wohl 
ans rännay--rdnna-l eu erklären. 

17p ta'ido jilir beide geliet^ von Wj II^ Mr. 22 





\ <n-?^tuiL Z-ÜrmiipirLlik IIL li 


öUJj. lö. 

■r' »-■ 

iSlliJi *jUiUfti ‘Cü*Jl (J 

" -^ iH- ^ ^ 

il ^ <iiJl l3 l^'^J ^ *kl^^ l^^kJiJ 20. 

" ' * s; J ^ ^ ^ D-Sj " ^ j _■- * ^ ^ 

cJ ^ 21 . 


s^/i*ijj s. Sf|.-\. ITj 17 — o*äm^r^ki ,ieli Ei?iclio eiicli 
beidü^ B. Sq.-Y. IT^ Nr. 5 ^und Sq.-Y^ I, S. H. 

18. edhiyo ,aie beide ließen* van dem Kaua. o^he (^4^^y), 

vielleiclit mit syr. Vö^ trollen, mögen, ’iirünsclieii, ljuj 3 tj Feigüng 
Iiaben^ ?.[isn.mnien 0 uat 6 llen (zuerst jEülASEen^ dann i'Cr- 

lasseu', cf. nenpers. — IhSra-ä ,gie beide folgten iJun' 

vtm def ursprüngli<;}i.eii lae w tJior (ans ^Ach') /folgen^ — Im- 
perl. Ind. yityIior(7jmhor = i/dhor^ mit aus dem h) — Bub]. iMr. 

19. lot jbarnacli, daianf' eu einer Wandel Hwi^ cf- ar. tV 
,eines mit dem an deren Eusammehküinüieii machen^ ^ 

au eil l»Ub ^efi liegt mir am Hsraen' (= ^ ^ 3 ^).— Ja,- 

rirhcn ,xvonig' (auch i^^shm und *dW'^ä%^,.ge 4 ßüfaÜ§ mit 
Nunaticfl, von^Jn- (massiv), c£ mh. b. ML^l Yf- 3 y 

und B. 41 obenj sowie Bb,-St. II, g 4^, Nß, Im Sq, ivie 0 . K 
auch niclit bloß adverbiell, Süudei’u auch tale quäle ad- 

joktiviadi verwendet — sdrje/i ,Segelhoot', wobl nua ^crlteh, cF. 
ac. jSdiiiläsegol “ iäg6rcyOt 3. m. des Duaien des ImperF. 
In dp von —p i-sffvri — Kaus.-Hefl. vOTi*^r^^ vielleicbt 

Gig. pn Grang^ Lauf brrngen, seteenV wie ar* ^ 

20 . mkyhif d, i. ma (= m^) H- hi (mit y neben dem A) 

— wudbityo = äi^Äi^o — mjiieofflj PI. Toa .mistei^ 

Part, pass, von *äkin ,beBoldetj ülietlingb cf. ar. , vergolten ^ 

belohnen' — ^aefo^ Dual von *ad. 

21. -d^eb^ 3. Pl. m^-fdaher e vor dem dritten Radikal) von 
^ mddhirf entsdiiedeTt äu d«’ jWoliiieii, verweilen^ 

cf. ar. jii), s. Sq.'V, 11 untei’ N^r. 6, Eormell wie andere Komiiia 




diM min qcMioh, her ijhe iqehithiddn 

■ tyTde^cdn hei Uß, ir-Cll ht-n 

sa. va-Orhlv- diMn he-^^idehir af/g, di-Jjfs Jons negfit, 

. 21 vw'Äfföf/ irn-t^mor: ,ivdi)i Mn iru-Mk^ If’.aT'i* 

Na.s6.rlf gedalik, qiMr teMUis touf ho fd^h^ih-Jc, mon i?, 

qaddfix di-äUäli.‘ 

' 35, it'-inytflM hei ira-f'mor: ttiqnf ^l■t‘■.tSrttqo.h me^/‘ 
aa. ia^i («J''“' 

aa. a4> (Untfiii ,i. Mai itot‘0 

,. aa. Kübeii /or\4 in Klamtner i’ed'-, ü 's(Mi dam oinfatili ^il. 

32. b'nd sie ver ffHoderteri sicli Ul^er sein Leliren, denn 
w lehrt(e} sie wie der, dem Ki'flft war, ued niclit war er wie 
(die) Sclireiber, 

23. Und öS wfti’ nn (in) ihrer AnfenthaltBstatte ein Miiniij 


in welchem ein unreiner Geist (war). 

34. Und er solirie und sagte; ,Wa3 (ist) uns und dii^ 
, Jeens-vnn NsEfti-eth ? bist du gekemmen, daß du uns vei-- 
l?ii^bä»tP:.Vleh kenne dlcK — wei- (biet) da, Heiliger Gottes ?' 
''•2§<‘Und'er wurde ihm böse'und sagte: jDu schweigst 
^P^jU^igbyt-tdäetB aus ihm!^ 

Na^li Arabisehen ahor 



"äa/j^cfre ilt &onat S:yti 0 isyiai von 

^Uiid er Iftbrte niett wie SchrailseiH^ 

23. 0 r 4 . Per fSoiiütrrtnflr f:»ßtä rHo ändirektö Friige ;i]a diraltte anf, 


nioii ^ ^wer (bisü) 

se, a&H S7, Pie aüfldflrbnra Üb^rHöt^aflg iiajÄi jSia wäbltön' rührt 
oifeubar äAUar, dar Sotiotiftner^ .bei ^ ^ in 

A »ufftipitinfeiUen, »tat* 

und diäBAi im Sinne t*ü nAhml Zw Uynscbratbuii^ 

v&n' durch vergleiche ä^eti Komnfnentitr. — IfoeU ein weiteres 

VertöhsTif Durch den AnhUu^ [l) Terleitetp übarsütate der Sc^ietr^vxier hier 
üaa ip-ofreü darcit T/e^rinii?- ,er und kennte aicb dann nicht 

mehr znrathft ^ndeu. Zu Vjfl. fluch übeii Vft, 7 die Über&et=Tiiij von 


loci mit Prüfix z. B. cf. litl>i’+ j 

syr. ,LA^Grstätt0S cf. ar, ^ ,aich niederkniau, la- 

gei'ii^ (Kamele f ar. ^Stelle, wo das Kamel ntederknietO 

w, dgk, iTiit parasitiat^lieiii also aus eig. wähl = ^Wobn-- 



VorÄtnct, Grtui u. z.Wc>i tc! i-bHclae ^\. j-Sfi rucLe. HL 2 i 

(_r^ J^J ^ 

•■ > X-- 4tx-^ ■£ l^lJ ^ J" l-" ä l-'r K ^ 

IdlJj ß C* fll :>j^Iä Ö/-s* 24. 

m* } t . X - , > *t ,>f 

aUI Ji jji \ ^ ^iU jaI 11 

P ^ rj-- □ xr I- f ^ " >"''"'*1.'" 


ort, Aciföntlialtsort'j dann synonym mit nur^ iu dies^n^ 

Textü. Zur Efkläruü^ Tun ■mtJdhJ7- stimmen der Dual 
und der Plural in^d^hir (sa beides im Mb. üiIH Rande) — ige- 
bit&n (sünai aueli ^er lehrte Tmperf- Tnd, des Steig.'St. 

(q(ÜiU) jleUren, unterrichteii^j mit e (a) gegen sonstiges 
kötib^ etymolügiaeh selir intoressintj wähl mit ar. jhei 

dneuL Feuer holen, sich unterrichten*^ lY. Fürm jomem 

Foner geben,, einen beldiren^ Busammeiaaustelleup Tgh auch av. 
Jsi^V ^packen* (capio und kapieren, apprcndrc) und av. 
,]nüge Ochsen mv Arbdt drilleü^ 

22, ^idre ,aicli veinnundern^ liier 3. Th Pl. g. m., Imperf. 
Ind. — Snbj, ild^ei ^ cf, ar. ^auE i^ine Sadie erpicht, 

ihr ganz ergeheu sein* — qebltoh, ein Infinitiv zu q^ü 
ch oben "«yA^oA und ^aßröh in Ye. 4 '(hier als 
gehörig EU fassen ^ ch ath. I 2 ebenso wie II 

und lY 1 mtaqt6lüt\ vgl. d^'Uicben Uql&t — Jafi ,Gewalt, Kraft* 
Machtb Hu*Z/y — ekfSbo ,Sehrei bei* (Pl.)^ cf, oben iiiYs-13 

23p n^gis juureiuj. schiiiutalg^ auch ^iigits 5. 2 und -ngis 1. )& 
= ar. — Pb ni^ism 1, vgh abt^n’ aueb die NipVab 

Bildung 3, :u. Nß. foni jiiei^ gen, mase. 

2i, hin junfi* (Dativ) — tehöhä ,du richtest asogrunde* 
von vielleicht mit ar. verwandt (IV^/iFoTia ,Jialb wdk 

und halb grün sein pPflauze], halb grau sein [KopfJ') faß 
jUns* (Akkusativ) — e^6rib-k ,ieh kenne di eh* von ,kennen*^ 
“ ye^örlh (immer so mit d) — yaUS)^ cf, mh, g^Ei-oh ^keimeiij ver- 
öteilen, wissen'^ ab. gi^'öl (|Jord&) und aiv vgl. Eum Wechsel 
von b und / niucb aip \lriö ,XacIccu'j hebr, -Flip^ ar. (auch 
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26. /öfli/ öe-'dr/io *6dd, 

r> - j 

yxirHrq^ m&S. 

27. VsO^öq^d "af iT^'ekm iayMdid~Unf tje- 

'"ömer: fin^m de- se diina qebüoh mf/qih, h(‘r yht ijf^d- 
fner hek^, ^am ß,'nüs m^hi- hei/ 

28. wa-iirqafi diM }}d&i ke(T)re'hCfrt he-fdheve 

%l-hiyat GeM. 

27 . NelieJi wa"n(jffi£ ia KlAinniar und mit l -^jir 

dam d&an nialian in Kljunm^r ^mäs. zü. Am It4LiHlä 

ppl. und ji 

S8. (mit eiaem r) in Klmrümer vnd neben 

in Klammgr d. L der daxngehUri^e 





20. Uüd es zeiTte ihn der unreine Geistj und er sdiräe 
iDit giarker Stimine^ und er ging hinaus fins ihm. 

27. Und sie wäthlten sünitlichj in dem sie, sobald sie 

gefi'egt einander, sagten: ^Was ist das für ein verkleidetes 
Lehren^ denn er sagt (es) mit Kraft^ da sogar noreine Qeißtei^ 
eioli ihm gedemÜEigt iLftben.* y . 

28. Und es ging ans Beine Kunde aiai/gleicli H s&rat- 
i^ea .Dörfern j welche um geben Galiläa. 

'' :r 20. Eltir und im fol^fQ-udan Vene wird ar. dnis Ighli&r durch 

da be^^med wiedgrgc^ebftn wurds, b. Vl JO, IS,- 18 , durclL Ärfj- 

Llbsrfl&hzt, aber ln Vs. SO wieder wie frdher. 


jMähnc'); idb^h ,Lippe' (im Mlu daEür im Sb- q^frir^ 

cf. äth. ati ar. hebr. syr. )auM* Sab ,Fiiß^ 

(seltener iaf)t nur im Sg. nieht Im Mhn und S^k, dafür 

fam ^ hebr. c^c), ass. ü^ib ,er LüLLte Bich ein* = 

ili^by mL Itehiti = ar, — s, auch iiäo& — oben in Vs, S 
— qaddüs = ar. 

2&. inhkdidt eig. wohl ,or erzürnte (^vurde scharf^ lieEtigp 
hitzig)*, ein Nipl/al von ar. ,heftig, leidenschaftlich, 

wütend sein, auFbransen*. 

26. sh^b-iäj von — üdb^b '— ubdb^ ein Stat. pron. 
mit a — formell Avia Jä-oi — mli. *slib in scffl^ei ,a]c]i auf der 
Krde miiliBam i^orü'iLrts aobicbeTi*^ &Iih iziehenj zerren', 





^''ürÄtLLd. £. CrjfEiniuiü-t] k u, 3t.d. S|>r£ielie. IIL ^ 3B J ^ 

}■* ^ ^ ^ ^ ^ j ^ 1-“" ^ ^ *’ ''V 

-Jäi-1 ^" /'-■ 

^UlJl iJJi U UÄ*i 

-.1" ^ iTT^ ^ 

<Ufl3 A-^1 pUaL^ 

^ " t' 'f *1^ *" + > >" ^ -H 

JJ>-b ^kksU \ *J^ ^ Jp ^ ijlipl^ * ^jrÄ* 28 . 


27. wog*/ ^sie (m.) \i1Llilteii ftnis“ vi>m St;eEg.-(Eii[LW,-)St^ 
öE. ml]. (RftH.) ,allE^wiLlLktl^ äli. iiiieqöl ^— fr^^'ebeji 

jSL& (m.) Er 5 Lg:ö]i' vtjin ^ig'.-(ELnw.-|irfE. rr'/w (^r'^ wie ein üie- 
flisL* j beliaiulelt^ ef. mb, ü. Ilh.-St. II, 91) ,[ra^öii^ (3. f. 
rßV7iö7f, mit Wechsel won ^ Tind ä) — TinpeiE. Iml. ii^^Udn — 
Subj. — ygl. daau (Demiis* 

s. Sf|.-V. llj Nr. 4t. Die BedeutüDg criimert itueli an 
unser ^b&liiLupten' (zu ,Haupt') — Zu ^ayiu’dicf-^iw vgLSq.'V+ 

S. £3 u. und Ö. 34 0 . ^ so ist wohl za achroibeu taii Hüek- 
sielit auf (cldldrti- (f. t-tt^id-t'-)^ äi]}, MtireJ-y (I, 

s. Jl]u-St. Jir, 43 und Ir^h.-hi^fc. ll. £4 statt in¬ 

dem titf/ffUtd- du eh genau nitin tüdid- reflektict't — im Sq. mit 
parasitischem h und ^ cj iiacli dem f (^kauui liier mit 
6 iue-m ^ Äua dem weil dieses ein pnrasitisclie^ ist) —• ye öm^r 
, 8 i& (m.) sagen' mit der für die 3+ Ph Ph g. Ufiase. des Iiid> obll- ; ^ 
gateii Vükalisatioii — Sg. — imfqch (fom-)j 

(masc.), hier als Vertreter von das 

gewüliiilicher Ausdruck für ^u 6 u‘ in der Foi'm Von ^ 7 ^^^^ .:'' 

dllhh vorhmiiiiut (gegen ndi. Jm.iftlin^ ili. i^7da). Da sonst mifq^^ 
vufqeh nur im Siuiie von .bekleidet^ voidctinimt (Part. pas&. 
von ■*/ 4 jf^, cf, ßqt^Jut ,KleIduug()s vermute ich, daü der Seqo- 
trauör^ eiuer ilim gogehen .611 Erklürurg folgend, liier in über¬ 
tragener Bedeutung als ,verkleidet^ (= jVerliüIlP, figüiiicli) ge¬ 
nommen hatj mit Rücksicht aut die Oleiehnisse, die er wohl 
als das liaupttnerltmal der neuen Lehre empfand —^ ifib ,so¬ 
gar^, vielleicht m[t ütli. »bei^ uebeu^ ausanuneugehEJi-jg ~ 

ssfAh^ liior 3, 1\ PL g. fern, (trota niqwn bei ß^io^) = 3. Sg. 
g,. ni., ‘Kaus.-Refl. von (eher als von gloBSieit durch 
ar, und (= t^'), also ^ssich demUtigei], aieh tügeoj ■ 

goliürclicn^ vgl. in unsereiu Texte auch 2, 10 , 4, Kä und 4. a, 
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29, mm eti/u] id qtfer 

di-Sii7i^än wa--Ändr^^‘os ke-yd^güb wa-}ö^i4?inä. 

f^am(oh di-Sivi^äu dijfioh bß-f/-^üh wa- 
ä/6 be^4'med dSylak ke^ his. 

■ae. NöfesQ etifU i[^ JCK&mTTiQr dM iynüityinö g. KMii. l.iai 

ncd afiben in Kl&mniöir und mit l?>a^e?eiclL&iii öigsalllcli 

flO^Eel als ^düluösrett^^ jdÄjflala', indem icli 6a iu jem = ita?h B. Kap. 3. 31^ 
und -ak ^erlöge^ da^ Pren.-Suff. dar S. r. 9^. gf. nx. eraebflint Eum Hinweia 
auf Am Entfarntere aliehto 'wriü in arab. j jJ'lXas aucIl Seu sei;, 

dort' = t^üf (sder ILI aq. ifö^ 4 -orthiü‘ = (für iti-Vi^T 

B. Kap. Ü. SB. 

30. Neben (ohne k ^^clirUhan) in Klaüim&r mit ein- 

gflkleiHxperLaai ct ln Kap. 1. &s als 3. %- gf- m. und ani Ratid^ ala 

SI-rTtlärung daEo flohen (im Ma. lat daa ^ aiu^öklanimfirt nud 

lawtet dert daa Wort auf h nua) in Klammer ein ais Vuriant&s avm 

dann niolil jAll FteheH, anndarli ^flio war kvank^ bedeuten ^vil^da^ yohi ^jö?- 
,er vfüt (xve^da) kranlc^, Kftp. 1,- S2. 


29^ Und als sie isinanagingeti äüs der Ans^tiiimliaüg, 
kitüiän eie alsogleiüh ins Hans des Simeou und des Anditus 
nait Jakob und Johami&je. ' ^..^. 

30 /-Und ^'Vaf di^ SeLwiegöÄiiitt&F^EleB' Simeon hin- 
mit'Fieber und an “dieser Zeit ivurde ilim 

I^^fi^-Vön ihr. 

30. Hier wird ar. nU ob m TiVÄröj durch Eip CiiAt 

riberMtst 

30. 3L Kidit xrhrÜlcl! tlb^rsotsit. 


des^leiclien das Part, — fern. mMia^oh ^ ar/■ 

'(fgehorsaoL, gefügig^. Die Wurse^ ^etae ich = 

ar. e-^j. 

28. kScehen ^alebald. alaogbich^ (glossiert durch vulg^-ar. 
<iiZ(nn)j -^rohl eher bsi-^'^hm hu schrei Len, zuv Wiirsiel ef. 

if^ ^eiiimal^, a'ber auch ,auf einmal^ fUr k4rr-^n^ also mit Funa- 
tioK -ehen = -en — haw-ä/j Pl. nach der Foriii von 

idfek ,DorP (Dual mit VohalLaruciouie!), ar. (Jemen.) 

A<2/fiÄ ^Stadtviertel^ mli. haft^ (PL Itctf) -— iT-hiy^t 

i.’ErclcLe umgaben^ 3. P. Pi. g. fern., von *if/# ar. ^i^j-a-, d. i. 
(is,) jUragebon^ 





Vorstud, *.<]riirainaiEku.z.Wöi'tf'L'biiclii' rt. Kmufi i-PiirAciic. III, 
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29, ,AiiSaj[iiinilung, Varsaminlmig', dann. woUl ancL 
iMeiige, Volksincnge', wie ar, &?&, rntt parasitiseliiiin Eur *'tiJ, 
im Grund stamm t'te iVurbeigchen, Türbeiaieliön“ (cf, ar, 'j 
syr. lii ,k(}mmen', hebr, rmw, aber ätii. XH*®' jdomiim ivitvel 
vcTiit) revcnit, i-everEUB est‘)i aber anck ,5ieli aainmeln* (,aii- 
sftmmcnlidmmei[i‘), Stej'g,-(Eitiw.-)Rt, «i/ — y^^tkn (= y£ tTttyrii) 
,aaaimelQ‘ (glossiert durch ^), dflan auch daa Kefl, i'i^ts (= u-t- 
je), 9, üben Vs. 15. Zn den Bedeutuiigsllbergäugcn vgl. iitli, i>"Ji 

jlocue quo quis redire aolet vcl redit, aedes, domiciliuni“, 
ferner ar. ,(große) Moschee, sowie ä-th. > ,rediit, re- 

versus est‘, "aber 'i'P'(l#i: ,collectus eet, ccmvcnli, se eongro- 
gavit, congregatüs est und = ,üongfregavit, eoiiThea- 

vlt (l'flPl-' !■ collectio, 3. eongrega-tiOj coetua, concilinuif syno- 
dns^ gegen ,locus quo quis se recipit, reditus’. 

30. tam/oh ,SchwiegermattGrS cf, :nli, (iauiiJ ,Schwieger¬ 

mutter', Ib, ,Sehw&g 0 rm‘, a.v, ,Sdiwiegärüiutter', liebr. 
niEan und syr. 1h»» ,Sch wiegemutter', im Sq, Tielleictt analog 
lio/t ,Mutter' umgebildet, dajni die WhrMl (Steig,^ 
St. ,verloben', Kaus.-ß6fl, ,ffeteu''li dtü Sfe. 

,affinitatei]n contraxit' zu ,socrus' und jüurufl') — 

,sie wurde gelegt', 3. T. Sg. g. f. des passiv&n Perfelitum dysft 
,er wurde gelegt' von dal/. ,er legte' — ^/ddfih — dg, 

Kaus, von •irci‘, cF. ar. t>j .etwas iiiederlogcn' (^'ß■ im Kaus, 
der primae ic aseigt sich das tc tlherliULipt uicht, z- B, hw ,folgen, 
lassen' au €A<w ,folgen' — Imperf. ilbV ■>— yö^ar, kal ^kdüneu, 
imstande Bein' zu *tcklj cf. Lehr, ar. kei ,datreteü 

lassen' au ekob .eiutreten*, ffef .säum 3chweigeu hringen' au ^go/ 
.schweigen', red .zur Tränke führen', cf. ar, rah ,gelangen 
laaaeu' zu dr«(tj tsr ,nähem' zu etiri'f cf. ar, yman be- 
aclttc, daß die Perfecta der priinut; tr im Kausativum so aus- 
Echen wie die cutsju’ochendcii h''urinoii des Üruudstainmes ira 
S]i.), das Passiv UHU ffyoj so gebildet wie ktyebf also aus idd^f 
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31. toet-n^or wa-zeged-is im-li mes be-M tcn^bdcg- 
is ggöh kSrdt&n tt-a-‘}i&fo’'öt-Sm, 

' 3S, wcddm te^umid h-‘dtab lid~Sdvi, idÜ dtnu 
min ü-ge'ir 

-^- 1- 

3L Statt fltelit äe-W, was aber lenen wäreh nftm^lch 

h- A[b)- aud = €dy wia ^üin pHsininel^ neben ü. dg].; lieben jy4>fc 
(liier ohne Auslautenäee A'J in Klnmmer;^ pDil ^Ui, pL. pnd uaben 

in KLairtmar ^7ti/o'ö£ Coihin^ WüS n*/^'oA. sein aölltö — da-Ea 

am Bunde noch 

2% Für dhio Htobl liiar das flnen von iat ergt 

spJLt&r eiii gefügt werden^ aa utand pnergt «iwi ^na^iffen. 

31- Und er j^og vor tind hob sie auf und ergriff iliro 
Haud uüd es Jieß sie frei das Fieber und sie bediente sie* 
33. Und als es Abend warclj beim Sinken der Senne 
(des Tages), kam znaammen au ilkni hin alleSj was (da, 
war) von deneTi, die krank waren (von den Kranken) 
und' von Wahnsrnnigea. 


32. jSo als üb iiLi Arsbijcbon siwn I^luJ AtEindSn 



WO-lil än$ dyekoli. Man vergleielie aueii das Kaiis.‘’ 
Befi- Mdah ,5ich legen^ hier 2. is il ü.^ vüjii derselbon Wuraiel 
die im Grulidstamme alg voi-lvuimnt aber nur .,^^'iaeen^ 
bedeutet — gyol^ iKraiiklieit^, eig. ’\rie M. daneben sonst 

aufi}i schreibt — Fl. ^iUtöf/ten d[e im Sq- nur in dleaem 

Sübst., im äh- Audi verbal ^äi ^krank werden, — seiii^ neben 
(ßc^lu) TFieber, Krankheit^, mh. jolü ,Fieber“ — d^ylAh ,es 
wurde mitgeiseilk ei'ssähH“^ Pass, (statt 4^lah) von 

3li ,er Loli sie (Sg'O A-uf“ von (intransitiv 

nach der Form Mltb neben seltenerem wie z. 15. s6Mr 

,trunken seii/^ ar. iisw.) — Imperf. tsigod — k^tkl — Je 
^er faßte, packte“ (auch als Ic und notiert), Wui^zel Iw^;, 
ohne wio tfi jossonb ri ^trinken') — Irnpärf. üoi/ ™ iUf wohl 
zu ar. ^biegeii^ v^enden' mul nocL besser z\x lieb]', nib ^äioh 
an jeniK hängen, ilin begleiten“ — ed (audi Jtand'^ — 

Dual id-i (ni[6 VokalliarmeDie) — PL edehäm, ^(j- (idj ejfd) 
" PL edvtfjr^ nib. Iiidiltm (mit uuoi'ganiscliem 



Vt>r«tiid. j 5.-Gtijciuüti-tit v.>. s'.WöftiBiLiuclije ü*, 


’j^ii-Cl! ic, ü; s» 


t im Aiilmit), ätli. hÄ-j, ar usw,. — bel6^-is, Stet-pron- 
von &e%, cf, Sq.-v. II 27 mit Fron .-Suff, dßr 3. S^. f. (für ^ias-, 

. auslassen^) — nefQÖt-Sm ,sb Ijodieute sio (m.)*, Stat, prori. 
i'-on n^ü^oA, 3. P. g. f. von m^fctJj. (utißdj — *nf\ s. Sq.-Y. 
II 50), mit dem Fron,-Suff, der 3. P. PI. g, m. 

32, fe'dm/cf ,Bie gelit unter, cs vürd Äbend', Imperf. zn 
"fimcdoAj e. Sq.-Y. 11 lö, jedetitalls GnmdKtamm — Is-afab 
lid-Säis j'beim (h = ar. Utitersinken, bei (dom) der Soübc 
— 'dtfihf Tnf. von ‘d^eb (Kaua. = d^ei) ,vorseiiksn, 
,eintaucVL6ii‘, cf. ar. ,elend umkommen“ (A^IH ,3ug:riiude 

gellen“) — vgl. unser ,Tmtei-gdLeii‘ im Sinne von ,aiigrando geben* 
,— ^fe liier ,510 versaminelteu sicli“ — jdie Kranken, 

Kranke“, Fl. aum Sg. difji'dw' ,der Kranke, ein Kranker“, einer 
von den im Sq. des Bttoren auüLitreJTeiidcn Verbinduiigen von 
Relativum und Perfektum aur Uniselueibung von Adjektiven, 
wobei das Perfektum uacJi Tinseren Begriffen aucli Präsens- 
Bedeutung haben kaun. 2u gv^dr ,er^ 
diae gutturalis vgl, mb, jdr, 6lj. 
malade, Imbr. = 3 tf!?'? biij) — ist der^ 

(^1 iu ije'ir, soviel als e, nämlleli d. i. 3. 

uiasc; mit swei e). Neben dt-ffri^or ,l{vanU‘ kommt auch ein 
Adjektiv ijßhfir ,krank“ vor, wovon später in Vs. 34 die Bede 
sein wird — Baeßqen/jfidteii ,Y'abnsiiiiiige', kuiierer Plui. mit¬ 
telst der aueh so Singulären, deren natttrlielies Gescblecbt 
männlieb ist, als pluralbildend vervrendeten femininen Plural¬ 
endung -eten, et. dazu Mli.-St. I, § SO (S, 51), sowie inEbeson- 
deve Sl,-St. I, § 45, i, Singular dasju ■»ien^^^oA (wobl soviel 
als ‘nieitq^f.Uia^/f mit (ig oder n nacb dem ^!), Part, einer Nipb al- 
Tbldung von, wie icii denke, cf. a:'. 11 uden Soll!cier 

(f-Ua) iiiilegeu“, V fSicli vGrsclileiei'ji' (also eig. ,vorhUllt, ver^. 
Kfililoiert, uniscliattet'}. 









33. wOrMn ü-min Udfeh löte 

34. wutröf ktri ilrkm gä‘dyher be-gilliöptän 
•n'iirörqa'b' dödehi M'n 'ioöl '"öüaq dödähi l-iSinitelf her 
^Mn 'eröb-ii, 

35. meßdhuJ^bak ^eSs ica-^/njalt ivu~töh(iT 
;■ id liülf id ßzeher isdlien bu^. 

^3;. J^aLsit in IClau^ruer 

NBl HLür baB H. d&utItdL ttü darauf daß 

JOnsti^S^ nicli^ güht^}?f. EDüd^irn (giilioilen] 

ikübäji ptdfaZ^ont ia KJajticier Bgf. JiP.; letatarsa das Farni- 

Tiinuca itina Part- pwa, fflr dön JSin^alar^ und neb^n dJdM in 

KlATncaar j^r statt fcBabt U-dSlMtsl-, (Toi^i- ln bia hlatiar am 

ID, Mai 1907 überh&tat^ das Dutum &teht oben über dana SS. Vera.) 

(Cban DatuTn Mal 1907.) Slalt aiöüt 

33. Und 05 lifitten aicli die aus dem Dorfe (dar Ort- 
sdiaft) Äueammengedriln^ nn der Tnr- 

34. Und er !ieüta viel{e)j dio krank waren an Fiebern 
(Krankbeiten)^ bedrängte (bedrliakte) und trieb aua viele 
Teufel und nicht ließ et^ die Teufel sprechen, denn aie 

ajn Mörgen früh zeitig erhob er aich und ging 
läieäiL 3 " und ging an einen Ort in die Wüste, um au 
beten dort. 

33. Hier tlboi’aeEHt dar Scn|atTALLar düs at. duroll 7+4/*^» 

ar in Vil 3S fUr ^ir. gabriudit. 


34. 3&. Ar. *!^ u'l emfucli durch iJ id ylre^iöf wieder- 

ge^^fhoD, . -. ■ ■ 



33. löte ,sie drängten nick zusammen', Red. von hj cl. in 
V. 31, eig. jSidi packen, sich anhäufeii^^ dazu aucli io 

Sq.-V. II, Nr. 34 (mit J^en ,sie waren ^ za Tcrhinden, 3. P. PL 
gen. ma^c., dsJier öE) — t/i*r ,Tijro', anek fsi-, nEso auck okue 
parasitisdiea h — Dual — PI. ffror (Form a^kWjj wohl eclit 
aemttisek und eig^ mediati gominatae, ako za *h'-r^ und zwar 
Wühl urqn'ü^glicli (also t Uber h statt /!), ef. Leki. 

(hipIn jbreclienj durchbrechen^), ar. ".A In der VIII. Form 

jbeini Lac-liefi die Zwirne entblößen'j mk. ftirfh’ ,gäUiieu^ und 


Id. Ä- Cxm k H, *.Würtri'lMUdi« tl. Kpl'r i -S [> mtlie, in- 2Ö 

" *> 


(^Ci <iUi^ ix. ^" 

» f'?i ' »fr-"-' , if ' ' 1" 

jp *JJ;^ 

cJ^:^ %%. dlJ^!> r>3 f» 




mdit etiva iiHloj^niiAiniKeli, ivievrolil cs andi (lin liptleutiiiiig von 
.aiiKorballt, draußen, bmaas' liat fcl. lat /om, fm;,-->, griodi. 
^vqgls, noupei'S. J ,T[ii'e‘ und ,biiiaiis‘ (aljer j> auch ,in‘)j arm, 
f, ^ii±pti ,hinaus“ (aber ,Tih'o‘}, 5. b. B. liier 4. n. Zur Be¬ 

deutung Tgl, ätb. Jill'Ä'*' ,roi'ta‘ gegenüber ar. Jp^ ,breclie]ir‘ 
(also ,durchbrechen'), ,auseina.nderEebiiien.' usw- 

34. w'ij#rÄf ,imd er heilte, machte gesund' = tcib-trif^ wo¬ 
bei tref Kausativum ohne Fräfts (bei dieser Wurael Immer So) 
von temf ,gesund sein' ist — Kaus. trtif — it^i'of — l-yötref- 
Zur Etymologie vgl, etwa ar, '-^3^' ,vovweEelilLehenauch IV 
,Wohlstand und Bequemlichkeit geben', V ,in Hülle iina Fülle 
leben', ,WeicWic'i'=öit > Bequemlichkeit', aber auch ältb, 

H'fTif.«) 1' .reliquum esse', 2, ,redundaTe, abuad^' 
(1’4'€!» ,reliquus; praoßtans, exoelleuß> praoolams') —', Wib,, 
,Ti 0 F (ohne Fern, und PI, auch mit parasitisch^ & 
und kdyhin notiert)^ Wurzel *kyHf nicht im Mh, und nldit im- 
^Ij, — ge'dyiief, PI, von ^<1 ^rrr —- fem, Vfc ta'th ,krank , wohl 
eine <f«i(Sl-Form von *ft\ «► oben in Vs, ä2, za der qaUi\l als 
Plural mügUch ist (also yedyher mit parasitiscliGiii ans ga\i*ir 
oder selbst ja'ä’ir). Ein anderer Pl. ih^y (ywp kei) s. 2, it 

_möfeJiioin ,bedrängt, bedrückt', Pl, masc-, Sg, mitf/i-ivt,, wohl 

soviel als ein ar. also *flfn (sq. ,bedräogen, be¬ 

drücken') = 8 T- ^ — dddehj .Teufel', Pl. enm Sg. dide^ 
der, wie ich denke, eupheinistiech gebraucht, eig. ,niein Öheim' 
bedeutet (aas did^l), daher Pl. Mdtikt, eig. ,nieme Oheimö' (aus' 
vgl, Sq.-V. r, S. 29 ^ Sb- did (eJ^ ,Oheim, Schwieger¬ 
vater', m!i. /tadfd ,Oh 0 im väterlicQiei'seits' — PL kaclifd (Ith-- 
st, i:, g 2 b. ? und g 85) — 'Mag ,er ließ au, er erlaubte' 
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36, •wurihSi'^ Bw'kün m-Ü iiS. 

37, uxi-'dw ikfm-is, ‘^mer ha^: 6fo fdlt&i’B 

38, im-mar h%in: fntdihor id ImcAf ihMht, q&kor 

^dlak bug^ h&r ha km M S^rqahkd 

36. ira-Jidii rH-hy^n h<'-fit{hl 

dddehL 

30. Eiflt 

37. 38. 41 Jn KlArtLcüär dof 

von ^öci (^ußL 

.3-9^ §tAtt hier cZl^i^ i atsätit d. l. 9. Pl. f. m. ä 

hidAuE^ hät Ma. vfo der von '}A^ durch d bezeiohnets Vukal 

liier dur&h a busfeiohiiek Trird dis Form ist nhar nlclit et^A domi 
dicsar wera ürd^J} [mit di auoti vor dem $}. 


36. Und es fötgten ilim Simeon und die iiut ihm (waren). 

37. Und da aie ihn fanden^ aalten sie zu ihm: ^Die Leute 

ajimtlidi suehen nach dir/ ■ - . 

-Und eT siigte zu ihnen: j'Wit g^en:,.m .' die Dörfer 
-di*, aahe^ s damit ich predige dortj denn 
^idk!^'S)™ .diä^^^hfilb ßriiagegiin gen * 

39. Und er prödigta in ihrer Änsanunlnng (Mengo).. 
während hin aus gingen die Tcufd. 


001 07+ 36, -rtJsio flfi. Auch = 

00+ ITür dun Pt- hier der sq, Stiig;uiAr, und awar ^^^/E^^ djis^ wie 

baraita hemarttj eher dem ÄT. ent^rleht — liiar -wlre alte 

P!ai^, bsHw^ deaaen Pluriil Iw ioi^eadeti ist daüft 

ni^LB übersetzt iTgfdei]._ DAiAuf druckt weh der Soqei^ener no aqs^ aIb ob 
im ArabLfldieA Bbüeae (richtig mlißte es vn Imiheut 


Iiuperf- 7/Rddoq — yadifq (alsD ]rLtfAii^+)i cf, gq. '"adöqoh ,Er- 
lauhnis^ — Etj^niülogio wohl tinsieher, vg]. nir, ,einem ein 

GescliÄtt üdör db Regierung übergeben' oder äth. liäq in i 
jreliquit^ atvit^ perjnisit, Vielloiclit iat mit ar. *5^ ^freige- 
]as$enj frei sein (Sklave)^ identisch? — 3, V. PI. 

g. m. des Sub]+ des Kaus.-Refl. ^imUl ,reden ^ ?spreeh6n^ — Im- 







perf. von 'cf, ^Spiucli — 

für 3, P, PL g. in* (ftBcli ohne Buff. ^leic-lilauiend 

mit der 3, P, Sg* g* m, im Ötat-pron, (ohne '&oh). 

35. iG-aäc j^m Morgen^—vgL Sq^7V. II ln Ni% 2 

le-sat und sii jMürgen\ das etj^molo^iscL, m ar, fUl* 
,Aberid^ (formell eu nr, jÄbendessen^) gehört, s, Sli,-Sti II, 
S, 67 unten und S, 6^ oben — me^äb^hhah jEeitlieli, früh- 
aeittg^j eine Weiterhildnug vou (ar, und ^Morgen^ 
ini Sq. nur i^erhnl gebraiicbt,, abor mb, auch adiej ,Morgen' und 
B^, ^Oöjt ,Morgen' neben iiideiu der aweite und dritte 

Radikal verdoppelt worden sind — i§älieji ,er betet' vom 
Steiff.'fEimv,-)St, ^dii (mit a w_^gßn. des fi!}.— 

mb. 8|}. irffo. ■ 

36. ih6r-i&, d. i, Stat.’proti. dös Perf. ihor mit 
dor 3, IL Sg, g, m. 

37. j^e^idre mak ,sie (m,) suelien nach dir' — ebenso 
3. Sg, nn T/£jfy>e ,Gr sudit^ von. ,er ftuehteb Warael 

et äb, ltar4 ^suebeup bitten^ {Kans,-Refl, ^f^rtS jW lins eben, be¬ 
gehren'), cf, ar, jnntersuohen, visitieren* — mak^ ar, 

38k ii-idie, wtl, ,welche nahe waren\ adjektivisch ge¬ 
brau ebtj also Sg. di-^4k& (fem, di-^^kßh) Aren tfe, wtl, ,Ton 
diesem her, aus diesem heraus, deswegenL 

39. isroqftii ;^eie (m.) gehen hinaus't 3^ P. PL gen, masc. 
Tnit der cliarakteristisclien Vokallsatioii gegen den Sg. 
(Kaus,-PoflKi naeh aber mit statt o ror dem ?i !), Perf, 
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40. {jY/u^-S rnnf^rik 'tue- 

meSömÜl. h^i: ,?fe U/malf JMr&f i^toJ 

, '41, mi-wMd lUM exl 

. Mi: t^äfidq.^ 

- 40h inct swei ^ka&titen ^tTrJÄ-i; nekän mtiLrik in KEnnnmür ^mntf 

" rfr-/dFne'^ r[. i, jVor ikjn*, cf^ l^nji. 1.2 nio/i? 7e-/4iis jVor diif^; etntt liiejr 

ri clitig [). 

41h Stfttt lurc-niiiitf mli ömcm lj bloß atatt yeh ioh 

deiibliclLar snt f^hreUieri ^liiuliti^, hat Msl mit d^x YättRntä in 

A. Kap, 3. 10; näbän ln Klamniät m am 

Randa^ zu gfljhöri^i Jiußeif4flfn.i Ti&ch dann vprbfleaart. in jb 

wag Wiohl darauf hinwäiat^ daO man lan^Bam ^?/(fohy achnall autlL 

^uaAmm&ng'BMgän Bpiiclit — damntfl-r piV^p^i^j d. I. der Ind, des 

' IraF^rf, de* Bteigfr-Sinw.-atamragg C^{0- 




40. Und es kflJifi hm zu ilim ein Atis&Sltsig6r_j tun ihn an 
bittenj knieeud mid sprechend hu ihm: ^Wann du 'Vfillst 
(wüllteät}^ kannst du mich beil6n+' 

U^iä. ea' 'e^Stfiata 'aua seine 

au ilini: ,TcL will, (üaH) 


40. Hit jtwl/r-ili LLiid klammert ^ich der Übersetssr »Li äülir 

aiiR Arabiacke atl fiuan wOrdö erwarten tcs-^^ib dafrir iat 

stffss au frei durcli Mjy/ (d. i. Kümmentar) :;= ,da& 

dn lieiletf ^ieder^eiieban (najui arwaxtat öhar ain J-tiniij oder beaaer n&cli 
ef. Ya. 41 and 43, wo *,^ durch b^, ^ 15 ^^ eraatat wird), " ' 

".'Sljh ■ ' .i " ' L ii - * . ■ - . ■JÄ.’- . •• . . "H- - ■• “.'- 

4L 4S* Bier ^adar de fia-Jfin«L I>ae ät. k.^> 


f 


düTTöli Eefl, von 


40. mingärib jktiLteigp^ aussätBJ^^, Part, einer Niph^al-Bil- 
düng von'^ffrbj ef. gerb ,Kfktsfie'i ar. v>f-, hebr. Yg]. auch 
äh. ,krät 2 iig‘ — ^er bittet ihn'j von fees —■ Tm- 

pert lüd. fö^üs — Subj. if*o& (luediae gutturalis). NB. Diese 
ian Sq. gAü 2 gewühuliche Wuiael für >bitten* kommt Tireder im 
JVlh., noch im vor — mdbrik Part, des Kaus. 

(formell mit dem Nomen Io ei des Sf|H euHnmnienfMUend) au 



mh. &arÄ3 &b&n&(j sq. (PL hirokj eine ajfi!2/-Forni)^ 

wie m, -nchfr syi'. hoLr. Tl?-, ass. lu^ht ^eg^-a 

äj[f. (ö)rAe7j^^if — vgl. sq., wyh^ek ^LikgeratEltte^ — meSomtil ^spre- 
chfind^, Part, deä KAufe;-Kefl. ^imtel^ so goLüdöt ivie E. B. 
hV jBLcl:] 1^01'wundernd^ (= von ismk^^r jfiLdi verwun- 

dern^ eL ath. Ji7ll(!J ,pere^iniiiiq* insolitnm invemt; iniratus, 
adjjiiratns est' m ar, und hebr. auch ■ni^di^öA^ jmlnierf^ 

(für jTFlIste^ am Anfaa^ der Genesis:) eu par^sitiscl^iem.A^ 

cJ]. mh. jSöhleolit sein'p hahpJid pauuiebte Diachen^ 6fö! 

^T&rderbeUj ruiDiorec.^ (su ar. J-tiü) — jdu yermagst, 

kannst, bist imstande' von dem gewölmtiehßn 

^Hjqotia-Äquivalente von ar. — Imjierf. Ind. ~ S^i}, 

/paahf Q, P. Sg. g. -fenn also Kur Not mit ar. 

juaeli etwas begebren* jausammeaEiistelleü, das ancL (mit 

erlaobeu^ bedeutet (IT. und IV* Form 
jeiuen gegen''änidorti tülm machen'}. Zur Bedeutung 
ftueb Ib’ güer ,k0n,nmi' :sf.‘ 

lötrGf tho ,daß du (m.) heilest mit 

NB. ist R Sg. g. mase. für iöifr^^-vM ‘ 

41. iimser ^er erbarmte sichS Kans-Befl. von TVelcbte 
Wursel ieli sonst uiclkt s^n belegen vornifig, auch nicht im M\i. 
oder im “ midd ^er sti'eckte aus"^^ inli. mndd^ äh. 
ar. Xi — Tmq:ierf lud. imdid — Snhj. imdid — 

h^tBstnte von id^f^ rsp. id^ ~ Isaperf, 
lud. — Snhj. ^n. j^enEaJis 

einer m^diac y (oder TlainEa), doch, ^de ioh ;.^p 7 ^’fr;ieder im 
MIi, uocL im &b’ — tSündq ^du wurdest rein^ &rxP^^ Sg.. g. lu^ 
des Subj. yon. ^trtjer KauiS.--Refl[H zu ef-.-ar. ^rein und 
UTibedockt oein^ — von Hn^ß ^rein werdou\lantot Imperf. ' /• 
lud. i^noqi — Subp ki^itniq (die Form ßewdq_ ist. also isu .be? [. yrSjit 
achtel]). ..-.i/..- ' 


Sj Lxun^slinr. jiliil .-^iPBli;. £3. 10«. Bä., 5. Akli. 





42, notigef ,er schüttelte sieh ab' (neben ntiffif), Refl. 
7 on cJE. ar, ((einen Baum) ausreißen' und hebr. 

.sehlao-en, stoßen*, soivie äth. ,eieoaEit, dccussit“, auch 


• ;< imiliRa Bittnar. 

V#-' ■ ■ 

■ w^di be-^ed toa-pM ihn^iol niotigef ' an-S gerb 

wuräii^e,''' 

• -AS. Afif lüüd'U k^tbeni. 

44. ■jüffl-Vmör Mi: ,iS6ni, '"a Itkiy UUu, 

f'akih töltOT i6ni nhof~k dtoh wu-nSior di% 'an iinqeii, 
■'*' tie di-rih(m hü IMsä, qeMr tkm Hkin iimhV 

4^. Neban ln KUnimeT ah VürlAcLt« äeu i 

i. Kap, 31. “ 

43. N-eben liü Mi, W'tLi'if (ho ^ataHi unä ühna Akzent) in 

KlfliüPier «i sho P*rF. ■ 

44 (Oben .Dahun ^11. Mai 
statt JtJnt hat Mia. hier , nahan {ao auf A 

üUftf^t gaMshri&ban, worauf h gösSfloben wnrd&] in Klammar ^iröAj, pl. 
; neheft ln ELatnmer ,fain, da^Li am ftande foi^ndagt 

ntorj Jfi n^Tvhf M ^müfjfes- —■ j,tiXs Ji-i^ (e?ldÄJej-T. (aTUrviV — 

iniirüh — ’woza man 

bainarkMi wie dar ImperatW duroh den Indikattr vartreten 

wird und neben d. i. dar ImparatiT der S. Pörm, dar Ind. dea 

Kmüs. ohna Prkdse ateht [für n&d J«i^j>)^ Et&ti sohif-ei^t. 

Mi nuL die EHmo dai i nnaadeiirt^ mit.^wdl" 

^ ■ W -L v »HiM« 


y^-idiaaet Zeit^ wührend er ßpraclij schiittelte 


" '^ich fl,D vöB ihm der Au&JSätz nncl er Trurde rem. 

43, Und er wurde böse Auf ihn uad schickte ihn fort ' 

aläügleichs 

44 . Und er sagte an ihm: jDu siehst suj daß du Dicht 
sagest «u jemandem etwas^ Tielmehr gehet dUj lässest du ili<jli 

deni "^oiaca und setaeat yoi 

ifffeäeSj damif Ansehen 

der Anblick da'POü)/ 


4S, Bo ar. aiioli feonat dee Öfteren durch B«|. übergetKt^ 

‘'i 

darauf wieder Aj*'(p')ilcn für K::H3jJUr 

44. Ziitn ^ehln^äe uahm dar Socjntrajisr ar. wohl im Sinna 

Ton-nr. 






VMstud. z.-GräTOTfisitik 1«. SrWörtDtbücliö d, Soqot-ri-Si^rnjche. llJ. 


mh. , 0 erreißeü^ aussöliUttelii^ (Eefl. nitjif ^^visgesit^ui wer- 
äeTi\ das Simplex s, Jn Sq.-Y, II. Nr. l'B, 

43. W'urf ji jDTid er adiickte i\m fort* — das liierm 

ateckende Perfekt notiert M. aoiist als Itfe ^sendeü^ — Imp er f. 
Iiid. idoi —— Stib. es sclieint also eiCL Kausativam vorzu- 

liegetLj und zwar ygh cf. ar^ ^aacbstellcn (Wolf dem 
Wild), überlistend 

44. ,daß du nicht sagest* (=^a Stibj. 

nach 'cE = das ebenso Tsrb me?t im Mb, im Sinne" eines 
lateiniGcben ne gebraucht wird, cf, Mh.-8t. IV, § 50 und 

St, 1]^ § 45 — le-j{iey — man erwartet e (Dt^tiv) — I>/J^^e 
,eme Sached d. i. die mit unvollsc^ndi^ar Nunation veTsehene 
Form (liier Akkusativ) von biUh (oig. Mkkh}^ s, Sq.-V. II, 
-Solcbe Formen mit nnvollgtSndiger Nuna- 
tion (auf -e^ wol&ä ‘FeaaM wird) kommen aiendidb hi^u^ 


vor, so a. Bh ^dyff-e 
'eugemk-e jtin Mädchen* von 


;ein Ort^, ,eiii Feuer* von Üdf liwöf; 

ä(j. tfü/, Si S|i.-St. I, § 16 jFcuer*. aber ar. ,Flamme obne 
Bauch*. Insljesonders findet sich dieses -e am Prädikate von 
k<m ,sein*^ was zunächst ans Ithiopisclie erinnert, wo lijri aucli 
^tf ^F^ikat nn Akkusativ zu sich nimmt, wie das ar. — 
auch in Vs. 45) = also jvielmelu^, 

dem* scheint oaär^ eihfat^ 

Suff, der S, Bgr g'. 3Ü. in der'^Forin^TieA !(n sein 

™ Bedeutung eigentUeh ^weg von ihtn+ wog von dem^, ch ahn* 
lieb ar. föhör ^6iti ^ ttöhoT tidnif also Imperfekt- 

Pormen ohne Präfix:, KB. hier kausativ ~ ^Weiser*' 

aus di~dd'ohj d, i, dem Helativum als Gemetiv - Exponent (im .■ 
Sinne eJnes arabischen j>) und dem Infinitiv vön ,wi 9 senk- 






hmti W7i^ 

iiSriJ&Ji-$ksif dl ^n.d ipima^- 

'"ä^^'^rgd^ id ähl^f di-^dsi b^hm ^ wu-g^d^h idiS~ t^uu 

4ö, Ststt inriJirtS, difl flaust Emmer rlörrt ftflllilB^jhffii C\^ gü^^enübflfrflteljt, 
M[b- h-iefT ipw50 ä-Eifl leEi ■^ftimutQj der Scj^iotriuiftf TiAb& suitt 

■ CU it^tt tflüt 3tf. JiaTsen J^n/eh in Kammer dör 

Duil-daun wieder msd deiitTiclL mit dem Tan auf der 

etflSaiP. Silbe^ gejOU im Türa!fl_|' 5 Aenden. Völfsej fltjitL ifi bL&t M. 

idi tfo dle^BB auffallende idi [ulme ^dew-tSich ifird, wann wir 

Uns lA dfyUf EöEBjnnnen^eflchriabütt ^ dann 

aabeUp wiö daa p von id durth daa d öder d 

Jcaim^ i* daS muB ein wird, das M, hier beft^ 

gftM getrennt geachrlbfeexi bat; neben dWAi ÄiAiu H ln JClammär 

^Tarliiiite ^di irdl Kj d. i, wti t{wel<i<»a) jeinandänS vg]. 

m Kap. 4. 10 und an Jii — I-p raap. -a, 10, 


4E. JSö iföP't/firt für ar. '^^d, nir aTl 2ur Uin- 

adiraibuiig v&n Ar. JlL ver^]oidiö’mAll enoli den Anfang dar Übersat^nng 
dar GieneBiA bei M- lUj 1. i- 


,d&r Debitier von Wissen' ^iieamm^nge&Dgeii-. lih^. 
iiTd^^^eA^vet iia ä-at? 

a)« # - vorkomiüt, entspridife geuait 

lu&brj. np": von {wie ar, ssn — äLulioJi von aadoren 
primae z. B. doqch hu eäüq ^Echfi^er sein^ 4^y]^^h au 

fl^iftj ^ScliuaerH einpfinden^ leiden^ ^{^-doh zu 4koä jev- 

achrecli^n^ in ÖehrecheTi geratend — Zu dem Ausdrucke di- 
d4^o.lif TGp, dVoh-=^M. finde ieli als Daal di'^^hi und als 

Plural notiert. Be^ouderes Interesse verdieut die Dual- 

üorm welche deutlich zdgt^ wie die Sprache di^oh (aus 

für etwas Fix uud Fertiges hältj wählend sie im Pl- 
ildCoh. sieli der Heimkunft der Wendung beii^uQt ist — nö^or 





VuiBtud. a. Öramuitiük u. n.Wö vU^. il. Bin- Licke. HI. B? ■ 

r-' ^b'+f > » f-' ^ ^ L''^ 



Jk«i i j^\ ^ ^ 3 ^ jrjp IjQIj ^jäS Ul ^ 45. 

•-t>^ «'' '' ^ + ^** L'^ Li^ * ^ ^ I f »r 

ö' 


jdu (m.) BetBest ^oi\ bringst dar^ d, i. lüdikatiy (nicht Impe¬ 
rativ !)^ und swar Indikativ ohne PräfijSy hier für tenßAor (in44or)j 
Bum Kaue, von mlior, s. in Kap. 3 nänilidi i^iser — Imperf, 
Ißd. — Subj. (oder — äinq^h für InE. 

von dojn Kans^-Hefl. vhujn von ~ riboii (oder rci^öw), cf. 
Sq.-V. II Bu Niv 45 — TnE. (auf Pem.-A) von ^inl. 

45. b^ne ,äelir‘ sclieiut mir als = hrnnr*^ (für ienn-fiti) zu 
doutcn Bu sein (alsu ein ißn« mit Knnatipn füi" den Akk. ivie 
ax, Zu dem von. mir an gesetzten ht^nn vgl. ar^ 

jStotit constititvo in loco “ iäörif^n, Jnd- des Steig^-Biaiv.-St 
idrif (=T ar. also ^verieumdeii, ansklatEchen*) von 

das lantlieli su ar. stimmt^ init dem es etyinologiscb nur 

verbunden ^ve^•■den könnte mit Rücksicht atif die gegeiisätBlicbe 
Bedentnng (oder bu liebr, c£^ unser ^verBünden'^ ?) — *äJ 

jHd jüicbt mebr^ — I-ik6b, Subj. von t-hoJj^ das im Ind. nicht 

wird: denn der Ind. lautet ye'ökib — 
bin n ^ 0 g ist nicht Vorluuiden etwaa"^ — so hiSi im Sqn immer 
im Sinne von ar- hsjibe .kÄ Qeild?: ’ 

bUi H (mit mir, vgl. das Mehri)- ciäJK£Ä 4 }a .oder amrT Anfang 
Genesis: bi^i ättf = ,loer^ (wtl. ,uiclit i^t vorhanden...dabirfii 
etwas'). Dieses 7;Ui = ^es ist uiclit vorhanden', dem weder im 
j^b. iiocSi im Min etivas ÄhnlicliOÄ entspricht, ssei-lege ich in &t 
und wobei ich ii = ^etv'ss' (hi]i. it, älj. sl = ai\ setae 
^d hi mit jenem aq. be ideotifiBiere, das, mit folgendem Subj. 
"iferbuiiden, soviel afa ,bevor' bedeutet, b* B. b£-t//tS ,be¬ 

vor die Sonne nnteramkt (nntersauk)^ M. III, 90. 

,bevor ich sie heiratete' 151^ 14 :, ,bevor" er starb' 

141..ia n. dgl. Das fragliche hi (be) scheint mir nrfiprünglieh 
Negation au sein (,nLCiht, nicht doch') und mit jenem violnin- 
stritteneu hebr. '? iu “’s eins zu sein (also wtl. ,Nicht ioch^ 
inoin Herr!'). In der Verbindung MH wird H nicht mehr ala^ 
zweiter Bestandteil empfunden und so wird ssn M^i iinmor rtocll 
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Caput IL 

S 0 (j u t r i - T c X t 


1. iva^löi eküb Ji^a/ranähuin irtm ba*d w&- 

Mma^ bi^, ber yhe b&-qd' er 

2. w<x-kd(T}rehen läte Mhin^ M l-e^ed Ic- 

3. wtirgdd^ imndSef m&gin 


1. (Oben ditHA4l.b& Dntnixt ob^m l-^ 44^ nUmlleb Jlr Mai 
Ms. bfltcrtt KÄffa’Nibüifl 5 »tatt hiflr da^ ungäw^EinlLfilttrö t4>A'AiJH«" 

[und zwar mit lÜEO 

Ihin statt 

S. •ti?ti^6iiir atatt dfta = uhanä^^r ist, 


• b±wäf., S«ig' iteap^ araa^um nach 
Ö3 wurde gehöi^ -poii ihm, dftß f-r in 
eitlem (im) Haaae (sei). 

2. Und alsogleich drJtn^ten sich ztiSAmmeri Tiela^ bia (ao 
daß) sie xiiaht konnten gehen an der Seite der Türe und 
er sprach mit ihnen dtirüh einen (den) Sprtieh. 

3. Und äte kanien sn ihm^. üideui &ie '?:ovw'Ärt&l>E^eh^ 

. ' eiiSE^-.^ lin) ’^SQgdü.‘‘^1^'' 

L Lä^I aicJit überagtzt (luutn enfVJutEt eko^) — zq. ii^-tjacr 

ehgr = jm HaLLBö'. 

S. Ziaialicb fr-ai übärä^tzl. 

3. 4. Yür rR6dihir g^t wartet luaa hiar ahsr Darauf ar. 

frei durch siged tibaraBtzt. Der Auadrach ^*ed antapriGht aLiieiii ar. 


extrÄ ^etwas hiazugofUgt — 433 fjo koU jfaaif-en jvon yed&icn 
OrtG^j ÄH (mit Nanationl) vgh SOp-V. IL Nr, 37, 




Varstud. a. Qräjiimadik u.a. Württ^rbLielije d-SüqotjL-SpradEifl. ITI. 



Caput II. 

ArabiscbeT Taxt.. 


S9 

, - >f} 

y'y 


J ST f- ^ ST ^ ^ ^ ^ ^ 

l/ ^ ^ JT- f ^■ 

Cl^fi 


-Ui 


■* T J ^ p ^ ^ J 


1. Ferf- pass, von ^liüren'^^ also irje ein 

^ '■ / /j 

2. if^ÄJjj, soviel als in l.s*, liier mit paraaiti&ehem ^ 
aus ^'a^ln^ genau so gebildet wie gef/Äfln ^klein^j s. Sq.-V. 11, 
Nr. 46 — äJ ifdffieö J-^"ecf ,sio (Flur. maseO können nicht 

— v-cm ^t?(i). 

Ä* ,indem sie (m^) vorwÄrta braeJiten' 

mit 6 vor dem letzten 'Radik^' 3, Pv PL g. 
ior^ dem Imperf. Ind. von dai9k;; JEsil^. 

=1 f js» — miSgiUj eig. Part. pasa. von Hgon ^zerbrectea'^ (g&s- 
siert durch ar*jr^) — Imperf., lud. iSdgin — Subj. l-iSgän^ also 
miSgiitf eJg. ^gebroehen^^ daun ,Krüppel*, hier für ^giehtbraehig' 


■— fern, müßinoh —^ PL tn. mi^gön — L Tiii^gdntm (oder ^ui^- 
"V7as die Ftymologie von betrifft^ dürfte dieses 
•sililädbd^T aufi; ein^m^Ka^iLB.-Reft. entstanden sein (darauf Tneist 
mich das vielleicikt eu jm^m' gnn^ das wir in ^sieh 

beugen^ sieh biegen^ &ie}i bücken* in 1. t hattts»^ doch ;wüjre ein 
togn näheriiegend — ,eie (m.p daher fl vor dem 

letzten Radikal!) tragen ibn'— von ,tragen^ (mtransitiv!J 

— Imperf. Ind^ — Subj. gadöl^, cf. mb. gdycUl^ äh. gc&ddh 

(im äb. transitiv) — vgl. ar, ,J^ — irbA'ah ,vier' — (die maska- 
line Form ist oVSaA oder 








4 . wQr d^n dl .zpömeli IreMm-ä mseb ■7}ioi.U/ur, zeg^^c 

SQ^ bugöl kö£H ivci-am Oer 6q''ed übrlj/tih di 

Mit piifgin dyali hü, 

5. «JCt’tim iini Y^&iC diMn iymä'n, 'ünior e mi^gin 
‘düiö ‘eugdgehRn^ id^ifer kck di^ Art/wy.' 

6. wa-Mn iefo min-il ikoteb hug i* eui iftHioren dihh 
he-dhhebdtRn: 


4, 1&-Wdi fliftit imuper bü mit eitLoirtL ft, flbüiiBo ^nh mit 

eiutoü tj.dAtin mit e-itigfilcliiiamftrtam 

5, IpIl tchreiba £tntl äeb^B' welch.™ in Klftinmeir [,b^+ 

i^a^oohy dr ii. Äer Sg. mnd d^r 

''^ 6r‘^7h trannt atatt bist daa |[-!(M^-- 

BpiiÜTi^licbjQFä} dAdä itiädcr nnd hiic Rtiiiti ftft^r 


4, Uiod da aic laicht konnten ihm naliea von wcg*^n der 
AufenthaltsatM-Uöj hoben flic auf das Dnch dort, wo öl- 
war^ und ala sie ea aohon durchbohrt hatten, ließen sie hin¬ 
unter daa Bett^ auf dem dJi war der G]chtbrücjhige_, (er war) 
^B^elegt.-vrcirdea diirauf. .,>,,^5^; 

da sS(t. Jüi?Tl8 ihi?» 

wordea sind dir 

-;.^-;;/6. Und ea wai^en Leute dort von den Schreibenden 
(Schreibern)^ sie anßen da^ indem sie dachten in ihren Hei-acn: 


dPFf^b «in «infac-lipB itidilad 
«uie- ErklüruiiET däs ArHbueban 


5. e. Die Uliersetaun^f vob ar. 
dra/i (nocJi dazu J^En^ulAr!) ^alit walil 
AasdruiiJfes ftarbeisr 
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j s: j I *1 ‘ 'Ti I ^ * 1 ^ 2" *1 ! 

ySiVifi' j ß!(&> '‘■Jß 'je 

ulja:^ ■tiij öj^yüAA jj Is ^r ^ I j Uli 5. 

* 1 -^ ^ l''**l|'L'^^ 'j * J ^ 

c>t o}ß‘*i ' tM 

peTf+ Indh iTijdfß — Subj. t-infS (also Imperf. iin GrundstfiEom) 
— 6q^^d, Kaus. von ^o'^)£^J y, 1. lo — sibrijre^ 3ett^ — PL 
£e(}4rl (mit Iiufile = ^ah^tri) — dyah ^er wurde gele^t^^ PasSh 
>'011 daf^ Jegeii“j dem Kaüs. von '^trd^j cf. eu 1. so [das fein, dihch 
,üie wurde gelegt')- 

5. jyjaaära (auch miäji in Kap. 4. dii) = ar, o^l — *^euy<^- 

gehen = woJil ^ d, h Pa&s^ von 

dns üßenbar nicht bloß um Veraeihiing bittfea, aondem 
. auch verzeihen bedeutet, ef. 1* 4 — Ijiätoy „Sünden' (PL) —■ 
neben minÄßr^ienj ß:. 1. d — PL von ^atö^oh ,Sünd6^ (mit Vokal- 
]iar3nünie)„^ är. Äiii — der PL lid0i/ aus- über 

(mit für cf. ar. äth, hd gebildet wie 

z. B. f^droyt jÖalbeuL ^ P i Jjddoyh zu J^adihoh 

pTrommelL cP ar+ ,TrommelL 

„Tambouriu^- — PL"(^^& (ans dabit^ii aber dahayi) u. dgb 

6. min il^Ikot^b dea-.-Soireibendj^^- veaden S*bred-; 

bern^j wtl. jVon denen, welche schreibanS hier Uwuschrdbnti^ 
durch das 'Relativum mit dem Imperfekt — setzt, eioen :^. 
fLikdteh (drihotib) vorauf, nach z. B. d-ihdraq ,Dieb^ {>vtl. ,der, 
iveleher ßticblt' i'cu s. Srj.-V. 11, J?r^ 41 [fädia^]), d-eqd- 

der ,Koch\ ddtdUb ^Eettler^j d-ird^a jHirte^ n. dgh, ancli fern. 

pSeherin* und PL (wie fl-ihHch\ z. B, li-i^ii^cJi ^Gold- 
""sjuhmiede'.(*3;^"^ ar,.£W) — iftikör&n ,$ie (m.) deinken nacb\ 
von dem Refl. fdtker — Imperf. Indr iftik^m^ — Subji^'P&yi^ 
Jear^ cf. mh.ySeMr^ /dtkor^ arn.jÄ^' (ß-^h ™ sum 

Steig,-Einw,*St.:, daher im.Ind. auf -m (iftikSrenj dessen e in ■ 
der 3r und 3“. P. PL g, m, in d verwandelt wird, cf- im folgenden 
in Vsä. S — eibh*£)äteJ3^ Pt. auf -tifeti von &lhii (ÜHb^ 

t'dblb) jHerzL ^u cf, hebr. sj"!'. aysyr^ UbiUf ar, 
ü'tli. A'fl^r ^h- ip aber mlj. .^EernL ' . 






7, de ifd be-m€tJuil diai^f mon itdmaJi 

l^op kdl dlläh 

ya-kd(r)Tehmfdtk^‘diIt4be-'ddd,ffer-^hmifiikik'e7i 
ve-nöfüS wa~*(hri(»' hthin: ,16'<> iifixküi'm h6-d4 tyin 

9. indm de di-ljfdä ''af l-^famur e viH^gin ,Sd^ifeT 
lt(k ^föy' mi'tUe '^af hja'mör ,ta‘se wu-t^e di^ 
(%•: lihriy^t y^id'odP 

"v” ■ Ö' Natea/ifijfcÄP' in Kiaiattiflr ais mÄ Avn Raiida ißi# ^er 

r/; ■ mektfl'p t^L Sfi.-Y. ln Nr. Sl uatw 

' ■ ä. L wws?^ w6, Jtatl wie. MlEdet 

.. Jliitll asm bfiasaicliDäa pftflgta^ ein d&r in Elammer 

; gpiBngfUoben Yorita dl^Tij darauf ppch mit 3 wai Aksentiü. 

■ j^V- ; ■ ' &^ (Oh En Datum ,1S. Mfli lflÖ7‘.) So tn^ da, d, i, jWafi (iat] daa^ 

i'" ea nn&edin|ft bel^an abatt niaa jAf, d. L ,war (iat) är?''^ Tvie tlaB Mit. 

hÄ^ dann man heidt imai&r nur jTFer?' und TPiant inime-r UUlf und 

swir hetde ijrimtr nur frag^end, ni^ relatiTiecli gahrancht^ su Ca^4j (oIm& 
-J.. . Aka-snt) am Randg 'örfW (d. i. Ind. ohnB Pr^dil). 


'7. ^Weswegen' spricbt der so v.ehlto“ abiiletet-tei] 

Wer kaim ’re^g&l5e^. Süad^'.,&ß4r QiM Edlem 
abogleiijh daclite er in aamein Geistej daß sie 
ääfiltiiö i&ä sich unad er sagt^ zu iLnen: /Warum denkel il^- 
Äü dae Jü euren Häi’Een 

9, ^Wrs ist eSj daa leiüliter (ist)^ daß gesagt werde Eum 
Giühtbniohigen „Tergeben worden sind dir deine Sünden“ oder 
daß gesagt werde j^du erhebest dieh und nimmst dein Eett 
und gehat“ ^ 

•r' •. 7 , B, 19. 


7. di&h pSchleelit, s- Sq,-V. 11 au Nr. 19 (ßi-^MroIiJ 
■— l-iadye^\ Siib]. TTou das hier ^verzeihen* sein muß 

— käl ,außer'^ eig. k(&)^älj dn i. das im Sq. auch für sich 
allein als Koujunkßon im Sinne von ^wano, als^ (temporal)^ 
s. im folgenden in Vig, 14^ dann aber auch in dem von jWenn^ 
(eonditional) verwendeteu ^ ,mit:\ daa im Jlh, und im Äh. nur 
als Präposition lat. ,emn^ verwendet wird — wtl. ^wenn nicht* 
(nm^ cf. ar. — itäcS ^er nllcin^j cf. Sq.-V. Sh 33. 
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* r-- * t J- * ■ 


^ Ijijb \hX\ 7. 


■ ■ * - ^ ^ J » ^ 

I ^ 1 ^ s. 

;|:,/jjiiri.ip;’liQ ^ Jfii 


'Jll' ii jl 


LÜJ *j( jW tjl i l 9, 


8. ^Geistj Seele^, Wureel/df^ so nur iua S4.1 PU 
. jjsjiiii-Form!), eb im S4. g^HU^s itllg*;mdu gebrauchtes Wort^ das 
ich w^der im Mli.^ iiüch im ^h- finde — bc-nöfo^ ,iii sich (Pl.)\ 
wtU .in den Seelen* — dieses ndfif& (-^rebl a^tdl-Form) ist gc^ 
igau genoüameji ein Pliirale tantniB, als Sg. Icönnte man Jenes 
niifh- nehmen3 das in ndfh-^en^ dem Keile:Eiviiin der 1* P. Sg. 
vorliegt, ’ef, Sq^-V, I, S. Tvenn dieses ndfhen iiieht als 

naf- mit Xuuation au iielimen sein seilte, was mir jotst besser 
sdieint,^ Dieses naf- würde dann hu jenem noh- passen, 

parasitischem h als nhoh- (^Ao/-) nur in Verbindung 
mit den Prünominal-SuffisieD für die 3, und 3. P+ des Singulars 
gefunden habe. Bei der K R der Klnzahl scheint mir^dis 
Lesern Falle einzig au findende na/Ti^ 
ndf-m (mit Nunation) au sein. Im PluraP finde 
oben immer ohne PreneminiileuEßze — ^ija c= dt-pfn 

ttber 

9p hfa^ ,leichter^ scheint mir Kümparativ-l^^Orm (a)gtd! 
^ ct Bq, pHiddh M/ci jharmheraig^ (M, 

li), 'entsehieden au ar. ydenti M^ane die größte .Jjfebe 

erweisen' (j>!''i 

mium, honorariumU s. Pilto^^^n, gn 4^ 

,leicht' und ^Gnadei Htdd'-vgL jeicht sem', a. B/in 

der 3, Form ^^e:iii4ih_‘EUTorkommeaad^ gefällig sein' und ^ 

ätk fn-it, propitinm ee praebuit, ignovit^^-Z 

condooavit^ - Sb, das sonst immer nur ,wer?' hedexite^;'-|! 

fällt auf; inan erwartet ^wae?^ — J^ya^jnör^ 







qdt&i' te}p6§e, b&r (ken le-bS* l},iyM 
q^Mv ‘€mor e mU(/m 

iffi'iö tou-tz^ (t (iiS ^ibyiye/t 

sä<er. 


'fäne Ud~fd^ere, 'af ijmd de-(no wa^^ök dääk vca^^'mner 


dt Sinen ti6 d&. 


13 . lüfj lüt kdnd^i, id T^nJißTii wit-ff4d&fi idi^ 

fd^^re TTiödihw wu-qebii-{-Mn. 


~ ■ iil KlflEFliPM J,. i^v” 

■ .{j.hfM Akaapt] iü KlÄmmar sj ^', 

"n^r,^...;.. n. W-dIsI z a Möl' 


, “ 13,^ «jit'if ult einem gu yükiä in EUmmer folgearle^: yht iW, 

yAkffd, pl, y(it(cf; statt wa-mtr am Kandö s^’vnter. 

13i ^feJjOL nnjJrtit- in EtjUniaBr 


10- jAter damit iLr iralimelimet^ daß ist auf (an) dem 
Sohne des Menschen ein Können auf Erden, damit er vergebe 
dw Sünden', sagte er zu den Gichtbrüebigen,. 

jficJ6 nüd niü&juit dein 

■Bett'^^'^^tiBt in dein 

IdP^FSfifcÜ.- -t’fi J ‘ ■!■ ' a ' r S ■ ^ 


W^eriob aicb sofort und nahm dns Bett und 


1 -Vy.,. .: ^4 - yiiiu 

. png hiöanS^ vor sämtlichen, ao daß sie ersclu'aken alle, und 
sie priesen Gott und sagten: ,Kiclit haben w* gcaeheu (etwas) 
wie das/ ’ 

13, Und liiorauf ging er hinaus wieder hin zum Meere 
und es kaiii(eii) hin iu ihm eämtliehe, die (ganae) Menge 
(eigentlieh , A.ufenthalt3stStte'} und ei* lehrte .i^bs , 


wt%ii,W8der doroli rfi Se-imd. aaoJ, dnreh 
danh darauf wurde »r. J^'mehr im Sinn« ainea 

ib. ikoÄf gefeßt, ^ 

13. IViedar Bitidi/tzj' = eitiii^ 


Pme. von Perf. paaa. ‘di/iner (iimr), Imperf. Ind. ye^mar 

— Suhj, fwü'j' — fa'^e ,dn orliebcat dich', jedenfalls für t'ä^e 
(Ind.) von %, einige Male uelen dem gewöhnlichen Vs. 

10. bnr iiteybi ,Meiisclienaobn, Sohn des Lehendon' — 
Inor ist fyjjhi (mit paraaitischem Ä) soviel als f/ey (fyt). Zn 
/wi/ki vegrioEcho, was die Bedeutung betrifft, das ätK 





jL^ t Vi 4j_V ül I^JUi 


j\$ 




dbj Jl J^'3 i Jy^ ^ li- 

jh"v * H- r 

^ " ■ ff ^ ^ ^ ^ ^ iJ y ' 'S'-- " I-/ 

f“ 1®- 

Jai l-iji t Ij IC* IjvinH*^ 


üi' ‘Ii TJi ji 


(^13 J^ L! 


J\ Jl u 


i' r 


— fäm^'^hin, jiiit der ßlösse ist Inf, von t&ipnaj^^ und 

.. Ewax 3 ^uf -Tn (im Sq. öncli mit pfirnÄitiscliom ft auf -hinf^ ^vie 
Ä^ir solcho Infinitive auf -in im Mb, und auf 'in im Ö^li. gefun¬ 
den habüii — iidii/ ,Erde' — ißb habe das Wort in ^li,-st. I, 
g 20 (S. 18 ) mit äli- hdii (fidie) ,Erde, Staub“ EusAmmeDgeBtellt, 
docli könnte es aucli eine jattFürm (dritter Kategorie) von 
seiiij tihnlieli ivio ar. tg^-oße StammabteikngT Zeltdorf'j 
heb Th ,Lngeiq Zeltdorf" ■“ Hur Form -rjJ^ei von DeEektonj 
v^L .0, B, ,das Weinen'j, mb. h6^., ef, Sq.'V+ 11^ 31 

mb. t^dlj 3ir. oder 

aueh wie üben .FtllhlijigV 

Sh. düti 

sis)j hebr, ^jimgeSp frisches^ aartea :<3Ttl^-;Sj. 

^er veraeihtb Tnd. vün idy^r. , 7 

11, t<^hcr, Ind. ohne Präfix ;= te^hor von tdJi^r. 

12. di-m^hle jOilends, eilig, scbnolP (adrerbiell) mit di-^ 
wie ^ im Syrischen in älinhchen Verbiudungen oft pleonasfisehj 

?^^{:Sqv^u&h. ohne dieses di-^ s. 4. in — jedenfalls mit un- 
TOnfcnmnieiier lifniiatio|t von einem das ich vroder im JCb.^j 

noeb im Sji. fipde ^eie 

(m^o.) eräclirecken.* ». jOt erS^^hirfekt^ -von 

4kodf das als prJnaae ic äü fasisen ist^ Snbjv i-iJc4df JnL Ic^oh^ 
5, 4 s — daaii das Kans* — l^akSd nud das 

Kaus.-Refl. Die Wurisel ^^tvkd finde idi nur im 

Sq. ■— de~Ino, sonst gowöHnlicb ßJfno ^ 'die (m.) lobteöl 
von '^dli jlolion^ (glossierE mit — Imperf. Bid. 


z- Griiivimnfik n- K.^Vilrt^'TUiK^iip KfKj^i|rl-!^|fcrnpliP. TTl. 45 




. 14: ■wnt-Äie «tfÄor, Mni Lawi berSal/a{z‘em he-ltalj 

^zSc£ iu}^*^§!noT h&S: ,iiiyhoT i/io/' toa- iss VM-ih^r-ü. 

16. ißtir^dtn yha SSdab diM he-q<f&r, km äüeq min 

ßi-^d^or nm-min mSinJdriien iSödeh ke-Ye.'tH' wu-diM 

_ . ■ 

ber yhßn Mkin vy^i-ih^-U 


14. TDi^k^ am Runda ajncnjme Uhd-Vin ^hf'y EU in 

Klarnmer die und am Rändü im ^l^nden 

VöTußä state Iv^Iior hat Ms. ^ti^Aor^ dann *e# mit &iaaiii jf uai zu i!\4}'ii fol- 
^Bude« t ili4i'6hf F i?HirJt, i ho iAdi^Aj jsn ihovji 

Im tm ihorkert, «Ja Ih^resh — AjuJI ^Ao ihA^ jd ^7im ilfAHi, 

. ' "■ .,,, ■ ~ ' k'T^,:.':: 

^■“ ■ " 16f Sebei? In tlaminar f&teöö:- 


^ 14+ Und als ^r ^oTüberging^ sah er den Lewi, den Sohn 
deä Älphö-n&j er eaß da an der Zgllgtellej nnd er Sagte äu ihm: 
^Dii foJgest mir!' Und er erhöh sich und folgte ihm, 

15f Und da er lagerte in seinem Hausöj ^ren da. viele 
von den Leuten des Zehentes und- von dem Sündern^, indem sie. 
. ...J^erfcen jqit JeeuB und seiü^' Sditüeamr 


Subj. jedenfalls Steig.-Eiair.-St. Die Wurzel {'1^) be- 

dentet im Sq, ander ,lobeii' aaeh ^Ifeben^ cf, im folgenden in 
Vs. 3. V ^älho ^Liehe" neben ,hück aeinV Sf in 5. t jhodi'r 
13+ riak^ ^MeerVv^ PI 

■■ - 

' 14. läis, da^ wann; wenn^j identisch mit der den drei 
Mahra-Spraßhen gemeinsamen Präposition Ae- ^mit^ (der Beglei¬ 
tung), im Sq. auch als Konjunktion, ef. Sq.-Y^ IT 15 und hbr 
oben £11 V^- 7 — nöhor ,er ging vorbei', aueli .Liherschreiten' 
— Tmperh Ind. — Subj. £um Unterschiede vom 

Kaue, fn^iar ■—^ Imperf. Ind. inöhor -— Subj. l-j/dnMr^ irohl ^ 
gicieher Bedentungj davon mmh^-dte7i JÜber$ch^eit^ItlgeuJ Sün¬ 
den' 1. 4^ 1.3, auch Kaus.-Red. imhsr , sündigen"' — Imperf. Ind. 
i^i/Jhi}y ~ Subj. l-iM^iher, davon ,Sünder (PI)', 









rn mm 


3 . ijHj näühsten Vers. Die Wurzel i$t mit jenem *ßA-r idei^- 
das uns ar. ^Fluß, Strom' Eeig-t^ vgl. ae. >4^^ ;.gelien' 
und m]y. deMh jfließen^ andrerseits ar, Jaufen^ fließen^ 

and mli. jirn- ^vürbeigelien'. Zur übertragenen Bedeutung j^ün- 
digen, ein Gebot üb crach reiten, übertreteiL^ vgL ar. beson- 
.ders itL der V. Berm — ?2oll, Steuer' geliört äu at. 
(i^j) “ PI. lij ,Almosen, Vierzigstel* und ist wold mit dem 
PI. zakä(n) identisdi — ttjjrirof ,du folgst, gehst nach^ mit y 
^us dem A für tühor von ^Aor (*t£iAf"). 

16. j 0 r legte, lagerte sieb, lag dn^j eig. Kaus.-Refl. 

von Red. sum Kaua. cf. oben Vers d. Die Sprache 

fühlt da .3 Verbum nicht mehr ab Kans^-Refl., sondern ala Grund- 
d^er die 3. P. PL g. masc. des Iinperf., Ind. üddeij 

für Perf. 3. P. PI. g. masc. von 
äüaq jviel söin, ‘ ^eräeiImperf. Ijad. — Subj. I^idlöq^ 

geTvöhnlich dyüaq 

~ wtl. ,,die des ZehentSf die 2q1Jea_^;j4^ 

druck ^dior wohl ^ciidE-Form au ar. — Pt tm 

nächsten Vers für auch wi^a&ir-et&n ,Zülln&rS d. i. PL 

auE -4Un von viSd^&b'j dem Part, des Kaus.-Red. von “ 
inMiihcr6tGinj PL auf -itsn von dem Part des Kaus.- 

TOü *nhr^ Sh au ^idhor im vorhefgeheuden Verse — müe- 
jSchbier Pi. Eum Sg. eig. Part von 

^unterrichtet werdlä^ Imperh Ind- Subj. 

dem Kaos.-tteS. ;von den Steig.rEinwH-St 

(qdbU) oben in 1. ei. Daa Partizipium goimu so gebildet wie 
aie ^e^k4t(t)%b anauaetzen — Plural nnter Verwandlung 
des dem letzten Radikal vorangehenden ^ in o und mit Vokal- 
linrmoüie, d, i. also für Daneben aucli der 

PI. auf -ctoi gleich im folgenden Verse, 




16- Und die Schreilier Jind die Abg^onderten (Sender- 
linge), dii sia anhenj (daß) er aß mH den Zelieadenten und dau 
Sendern, sagten sie eu sdnen SdriÜeuirt^^WwjfTlm'.'ißt 'iJüd 
IH' «r TüflJt' dfeji' Zaiifrtitfentsn -ani}' 7* '''' 

et zu ihnen: ,Nicht igt 
iden GfeSTtüden der Atst^ sondern den Krjintenj nidit 
hin ich gekomTnen^ damil: icJ] mfc Leute der Liebej fiendei'n 
SUnder hin zur Vergebung/ 

18- Und es faateten die Sebyler des Johaanes und die 
Ahge 0 Oi>dertenj und sie tameit und sagten zn ihm: ^Warum 
fasten die SchüJer des J^ohaanee iiod die 
was'bfefe® dfBitö-.ScbaWi 

X 'i. isatli döB* S^l ^Bie lente dör Ligbe-^ oud ^dia SündaH. 

la 19., Die ÜbgrgetKUng iat ganz Tntßlutii^föll: Durch dan ATaktnii]^ 
Von ar. RT\ die Negation äl verlodtet, satzt« äer So([OtranBr an die Steile 
von ar. J,* diosea A\[.AI — ^Niclit' imd nahm ferner ar. m Sinne 

.gehordien'j und zwar im ala PluralJ]/ daneban blieb 
im Sg. (Q 5tebßDp kann aleö nui Akkusattv aoin. Daraqf ist AVr 
nach eiumaJ durch (^la gehorchan') tlhergetzt wordeür 


16. ili-ktcb, für .Sdireiber [VL)\ liier mit dem P&rf. 
Plr g. insjjc., d.'iliei’ mit Sg. kf^oh ,er se]iri&b*i vgL hier 


•■:- ^ * X i m i 1 i n li B i 1.1 n ft r. - ^ 

16-■.4^''^^^ ,Äife/j ■Kiti-'mStßMf/^enf *öto /.wue- iie Äe- 
-lüii-fl Vtner e-^i6 miieqbifMien: 

wn-njMnherittenf^ 

17, ‘ii>a~ dTTi ihfmmJi yißsC, ''f'mor Mhin: fdl yitqoiM 

i 'i&rytf msköU hdl e gaUter, äl gt'dahh, qfiMr iU 

‘dUio lidl mSinkp^rt^ien diiU mferohJ 

18, ?rf*-Äv55i ^nHfjhiidtiin il-Yöhthtnä wit-fiiSi^dpdteai 

idymi vm-g^dfilt heA: Id’o ißig&m TiiSiqbithdten il- 

Yölf/innd wu-'i:riSizMy&,^ nnimi4 ili^ mSiqbithdten äl idyeiiK 

~~f ■■ ' . , ^ . •-i, !-!. 

, .. ^ 10. ^Seben- (ohns AkEentl./ij wie - ich 

eben igahSp hi4t^UUiäim ha^te Me. hiei^aüjcä 

isiar bnd in lÖ'(daE aräte Mal} däfl Ä’bi'ein [y) varbeassiA ^> 

■ YhY .1-7; Iflfebett in ■ E!Ammer p(^r 4l~4ifn?f Dn. Wdi\ rL il. di-*^lQ-i^ 

indem di^'dlb dem Sminbrauer Ala ein Wert giStt 

IS. Zu nm llandoj y+üi 

Nß. Dia bBidön letzten Male mit fii 
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^iLib 1 t üi ü; 16 . 

älUiJ^ ^ ^y^ 4 ^ L« ©JL>^ lj]li 

j ^ ji Cvi V 3 t' Oi 17 . 

pi ji'IL^ i bGl oV) *>ji 

4 ij)üj 

'*' ^ -T^ |.■'^r^'^■^-^ 1^ lilj- ^ J jT ^ i^ 


m 2, G iLihU^h (also ili mit dem Tirperf,) — tn£i 2 hiyi^i&iif 
PI. aa£ von ^^keki ^der ddi al>lreLmende^, dem Part, von 
^cTzz' (fom. ^üi'oh) — Imperf. lüd. iStki — Snb]\ dem Refl. 
Bum Steigerimggstamm. ^ {hm., izi'oh] — Imperf. Ind, yezi&n 
{= für ye^^ziyen) — Subj. I-^as itreiiiieii* (gloasiert 

mit ar. NB. Die Wa-til des Ansdniekos ^cbeint mir auf 

iDündlicIie Belehrung des Soqotraiiers über den Sinn von ^Phari¬ 
säer" durch D. IL Müller aurück^sugelien. Die Wurad % liegt 
wohl in ar. j.ausdn ander treiben^ vor, 

v^L übrigens auch ar. tji ^verteilen, repartiereii' —a^^), 

, Briefausgabe (Yei^teCuflg)' —, iro/,Gr trinkt^von jtrin^ 
ken^ (j-iAo ,Wasser^). - -;■ ■■■'■'- 

17. y^qom, wolil soviel als ^es ist von nöten', iBaperfT -; 
Ind. von iqom (also SubJ. l-yiqäm, vgl. ar, ,^ybeÄQg- 

stigt, belctimmert sein' (sonst ar. *^ 5 , auch ™ eig. etwa jOS 
liegt am Hoi'scn^ — tiryerf, entscljeden iimerer Plural nach 
qitäl mit Imalej also für tir^f (wobei von i her ein y in die 
zweite Silbe ein drang), Bg. tft-ß/ ^geSöiid^ ef. ä^'ö/ jgesnnd 
werdanb Kaus. trqf ,gesund machen' — mek6H jArsth jeden 
falls Part, des Stoigernngastaitmies von ^ cf. t^lä 

.ArEoeikunde^ (Form Utqtsi) — der Plural dafiü'-auf 
e^mologi&cb mit hebr* hSd nnd mit hebr* k^d hu verbinden. 
x41so Tneki^li^ eig. der Wiederherstelleiide oder der Ahwehrejido 
(vgl, ar. jUmfäugen, beschUtaen^) — gaihet, Fl. von gd^har^ 

wohl qaÜl-Fmm — daneben gädyh&r^ d. 1 . gatdHl — il-^älho 
,die der Liebe^, d. i. Rel.-Pron. Plur. unä-^dlho mit parasitischeai 

SitziiTi^L^r. 4 . inbLl.^liiaL ICI, ]gC. Rä- ft. Abk 4 
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lÖ. ‘üJt^-'Sinor Mhifi Ye^‘: ,dl bei' *ors 

fsiyein joti-heÜdn S'fhin wiä-köll em^dften iken äl 

' Vr‘'^ Ugdalt Mm, "am mt"a kSniJän kelldn 

wt^dS be-^med bilh£ h^{n?i(y>\ 

21. dl fad ^eMern mer^^"oh min mühdthnt g^d%d l&- 
yfjcAe hi^fäham, käl m&TgCoh gedtdeh tez^a min (dha-'iu 
wik&n di-M§yar nibiJtol, 

10. Ifebaa in Xlaiilffl.ör ioh scSir^hg jfca^Äiin mit zwöä 

i g^^&n iisfdti mit eän^m I im Ha-, HtAä kolihäJt Mb. 

^Op Nehea mn-Uttan Btäht sin /dJii wr+^ in KlAmmerp d. i. = ^TiBlieicbt' 
ar, lJ^} 3 daaa wi«ä«r Äisfdti mjl €iaaiu * 

Mb. (y) or mit ela^äklhoiniürtaTn 


19. Und 09 sagte 7A\ ihnen Jesns: ^ITicht gehorchen aie 
dem Hochzeitagebcr^ damit äie faslen^ während der ßräntignm 
mit ihnen ist, und alle Zelt^ (die) er (da) ist mit ihnen^ ge^ 
horchen sie nieht^ daß sie iaäten.’^ 

20. Aber eg komme der TswMn'geDommjeii wkd 
itnren der BräntigAEij und aü dieser Z&rt fasten sie in diegen 
Tegeii5 ■ I ■ 

21. ^Nicht einer näht einen Fleck Ton einem neuen Zeug 
anf ein altes Kleid^ Bonst wia-d der neue Fleck gennmaieü von 
dem alten und ca ist, waa Ecrrigacn worden wsr^ verdorben.^ 

aOp Sn Sitbj im Soqotri, uimlich ßtait Der ar- PJ- 

ward® äarcJi den S^. überaetatj aber auiu SebluO dea Verses doch 
wiedöL' duiDCti daa PlurBd inehop. MfiTi beäühtä hie^F d* Its-imtd im äigebt^ 
lltduiD ai3^^e, nliulJäik ^ ar, V" -* 

** '■ f 

; Stt DU Hkifte kt'vcm abqotranar aicbt jut v*t^tJiüilen TFordan, 
jederLfnlla übwisÄli ar da^ deppelta Up toi *^-^11: und vor ^ 


h eine ^aft^i-Form, ^vie \trho ^ Stirn ine* von 'ly^ ef- "'dit i^r lohte’ 
oben in II }2. 

18. isiy^m ,sie ^aätell' 3. T, Pi, g, ma^o^ mit s vor dt in 
letHten Eadikal, yüe siyovi ,er fastete^ — Iinpoi’f. Ind. i§^om — 
Sübj. HU ^ym = ar. — W‘uiiii& ~ trT£ + enn^. 

19. ^sie d^nütigen sicli^ gehorche5. P. PL g, masc. 
mit e vor dom letzten Radikal von ™ Im per f. Ind. 
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jaJ 1 J ^ 1 1 ^ ■ !■) ^ iOh 

* ^jl |^^J,*AJbWJ J l# * pn^il> 

.'1 > -^rT -'h-Vh- 

• f 

\h . - . I _ " . . r 1 " ■: -1 t * . . i < 


^jj ^ ö JjA?i- 4jiJlai 4*5 j Jdi-I ^1- 

\ ?\r^} 

* ^ ,>j 1 ^ jb-\ j^yzi-^ ^3^^ ^ O't ^ ^ ^ 


s, 1*37 " öeror^j iia.ü]i dem Ara-biscben das.dem 

Soqojraner als Bg. voiJtam — k^Ilän jBi*äuti[g:am^, Bildung^ auf 
-(fit von *kÜ^ in älterer Foi'm als äB, Äre^Mit ^"Rräudgam^ das 
ein A;üffZ-itn vovaussetet (iun Sq. ivürde man dann k4lle^ 

hon er’ivarten)y d. L nili. kell^jn jBräutigain^ NB. Das Mh. und 
'kh. ftflilen Ä:2» a}$ IVuL-sel dabor FL im Mli. hakeldnt tind im 
Sh. kPr{l}Mnta (vgl. das&lbat auek ^Hocl]Zeit() — wul-köU 
&ni6dheiyj d. 1 . Pra-Zß-A'riZ^ fiinÄZÄen^ wntei ich Ze- liier als Prä¬ 
position = ar* (nicht Bh das distributive le) fasse. NB, 
em^hen = emdä^en von ^ed ^ZeiF.mit Nunaticm. 

20. tigdaf^f Snb], von gädah ,kommen' — Pa5$- 

Imperf, von ad'e ,nehmen^ (Perf. pasfs. kßdum) — k6nihlia jVon, 
ihnfenL d. L Züen + Äm. 

21. y^]^6sin ,er näht', Imperf. lüd. von ,er nähto^ 

(fein. Jj^gsoh)^ offenbar SteigerungsstaTnm^ also aus h^is, rsp. 
yej/egisin kontraliiert, Yon*h^ ar. ,Eusamniennähen' 

— im Mb. dafür hpy^ im hyt= ar. — merqcoh 
gi^oh)^ Fern* des Part pass, von rq\ ar, ,oin Kldd mit aut 
gesetzte B Stücken flicken L hier ,FJick-f Binsatzstück^ — mib- 
deiier mit parasitischem vialleicbt nrspr* «miAjA(£ä von 

hl den drei Mahraspraeben bo viel wie iEerreiJ3en^, aq. Ä^ar 
jHerreißen^ (intransitiv —• Imperf. t&d^df*), mb. M^er (aber trans; 
Äe^or), (trans. ^dr) — fäham ,alt', Jedenfalls ein Adjek¬ 
tiv, kaum mit parasitischem von unklarer Etymologie — 

— te^d^a = teziVa^ s. oben 2, w ~ bsdyar = Mda'f' (mit über 
das 4 bl die zweite Silbe eingedrungenem y), Part. pass, nach" 






■ - -M^^imilian B*i 11 n e r^ 


.. 2% via-^ t^d yid'm.&t hdi^^r g^did id qdS&^er fähamf 
ge/feJr (tdmer gedid qdfder iffar-lidm&r id^or 

i^qdSdßr ‘ar gdömer luimer gedid id qäSder 


‘ 33. wurnöItüT he-sdbet inaMn misno wu-bMd iliM 
mHqbiilieten inöM seMl myhin yi'^ed. 



ÄSh [Otien Ditutn ,17. Jutii Ma. mit eni^flklSQiinßrtem y, 

äd. Zu tim. R&ndBi ^ader «£^£1 kouint^n diiranC 

DhnB Aünent, Aber mit EJndäfitricil; näbän nLE^jici uhna Akzünl in 
KlAHfimer ^Uh^ihi B|^. 



■-■-—32, jUnd nicht einer tut ■ nenen Wein in einen alten 
Schknch, damit nioht i&erreiße der'neue Wein den Schlauch 
nnd der Wein anerinne nnd der S(^lilaueli verderbe^ eondern 
sie tnn neuen Wein in einen neuen Sehlaneh/ 

23. Und er ging vorüber am Sabbat JETnschen den Saaten 
nnd ee begannen seine Scbtiler zu pÜiicken Ahreuj indein 
^ie gingen. 


. 23. 24. Statt in|ai er^TArtet man i-Wiem oder itfp.' 



Hiei' vön — nibliioJ scheint mir eine yoxi 

* 7 ibl an söm (ef, hebr. bz; , verwelken und ah fallen^ zerfallen^, 
ASS. nabfiht jBerstüren') nnd soviel aljg ^ruiüiert, ves-dorben' an 
bedeuten. 


22. tiazEer . Woin^ mit b gegen h in mli. ^äme}% äb. hufir^ 
ar. ^ UBW. — jSchlßuch^, Dual qa^^Sr-% PL 

qdsBCr (ako vwradikaligj .ivie ari *juä^ in 

v'FOii Sefaauder- und Ziltem ergriffen werden, sdiaudern 
(Haut)i chcLB Gänsehaut haben, vor Külte starren\ qehor Mb^r 
jdamit er nicht zerreiße' {trans,)^ Snbj. von *b4r^ man beachte 
* wie in Mli. und Öb. anch ^daß nicht^ (lat «e), 

miiner mit Subj^ s. Kap. 5, 9 — idd^or ,er rinnt ang^^ von dd^^ctr^ 
also mediae gutturalis — natürlich Indikativ naeli qahör^ auch im 
(mit d) id\ay =? i'ar jüherfließen, rcnnejiS im Mli. nicht 
vorhanden — jgyoJ ^er geht ÄugrundcL entschieden mit iialb 
verschliffenem t für — als Perf. finde ich notiert ’ 

Imperf, lud, (auch) — Subj. l-yarl^dl (also = 



Vorstud. 3£. ö niTiLmaiük st.ü. WörWlHtclift d,Ky+ic|ötri-Epriijthö. IIL 5S 


>1 Jij 

1 ^ (3 ij ^^^.Hfiijb ^J1 ö jü jLI 


-■r ^ -_•- r' ^ 


IwKlils) * ^jjl ^ju ^ 

öj^^ illi i 


doch Scheint fils Ferf. doch OiuausctKcn ssu s&in, Tv^lireiad y^i 
(,er liat Yerathmmelt^, mit dec OIqse^ = da^ Kaaaati'^Tiiii 

repräaentiei^t =^ 44i^}d^ cf. Bq^-V. 11, 3S; gehört also zu ar, 
jYOdq Wege abkominen, verlürengeJieii* — ye^dzaaer^ 3, P. PL g. 
masc. in der ebarakteristiseheu Form ^eköteij hier ^aie tun\ 
aber Sg. yeänier. 

23. s6bet (auch ^eiC^ ,Sabbat^, ar+ hbWh “ 

maiijii jHwisehcTi'j nicht etwa ^ ar, Li, sonderü 
indem mc^- ~ man ist, cf. cwi-&^i ,z-wischen (hervor)', ähnlich 
im Mh. mißrf ^darauf ^ ar, — lui^iio ^Saaten^ (im 

Ar. t^^}) acheint mir PIuIh hu Bein zu einem Sg- miHi {mi¥ne)f 
d. f. Part, paaß! von *Sny^ rep, *hnyj einer Wuraej^ bei der ¥ und 
A im Anlaute weebseln, vgl- h^n6 {^ mit y 
^aäen^) — Imperf. lad. ih&t^ (so mit c), 3^ fern, U^,/FL 

3, m. ihÖTie —- Subj. l-ihndj daau Mnh^ jEaner^ (Form 
also aus rsp. mit parasitisebem Ji) — indse^ ,gi 0 

(m.) pflückenS von das mit I an zweiter Stelle ganz ent- 
eehieden hu ar, Fleisch mit den VorderHSLhnen packen 

und ausreißeny beißen (Selilange)S auch (mittj^) gehört — 
seböl jÄhren^j auch J aum Sg.$6h4hh ^Ähre^j Dual seboUt-i — 
formell wie ar. ,Scbnnrrbart'j PI. Siim nacb 

Tiatürhch iJuf^ ,Ähre^ neben nih^ (PI. tubül)^ 

aber §h- — entspricht das Sq.-Wort etwa genau hebt. 

— wiyhin yö^ed = ,^äliroDd sie' (d. i. rtia + yhin = ^hen 
^ Ä^fi) gingen (Impcrf. Ind. 3, P. PI. g, masc. mit e vor dem 
letaten EadikaU mit VokalharmoEic von W igehen^,, Impcrf. Ind^ 
yö'od). -r 




i m LI s fl. ii ]3 i 11 ü e r. 


Wr 


24. wa^'eme^r keS miühiy^tm: in^n ytiö^&r 


di dl ikmf 


•-V 25, iBOi~4inoT MMn; yäl q<yr4yk&n di-iigd-o^ Da'üd, 
‘aw yahMgm yk& wu-4lrS{SP 



26. if6i äcob id qif&r di-dUäh b-iititor ÄiAyasar 

liehen di-Jtdfi&neh isäher Hinter di dl iJsßu l-iti-4, 

“ar kdhenehj U-di-kin Si£ 4ro. 

27. wa-l6^ "Smor Mkin: ,&ibt al ^einiroh 'ar ■mad} 
lidyhit W-&1 JjiüyM m$eb s4bet. 


ä4i £10, !Su "üt' flfn A^nda al» BycrnaDjm itaXi Aro zuerst er6. 
27. Hiör dautJJcli siifiy dann, gleich daraüf öbanao däutli-cli 




24. 0nd es sagten zu. ifim di^^ Abgesondertenj ^Du achanst t 
Was machen &ie am Sabbat^ wae nicht (recht) hi?^ 

25* Und er ^agte zu iLnen: ^Habt ihr nicht geleseHj wa^ 
getan bat David, als er in Kot war^ und er Lungerte und die 
mit ihm (wai-en)?' __■.... :iLr 

2G. j.Wie er hinein ging ln das Han$ Gottca in den Tagen 
AbiatLara, des Obersten der Priester und aß die Emte^ die 
YorgesetzJt worden wurenj waa nicht (i-echt) war (ist), daß 
aie es essenj außer die Priester, nnd gab deuenj die (da) waren 
mit ihm, anch 

27. Und dju'ünf sagte er zu ihnen : ,Dcr Sabbat ist nicht 
genmcljt worden^ außer von wegen des Menschen^ und nicht 
der Mensch von wegen dea Sabbata/ 


■. a«, Beflisbte hier kdktntit = ar. aber obeit di^ofi fCr 

ftr: 

27, 2a. Hier ar, inrtib aq. nii'a =? jetst'. 

25h qoreyk^n ^ihr Jiabt gelesen^ von qdve ,cr las* (fern. 
q^erQ ohf weiter — Itnperf. Ind. iqdre (mit a wegen des g^) 

— Snbj. mh. qarfb (neben gewöhnlichem Sa^rÖj)^ ar* 

KB, Im DusJ und Plural formell 

,er bedarf, ist in Not^, formell Refl. des Steig.^Einw.^St. (daher 
-eil) von ef, ar. mh. also aus 




Vonitud. s. G i tim milt ik U, st.rbui^Uö tL ^(|utrl-SprlLChe. Ill, . 5& 

j-rv u' oi'i a i>“'^4 •>"' 2‘- 

^ t ^ - >r<L''^* V "ii-r 

4^ ^Wj ^ U;>" \ I ^ ^ ^ ^ I * 't* Ü ^ 




yV, 'ji%j,f£i o i! li^ss. 


f ^ 
UH ^ 


'i/ ^ Cc^ jU Ju ^ 27. 

* " '* *»■ 4 . 


u 


öinem yrihu^dffm zuaammengczcgen — s^fsi* j^r hatte Hunger' 
yi'Ri Imügri^S 3. t iiio'oh, also an st^' — Imperf, Ind. tgfijo/t 
— Sub]. duo fär das Sq. charakteristische ‘Wura-elj im 

Mh. j^yä (ar. im tüef. Die Wurael nraprünglich 

vielleicht cf. ar* skcigeii Halß haben' (^deti HaJs strecken 
nach dem Eßbaren'). 

26. ribehen, sig, ^BafetlßliaWi', Gebieteadör^i 

f(ir Hbbihen, also ftJtiü^-Form von rihtm — kib^neb, natUr- 
lich = ar, Fl. von — ifeher,Brote', Fl. von iiMrohf 

Dual isftiroi-ij wohl «^f^rfi-Form (mit Imala), von 
,Bäcker', Dual d-kelm-O} Fl. U-igdhir, vgl. ar. ,heftig ver¬ 
sengen (Sonne), scliinelaen“, — ,backen*, im Mh. iua. fcvb. 

^z, ar. — ilinier ^wdclie vorgesetzt wurden*, d. i. il(i) 
und ini»r =‘ tfiäer, Fase, aum Kaus. von n&w = — 

l-iti-& ,daß sie es essen* — Jj-d;-keö »denoja die waren*, d- i. 
ii = ar, (nach /«/), di- (Bel. Sg.) für Fl. li-, damit nicht 
awöi sich folgen und ke.n 3. P, Fl. g. masc. mit ß (Sg. fcnn 
,er war*) — ita .auch*, 

27. ‘emiro/i ,3ia wmde gemacht*, Paas-, 3, %. g. f. von 
‘inisr (V^^r). 




r 


28. yke r6bekon di-^Sbi eroJ 

— ■ I I I . I. . 






jJ e t a t igt dei^ Meuscheosobn Herrsciier des Sab' 
• \^.ba6a ÄTiüli/ 

»Jj^ J'-i. ■. ■ _ 

■ h; ; --- 

38. bftr'-^driä (öoliJi des MeDscJieu^j oig. jSolm des 


Caput ni. 


Soqotri-Text. 

1. wa^löf ]cd7ia^ ^kob id etihi, wa-kön buff di- 
tn£S 4ed qeS6*oh. 

2. - ‘tBu^aÜ&h meS, hiih^ ii^rqfS be^säbet, qeJiör ii- 

3. mi-"6nor & di-bÜ eed qe£i/e''eh: id 

‘atnq!^ 


I, (Obe« U*iani ,IS. Ja=i ie07'J Hter simra^icb *1^ sonst "" 

_X -.1_ rv _j..._ j 1 . _ 


• ^ . . . J T -iy ~i.FUi. Ami BOng^ 

alffo ^Jmndsttaini^ Stftig.-Eüi w,-a tamm; kb wa^kon &tiüä 

^ KlAHun&r Ll ^und er find'. 

, 3p in Klainniier aJq Efkfürun^i 

3. Ifebsil in Klaauner ^ni. 


1. Und liiei^nuf ^ag ei- hinein wiedei'iim in die An- 

aamrnlung (Men^fn) und es wm dort ein Miinu, deesen Pland 
vertrocknet iTar, 

2. Und sie warteten (paßten) anf ihn, vielldcbt heilt er 
ihn am Sabbat, damit sie ihn Tetklageh. 

3. (TJnd er SEigte an dem Manne, an dem eine troekene 
Hand war: ,Dti erhebest dicli hin znr Mitte!' 


L Hier wTMler e!i/ti, we wir naek dem ar, eiiar «i^di/tit- er- 

wArlflü würden. ‘ " 

3. 3, So ,to dsjft' ^ag;Bn *r, iJ (ijn S^. = Jirf oder liier besser « fii}. 


1. qeäö'oh ,Bi 0 war tracken, vertrücknet' von q^iah 
.trocken sein, (verj trocknen' — Imperf. lud. iqdSafy — Sub]' 
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Schwaraküpfigen^, pach Muller aus Aor + d. i, ^scliwair^:^ 

und ,Kopf' (gen, rey, re*) — ribebon , Herrscher*, wohl qatdl- 
Form von “riu, s, oben Vs, S6. 


Caput HL 


■s- A —.i\j A Jj (3?’-^ iSliA ^ ^ ^ ^ 

sJ • 1 ‘LüiS ^ IjjLäö 2. 

^ ^ L*iÜi X} \ -J ^ Ji^ 3- 


A r a b i s c li e r Text. 
■ ? 




* ^„Ip \ 


WurEol qi^f cf. ar. ^troeliöne Haut^ —- in fdlen drei 
Mahrasp mchen gewülinlicb^r Ausdruck, s. mli. ,abd.oireii^^ 
äh. qiSa ,trocken^ — vgl. im folgenden in Ys, 3 da$ Adjektiv 
(t) qeiy4''eh. ■ 

2. Äj/eb ,Bie warteten^ 3, P, Pb g, m., gleichlautead mit 
der 5. F. 3g. g. iDp in der Form der Intransitiven; (nöbeo 
das als Kausativum ohne Praefixj cf, tr^f .beilefn^' m fassedc^ ist) 
— Imperf. lud. i&Slöh —^ Subj. (also sum Kausativ tim !)h 

Die Wurzel schreibt M. im Sq. immer im Mh. und 
iiämlicli mli. s^Ueb {^Uih^ g^yhh) pTva^rten^ sieb gedulden^j Sh. ^e?di 
,warten^ (wohl EU ar, sfeat^ hart eein^),. iSfli. Im Sqh he^ 

deutet *gZ& ,schlachten', nämlich selob^ daau Nomen loci WgZib 
,Altaj:b PartiEipiam pass. g. fein, mi^liboh ,Seh[achtopEer^ ^— 
jsn^4ier-jJ ^sie (m.) verklagen ihn^^ Ind. 3. P. PL g, mase. (da¬ 
her ö vor dom leteteu Radikal) von dem Kaus.^ßefi. — 

Imperf. Ind. (mit VokalharmonJe^ durch das ^ hiedurch, 

fttr iärt/ior), von mit der Glosae ^ ef, gq. 

,(Volk3)stamm^ und ar. weder im Mhp noch im 

3- q^syi^eh ,trocken (f.)' aum m. (viel¬ 

leicht qftMl-Foi'Tn), 



Öo . ^ H«t3C imili & n 

•- - ' ■' ■ •^- 

4. Mhifi -, ,ikm he-s4ht se~gi‘in wM& 

Mgi d^f i€T6f6h di-4dä andlU IdicünV wv>-6q&f. 

d{h€ le-ensdfoh id(hm It&yher ioü^e, h-ribd 
*d^^'''di-clhheMtm vm-^4mor e '"ayg: Sdhah diS be-M/‘ 
ioa-^dh bis i{ja-kt6nelt<jh iyö 

4, Ms. Wühl auf wrs aber S^. foFll. wUtbs hiarayf "id mit 

amam d und nab^a in Klammfir 

^ M£. imll öinaju bu ii^en^d/o alinti -A ^Bäcliriaheii) am 
ftaade dsa syuflDjme S. iCsp. Ft. 32 und ueben in Elftcnmör 

iRd PaiÜzip iru Mb. dautUck nud 


j i jEJp<i hieräof sa-gta er am 

Sal?bait za maofien Gates ödter zu machea Sehieobt^i zu bellen 
eins Seele oder zu tödten?* Und sie sciiwiegen. 

5. Und er ’blickte in eoiaer TJmgebung hiti auf sio^ 
zornig^ er wwa besorgt über die Bosheit ihrer Herzen^ und ei- 
sagte an dem M^iüiie; ^Du eti'eckost ?iua deine Hartdl“ Und er 
streckte sie ans und sie wurde wiGder (kehrte zurück)^ wie 
die andere (ihre Genossin) (war). 


■ ’ 4d Sö ,lieileä' (iflrq/bA). 

6. Etwas ff 61 ttberjfltztS Stitt ijJ, was dil\4M oder (öclar 
wÜrSj einftfth JBie^ 


4. S^grin und ä^glj Infinüiv^e von kdije jinacJienj tuu^ — 

Imperf, Indr -— Subj. eig. wolü sekundür ans 

einem Kaus.-Befl.^ öf. II, Kr, 51, Der erste Infinitiv auf 

-hl (ans mb. auch Segikin^ mit 2J^ra5TtJseheiiL Iiy dar zweite 
gath oder jt^I-Forai KB. in den Ausdrücken d{y6 ^gnt^ und 

'' dia^. ,schleeh.fj e, Sq,-V. II unter Nr, 19 (d-i-kMroh) steekt 
wohl fluch noch der su erwartende Genetiv-Exponent di^ also 
Jiier di^c = di-dii/e und diair di-d^^ cf, Kap. 1 1 — t^rafoh, 
Infinitiv zu ^heilcn^ aucli totf — Infinitiv von 

^tyten^^ mh. fih, iHdß iSie 

(ui.) SG]i™geü'‘j 3. P. PL g. masc,^ daher e vor dem letzten 

PadSkaL Sg- 

5. s&tt ^bötraebterij. bheken* — Imp er L Ind, — SubjL 
vialleicht mit ar, o,h^ jSich von einem ab wen den, sich 

einem zu wenden^ (5, Form = ar. ^>Tju) Kosammeneiistelleii — 
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4 y:} \ \ tj Jcti J* ^ 4. 

, f ^ ^ D - --F 

-H- 3^ 

(i* ^i. *f^l ^ 
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'iJ 


ej3s^ib/i, PL voll Mg/ jH^lEtO' und jSeitft\ ar. nacli der 

Form aqt4lo(fi)f ef, obon Kap. 1, IS hu ci'^dm(^h) — idy/ier 
.aornig^ wobl f^adi-Forni yüh cL Pcfl. iHüiuien^ 6. lO, 
iu ar. jangedüiinert^ vorbltifft, verwirrt Hei£i\ niclit hu 

.verweebsein mit i^^it [Ijeeser)’ ?= ar. 

^besorgt, traurig sein'» Kefl. von cf. ^Sorge’^ miHild 

^traarig^ vieFeiclifc (mit Metatlicsis) zu ar, jwolleu^ (außer 

in den entlehnten jertwas'^ mb. = ar. in den Mabra- 

sprachen nicht hu finden) — rebd ,Schlechtigbeitj FreveP, auch 
9Y&fE (rßid)j glossiert durch ar. etwa mit Ih- ^Betrüger' 

au ar. ^geachickt io Beliandlung einör Sa.cho eeinS ct Sljr 
St. Ij S. 65 ohen ” im Sq. r^ied ^Frevler^ — ^äjba^i = 
also 2, V» Sg^ g. m. des Indnj formell wohl für fiStt&üJ (mit a 
statt 0 wegen des ^)i nlso Kaus.p Perf. (auch Bahß alao 

Ton nn£ der letaten Silbo! NB. Käus. ohne Pnaefis^l) —"Imperf. 
Ind. — Subj. wohl eig. au$ dem Kau^-'-Refl. 

von cf. sq, ,Elle, Klofter'^ cf. ar. und mh. Mty 
SK. hC pKlafter'j das Sq.-Verbum also eig. jklnftem^^ wie ar. 

— kt^ne^oh ^sie Itebrte aurüdij wurde wiederum^, von koHw^ 

— liier ist das fern. auf der orstou Silbe betont^ sousE 

auch ktemhoh — *A^ft-s jibio (der Hand) Genossin^ ein Eoltoiiev 
Pall der Anfügung eines Pron.-Suffixes an ein Noinen^ cf, Sq.- 
V. I, S, 22—Sl, Tüii*äSäh gGcaoseln', Daal PluK 

fern, von ,Genosse^ —* PI. zur cf. Sh. 

.Freund, Öattc^ und ^Freundin^, ar. ,Genosse^ Freund,, 

Gemahl (in)^ ^— zum Pehlen de$ r in ^ Wr und = 
vgU im 3q. neben, gew. , hin ausgehend oder 

^Hom^j mh. äb- liebr. ätb^ 4^C'J- 

(Pb qer^hon^ d. i. ((i)gfi(5i-Fonn). 



6- wv/Sirqtl, mintuh&yitm 'U}e~''eS6re el-Heyrode^ 
‘iDib-rSben q^Jt^r idyel^l^ü^ 

’is.iffiXrkotina^ Yesü* diM ke-1n^^qbith^ten id ritdiem 
ufftirih^r-U eWd dyilaq mm GUI vm-mfn Yehüd{ye 

8 . wur-mfn V-risUm tjjvrmfm ^dümfyc ^nsüfoli 

il-lJrddnn wu4li dit-S&r worSaydd eifhi di- 

düag, ‘am ihSm^b iföl Mge g^dßli idiS^ 

9, e dihi mHqhüMim.' ,b(ir molk hei 

iSr^di, qignoh q^iJ&F ‘o l-yidf4r-iS.‘ 

0. lÄi. iij mit elü^edd^mertem ff, 

7* Hier Trierer Yerbeafiert in farner 

mit äiagpäkldmmcft&m y. 

S# Hier donüicli mit A am il^Un^mv^t hat 

Ms. blär iH-^ Urd\hif walil ähnlich em ärkl^TOn Tria ü£c stäit in Kap. Il 
darauf noch eiamal d^utlicli cTifd/bh mit h am Ende und danaban in Klamm or 
wiöäarnin dag ayuonjme Sr Kap. 3. -32 und dann nacJi fo 

mit dAfi&ban in Klammar ütabnadem KB. Zu nntinrt$ 

M. am Eanda nneii aia 


©. {Ohön Datam' pEO. Jnli 190^^} Eier ^leinli y 



-V 6, TJjid. es gingen biaauB die Abgesünderten uad die Ge- 
seüflchflfl des HeiiodeB und trafen Anordnungen übei' ibHj, da¬ 
mit sie ihn zügrnnderichten- 


7. Und es kehrte aiirüek Jesua mit eeineo Schtilern 
liin Äum Meere^ nnd ea folgte ihm eine zahlreiche Menge aus 
GaJillÄ und ans Judäa 

./: % Und AUS Jeriiaaleni und aus Idumäa md aus de^ 

und die (tenie) m der' ümgebung 
Töii eine zahlreiche Mengen ala gic halten, 

wie er (cej machte, kamen sie hiu an ihm. 

9. Und er sagte zu äeiDen Schülern; .Ratsam (Kickt zu 
ea traten! ist für üm ein kleines Büüt yoü wegen der Menge^ 
damit sie ihn nicht stolzen/ 

8. Beaebto üiä UmaclLr-eiliun^ des ar, ^ \ 

7p Bo faßte äor JS^. düE ar. 

B. 9o statt ar. und ar. daun einfacl] ^wie?^ ^t^tt ^’wieyiel?^ 

9r Frei statt ar. 
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6. zniii^i2:liey(ifej3, so deutlidi liier statt m^ü'h^yiten m 

Kap. 2, PL von einem minHzhij augeiisclieiiilich Part, einer 
Nipli^al-Bilduiig^ %-'on rsp. einer ^ekundäron Radin aus 

dem Reflex!vum von "sj oig, cf, oben in Kap. 5^, is. Vgl. 

von anderen primae t (aus Reflexiven von primae tc\ e. B. 
täqit tanfflreoken^ Sq[.-V. II in Nr. Vß^ t^lim ,kei Abend essen^ 
zu ar, ^Ga&tmähP, cf. &b--St, II^ S. 02 Mitte — "e^dre, 

alg jPlural' m notierti s. smm vorb^rigdtLeiiden Terse^ ^ctengt 
mir = ^^(Ireh auf fcnj,-Ä und formell ein ""^dvah au sein 
(qatälat oder giMJöi) also eig. ein Sq. = jGenoaseuacliaftj Ge- 
Seilschaft' — rsb&ii 3, P, PL g. maec. von r^on^ das also niclit 
bloß .herrschen, befehlen'^ sondern auch ^beratächlagen' be¬ 
deutet, cf. iin Syrischen ^$uasit, consilium dcdiP, dann 

erat rexitj imporium tenuit, regnavit (^liebr. gegen ar. eXU 
jbesitzen^ aber , Könige uswh ™ idyeJäl-iS ,aie (m.) richten 

ihn zugrunde", also lüd. ^ i4^lel gegen den 3g. i^ht 

(i^^Slol)^ d. 1 . Xaus.j cf. oben äu Kap. 2, se. 

7. dyilAq ,bioT' d{-d4laq über d-dyiiaq^ c£. die volle 
ForiOj die gleich im Va. 8 folgt {di-diltiq). 

8r du~Sütj mit Vokalharmonie, für de-Sür^ cf. fiü-Prdiin.n 
für lis-UTdnnn in Käp. 1, $ — ihömo^, 3. P. PL g. masc. mit 
obligater ToLalisatioin^ den Sg. vhdma^. 


10 . &er yh«' i&cif It^hin ‘af iniy^fen *6^, l-ilh6m-i 
koll di-hiM gyöle. 

V 11.. wa-d‘dud inmMgesMten, ‘aw ignin MS 

^Vrsö^^q y^ömer: i her dlläh! 

la. wu-imrat'ikm h4ne, qehör 'a l-dh§e hiS e Itl, 


- lO. MSr d^nn {i&^hsA mit ein g^klAm m Brt^m fn^n^r ^{2/)n'Z^ 

Eiikd daneben in KlftmLnair, wiä oban £U Kap. 1. «fl, ^i-L. ^i^JiDÜen*. 

Uh IS, M.a, ynit Ewoi Akstenten sym ^ehluß in 

Klamin&r und ^mp i^ia Krklttmngf Jl ^ O^' 


10. Demi er heilte vielej bis sie (her)fiftleii ilbef iha, 
Aa 2 ihn berühre jeder, an dem ein Fieber (eioe Krankheit war). 

11. Uiüd die vePQnreiiiigtän ■ Geister^ aU &ie ihe sahen, 
büchten sie sich (vor) ibm nnd schrten. indem sie äagteQ! 
,Du biat der Sohn Gattea!^ 

12. Und er beauftragte sie sehr, damit sie nicht (e) knad- 

geben von ihm irgendeinem. .■ 

11. qtatt rt^ ' 

■ "■ 1^. ftir tt. und ^dda^ für ar. Man erwartet 

äl]ä[ äir^ah an^d 


9. molk !ils Äquivakut von ar. also soviel als ,not¬ 

wendig, von nUben', formall oin, Inflmtiv. ^gofE-Foi'tn der drit^ 
Art),..7on etwa zunKclist ^viel nte -;djks Änrateii*^ dÄtSi 

soviel wie flwser ,ratsam^, ef. das sjr. .^isaio ,raten', vgl. vorhin 
Vs. 6 — qehoT 'a l-yidfSt-iS ,damit nicht sie ihn s^teßei/ ~ 
Suh], von ä/for —» ids'^fer — wi/er XB^ regier! den Iiuli- 
kativ, qeh^n' ""a ^ (= H-V^fii) ca mm jm Sinne von lat. 
den Sohjuiiktiv. ^jur Etymologie vgl. öh. ihfur jStoßeD^ 

lodern^, inh. defur ,stoßen^ (etwa an ar. 

10. =? t^ef ,heilen*, Kaus. oline ef. oben — 

inty^f^n ,9iö (m,) fallen^ von intpf ,or heb — Imj^erl. Tnd. 
hiUßn (2.. Sgr f. 3 h T*l. m, —- Subj. l-yintoß eig. 

Refl. vom Stejg.^Esmv.-St einer Worsei ^nyf^ dürfte wohl mit 
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la. 


liebr, t^'D.i 5yi\ ,sc!i ^^'ingcn^ ^usfimuiRnliaiigeifid NB. 

Daß n-^f die Radilvale sind^ aüh dem Inf. n^foh .das Fallea' 
liörror — l-ilhöm-ä ,daß er ilm berühre^, Sub]. van Ufu&m — 
Imperf. lud. ilök^m — Snbj. l-^lCh6tfi^ die Wurzel eriimert 

(mit Metatbesis und h ^tatt an ar. — I^-köU ,ein 

jeder (einzelne), ein jegliüher^, Nominativ (J), iüdetu le- hier 
nicht etw'a die rräposition Ic- ™ ar. ist, sondern darin hier 
das echt soqo^ranisehe Element h~ verliegt, zur VerstSürkung 
ygn JcqU gcbrauejit, entsprechend ätln^A^ 

11 . ä^'dtrd mintig^shet^xi ,die verunreinigten Geistei', 

Ph von Wd ^Öeistj Sfielet ^en^ fern. (PI. naeli der Furm aqUU) 
und PL Tou einem d. i. Part- dc^ BcH, von cf* 

ngii (negü) ,unrem^ acliinntzig', e. Itap. 1. as. — seni^ ^aie (in.) 
sahen üinL^=^ 44nf^ (Sg. i(ni ,er sah" oder — fern. — sahea^) 
+ 4§ — (^0 scLrien", mit '-'e vor dem leWen 

Radikal, von sd''aq. 

12. jseraf-i^3ij2 ,er heWiJ, gebot ilinen* (Akkusativ) von 

Scj- so mit f- gegen mb. maröt ^heuaftragen, ermahnen^ 
mit ab. mit Zu ^q. ^ gegen mli. 

vgl sq. iay ^Oeruclih mh. tag (nach Jahü^ aber naclL Müilerj 
cf. hebr. njqt ,Kotj Unrat^, nKit Exkremente, syr. ^be- 
schmutzen*, äth. * ^etinken') oder Uh. (™^- 

und &!}, *-nifg^ ar. ,Süßigkeit*) gegen hebr. plno i— 

jdaß er walirnehmeiij merken lasse, Kunde gebe*j hier Subj. 
(des Kaus.)^ c£. , wahr nehmen*, ,Kunde', Sq.-V. IT in 

Ni\ 19 nnd 4Ö. NB. Neben (eig. — gleichlautend 

mit dem Subj. des .Qrnndstammes!) kommt auch das eig. kau- 
Sn^tive hgtUiis vor — i/j hier — Jey Q4yhih s. oben Kap^ 2 h vt: 
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BSttn^Tr 


13. SraJji, id ßd^on mirdlah U-dhi ü 
fAm, ’imt-gSdd} id4L 

14. ^eSirdi tm-irö, qdidr fkm HS, qdi6r 
ihölig-yhin ibdSir. 

15. qdi6r iksn kdim Idß le-iörf lid^gdy‘'h^ u^i-le- 
Strq6I]:.oh Ud-d6dihi, 

16. wa-^mor e Bim^dn ä&m B6trus. 

17. ita-Ydtßh h&i' Zahadi n'a-Yü/iunnä qdqa dl- 
Ydtßih ‘dmoT Mhi Buwä-nargü, meS tßgldj, •ni.d/ji'a-i 
di-s^dd 


. ■■ ■■ * 


[. .■>.l^•.■ *- 7 - 



l&H Hier jrtl T*X*Q yralil in K[ftmniör uljflr Ara 

Rand* fnl^Ä ^araaf nab An dlah ln Klainm&r ätjitt 

hat Mt. dauÜLfib, nhor ^abl doch au£ It^alhd -Ter^ohriflbflü, &iii ks-eUi^^ 
wifl = ,^[ 2 uaajf¥imM) mit detiöO (, die . ■ ,y wÄro ttnd atntt ^d^tt-{hin^ wlö ich 
l«©! ein dautlitiisa A4/l^n, wo IMin DaIit w^r* — odar kann man bei 

dBQBCm] flti ein paraaitjsöbca 7i denken, aJiü 

setzen? Aaf rein TarbaUm Gebiete izb dna piragitische A aig-eutliclk nicht 
En finden, Tg-1, den AusnAbmBffdt ^bIo erfreute^ stabt in^lißh in 

j^p, 6. iFölle wie == * .= . ^ebbran *nf ein 

AnderBB Xonte! 

14. Gebrannt gesctvEieben iÄri% y4iii^ neben in Klnmnicr 

IB. 10. Hier tf, nboiB Kap. 3^ J^C Sh\iaji. 

J.7h fablt im Wa., ebaiLEn wie 18 und t6 nicht vor- 

fianden siiid. Die ÜberMtEiin^ dsB Fehieiiilen rClkrt -van mir her. 


13. Und hierauf gelangte ev hin zum Bergo und rief 
um diejenigeiif die ei' iTöllfej und eie kamen hin zu ihm. 

14 Und ^ Ci’ stellte auf zwölfe^ damit sie seien mit iLm, 
damit er sie schicke; Freudenbotschaften z« bringen; 

15. Damit sei ihnen Macht znr (über die) Heilung der 
Kranken und zui’ (über die) Austreibung der Teufel. 

16. Und er legte bei dem Simeon den Namen Petrus, 


14. Oban liatton wir für el[. ,rtlfan^ 

15 . Mäh erwartet im ^fcfAn'ita?i raii kbcitan^ nnd eher ^ 

tloth nAhni der SQqCtranap dieftfla jA pAEBivem SimiB und 

witJiltB daher das Kaoa.-E&fi. 

le. 17. 18. 1&, Statt ar. ! 
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US} Jil J? la. 

1 * ^ 1 " ^ ^ ' Vf r ■^'' 

* lij^ ^yßi jr^ ' ('S!-? 1*^ 

I r" M ." . i'' 'i 1^ ^ ir ■’> * 

L^ ^ ^ ^ tjp 0J 1^- 

^ 16h 

W c)^-^ ^Jä-J -S 

*i‘ ■r' flj t 

Jjl ij\ 


17+ Und den Jaltob^ Jen Solm des Z&bedituä, md den 
Jühannea, den Bruder des Jakeb^ er nannfe sie (aa^te zu ihnen) 
BoanergeSj dessen ETldymiig (ist) ,d^e Kinder dea Donnera^ 


14, iqssth j^r stellte auE*^ Kana, von janfeteheDj 

stehen" — ^es^reh wu-tro ^zwiilV {tvtL zehn nnd Enrei) — 
ib^äir = jBie (m.) verklliideai Frohes' über 3, P. Pl. g. 

masc. (mit e vor dem letzten ßadjltal), von Kaus. ibür 4i£ei-) 
— Imperf. Ind. ib^§-or — Sub]. lr^öMh\ 

15. le-törf jüber (le =^ ar. die Heiloiig^ — Inf. ¥on 
*f?'/ ixi der Form qatl dritter Art^ ef. ^ors^ Ttiolk n. dgL ™ 
Ud-gäyher= h-di-^dyh^r jiiber die der Kränkon^^ mit Wieder- 
hoTnng der Präposition vor dem Genetiv-EiponenteEj hu gdyher, 
vgl, Kap. 2. 17 (hier mit Uinatellüüg de® ') — Serqohoh ^das 
Hinansgcbcn^, Inf. mm Kaus,-Red, sirqult — Ud-d6dihl = 
h-di^dddiht 

16h liioF vielleicht im Sinne von ^machen, tun, 

iogenS cf. nomen impönere, doch auch ""dmor iem al$ = ^er 
sagte (als) Namen* möglich, 

17. ^e^nor Mhi ,er sagte ihnen beiden^ = ,er nannte 
&le beide^ — ddylel^^ Inf, von nach der Form qül ~ 

m6brQfi di-S6dd jdie zwei Kinder dos Donners^, dr i. Dual 
von m{brht jKind^p wohl ans tnaira-i nnd §6dd ,Düüoer\ mit ^ 
gegen mh. bidd (hjt^dd), cl. ai'. 3 a ^mit lautem 

Krach aerbiedien^ 

SitiungjabBZ. d. pliLL.-l^jaL ICL Ifi^. fi4.„ a Abli. 


5 


66 


&t£LiLimiiiÄ.n Elitld^r. 


18- tGa-Ändardwiis im-Jff'ilihhus wa-Bartith,mdwus 
wa-Maiiä ii^OrTüind worYa^qdb her ffalfd tva^Tadddiüus 
tüCtrSirri dft al^Qanäwi. 

19. vjarYaM>dä ai-Xs^aryn}i d£-Mh hü wa-löt. ff4delt 
id q£&c. 

20- wcL-iro lötB etihif ‘af dl iiSmeh ^$ehir^ 

21 - wa-äM (jehör ile biüj 

ber yhin ^öiner, her phe me^tqdy^iah^ 

22. wdmiB iXiköieb il qS‘Bd jnhi UriUim 'ömer: ^ber 
SiS'didehi wn^böryhe be-rib(b)ehm di~d6dihi irdqahdödXhV 

23, wa-dkih inäyhm is)ar‘Ömor MMn be-methalöten: 
fiföl didthi irdqahi dtÜBliif 

34. yJißtidi mdteJm' be-nhöf-i, älitämai. di 
l^i£U&r.^ 

90. D4iu[ti Jani 

91. Hier liAt Ma. b€itii£]t|, -wüb äia iurprliü|;IiCib4i B^i- 

tODUnj^ l8-t^ ib'Skit inlTtJär 

22. Nell an iDitnritf In EJAmmet d ann t/e-ri^ehm mit äid&ni £. 

29r 94. lüi Terta iHdioh^ Aber am iUnda däd ricJiti^ä .rnaa. . 

nebep m Elammor pl. im Ma. ^(y)i^iei- mit L 

18. Und Andreas und PliilipptiE und Bflvtl)0loniä-U3 und 
MatthäDB nud Thfunag und Jako-b^ den Sohn des AlpLäuä und 
ThflddÄHS und S[meon den Kananäer. 

19. Und Judaä Iskariotj der sich ihn gefaßt liatte^ mvd 
hierauf kamen sie in esu Hang. 

20. Und 03 dranglie sich aueh zoaQjnmon eine Mengej bis 
daß sie nicht tonnten e^sen Brote, 

21. Und da es häFtcn die^ welche ihm nahe waren, gingen 
sie hinane^ damit sie ihn fassenj. denn sie aagtenj daß er 
wahnsinnig (gei), 

22. Und was betrifft die Schreiberj die heruntorgegEingen 
waren tou JercLsaleraj sagten sie: ,Er hat einen Teufel und 
durch den Befehlshaber der Teufel treibt er aus die Teufel/ 

SO. 2L Eier hat dw Übersetsar jedanfans JijJ mit äjI Tsrwecliselt. 

22. 93. ^ nicht tlberaetat 

J r *■* 
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* oHj'l ^ ‘ J 19. 

/ ^ i/^'l "" sT 1 ^ " T ^ ^ - -r-" 

^ s_r ' (J^ ^ ^ ^ Liai 1 SOh 

■> 4? ^ 1jJ^S V Ij^^ ^ Cj j 21. 

* Jjä^^ ^ ö^ l^jT ^ tili J 22. 

-tv iJ^lslLill ^ ^^3 

4jl tjlLuJi JJki JüLa l ^ 0^.? 23. 


^ ^ r^ , , 

^ ](! 


-ti- i^iiji o\ tlAlj jJLii V Qfli i J-^ _.l.va» \ p'l_j 24^ 


23. Und er rief um sie und sagte z\i ihüen durch Sprüche: 
^Wie treibt der Teufel aus den Teufel?^ 

24. ^Wenn sieb teilt ein Besitatniu in sichj kann dieses 
Beaitetum niebt weiter besessen (gehalten) werden/ 

S4. Tiu ArabiBihön ancJi hier HRbpn qJj. Jeh gflaabd, däS dein 
SoqöttAi^er bei äar ÜbeTH^fznii^ Ton T^afUT mau oder 

ley Qrwartan w^L^dä^ zu aahr das ar^ ira Siuna tou jb^flitstsn' vürfletiivabta. 


20. iseÄjr = Kap. 2^ ac^ Pl. von ^^Mroh. 

21. Ile jric (m.) packen, hängen sich an^, so 3, P. Plnr. 
g. raase. Ind., der Sing, hingegen iloy tou le (*?t 4 ?y). 

2?^ q6^cd jSie gingen bbunter^ S. R PL g. m^ee. vüu 
qö'^od — nb{b)ehei 2 ^Befehlahaher^j qaUal-Foi-m toh r^hon 
^befehlen^ — iräqa^ ^er maelit hinansgcheii^ für Trdjö/^ (mit a 
statt ö Tür dem Ind. des Kans, Srqah. 

23. miyJain ,mn sie^ nach ihnen^ = ma (d. i. man) und 
yhin ^ hin. 

24. yhetidi ^er teilte sieh, wurde geteilt' mit hier Troran' 
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25 , si^dioh qd^er be-nhöf-Sf dl ietdmali dei' 
qd^er st^bdt/ 

26 , d(dehe be-nhdf-§j dl i{dmafy l-yitbdtj 
‘or iken heS si6.‘ 

27 , dl ißina/t ^tey l-yikdb qifer d^'ddd, iL'u-l-irbäd 
dtAd le-bissekf kdl ke^-'dsam le-Sd^ min bdde wa^lö} iräbad 
‘e.f diM 

Im Mbl hLur füls&hlieh dAt m. difür in ^4 etutt 

ü^m^iy SLianfit 

23. mit öfnoiirt i and neben in - Klammsr ^LÜLiU 

27. (Oteu Dntnrn 3 ^SS. Juni 1Ö07^) Im Ma. äinn ^inbt 

bl40 ^*4, ebenso atitt bloß and daneben in Kinmmftr ^/sntt^ 

dar Auf naehmoJs Am Rande einige interejsante Formen^ nämUch /^EcZa^r? 

(wie rinÄivgn ^öiiy g&bildftt)^ dann ,wir/atft?trt. 

' alBg TattiziLp vötl UJl-d Jinchi (wie rfn/si Ton ^ 


35. jUnd wenn äich teilt eia Hans in aiühj kaon dieses 
Haua nicht bestehen/ 

26. jUnd wenn sich erhebt der Teuiei in gich , , kann 
er nicht baatölnenj sondern es ist (geecbieht) ihm (recht)^ daß 
er SU Ende gehe/ 

37. ,"Nicht kann jemand hmesngehen in das Hnna eines 
Starken und her falJen über seine Habej außer wena er 
gebünden hat den Starken vorher^ nnd hieranf ikllt er her 
darüber^ über sein Haus.“^ 

25. 2&. Ar. ziicLt äbar^at^t! 

2T. 28. S& im Sq, darch dftti 9gf. üb&rsebztr 


gestelltem y aus A = ÄoUdi^ d. i. Refl. von ^hdy^ dessen h 
mit ^ wechselt, cf. ^iiäiöh im folgenden Verse und ,or 

teilte^ 1= Mdi) — Impcrfr Ind, mh. Mdl ^teiloup wer- 

teilen' (tddifjem = htädti/cni jSi$ teilten untereinander^ sie ver¬ 
teilten'), äb- Aiiüfi (Red, httidiy rap. Kans-Red, shüdi), cf. 

ar. jbeschenken^ — ebenso hydde ^rulien^ = ar. tj^i^ Inf, 

jRubeJ, s. Kap, 4, ja ^ i^aefeÄer^ entschieden eine Bildung 
mit m-?i[Edx von also älmlich gebaut wie mtldihir von 
^dwr^ gleichfalls mit parasitischem k für vieler, daher Dual 
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^ fw^ ^ % y ■'-*1 I."' ^ “-'tT i'T ^ ^ 

* Ö' ^ ^ 0[ J 35< 

Jj Ijl jJuji ^ ^15 J^J 26. 

’ .Cil’ioii' 

*r ► j-H.- »t > -* j '“ j“ ^ ^ ^ ^ p j. ^ ^ 

A <10 i K.^p*Ä^ j iSj^ '^'l 0^ i 27. 

-Cju JUJLs^Ji Vjl (^jiS 1 lai^ 


P), 9?icjYe^it??'. Die Bedeittung ist T^oil Eoviel als pHabe, 
Eesi&s^ Die WurEel kommt vor als (auüli mit 

den BeJeutungen jpacketij festhalteDp er] 1 albenj vorccthalteiij 
hindei'n*, also jedenfalls jhalfien und bafaerk'^ —^ Imperf. Ind. 

— Subj. i-t/dtfili'. - Die nui: im Bq. so Torkomniende Wurssel 
t^r scbeint mir identi&ch mit dtli. §.Wj d. i. ^ jortare, g'eatare, 
ferre^ manu habere aliquid', ef, neupers. ^>xÄb ^haben, halten' 
.— .j^j;::i;tb_^ ^aaEheten^ tragen* — di hier = d^j Domonstrativum 
Sg, gen. mase. — I-yisif^t pdaP er erhalteti werdet Subj. des 
Kaus-'Reifl. von der Wursel, die in vorliegt. 

25. Stjdiöh ^sie teilte sich, wurde geteilt* (qaa" pRaus* 

ist gen. fem.)j S. Sg. g. f, von Ttotidl^ s. im vorliergelieüderL 
Verse — stebSt ,(daß) sie lestatebe^ bestehe' für ttebit^ 3. Sg, 
g, fern, dea Subj. — su s statt t vor t, vgl. weiter unten. — 
gq, tht natürlich = ar. ^ 

26. ^daß er feststebe, bestehe', 3. Sg. g. masc, 

des 0uhj\ Vüii ^ibt = ar. wohl für i^ts als Subj. 

von dem Refl. von im Sinne von ,au Ende gohen^ auf- 
bürea*, im Arabiacben hier 

27* J-ik6b jdaß er hmeingehe* von ikob^ das nur im 
Snhj. deutlich als primao ic behandelt wird, während das Ind. 
yd'öMh lautet^ vgL weiter unten —^ I^irbäd ,daß er heLffalle* von 

— irdhad — l-irbd^ mdt den Bedeutungen plagernj anf- 
lauom^ berauben*^ jedenfalls hu ar. ,daliegen* {mit ge^ 

kreuHten Vorderbeinen), aber auch au ar. v^arton* 

(asum Guten oder Scbliinmen), hebr. = ar. und = 
linsidiari' ~ le-hüz&h ,über den Hauärat' (ie = üt, (jU) Dual 
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28. fb-ianhen e^dmer Mkin an deAno min So^'dfot' 
'an her ^6rÜ t^arlumdin di-lömm le-dUäk/ 

29. fWulikdn di-hümm ie^'ddd di-qdds dl tken hei 
icifiroh, ‘ft/ di-iby&di yhe ye'ddiben'af ihyedd 

30. hev ^hin *dfner ber-i{i 'e,dd nigis. 

^uprat Ä-znzAßJi, dAiin ahna ^ bloß tielJün Itsr in 

KifiiftiuDr jdll. lilr liAt Mp, 

Mem wisHür di^tij\iy dhnn mit d- 

&0-. Wiedftr '«S itiit eJnem d. 


28. jlü WahrLeit eaga ich euch: ,Sämtliches von dcü 
Sünden wird vergehen dem Men sehen ao hu, nnd die LäatetUDgen^ 
die Bl' (ge) lästert gegen öott.' 

29. jAher wer (ge)l^tert gegen den Geist der Heiligkeit^ 
nicht ist ihm Yergebnngj hi« in (die) Ewigkeit(en)^ not- 
wendigerweise (ist) es, (daß) sie (ihn) atrafen bis in 
(die) Ewigfceit( 0 ü)/ 

80. Denn gie sagten: ^Er hat einen unreinen Geist/ 
aa, ^ lilcLt tllifirBPtat, dag Ubng^e frai wiader^e^gpben. 


bizzO^, Pl, {beos (Form aqidl), cf. ar. nidit tloß ,feijiö Irein- 
•wandj Seide', Bondera aucJi ,Kleidung, Rüstung', also von 
ähnlicher Bedeutung wie ittli, » oder ueupers. — 

'isam ,er Land' — Imperf. Ind. ye'clsäm — Snhj. l-ya'sdmf 
so iiu Sq. ‘«n. gegen m]j. 'mSb und lli. ar. — vgl. 

übrigens aucli ar, ,Huiiidelialsbaüd', ÄlLiii ,liopfbinde', 

und 2 a »1 statt z. B, ar. ,Gröteenbil(l' gegen mh. §,ctnäb 
,Q9tBenbild' (mit J) — le- in h-iü natürlicli = ar. iJLi. — 
h6d6 ,Anfang‘j jff(Z-Form dritter Art von Hd'‘ neben Udi, s. 
Kap, ) . 1 — ivdbad von raJa^, s. vorhin, 

28. b-imhsn ,in Wahiheit' — das Wort bedeutet aucli 
jAutcil, Teil' — Dual Plur. imkenitsn, formell qatal-' 

Form über mli. qaiU beim ZurückBiehen des Tones mit parasitb 
schein Ä versehen, äfe, hßa ifiyiti) ,wa]ir', ar. (zu imken 
,Teil‘, Vgl, äth, = ar. za .teilen', daher ar. 

,Geschick als das Zugeteilte', urie ar. von ,teilen'} 

— an jdaß' hier eutschieden = ar. ol, sonst gewöhuUeh ler — 
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J j- ^ ^ ^ ^ 

-tt L**>j 1^3J Ijll^ (^*X 


^oWifor ,es -w-ircL ver^eben^ 3, P. Sg. g. m.-isc- Ind. des Fass, 
ohne Präfix: = i5\ifor (bü aueli Kiius,-H.efl. iü clor VokalisELtiüii 
des PasßiTS des GmudBiamnies — iumäm Tvobl soviel 

als .Verleumdiingen^, kann PI su. einem lihiunGh sein, aber ancli 
jeivem leniimeh= mh, ^dyHt bei M, lll 45, u, vgl. sq, I4mk- 
him jVerläamdcr', ^o *lmlm gegen ^Imm in lurndm und gleich 
darauf in dem Perf. ioxnra ,er verleumdete' — scheint mir 
nicht Eo sehr mit ar. ^ ^sammeln' (also ^klatschon^)^ sünderiiL 
mit ar. (u.) ,tadeln, schelten, Yorwürfe machen* au verbinden 
au sein (also massiv im Sq., konkav im Ar,)- 

29. wülikdUf ,iaat[irlidi^ = ar. — cfi-ihyerf und 

gleich darauf ohne di- bloß ibyed, -wtl. jEvrigkeiten^, entsdhedea 
ein Plural der Form (a.)äi(l^ genau ai,% von oil entsprechend 
— das erste Mal steht di- pleonastiscb wie sjr. ^ in vielen 
derartigen, besonders adverbiell gebrauehten Verbindungen (oder 
sollte di- hier = sein, also wie ätL P^^" 

petunm) — fi'Jn sonst nur einige wenige Male so verkommend, 
wohl identisch mit jenem iälC bei M. I, 30. a, B6. la, 
lOS^. a, 103. u, 107. 1 / 4 , 110. ip 151. a/ifrp doui ini Arabischen 
immer Zdsiftt entspricht, mit fülgendem Indikativ, mit dem Sinn 
von ,notwendigerweise^ (durch ,müssen'' übereetat) — ob dieses 
letztere das ursprünglichere ist, vermag ich noch nicht m 
entscheiden. Die Etymologie ist mir nicht kIa^^ Sollte es am 
Ende gar mit vulg-ar. Jtij ,komm h&r' zu verbinden, rsp. 
ans diesem entstajiden sein, mit t Etatt t etwa wogen des ? 
ye6dibün ,sie (m.) bestrafen', 3. F, Pk g. masc., so mit ^ 
anch M. 11. 10 , 11. is von dem Steig,-Einw.-St. V<i^& — ImperfH 
Iiid. y&'ödib&n — Suhj. Ußddih^ vgL das Refl. o'ndib in Kap. l.ia. 
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31. ^v.~g4de,l}, d& ^‘Myhe wa-ii^iIieS vM-q4§e^'^ 

be-ihSr wu'hiUg idriS, qeli^ yi'dla^ mtL 

32. vxsrMn etihi may le-^äyliJdl war*4if\,^ Ael,- 
f^kt-yhin du UqU VM-dU qaqdyhon he^ilidr if4‘u ‘ö7c.' 

33. v>a-k6i& Ijtihin: ,Mi07i dihö Mohijoa-dik6 qaqdyhonf^ 
84. V}a-lSt sn^s“ h-hdyVdl diöl li-iimfi ‘wa-^mor; 

^dte dihö hioh wn^dihö gaqäyhon.‘ 

31. Nabsn saisi in KJammar ,*iisi = 'dt’tr'; atatt o^^!ie hab Ka. 
dU FlufAlfarm öJ« fat j-ediMfiialäi &m o'Ao ^nEgtitüdfln, indem ' mit 

paJÄaitSHchöra h ziiainimeil eU ^ w&rden. kafill, fürmäll äus sa er- 

kliren, cf, Äth, Ji'JflHi naboü eni^J In KlAmm^r ^dthi ?A(?h\ 

32. Nabütt daß ioJi mir jätet am mc^(A) erklüre, d. L bi*^ 

(■■ nwm ahne daj «, cf. diö ütiTollfeominaüS Nun&tblt -i neben nnd 

=?? 'A (dAi Fren.-Suff. d. 3. P, g. m. -Il^ daa vct aLcb em Antwickelt^p 
P^alchaa aalber mit dem a Tcn wio-™ man aicL zu TerhAnd, während da^ 
anflljutaadüp in diBBani Falle ai^üütlich dtjeh wieli%arB A im Aualauie ah- 
Men konnte) lu Klammer wifÄ, d. l. nsa- [= wten, wie oben) + -5p der 
Heheafofni Ton -,A — ich leta Äe-iAa?-, im Ma. aber daneben Üicr- in 

Klamm BiTh 

33. Statt pihnen^ Lat Ma. verach riehen l^in. 

34. Mt. mit einem L 


81, Und BS kamen zu die&er Zeit eeia Brudei- und seine 
Mutter und sie standen di'anßeu und sandten blu zu ilün^ 
damit gerufen werde um ihn, 

82. Und es saß da die Menge um ihn heimm (in seinem 
Um kl eise Jj und sie ss,gten zu ilun; jSiclij da eiiid sicj deine 
Mütter njid deine Brüder draußen, sie bitten dich,* 

33. Und ei- erwiderte ihnen .,,W«r (sind) meine Mutter 
und meine Brüder?“ 

34. Und hierauf blickte er auf um sich herum (in seinem 
Umkrms) hin zu denen, die da saßen, und er sagte: ,Da 
(sind) meine Mutter und meine Brüder.* 

30. 31, BeaiJitö, wie dar ^ot^otrauor hier in all^ameiuem 

iSiilkiB ^niün Ttlföi ihn* l'flüciiJimgn heit. 

33. B&r agtiotrflhür nahm hiar im Smiie von .hitttü'! 

03 . Ee felilt üAch liia-AuVs hUiiii ein roa-;^t^dm 6 f' = ^Ij, 

u' Umschreib PfirtiEipB liüd 


VoTstud, E, Grammfttdk u. i.Worte rbiidiö d-Sogatüfl-Sprftoh*. III, 
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^ ^ 1^ l'' > . | + * * IT''* 

4 JWjU- jsJ J ^]_} O^Wi 31. 


“St ^ 


iZjli- (iU \ lijJ ijJ 1^ <«0 ^ LJ f*T 




* ^ *t. w :# •■ I 'S 

^ 4 -^U 




31. de-be-z^JM^ Syriün^fa von (ie-&c-^nied^ VrO s^eni wohl 

einer der intereasanteslveii Soqotri^Ausdrüeke ist — aq. zm 
,Zeit* reflektiert deutlicb. ar. us^v, (nicht so &(^hr ar. ^;^Uj) 
^nd sclieitit mir aus emem (ans =^ sa-Tiian) da¬ 

durch entstau den äsu sein^ daÜ die Sprache das auslantende 
-hen für die Hiiuation gehalt&u hat! Anders im Mh., wo wir 
für ^Zeit^ zxtb&n^ c£. syr- neben zsm$n = g-r, Iiaiben, 
uiid anders im das für ,Zeit^ zii^n (€zmn, ziyün) liat (neben 
mh. tüdqat [wiiqctj TL’rt^fty und ^b’ beides = ar. ^1:^3) — 
oi^öyhG jSeine Brüdorb d. i. — PL von dija und -^Ae = Ae 
für -eÄ^ wie im Mb. m Pluralcn — ^mhüä ^seine Mutter' mit 
parasitischem^ wohl aus SmJd 4vn-i ^meine Mutter^ ver¬ 
schlepptem h — be-fher hier = ^draußen*^ cf. Kap. 1. 53 — 
ye'üia^i ,eg wird gerufen^ pass. Ind. von dUh^ iw 

(mit a statt 0 vor dem J;)i 

32. bäylehU ^üm^ebnüg^ IfmltrsisL hier U-itt^leJdl ^ 

jTingsherum um^ EU eine (oder ^rtff^^)"Forinj ch 

lid in Sq.'Y. 11 in Nt. 3]^ hier aucli Kap. 6. (^, natürlich mit 
ar. Jl^ (u.) □SW. EU verbinden^ ch gq. ^^JwiAei pRing"^ — if6'es 
psie (m,) bitten t suchen (umj iiaeh)b 3, PL g. masc. (mediae 
gutturaliS; daher mit Yokalharmouiej formell iMeA statt 
iJedteh), Sgh 

33. Ädie jSr antwortetöp erividerte^ (formell flteig.-Einw.- 
St.) "■ Imperf. lud. ihoh (Grundstarnin) — Suljj, l-ikli^ wohl 
äuL derselben WuthcI (Wy) gebürig, von der sq^ 

,Arat' herkommtj g. übeu Kap. 2. eig. jabu’'chfeai' (sq. MU 
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36 . jÄer di-pe^dmef *agibikm di'äUäh, y]i& dihö qdqa 
wa-e^ft-i worSmehi^* 


3&. Im Ifa. stellt fjjOTl docli ist di- ßpitt^r aiii^QEfil]!i]tat, 

ao dflS mjin woLl ÄEnlakmeEi Icann, daß dar SöqQtraner dns ftirab. Jiiftr 
2suarat inta^rogfsUv siabm und dann erst, ftuf den Irriüni aufmerkflarn 
Würden, es durct da? Hetatäirum di- ometaie, worauf mmt irrtClmllch ni-clib 
^BBtrichen wnrdös neböft in Klammer anflära batont 

neben diÄtj {j4^ in Elammer das deutlietöTB = melii Bmdcar^j wabrand 
diM anoh h= ,rnninä ScbweBter'* sein lidnüto. 

35. jDenn ((lär)j der tnt den WÜIen Gottes^ er ist mein 
Binder und meine Schwester mad meine Mnttei'/ 


Caput IV, 

Soqotri-Text, 

1. kdnaj^ iq^hitm le-d7n>t rinhem ^(}a-l6tG 'ef 

itÜii dyüaq, ikob id §eddq le-r^nkem^ wor^tihi 

fäliere ken le-ämt rinhm. h-^6hi 

2. v^a-kön iqSbiiin-hm be-m^thaUten wa-Smor hMin 
diltS be-t&qb6t,* 

L (Oben Datum Juni 19Ö7'.) ha Me. nafih V noeli in 

Kiamüier btr yJie. 

3. Ma, betont 


1. Und er begann wieder zu leliren^ fin der Seite des 
Meeres nnd es drängte sieli ans am men auf Ihn eine zalil- 
reiübe Menge^ bis er tineinging in ein SchifFj und er eaß da 
auf dem Meere und die Mengej. sämtliche waren an der Seite 
des Meereg auf der Erde. 

2. Und er lelu-tc sie durch Sprüche und sagte ihnen 
in seinen Lehren: 

’ 1. Mfiri h&ÄCbt*, wia dBr JSoq*trflner XA^} ftli« EUr Wurzel JpT (i) 
.ati^afl Vfied&r tnn^ znrUckketiran' gahSri^ ftililt, indem er ca durch 
wtl. |€r köhi'tft anrück^j d^nn jWLfldfei?^ überaetst. 


Vorstycl. z. GrfimmÄtik u. a.WörtttbiLeliö (i.aüi;jo^i-Spi'jtch&, IJ|. 


lö 


""t" "l ^ 1 f Ih 


35. 


.Verbot^ — Dual — Flur. Hh^&m} sq. di-riho 

^WasserTrohr^ Damm'; gq. k4i/U ,Antwort')^ vgl. hier besnudei-^ 
tttlin jcohibnit^ r^tinuit^ prohibuit, reeasavit, denegavith 

34, fcf. M. 310. fl/i&) glossiert dutcli (üfid 

[^)t so-yiel ab rhierj ist (5;nd)S etymologisch ^mklnrn 

35. ^Agibihln ,WilleInf^ von auf -in^ mit parasiti¬ 
schem 


Caput IV. 

Ärnhisolier Text. 


f » ^ J" ^ J H- ^ ^ a ^ u } .,c m* ^ 

^^5^1 Xp ^ 41uL^1 

fc 

-jijVl 

-H 

w Ijjif 


1. sodäq jKahUj Boot, Schilf' — PI. sadq^ im Sq. das 

gewülmUche Wort für diesen Begriff^ nickt im Mk. und nielit 
im &b' (diese liabea datUr mih^heh^ r&p, tnrJcdb^ d. i. ar, 
bängt nach meinem Dafürhalten mit ar. ,Kiste, Kasten^ 

Koffer' Äusamment ich meine nämlicli, daß da^ ?i in ar. ^undüq 
dürch DissimiUtioii entstanden ist, also für iuddüq stellt und 
so eigentlich dieselben drei Radikale sdq z^\gt, wie sq. ^eddq. 
Zum Bedcutungsiibergange vgl. hebr. rts^ jKistonj Kasten^ 
(arn ,Sarg^), dann ^die Arche Noahs^, auch lat. ^arca* und 

unser .Arche' — mVeia 

2. t6qbotf eig, Tnh nach der Form (mh. taqtol^ cf^ 

Mb.-St, I 23} von dem Steig.-Bimv.-St. qdbit (q4bit\ ch ob&n 
Kap. I, 21 und 22. 
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3. si6me'm: yJie de drihen her qehör (hin 

4. 'wardi‘*6iidhen yhe (henf (ntef H le-örtm wu-q^dah 
nöyhir wvr-ii^S, 

5 * vmnief di^d^if U-Mlf didb^tort bugöl dl (ken 
bÜ MU liiyhin wu-€4d ^am dl (ken hei ioU 

6. wtiMMrt *am teSräqa^ idm, ndJjteh bis wa-‘dm dl 

ilcen hei dasalf qdScdi. 

3 . Mp, ühi^x und danob^ii, in Klamidecr'iFfjit^, 

4. Mb. hat zwar mit d;anel30li in Klaniinftr ^v¥Mbr«n d 

und öitfA notb naa Rando ^wÄhraud droniJAcnlt^j atatt adirüibfc 
M. 

E. Im M?. lö! mit em*m i and dmftbeii in Klammer 

fl. (Ob an Datum ,59. Jani 1^07/) Statt n^eh (MB. Mm Igt fern.) 
hat Me. W^p >aa naaBc. wäre. 


3. Ihr höret: (es war) dieser SäernjinTi.^ (d)er ging: 

liinauflj damit Gr 

4. ,Und Wittrand er säte, fiel etwas auf den Weg und 
es kam ein Vogel * * . und aß es/ 

B, Und C 0 fiel das andere auf eine Steinjstelle dort^ wo 
Hiebt war an ihi^ viel Erda, nnd es ging ^luf r£isch_, da ihm 
nicht WAT Tiefe der Erde.' 

6. jAber als Lerausgiug (iiufging) die Sonne, verbrannte 
sie es und da'ihm keine Wurzel WAr_^ vertreeknete es,' 

3 . 4 . Ln Sq. »fflllt Sin^, ,öin To^eU (d&r PL wSiro tfnyAÄ-a), 

dÄFfliif fölilt am ^ 

&. fl. Ira Sq. .T&rhrAtinte bIb («li^ Soane) feg', also Tttrdöutiliijbt. 


^ 3. fiMme efl jihr höret zu' für von töfniJ^ (fern, 

o/i) für d- b ßefl. von käntuli ,er Jiürtc^, also soviel 

»is ar. — Impei-fi lud, iiötm'en, ebenso inL temd ,eiii6U 

belansdien ffiSr kftv/id^j- aber ä(]. Sto afl — aiir Verwantllung 
des Präfii-i in if vor dem ,Staiiim‘-t vgl. weiter unten —■ d.-iheti 
iSäemanu^ wtl. ,>reldieL' säet‘ — ihen {tkin) Impcrf. Iiid. von 
Mae 3. P, f, tSetif PL 3. m, ilmie —• SuLj. l-ihm — in 

dieser Wurzel wechseln A und S, cL Kap, 2, sa, 



VotBtud- B. ßrammELtifc u. z.Wärterbüthö [i.SO(lotri-S.prÄClie. TU. 77 








* *^yO ^ J? <0 ^ .jy^^ ö&^ dsuL^^ 5. 


4. dl-Sndhen ,TVjllii'eüii' — üae ia diesem Texte (auek 

hiei^ Kap. 4. — aelieint mii' ursprüTigliöh soviel als jEur Zeit 

da^ ™ (iFtk jssu TFelclier Zeit^) isu bedeuten, nämUdi Relativ um 
{■Ja nud (mit pacagitiscbem Ä) für ^tJddhmj also mit 

DiEsimilation von dd in iftd^ etwa doch mit syr. p'^ idantiscb 
(ar, — mtef, cf, Kap, S. lo. ^ noyhir ^Voger^ oig. nöMr 
{nöhe^- — das y ist aus dem h entstanden) — FL &nyihä7^(f_j\^ck 
der Form cf. oben ektebo Kap. L £?. Das Wort ist 

Wühl identiscli mit mh. nSher ^ein Vog^h der sprecJien kaiin^^ 
cfh nus6r ^Adler ar. ,Geier^ uaw. 

5. wdnt&f, d. 1. w (itj af e) + ^Tiic/ — ja&derer'i 

fern. ma^4yfoh ■— FL formell ein Part, pass., und Bwar 

wohl von vielleicht identisch mit hebr. pyn (nämlieli ,ein 
Ende iiehmea^, idn Ende machen*), v^l.zu den Bedeutungen 
ar._)A.'\ ,,e]ii anderer' und_^^t (oder Jetater^ usw. — ibühon 
,Stein' PL von öben^ s. Sq,-V. it Nr. 31 (itibAch-) — ,er 
ging hervor, kam aum Vorschein* = kebr. b. Sq.-V. TI 
Nr. 10 (te draJjan) — ^oJJ ,Tiofe^ von einer Wurzel Hl (7iji), 
vielleicht au ar. cf. ar- JL^ ,weites Tal', also wie ar. 

,Ti 0 fe- EU hebr* ,Talgcund* (aber sq. ""arnq ,Mitte* ebenso 
Sb., im. Mh, sw?g), 

6. verbrannte von ^diy, Pcrf. — 

Imperf. Ind, indf^a 1. P« FL — iasai — 

soviel als ar. 
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7. mdsef id mt~d4a* ika^ wa-}ii6ndq-iS 

^!)a~äl irdqa^ 

8- wdniaf mdsef id }jt6M diyt \oa-t4f rdqa}), wu,-6qaT 
'tm-dilaq tDu-gdän-h fad bt-^ald wv^tndsef beryMt VdrAe« 
ber^uHginoh* 

9. wa-M^ h^dn: jdi-hii iddni li-MTf^edi&n we- 

10 . VjOrdm fk&n rs'dh-e^ il U ke- 

ei^eJi-wu-iirö ^an mdthal. 


7. fl, Stütt Vjift?' liät Ma.. bier dsu ^BbräneJiliche ditrjiur 

iüh ei□^eldan^xnertäin y. 

0 H Statt hat Mp. wd aiöHj dsa im Sq- nur inter- 

roß-atir iitj wt^äav ^urch daa in intBirqpgfaÜTein Sinne gefaßte arabiacliB 
(liier jedoch relatiTl) Terenlißt worden Ist, Tgl. eh Kap. S. & 1>5 neben 
in KJaiUniBr Jnf, LS 

10 f Ms, hier A^eJ init A- 


7. jUnd ßs fiel anderes in die Domen aus und es gingen 
auf die Dornen und erwiiigten ohne daß es Prutht 
bractte:^ 

8. ^Und es fiel audorea in gutfl Erde nnd gab FrucLt und 
wucka und wnrde zahlreiek und ea kam d^Ls eine mit dreißig 
und ein anderes mit secksig und ein anderes mit Iiuudert/ 

9- Und Jiierauf sagte er au jJanen: ^Der, an dem Äwei 
Obren (aiiid) auni HUren^ nun (der) hört!^ 

10. Und alä er allein war, fragten äbn (die)^ die an 
soiner Seite (warea^j die mit den Z'w'Olfen (wareii)^ um 
den Spruch. 

7* Hier fflr ia V*. 5 für 

S. HiBr ,gJib :^rndhi'j in Va. 7 dafllr ^Ba fCaui, irqa^. 

0. flq. hat dcu Inaihaüv ihdmaJ/. 

lO. .11. Zu 1*^31! = vgl. i’len Ka-muientju’; 'darauf wärs wohl aln 
lÄia-fifr BLBÄ/ra^fli^rt dBlltlichflr aft olina 


7. fDomeir — Fl. von Skd'^ah ^Dern'', 

,Gabel (also wie ar. ,Doni^ und jGabeP) — 

,5]e (PL £) erwtSrgben von ^nq = ar. JÜ.. 

8. räqah jFrucbt^ — PL etymolügiseb viellei ebt 


VöTfltüd. ZL GiEkinTnatik u.z.Wärtärbi:scli& d. S■o^|Cl^rhSpraehe. in. 
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* l Ji Ja4 i Aiti- ^J^w\ ^[äi * ij(J ^ \ Jä*L- j 7. 
^^ JUMHili I^C la* a * öJLi-\ j^l JajL-i J S* 


■fr J^i j2t* ^ o-ts-j J 10. 


■* ' 


au liebr. n;^'j ,WUrao' ^Würawtjrk^, falls dür hebr. 
eine aiidcrs Gi'iüidb&deutUB^y als die des ^Stoßens^ Zerstgißeaa' 
anerkannt -w^ei-den küantü und au aq. in ;^hiiiaita- 

geJien^j Srqai> Jiinausgeheii macbeTi\ ci ar, ^Bodenertra^j 
Emkomnien* au Jiinaua-, heraus^gehen, e. gut&n oder 

acblecliten Ausgang iiekmen^ " ^dreißig^, ein eigeutüm- 

Lidies Gebilde von iUf genau entspreckend ^ef^?^ (ialöi) 
ydreißig^j das idi Sb.-St. ir^ § S2 als (a)g^^^-F^>m erklärt 
habOj was aucli sq. ^nM sein kaun^ natürlicli für Mldt^ indem 
das auslautende t für ein Fellliuiü-^ gehalten wurde, ebenso 
wie in i4lß (ßil^ oder Seid) ^drei^ = mk. ieUt und &h- NB’ 
neben ^ald ^dreißig' komjcnt anck die bei den Zebnem gewokn- 
licko Umsekreibnug ^ßSdrhen (a. B. M. Illj S9. ii/fls) vor, 
die wir gleich im folgenden bei ,sechzig' haben-— 
^'^ä&rhen ^seölüsig' mit y aus dem h = hat ^eid^hen neben 
5a^ 'eidrhmf cf, Sq, - V^ II in Nr. 38 (unter koll iddhen) — 
muiy^nah ,hundert (auch rnuidnoh geschrieben).^ eigentlich 
nichts aadrcf! als das Deminutivum des au erwartenden Aus¬ 
druckes für jküTideitS der wobl als nuzusetaen sein 

wirdj da für den Dual (= 200) außer tri mauinM (cf. Mh 
135.16) auch fTiitti ,Eweiknndert' vorkümmt (bei M. JSöräe), 
KB. nicht ,dreihundert' — der Plural lautet ^na^tnM^en. (?nau''m' 
hiien), a. B. ieU maunhitm ,dreihundert'j neben äeUSmü (letzteres 
innerer Plural)j wenn nicht ^=mh. mtye ^hulldert' (aller dieses 
jTttye im Mh. nur in Zusammensetzung mit Einem, sonst näm¬ 
lich = jeinhundert^ miyM) — äb^ (ttft<) “ Pk 

Sh jzwei Oiiren^ Dual von idtJmi ^OJir', cf. Sq.-V. 

IT^ Nr. 4'd (unter d^Iißh) — idhdntp.n, cf. oben Kap. L ii — ■ 
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11 tdJtft-'dmor Mhint fher tyef qekör t^örib 

ri^ii Tih&nt^ di-dlläJi wünnc ü ntdn ter be^m€tJiaMi6n iken 
h4Mn le-köU Si.‘ 

12 . qBhör iSÖTie Sinfhß wdl y^dher icihömeh Shn^hen 
wu-äl ydSdelt Irikidmili ?idhin diMn 

11 , Im Ms. Akzent in Klamin^r ^rE^si^ pIl 

T{ 2 Wnm' UQ'd aiLi Remda ro oz, k irvüz^ ttj'v''oz^ i steiU H 

h:it hkoi- Jfi und daneben in KlAmiinsr ^Kiallcl] aU Synonym 

vüu ii dla luLt l^uaAtEaiL Tar-saligno "Fotm (mit FamlEkEn-IIJ van biltJi 
[=;= bi?d^h) nSkcke, Angfllei^nlieit^j cf. K^p. ir 9^. 

TZ. ^&ban st^ht in KlAmmSf ^ zu hisr Am 

ÜAnda die Bemerkao^ ,lnäciitETS^ und im XünteÄte danebian ln Klitminür 
Aflu ajcj wohl JJjtif sjt -au lesen ist [rjai^'Ü- Form^j 

währänd ieffwA =; fl&in durfte (also Ferm); autn 

Bchiudi vrieder und duitebän in Kluminar ^3g. ^aj^''ohf dn. 


11. Und er sagte zu ibDGii: jE& ist euch gegeben -wordenj 
damir ilir erkeiinet cIils Gebe im nie dev Herrselrnft GetteSj 
und wfla betrii^t diSj die aul3erliall:> (amd)^ durch Sprüdie ist 
ihnen jegüebejg/ 

12h jDamit e& aebeu Sehende und sie ee nicht annehmen 
und büren ein Hören und es niöht Tvisaen^ ^Lu^ daß ea 
flieht ■w'iederkebre und daß vergehen werden ilinen ihre Stlndeji.^ 

13. Wiaso ri-ar Böi^oji-flnöir dAzuknuimt, Jir, kier dnrtli das Kau», 

vou das icii nifl iiü Siuni von lacUftLien' iinde^ iat mir nocL nicLt 

TöGlit klar. V|f]. jedocli Im If&hri ^aa intrausitiva ^in däe Förnfl 

schattöü\ KaüH.'Ilafl. iäljh' ^(afts dem Feujtär) BGlLAoen''^. Ist hier 

e^wA niclife vpm KftUfl. gqindarn v&v ein am intrAtiBitiväü barzu- 

leiten, das = uih. wJtra? — Fb ist intarfesgipiit, i^ie der Boc][otratiier den 
ar. Akk.-tl. (wSgan der Ezflnn^;) mit dam Infinitiv [sei. JitAffVtpkt) 

verwecJiaslt batt 


^im^ehen jdfi^ Hüren^, Infinitiv von h^mali (Wechsel von h 
und I) auf mit p^ii-asitischein wi^ tßTnehin in Kap. 2. ia„ 
10h ,sie fragten i!m^ — bcaclite die Yakalisatinn 

(mit für die B. P, PL g, m., vnn ri^Ü ,fragen^^ S, Kap. 1, st. 

11. /yef ^^kin ,ej9 ist gegeben worden euch^ (= 
wo iy^ Passiv ist— imperh y^Hof fliityj alinlich wie ktyeb c= 
»cs ist geBchrieben worden' und ganz genau so wie dyak = 
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jer ist biJi^ele^ ivDrdeiv'; s, Kap* ^ is^tib ,iht' lEemiot^^ 
a. r. PL g;* ma^c. (Jedenfalls mit cf. Kap. L — re^iz 
jfaebfiinini.g^, nur liiör^ sonst ein Vej^uüi i’d'ös — ird'oz — 

^ verlen in de n, t-ad el n ‘ (al so ein ^G elieimnis “ auspl au dem )t \vüh\ 

kauu^ Äii nrani. rj jGelieininis^, Ti'-eil dieses ^ pers. jb ist - 

im lil>ri^ 0 ii Ti'Jti'e sq. rs = *ri£iz niclit unmüglicli, cf. sq. 

,sagen', ar. ’j)!r ,bcfelileii‘, iii]i, *teiiM' ^bcfelilen' — il mintsr ,die, 
welche tOii außen, drauCeu (sind)“, ef. oben Kap. 1. ss, 3. j — 
le-kült si ,eiiv jegliches Ding“, d. i. koll £i mit nocli eitra 
voi'geaetatem distributiven le =>= ätii. AAf, ef. -weiter unten, 
S. m, P7, vgl. Sq.-Y. n in Nr. T (mvCer lal), 

12 . j.^ 6 iie diplhe ,es selioo die Beliei* (SBliendcn)', wo 
deutlich B. J\ Pl. g, inase. und Hufbe Plur, vom Sg. iinhi 
ist, eig. wohl Hmihi, cf. rlnhi ,Fischer', Sq.-V. 11 in Nv, 1 — 
ye aöer ^sie (3. P. PL. g. niasc., daher e vor dem leteten Radikal) 
nehmen an, in Empfang“, eig. ,sie lassen herüber kommen', 
entscliieJen üu demselben 'br^ das in VÄ»r ^begegnen, entgegen- 
treten’ (Steig.-St.) i-orliegt, ef. Kap. 5. s, und zwar liier vom 
Kaus. d^l/fir (gowdlmlicli mit ^FotathesiB ‘dler) — Tmperf, Ind. 
^edl/ar (dazu Bedeutung ,reiclien‘, also ,passer‘, aber Kau,s.- 
liefl, SiVber jin liinpfang^ neliinoii^ vg- 1 , und äucL 

^T^rj^eben^ niclit bloß dii-s erstere — yebdeh ^sio (m.) ^visseu, 
von edftJjt — Iinporf, Ind, — Suhj, l-idff^ (^^P. nur inl 

Snbj. alb Tao w behandelt!), pf. oben K^ip. I, 4 i (di^oh) hnd 
Sq.-V. II ln Nfh J 0 (unter ,auf daß nicht*, 

d. i* liier im Sinn von min nisu= bt. m und vor donii 
Subj- (der P. tn.), dafür ^ewiJbnlicIt (aus l-j cf. 
Kap. 1 . 4i ^€t ts^d^ey — I-i^6^for ^dn'ifi es verstehen (^'ergeben) 
Ti'erde' Subj, 3. P. Sing, g, masc., Wübei d-as , Subjekt^ hdto-^ 
i]ii Akkusativ zu doiike]i iat. 

J. IkE, ISO. Cd. ALb. 
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13. Vä0.-lät ^ätnw!' hähvn: ^äl te^örih m^ikai Xi'üdföl 
te'Arih h-MU miihoMim> 

14 . ihi&hi 

15 . liißiUii il le-örim buffSl idne m^thal v:a-di~6ndhen 

igödilim didth^ m^th xcu-izd*'<i m4ihal di-hmd\(r 

wi dilifn be-^ll>hehdicn. 

16. ^^T’J phinf U-hhmiiwi le-d/tlaf U-dMtonf 
U di-dn<^ini iMmek xnMd, i^^ahdr-&^ le-dmed be-n^/iaJi. 

17 . mililcen di ^km heimi uaxal be.-nöfoSy ‘"o-v yhm 
U-dsiied. wa-l6^ k& Mn dtdkad 'vcfdte idyroh xn-s&hh iM- 
ihal vju4G-dm6-d i^ldgef. 

13^ Iifl Hier 

14, (Oben Datum ,?3. Jani 1907^) KflbeTi Si ^ßhi in KLaiur^ör 
WDmit w*lil Perfafctum iflt. 

IÜh Wittdflr mit *i iJ äljeil in Kl ammär 

[siijwil mit das dann itL A verbessert wLtrd^]^ -nrolil kü ar ^ ^beraua- 
■Liäbean HuarBiBeu {Zahn, B^orii)^ 

ifl. Noth einin di-’öiidÄjsn m] t d ann niierfiff {döcb lat 


13. Und hiemnf aa^e er zu. ihneii: jllir keiinet nicht 
dieaeui Sprucli und ivie kennet ilir nlJe SpvitcLie?^ 

14 . ^Der Bäm- aM den Sprueli (daa Wort)/ 

15. jUnd diese (sind) die^ die ainf dem Wege sind c]oj% 
wö geaüet ivfrd der Spruch (das Wort) und wüiirend eie liöteiij 
kümirtt der Teufel raseli und niimnt den Sprucli (d^ia Wort)^ 
daa gesät Tvni'de in ihren Heraen/ 

16 . jUnd diese auch sind die gesät werden auf die Stein- 
steilen, die, -«--ährend sie hören den Sprucli (daa WortJ^ cs sich 
aiinehnmn ftlr die (eine) Zeit init Freude/ 

17. jAber nieht lat ihnen eine Wurzel in sich^ aondern 
sie sind (nur) für eine Zeit. Und liicraufj -wann (da) ist ein 
Dt äugen oder ein Zurückli alten von wegen des Spmehea 
(des Wortes), ßo stoßen sie sich an für die Zeit/ 

13. 14. ISl 16. 17k Beachte hier ricliti^^ gfSgen 

Jfrewaed =?T im folgfendsfi und Yi. iü. IcJi glaube nicht, daß der 

Soi|i>Sniesr ^i]iü 4ee Arabctchan liier volEatänaig he^rit^en hat. 
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üj^*^ Ul' ^ 

.-"r " f I ^ f ^Y " .f-^ ^ ^ 

3 * -U^J 1 ^ j i^iis^ <3^ ^ -i) ^ ^ ^ J J iS- 

^IS-J1 til* Ojj'-^“> 

• äj^ii \ ^ ijisj j (jfjjt 1^ dU jk^" ^yUj 16. 

* dijÜ_ l*Jj»l^ ^ ü^H-j 
dAf_j d-j (Jl^ ^ (*;fcbi ti J^l j 17. 

* 0$^ \ ^J^l jl ^yLÜt d*i>-1- 


13. le-koll Toethalstsa ,je älle Sprüche' ist Akknsiitir, 

ifldem ?ß- wieder das distiiliutivo h- = iltli. Ai\ f ist, cf. oljci^ 
yorhin in .Vs. II l&-koU ii 

14. äin^hi jder Säerj Bämarn^, formell, wie rinhi jFlacIier* 

von ,fluc]ieii' von .^säen^ Nß. Es ist iuter- 

easaiit, daß di eso Form ^attal von dem Süqütrano=r oft dort 
angcwendet wird, wo der arabisehe Te^ct oine q^ül^F^trtn liat, 
welcliö letztere dem Sq. — arab. LehmröHer ftusgenomm-en 

— ganK fehlt. 

15- wulhe = wVrMej s. Vs. 16 ^ 
d. j. .jOS wird gesäet\ Tinparf. lud. des Pas^sii^unis von das 
Selber im Perl. Pass, hindmid bildet (gleicli im folgenden), s. Sq.' 
Y. II — wähltet liier ohno vorgesetztes di-j cf. eben Kap. 3. je 

— j^ä^a von s4^6 (jinan beachte, wi^ das * einerseits das- 4 er¬ 
halten, andrerseits das aoslautonde a statt i{6) rechtfertigt — 
sonst formell iöifni [fSoiicJ), 

10, ,s]e nehmen es in Empfang.^ ühernqhm&n 

es^, mit 4^ weil B. P. PL masc.j Sg. vom Kaus.-liefl. 

,^fi7jcr, cf, oben Yers 13 — vom Soqotri-StandpuTikte 

soviel wie im ar, ^anf eine Seit, flir eine Zeit*^ zn 
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16 , vm-eUii, H limdmoi he-amq di-ikäh, ijkm dM, 
li-yeh6m.ek mithul, 

16 , wa-^e]i6yim\ dis di^dinya vp.-vvJiP^i&b il-stydde V'a- 
'dygihhon Ü-Wol ü loMylmi te*6kpl)fn 'iia-td}{h}aq&ii md- 
ilicd wiketii fliiöl rdqa/t. 

17. Iiti Ma. gteilt in JllMnniär üüllQn einem ilaF ich 

liaber [mit TQiflchnifeTäBin /) lääcia Htiitt hfit f^roh 

und atatt mit ^ bisr mit TgL Kap. C. 3. Am ^^Anf^e diide ich 

Tiuch aln Stei^.-Kici^,-Stamm Tün imcl djiiin 

iiMgoi, pl. 

IS. Iß. Ma. dahäben iu Klammar iMhi sgfr'j dgun 

Tiehüa in Klauimer ferner und sn iu 

Kl Meiner ^aiffibMn'i neben Äo^Mien in Klaniiuer fnm. üIuiü 

AkaflEh, dann (mit wTsragelmSJlf^or Belonumgj) is^oif^en und doch fef^d«ö|jeaz- 


19, jXJnd diesSj die gesiSt wurden ln der Mitte dö!r Dürnen, 
sind diese^ dte kOi^n den SpmGh (das TA-^ort)/ 

19, ^Und diä Sergen dieser AVelt rad die Anspliln-de' 
rilligen dea HeielitumB und die Begierden nneli den übrig- 
bl eiben den Dingen gehen J dnein nnd erwürgen den Spnaeli 
(das Wert) und es ist (dann) ohne Frucht.^ 

18, 19, Cf. Kümmeatar. 


wekljef AiJsdi'tickBu^eise sieb der So^iotf'^inör liier durcli das li- 
in ar. das er NB. aeust durdi dß- wiedergibt, 

verleiten ließ — nlh&h jFreude* von Kap, 1. ü — = 

^senderri^ aus ^b-(flc?“) = aiv ' 

17. hier wieder so Tvie oben in Vs> 16, aber 

hier dem ar. lJI genau entapreehend — eitähad^ Inf. des 
Rcfl. von ,drücken, drängen', nämlich W^od — Hö!/:edj ef. 
ar. hk ,heftig stoßen, forttreiben^ ’^Yas die Koihinalforni an- 
belangt. die in voiliegt, so steht dieses selber für 

Ufdjtady haw. of. arab. fi. Form i^tltdl) — so lautet 

aueh Y0n o^tib^ ,selia.uen' der Inf. mit imraaitisdiem 

h formell = ar. s. JF. 4, 2/3 oder von 

= afft ^nntersinken, ertrinken^^ der Inf. *'otirag ^Abgrund^, 
s. M. 1. 4, ebenao auch ^das Umarmen^ s. M* 31. 6, zu 

cf. Jiebr, ,njnarmensjr. ~ täyroh^ Inf. von 
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fflr (aueil ab ^air notiert) mit den Bedeutungen ^pacten, fest- 
halten, erlmlten, voronthaheiij liiiidern^j vgL eben hd inßieJi^r 
in Kap. 3. — /e-^jTsetfj hier ivieder für u^'jijj wie eben 

VQi'liin und im V, Id — wtL wühl ^sie atüßon sieli 

anS 3. P. PL g. niruBC. (mit e Tor dem lotEten Radikal) vQm 
Kaus.-Kjeii. sal^ert — Imperf. Ind. isUffot^ ron der Wurzel 
(so dentlidi mit j), Tgl, ar+ ,niit der Hand schlagen, mit 
dem ITußc stoßen^ (^ ^ankleben^ — Sebmutz = ebenso 

^ jmit der Faust auf die Brustj aufs Knie sehlageu, boxen, 
aarückstoßen' (V. ,e. kritiEieven, durchhechcln, sich über ihn 
lustig madieii^) und Jn^ jmil; der Faust schlagend 

19; ä&höytcn PL von SA'i ,Sorge', cf. Kap. 4. as, 

von VgL das Rofl. Sotfe in Kap. 3. a — cfiflya, natürlich 
= ar. UjJ — n^hey&bj wtl. vrobl = ^Plünderungen [Siego)^ 
vgl. sf]. niJiheh ,Sieger^ =■ ar. pKäuler, Plünde^e^^ indem 

der Soqotraner das ar. für einen Plural hiolt und dieses 
Wort überdies noch mit ni% jÜberfall, Plünderung^ ver- 
wechselte 1 Den Sg., zu dom Plural ist [wobl uach ctq- 

tt7l}, kann ich leider iiirgetida £ndem Zu den Bcdentuugeu vgl 
arabn ,durch kriegeriscimn Obeidall heimEuchen'’ ,fciud- 
Uclier Einfalb Feldzug^j ,Eroberer! Triumpliatcr') — £1- 

sy^dö für üi- (d. i, das ReL^riur. ab 6cnctiv-E3:poncnt naeb 
dem Plural 9z4Ae^ö&) uud »Sdr. ^Rciclitum' (das auskutende i 
von Üi drang als jy ein!) — Dual seddi-i — PI. s^äMt^n^ von 
der Wurzel cL so^d ^reioh^ ^ ar. jHeri'j Fürat^, von 

jLw (u,) jdetn Stamme als Häuptling und Anführer verstehcn^ 
lierrscbeii, kommandieren^ — ‘^aj'gibAüja ^ PL von ayfbthii^ 
^WillcS hier mehr ^Wunscli, Begelireii, Begierde' (der Pinral 
liier 0 * dev Sing* i voi^ dem auslautesiden Keiiaonauteu — also 
wie tdb^ib ,Steril — PL fdhkob, s. Sq,-V. IT in Xr, 51 unter 
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20 . mdhi ü Mnduwi le~h6M le-imMtef, il 

iFfiithal 'wüt Ms witemer iad ^la wu-mdsf^f So-t 

"eddrhen mu dnoh. 

21. ^cOrlÖ^ dmor /idhni: ,dl iyddcdim he-m&'^ThcTf 
qdhdr ye dqol vhat q<il>f fitydlh nfjiat Sihriyoli/ar ye dqol 
tMr ‘men&Toli. 

BOk [Obftii Dutum Juli Welien ln KltiniiMäi’ 

dann {^} ££(ji^e KlH Ging^fiJdnminArtaiu y. 

21r JTeboini h teilt in Ktammer ,f?\urtFi, pl. hib'Ij'eäöi’', stnti 

^at Me. hifli Lind danäbsn ln Xlniriniär Fl. tl^in bdU^ 

SLjwje ^dejn. ^fcii^/^3 nlmHah Verltleinenjäo^’rvojft üflch dar Farm (aq. 

nebsa nanOrah m KJaLumer ,airnb.^ 


20h dieae fiind (es)^ die geslit fryrdeTi auf der gyfen 

ilrde^ die büren den Spruch (des Wci^) und es fassen und 
Fracht ira^en^ einer dreiUtg^ und ein anderer seclizig und der 
dritte Imudert/ 

21. .Und hierauf sagte er e^u ihnen: .Nicht kommen sie 
mit einer Lanape^ damit sie geetelli werde unter das ßetreide- 
maß oder unter das Bett^ sondern gestellt werde auf den 
Leuchter/ 

2Q. 21. 22. 3&. Ilrör s^t ^jeuaMftir üliöriQtEt r]r in Va. 0. 


fci-ejium; übrjgcny küunte ^a^ißbJwfi oder, da a und neben 
weehseTn^ auch ^a^ihho»^ fiA-cntuoll Plural na£ d. i. sq. 
-(e)hon^ Ton einer qf/M-Form sein) — bi£oI ,Dinge' — Fl. Aron 
ÄzZeAj BO geAVübelicJi oliiie h Eür bihhlt.^ von der Wurael hhl^ 
deren k im Ph alg f erscheint^ vgl. Sq.-V, 11 in Nr. 4L unter 
— kQhöyti^n ,die übrigen/, Ph auf (mit Wioder- 
Iioluüg des Gcn.-Exp. Üi nach ^^ygibkon) zum Adjektiv kti — 
Dual kPhlj von der Wurael *k''yj als Ycrbum kiH ^hleiben^ (De¬ 
fekt nach der Form küch^ wie ,se!ieü\ $. Kap. 1. lü, dann 
auüli K, Th fhd iSicli irgendwohin begehen^ bebr. (syr. \is 
,sie]i um drehen, zurückleliuenh ai-h jVergeJienj verschwin¬ 
den, ILlli. .Gendei/); Uti jhreDneuS cf. nr,. JjoU bren¬ 

nen ^ bdern^j da_an Xau3. äjf/ Brand stecltCn^ mit ver^ehtjffe- 
ncin I = dii; ferner auch nivi jvea-gessen' mit Avie feh- 
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^i»ü ji JliCji ^ -ci ^ 
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oder «Mfi (neboii vsc oder Jttisi = or. <j*i^}> ober mL,. htnJitif 
d. 1. Kausativem von = mt/ = 'ijij oder ritji ,Hufriedcii 
SGih‘, imcti iSU. f‘f(/t (neben f/f.ej/), al*er nili. (transO u'fj 

null ein Igo wenige and o re (ini Tnipei'E. wie die anderen De¬ 
fekten »iicli der trauaitiven Forjii tens) — dieses sq. ki i 
,llbrigbleiben,j bleiben'i das ich im Mb, und Öl), nicht findcy isl 
Bicheriicli identisch mit lehr, nss im Ilipb'il .verzagt macljcn, 
betrüben“, .verzagt, ungllieklEcli', ar. ,iuit Worten krim- 
kcn‘ (4. Form .Widerwillen gegen eine Sache haben“, also ,sie 
bleiben laaseii“), vgl. auch neup, «ifWan ,bleibeii‘ (maneo, 

fievit») und liär-mändu ,stecken goblicbeu, inlferlcgen- 

beit, in Not* — ts'ökeben und fÄ^tä^^a^eff sind U. Pereonon 
gon. fom. des Plurals (mitPi-äEx t! wie im ML vmd bt.)- NIJ- 
Die Vokalisation ist so wie in der 3» P. geo. fern, des Singu* 
Ifjrg ^ es wird also an diese Form das -sn des Plurals eist 
an gehängt — diböJ jOlme* setzt sidi aus di-, d. i, dem Rolati- 
vnm und hol zusannneiii das natürlich mit bobr. (poet.) 

.nicht“, ar. J-i .nein, vielinelii'* idontiscli ist (vgl, übrigens auch 
ar. und aucli in iUli. Ji'JflAr stcekt, 

20. msSäfsf .gut“, s. Sq.-V. II lit Nr, ß unter tejah es 
wiJe = tc («, H, e) + iin (vüü fc) — wUSmer .und sie hringeii 
Fi'üchte“ (.sie fruchten'J, mit s vor dem letzten Kadikal. weil 
3, P. PL g. masc., Sg. d, i. Ind, des Kaus. von = 

ar.j^', rsp, 4. Form^ijM — slä = in Ys, 8 — £at, hier 
mit S = ykat;, rsp. hat .sechs' m Ys. S — di-dyädhe = .ein 
dritter“, eig- .welclier (der 2abl) drei, der von (der Zalil) drei' 
d. i, di und 4ddU (mit aus dein i von di eingedrung&nem y) 
= ,drci“ (d. i, die feminine l^’orm); dieses ^adhe. {4ddehe} re- 
doktiert ganz entseliieden dis l^leln-i-Xebenform = ialatU 
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22. hm' ijhe di {kan sä , ile^qeniuioi wtU it^ne mii' 
’/keii cl-ihMül, ^ar intfjaii, 

23. kantme e tad üUni HidmithJ 

24. ii-ii-enim' httldn: di-tMmviji.. ht-khjii <U- 

iriS ipJdyü^ ihiyoi Idkiit t^a-yd^al hüHu y<'lh(t U-lluhin'h. 


22. Stau liilt Ha. di 

£.3. £4- J^cban in Klnimmer iaii^tfr-\ inj8jon In 

KLimtuk^r ticliün in Klüiiniinsr 


22r jDenn es ist ulclit ein TJwgj das vedxjrgen ivurtle 
und ülcht gesehen wird und ninlit ist es (etwas)j das vcrgelit^, 
sondern ea wird liörauagebvacht.'^ 

23^ jWenn elnoixk ssw^ei Ohren (sind) zuin Ilpren^ liüii 
er not wendiger w&i&e/ 

24. Und er sagte ku ilmen: ^Ihr sdiauotj was fiiv liörct. 
Mit dein Mnße^ jiiit dein ilir messet^ wird gemessen ciicli und 
es Icommt ciicli noeli mehr au, o dicse^ die hören 


(lieben gewäbnUdiei^em ^aßyt = = £alatü im Mh.), 

latei =z.talUt — mu^Doh =t= muiyinQ'h in Vs. 8. 

Sl. igödeh&ri ^sie (m.) kommcü^ (mit ö yür dem tetatoii 
]^ad^k«^l I) ■— mc^ithet jPaekcl*, Dual — i1. ititierftor^ 

Wülil nrsp. ParL pEiss. ycui drir^ d. j. Ötejg.-Jiinw.-St. von 
jiäinlicii a-ly .jafcis![|]id 0 U" — Impei'h lud. i’öriT'e?^ — Subj. l-^i'^nr^ 
das gausa entscbicdezi hli hetr. nrts jLiclit^ geböi't, vgb üueb ar. 
Ji;f ,eiit2tiiiden‘ ~ yetiqol ,o$ wird gele^S Imperf. lud, dos 
Tass, vm ’tqcd — qahf .Gotreidemaß*, PJ. dfß^(Form aqMl), 
mh. .Schale dei'Eokosntiß’, 6li. qalif .Faß, GeseliiiT, To]*f, 
Tüiinö^ Sr. ,Sehädelj ßcli^tdeldecke, HolKScliale'^ — j/ae- 
näjrah ^Lencliter^j ai'. bebr. 

22. q^rauwi ist versteckt wüi^deii'j Pass., in der für 
di&ses übJielien Form der Defekten, von also 3. P. Sg. 

g. in. des J erf, act. irolil qdrA und mit jdrü ^er hat gelesen'' 
jsci^ammonffilleud ~ ^h, jerrr ,verbyrgo]i', inh. hanl ^verbergen, 
vergehweigen' (bei Hein mit q wie im Sq, und .%,) — und 
wohl doch mit ar^ (i) ^gaatJioh auinelniion (den Freund)^ 
aufjielimen^ beherbergen'; jAVasser im Reservoir sammeln^ zw 
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vi'i'bhulpii aßiü — isüne , 0 « Avird gesclicai“, Imjfcvf. linl. 
vi)n bM, liiör mit Ti-üfis i-,, ^iüllst olmo dieses, mo «rffie ,fta 
wird "esäel.’, s, 81, ÜB — i^j^doJ, furciidl 3. P. Sg, m, dea 
TiiHici-f, lud. vu]i VTid a^vfir eiitwedci- inlranaitiv oder kausa¬ 
tiv, entspriclit dein Sinne iiacli nickt g'enaa dem im Araiiiscben 
stellenden dürfte aiier iuimerliiu. einen guten Sinn geben, 

ivenn wir nii liebr, '?'in denkexi, mit dem das Sq.-Terlium (bei 
M. finde ich hbiJ ein transitives tfddol notiert, mit der Bedeu¬ 
tung .sich ab wenden^ — luipcrf. Ind. ii^tided — Siibj, ^ahdtil 
und ein Rcfl. ,zut' Seite weichen') zu verbinden ist — liebr. 
^“rri ,ablass0iii von etwas, aafliüren, ahstcken, unterlassen', b’in 
,vergäuglich' — ich tbersetze Utedol dui'ch ,cs vergeht' — irii- 
qai ist luiporh Ind. des Pais. (mit <i statt 0 vor dem ^*) vüiv 
dein Kaus. eVjöfi ,liei-ausgelieii lassen, kecausln’iugen, zum Vor- 
schein brin^en^ 

23. e fad entspricht dem arahisehen — eig. würde 
man hier eher ein ke-idd erwarten, cf. Vs. 25, 

24. fa'fifter ,i!iT (m.) sclmiiet' (mit & vor dem letzten Radi¬ 
kal) von yatibu^', dem liiipcrf. Ind. vcu oHher und fh'-bjti’fe ,1 In¬ 
höret' = fAü'fneJ (in der obligaten Yokalisation mit 0 und «> was 
f[|r das Maseuliunm des Plurals der Transitiven gilt) von iM- 

dem Imperf. Ind. von AeJaetJ ^ Jciyü ,Maß , wohl aus 
keyil keiß, ar. — tkiyil ,ilir (m.) messet', eine nieht 
ganz rogelreeilte Porna, flli- tik^il oder tikyit, von ktaZ ,ei’ maß 
^Fcrti. kieloh) — Iinperl. lud, ythpl (oder yikipl) — Subj. l-ik- 
ipl, nih. klßl äh. käl, ar. (0 — ikiiyol ,e& wird gemess&nb 
die gana gewulmliche PaaaiTforiiii, wie von einem verbiim fii‘- 
iiuiin, während sonst bei mediao y ein Passivuni des t; auch 
KU tf wird, cf. JL. lüb, t ^ythfioi. = hAimti, von syu ,schinöeken' 
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25, ber di-he^ yM^f 'c'f ioa-di dl Ikeu wu-di- 
$U, iz'd.'a, 

26, ii-iir-'t'sjior; fi^dna Hbneh di'iiUäh tijo iqälu-b, 
b^dSri h-liöld, 

27, li-ffi-fJouj u'a-yo'<UQ [de wa-’iäm ivu-ddri ijdätja 
wa-jjd-Ral tm-ijM äl yelßl^i iföl, 

28, her liöhi he-nlLuh-S indhi eii ba-rdijalif min niiGra 
^idbot ^‘a~l6t sehdl v:a-l6t- mild bs^snbdl 

S5. SÖk 37+ SSn In KlAmnaür ilfl* aynonymo vöH 

jwLgft&jfi, ktanaa'. 

SB. {Ohm Datüm ,9. Jnti ISÖT^) 


25. jDeniij ivöin (etwus) ist, dem (ihm) -vYird gegabeiij 

iiüd wer niclits Iiat^ Ton dem wird auch was er Lat^ 

genoirnnen.*^ 

26. Uüd er sagte: ^So (iat) die Hen-süLaft Gottes wie 
eiäi Mensch (der) auawirft den Samen aaf die Erde/ 

27. ^tFnd er aehlüft und erhebt sich, Hackt und Tag, nnd 
der Samen geht auf und wird mehr und er nimmt nickt walir^ 
wie (es ist)/ 

2S, ^Ueiiii die Erde, durch sich selber konimt sie mit 
Fruclit, TOrerst (sind es) PdanKcn und hierjuif Ähren und 
J der auf volle Jvünier m den Akren.^ 


imperf, Ind. einer iirsprÜDglicken primae im Sq. 
uatürlieh rsp. aucli nämlich ^al ,aune]™.cn^ (im Kans. 
jhmEuEligen^ cf, M. I, 69. u, 83. is/ia, 85. s, u, IDl. .n/s, 150. sd 
und speziell M. Ill, 46. 5 und le, wenaeh Saal = ar, izdMa) 
ursprünglich wohl jßs kommt (unch mehr) zix\ indem 
{ii) = ar. ,J-oj ^anlangen, zu kommen; verbinden; schenken^ 
ist —yeJije = dh4 ^0 diese (, die llüreü)^ 

26. ist das Aquiv.ilcat von arabisch ^ zu he- 

aüständen, da mau df.-m erwartet, wie es gleicli im folgenden 
heißt, wo im Arahischen das für den Sotjofrauer deutliche 
iSJf steht — ytifaf ist Passiv von ,gchcu^. HE. im PrMx 
— die Wurzel ist i^jf, cf. Sq.-V. JL 6 — jzd s ,es n^ird ge 
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Bünmißii^j Iinpoi-'f. Iiul. des Pasä. von sc'c .iiehiueTi^ — Jren-nS 
,Yon ibm YregL 

26. jfä^ia jSoS eine stärkeie Form als des geT^i^ölinliehon 

^fvlj cL 8q.-V. 11 unter Kr. 51 — xqaJah fix- wirft (schleudert) 
Tun (Subj. l-iqltti.\ nattlrlieh hebf. Jjt^p ^werfeo, sebleu- 
derh.^ ^Schleuder, air. ^Sehleuder^). NB. im &lj. qfFla* 
jliisseu' und ,legen', ef. lub. far(7{i (und Steig.^8t. Jassen^ 

und jlegcii^ jW^rfen^ — cfdri j.SaiiiDU^ (Sg,) ■— 

PL c?t 7 ’AJt/icn oder eärdyo^ mh. dirl J^danaeneameii^ (PI. htrM'it), 
au hebr.mr ,aeTStreuenp niaher^treueu^, syr. 1«, ar. ätL 

27. idom ,er schMt^ Ton d4ni&. j^etkfeu'^ s. Sq.-V. II in 

17 — y&ääc ,er erhobt sieb', von 'iy neben 'iiy ob Kap. 29 

— yeäd^ , 0 r koimut IiGraus, berTOr, gelit auf^ —■ Perb 
(3r Sg. fem- i^d'oh mit VoLaUiarmonic), cig. ^rd' (aber Tnd. doeb 
yddin, cf. Kap. 4^ is au ye^tkl^ ,sio Tvisseu')^ wie der Sabj, l-J4d 
{l-i4yd) beweist, nattirlicli = syi-. ätk &^dh^ 

,auf geben' vom LicbtSj vgl. ancli min hm^il ,aaslösdic]i, aus- 
isiehen' WZKM. 1910, B. 93 Note) — yehösi ,cr nimmt wahr' 
von i«äe> cf. Sq.-T. II in Nr. 19. 

28 . min m^6r^ ^voreraP^ d. 1. mm und nlMre (mit Nu na. 
tiens-Best), eine Bildung (etiva g^-n^a^^Fürin) von ^nsr^ cf. Sq.- 
V. II in Nr. 41 ^ ar. p^j so gebildet wie ein arabisches ^ 

(,vor alters') — n&bot ^PflaussCf Gewilclis' — DuäI ne- 
biJi-i — PL n&b&idten und inMtü^ natürücb ar. iin ab. 

übet — PL — 3eb4tl ,A!iren' = in Kap. 2, ss — 


Ö2 


ilEi^iuiiliau Bittrer, 


29. vAhine mltafda^ rdqa^ wiirber&ned ibuleg megesä^ 
her xäi/tib gidcdf, 

30. wa-di}tor: bhdtem nämial Hbneli. di-äUäh itdUe 
bfnhetn ikebi^'oJt ndnital^S 

31. tgd ikfmoJk di-^fdrdal, viita Jiinduivuh be-liöhi, ii« 
tken qdijUioh di-dirkugUn fdhere 

S9n Ml l^flt mit aiiiQUi £ 

!J0h Nel>äiL in KJÄüimflr nU BjrntJlLyin VCHB Wo)s] = 

[vielleielit sli&r mit i) lüin ^liLrfto, cFr ar, Furiii iLiiLßtün 

wir, ^^ensi Biq SLibjunttiv sain £o31tej als Stei^.-Elnw.-Sst, laataii). 

3 L 33 . Neben in Klarani&r nziiaj in&ben ^of (Ms. übiiy. 

BLllcleHtl■i^^^l) »teilt in Kl Ammer: statt hat Mä. liiiei' ^n^fAifp 

dann Z{y)dciir iriib QÜI^elfiKamin-erlern 


29. jJedoeli wnnn reif gewürdeu die l^rueLtj se atir Zeit 
sehieken sie (seluckli er) die Siclielj depn die Enite^seit ist 
gekommen;^ 

30 . XJivd er sag'te: jWomit Bollew vrir Tergleiclien die 
Herrsclifift Gottes oder tnit weleliem Gespräche aollen wir 
ihn verglöieheUr'^ 

31. jWie ein SenfkoiHj wann es ge&ät worden in die 
Erde^ ißt eß das kleine sämtlicher Kürner/ 

31. &34 EaaclLte jBich demüfifft^ nitd wiedsr Hin^. sCatb Pl.p 

£, Vl i. 


äekim jKtirner^^ F]. von iMmoh^ wie im folgenden ini Vs, 31^ 
vielleicht ah Ableitung von der Verbalwurzel ikm^ a. Kap. L 
zu erklären, senat, soviel ich sehe, ohne Farallelep doch vgl. 
ar. eine Art Dattel, eine Art Palme — mile^ scheint mir 
formell ein (a)qtäl zu sein, cf. ar. PI >Völleh 

39* mita. jWami^ (eig. aber floeli mehr Interrogativ um), 
mli. &b- liebr. formdl Kaus. 

(ohue Präfix [) oder Traii$. in der einsilbigen Form, wie ktoi 
^sclireihen^, s, Sq.-V. 11 5j jedenfalls identisch mit ii'eif 

werden' (3. Sg. so mit ' niid YokaUiannoiiie) — Iiii- 

perl. Iiid. — Subj. Die 'Wurzel scheint mir 

sprünglich {trotz ^ iii der 3^ V, Sgn g^ f. ß^tJ^oh) ^/{/ä zu sein 
und soviel als ,bis irgendwohin gelangen^ zu 1 jedeuten. leli 
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Ü ö\ Ulj 29. 


(_5 ii 5 I -kÜ 1 JLj_yO^ 4 ^ i->k <Jlsj 30. 

^ t ^ ^ “Jn ■ * " 

;u^ j^T^l * 1 c| \^!^JJ 


-n- 

^ }- ^ -. -t. ^ 


-1 ? f 


^ (Jf 


Stelle ssie BiuUklist mit ütli. (lÄ'rJi* ^pei-i^enit, ndveiüt^ siisaDniaeii 
und inüine^ dsdJ audi ar. im Sinne vom liinbreöheti (llorgftn- 
i-ütey nicht dEigegen aprieht. Zu den Bedeutungen ygl. neupers- 
,aiiUng:eii^ nn-d auch ^rGii werden* 

&iila ,reir, ^jLj ^uüceiE*)^ türk, ermek jparvonir, attemdrej 

arriver^ rmuif^ — b^-^med, eins neue Überaetaunga-"Variante 
für arn ^ m&g^zz ,Sichel^, cf. ar. >4^ ,Sic]ieP (aueli 

jSc)leere'., ei ^^■laö und * 55 ^ nehenehnander^ wie dies 

tpeaiell in den Malira-Spraehen müglidi ist — skyrib ^Ei^nte, 
Herbst, Wintcr'j fornteU ^ idrih (mit €ty = a nelien dem g!), 
abo i^aii-FeTiiij za jSebneideiL* =— Impcrf. Ind. i^dreh ~ 
Subj. i-täfl’cJ. Auch äh. »Herbst (Zeit des Scliuittes)* zu. 

sab, jScbneidenb ar. »abschneiden ^ ge^inüea^ Das 

Kaus. bedeutet im ,überwiiLtei nb also denoininal iireh — 
Imp er f. Ind. i|«röi ■— Subj, l-ynp'äh, 

30. binh&m = & — i:rÄß}taJ ist ]. P. Pb des SnbJ. 

von df!^ iu dem Kana.-Refl. SLmtßl »reden, aprechen' und 

in 7 ti^hül ,Wert, Rede, Anssprueb' steckt, DaRsellje nämtal 
kommt gleich mit Pi'On.-SaK. al,R nfiintöi-ä. Ob GTundstaiiim 
oder Kan sativum votliegt-^ vermag ich nicht zu entschoidcui 
walirscheinlich ist das letatere an treffend, also wobl 
imtlCaZ — t-yamtdl ^vergleichen bildlich dar^teUea, älin- 

licb niaebeii (J^)' ■— ^iebiroii hier wider Erwarten statt 
ar+ das der Soqctraner hier im gcqcl-ranxscbem Sinne von 
mStkal = als jRedCi Gesprädi.^ genommen und dalier durch 
den Infinitiv von ,sic]x unterlialteu^ — Iinperf, Ind. ti- 

Jjdbiyy — Snbj. d^ L KaoSn^Rcfl. von f wieder- 
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KEixliniLin.li Biituei', 


32. midikSn tiö hinäuwohf it*64ct viut^kan he-dqar 

di-ino min iblimtf weisäqab it-'iqer, *af 

ndyhir di4Ünf 'af iryddiv nlmt mü^'^oli. 

33. wu-l)B-m.nthaUi&n il-dyllaq tio eVid, kün iSmdiol^ 

'"af ii6 l-ud’s. 

33. Ms. mit _ öirtg‘&l{ldiimiieTtöyrt eljen&o i(j/]i^jj4eA vn«! 

ilamiif (bo güttsilt U]](l fllma AlcsieTitJ. 


32. jAber aowic es g&sHt wüvd^n^ goht (^ö auf und iät 
(dann) in der Größe ^inea jeglichen von den Kranteriij 
und erzeugt Aate^ die grefl sind (werden)j bis (sie so gi'nß 
sind) daß aieb demütigt der Vogel dea Himmela^ bis daß 
er wohnt unter aeinem Schatten.^ 

33. Und durch viele Sprilehe^ wie diese, sprach er^ hia 
(es so war) wie dam Et aie es begreifen künnten. 


33. ^9 ffitilt liatil üiil Süiin ^jnit il]i3äiL\ Ili^ Ub5Tag.t^t 

de-r SoL^ütrAJier rißbti^t 


gegeben bati Die Grundbedeutung von fliuß ,sich gegen¬ 

seitig henachrichtigen“ aeiu; im Mb. bedeutet das eutspredlondo 
,fragen“ ebenso wie äh. (£hhe?-^ ^hfihtr)^ also luilie 

dein ar. ,sich erkundigen^ (verzeichnet finde ich auch 

Olli ÄwÄir also = ai'. j4^)r 

31h dkimoh ^ein Korn“, Sg. vou vorliin in Vs. 28 

— hä.rd^I = ar, — hwäuwoh ist 3. Sg. g. fern, dea pas¬ 
siven Perfebtums Jäiuiuiri^ das wir in den rorbcrgeheiideiL Versen 
einige Male hatten “ q^ynoh, fern, von qtyJien ,k]ein'^ s. Sq.- 
V. II in Nr. -^G — dlrhöyt^n^ PlnrH von rferi ,Same\ s. Vörhin 
Vs, 2ß. 

32. Beachte jsic ist'neben dem gleiehbedentendcTi tk^in 
(beide Formen sind Indikativ) — ,Größe“ s. Sq.-V. 

II in Kr. P natürlich ^n^^-Form, ml», aqer — jblhott PL von iilket 
(wohl ibht) jKraut^ Gras“, wohl von einer Wurzel so 

gebaut wie z. Bh ttJhaJt^r ^Bienej Wespe“j cf. mb. Aöt/-i^e5lr^Wesp6^ 
HU hobr^ hT}''Z’^ ,Biene' usw. (PL ebenso idhekory Die Wurzel *5^t 

erliiiierl- mkli an ar, Art Feige' nnd jS/ ,Linsen', 
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•mell an o*“^ ,Balsam (-Ban in)'] ätli. flAft' ,ficus (nvlmr et 
fi'uctus)* lind AnA'^ ■ iljalsamiiin {elinsma)' — iümlicli seigt 
auch die Wui'äsel *tjql im Aralisebcn ^miii ÄllitorisclieiL ver¬ 
seil iedene PfiaüzenTjczeiclinungen: ar J>äj ,QeiBUse, K 0 I 1 I, Grün- 
Beil-, Büimen ete.; Büsenlorbcr', ,Frltlilmgsltifauter‘, '"iSb 
.ägyptische Bolme“} ätli. iplanta, bavhaj olus‘, ft'f'A'Vf 

,palma dactylifera' (das Yeihum a*|iAJ üder ,ge™iiia- 

vit, puliulavit, ereviP) — fsaija* (Ind, Grundstamim) au dem 
Perfekt sdqah (Steig.-Einw.-Stamiori) ^eraeugen, erschafTen* ( = aj. 

cf. ar, iSin Gebäude aufrinhten“. NB. die gewölin- 

Eiclio Form für den Steig.-Ei uw .-Stamm ist Jtdtib (seltener kn- 
iihj sogar k^tib und. liier kiitnh, indem die Vokalisation. fall¬ 
weise von den benachbarten Konsonanten ahbUngt) — 'eygofi 
(neben und für '{|o&), PI. von *äiäb ('dgeii) ,2weig‘ -™ Pl. auch 
^t^dbOf cf. ar, 1 ^* (L_^>a£, ^Efeu'. KB. der Pl. isob muß 

nickt qittil-, et kann auch (<j) 3 t^l-FoTm sein ■ il- igof, Pl- 
jsmn Sg. di-^4qay (lern. di^''eqdi-oh) ,groß', wtl. ,welcher groß 
war (i»t)‘j Umsehr ei bnng dos Adjektivs durch einen Relativ¬ 
satz, hier im Fl. il- und \'qer (3. P, PJ. g. masc., daiier e vor 
dem letzten Radikal) — l-eäital^, 3. P. Sing. g. ni. des Subj., 
von Mtah, dem Kaus.-Refl. von s. Kap, 1, s7 — BÖyhir 
,Vögel', Singular, a. oben au Kap. 4, t — l-yedif, 3. P. Sing, 
g. m. des Snbj., von der ,woliiieii', dazu s. oben 

Kap. 1, a und Sq.-V- II in Nr. 6 (Ind. tJdr) — nffat mcs 
milo'^oh ,unter aoinera (des Kornes .— AJtimoh, gen. fern.) Schat¬ 
ten'. Das Wort für ^Schatten' miW'oA steht für mihtö^ob (mit /t), 
wie der Pl. zeigt (vgl. hüeh nehon MkUh) und dieses 

H^^(7^)^^; oJl mit Vo kalb arm onie neben und für iiii{h)l4‘nh (flJi(Ä)- 
li^rtlt) — die Vhirssel ist 7d\ cf. mk. S'Vä jSeliattenS 


34. wti-dib6l SktMroh dl (km l-Udmial K^'mne k- 
Si^oh tüU-Jidn i^^dlali e (Wui mi^(jiihiiMtm hi-l-köll hiMten, 

35. wa~4mov lidhin de.^ 'rast t^ctn ip^imad: 

^XirdddUiin liB&käh id di^dhir 

34, Ma. töLlt 5A™f mit oingGktAicunQrtüm y und 

li-lkol bU4i&i. 

35. (Oben X)Ätam ^14. .TuJi JDDi'J Hiar liAt M. üie Wursel mit 

q Etätt iniLTinliGli 


34. Und ohne GesprJich war nicht reclitj daß er 
apreßhe^ alier über die Trerinuiig^ er kuud seinen Sebtdoin 
jedes Ding. 

35. Und er sagte eu ihnen sm jenem Tago^ als (die Sünne) 
nntertauclite (ala es Abend wurde); jWoJilaii wir setzen 
über hin auf die andere Seite.^ 

34* Warum isr SoqQtraner gerade hier statt ^iCtkai für Ar. t\at 

In der lObärsetsue^ ^Cäbenda gAbr^uclkt, niaht ganz- klArt Er 

hat übrigens ftneh ^ ^den JUSBIV nJUib biar ^ ^LS Ls) ölGbb töt- 

ätniide]!^ irAü erwartat un(^i^7 Al itän iiat4tül 

36. 36. 37* 30. BeAfibta «lia Überflet^un^ tdü UlT, 


33. il-dylleq = üi dikq^ d. i. 3. Pers. Plur. gen. 

mit dem Rel plur. — l-yitm6h, 3. Flur. gen. maKC, (daher y 
™r dem IcUlen HndtkjilJ des Suhj*, von tdjpnaU — 1-Iä6^ü be¬ 
deutet (der Süc-joiraner übersefate shingemlLß) soviel wie ,mit 
dem geistigen Ohre hü reu, auiTasson^ heg reifen' — die Form 
ist 3, P* ri. g, ]ii. des Subj. (eig. Yün df-ts nicht zu 

verwechselü ist mit sq. ^nfen^ PerE, M'e, ef. Sq.-V- II in 
Nr. 1&+ Es liegt in der Wnrael wohl gena entsclueden jenes 
nsü vor (,aEseh?^Ti' in nKnu^ö Gen, 24, ai, vgl assyr. im'n .nficb 
etwas blicken, auf etw?i5 sinnendas für stellen soll 
(= jUmhei'sdianeUj. berücksichtigen^', auf- und JiltiseKen'). 

34. l~iäkmtal ist 3- P. Sg. g. m, des Sub]. von Simtel (Ind. 

s* Y^. 33), abliängig von äl iken, das soviel ab ,e 3 ist - 
nicht (recht), gellt nicht nn^ bedeutet — sizioh, ln£. von 
dem Kn^tus.-Refl. von ef. Kap. 3. m mSizhi^ctc^i — bi-l-koJI 
bil6t&n jOine jegliche Sache, ein jegliches Ding'* — Beachte 
das disti'ihutivo I- — äth, 3 vor dem koll und nach der Prü- 
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positioii 6i sowie Hinten, das ist !l^^eA (Mhhh) mit Kunatio» 
(vor der das iv^feder erscheint !)h 

35. te^ömed ,sie geht unter^^ Tmpsi'f. zu s. Stj. 

V. II unter Nr. 15 — viruddibin, nacli 13. 72. as 
idü ^ ylaßt uns zu ihm^) jedenfalls schqn den Begriff der er¬ 
sten Perlen PluraUs enthaltend, ist m au'' 0 i Bestandteile au 
zerlegen, vdi:i denen der erste JedenMU lucJi jnit ar. ^Liebe, 
Begehren, Wnnsdi' in ^ jin meineni Wunsche (wenn es), 

wenn .. vulg. znsainmeS^züstellen mt (letzteres im Viilg*- 

Arab. zur Umschreibung dca Futur ums gebraucht). In dein 
zweiten Teile (-7Äi7i) liegt wohl das Pi'on.-Suff. der 1. P. Plu- 
rftlie Vür (mit pnrndtischeui Äf)^ cf. M. 137. ai ümHdiÄi auf die 
1. P, Dualis bezogen. Der erste Bestandteil kommt auch für 
sich allein vor^ s* M, G, i jfrüdda ,wo]ilau!* (darauf ein Eubjunk* 
und zwar 1. P. Pluralis). Wir kennen also tf'{iddi}dn = 
twohlan ^ wir . . J setzzan — n^skä^. Sub]\ von &^ha!jr (3, @g. 
g. f, ikd*‘f>Jt) — Imperf. Ind. isdkaJ^ — Snbj. jdurch¬ 

queren, liindurchgehen, ilbersetzenb die Wurzel (einige 
Male finde ich auch notiert), wozu auch das Nomen looi 
mo^ke^ yTaV gehört [PL mit Imalo, eine szzfEgnCi^-For), 

gcliört jedeinfalls au ar. ^Ufer, Küste, BruniioBraud^ (4^ 
,mit e. S. W'eggelien und vcrsebivinden'j also unser ,durcligelien^, 
Tgl. aueli ar. ,vütn Wege ahgehw^ fortgehen^ ,£reni(i^ 
,Terwirrt^). Zn den Bedeutungen vgL '■^^5fl';*ar. sdas Tal, 
den Fluß Ubersetzen^ Weggehen, vorübergehon (Zeit)b ^ rüfer, 
Gestade^j j4* jjenseits^ usw., ebeuso hebr, usw* — id di~ 
^öbiTr, wtL ,hiD zu dem, was des Gegenübers (iBt)^ also ^auf 
die andere Seite, binUber^; in dieser Verbindung di-öbir (wo 
ich ^öbir = ar* setze, also ga^^-Foim) hat die Wnizel 
also die BedeutungeUj die wir eben vorhin an *3k^ keunou ge¬ 
lernt haben^ zu den anderen Ableitüngen vgl. den Index. 

ÜiEautägifbAr, dot pU],>l]iHt. l&O, lld, b, AbL. 7 
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36. iüfidbe Sfo U6 fcdn m^-Mn 

m MnaJ^ m&§ifä&n qmiltüen. 

87. 'üJ(t'’ßotfqctb s’öj ^Cild iwir-/^£iß d,rheii ^£^ 

seddq, 'o/ dfd/n t&m 6 h. 

38. ujd'A"«!! jAe 9MMi lb§rlt&n d^mc le-ma'iitfdoJi, 
taqa^S tim-imer hif: >a mn'dlhm 'a i-äkon htk 
hei' han nahtüok^ 

30 , Naben J/o in KlÄjnnatsr (ifAiV 

37* mit €i narrt naban di'An in KljimiiiBr- weicikftB Elemeiit 
T^obl in C und Im fin ü&rlagen ißt, d. i. ptftpeftitinn e und PrUpeftition üi» 

35. mU einam ^tatt IrAk^im bat Ma. neben 

«a/iil'ld* inKkmtrier j4rAb.', danebaJl ^efür ni^wlrt mit döt BaimeTlrnng 

Ar Ih' 1 ’vrir »terban' von und wisdar nebelt tBoqj' noctl ein 

mit dar i01oBaa nnd dem Vermerk ^bwHerlS vj?!. den Kein- 

jft entar+ 

36. Und aie ließen die Leute und nalimeu ihn ep, wie 
er w»r;( im Schiffe und as waren init ihiu wieder andere 
kleine Boäta. 

37. Und ea entstand ein starker Wind und es stiegren 
auf die Wogen in d&a Schiff, bis daß es Leinalie tüII war, 

38. Und er war rücJswMrtß, er schlief auf eiuein Kissei^, 
und sie ivecktaci ilin auf und sagten zu iliui: ,0 Meister, es 
soll nicht sein in dir eine Sorge, daß wir zugrunde gehen.' 


36. ivjidbe= wii- d- s, Kap. 1. it — wu- 

käo £iS kina^ äirab, wtl, ,uiid es waren mit ihm wiederum 
Boote', indem kAn und hier dritte I’ersoiicn gen. fern, 

des Plurales sind (= 3. Sg. g. lu.), w'eil d. 1. Pi. Ton 

&er($)^ih ,Segelboot' feüiLüin ist, vgli Kap. 1, i» — njesifdten, 
PInr. (fein.) vor flutji/, s. Kap. 4. c nnd qenhitfji ebenso (mit 
parasitischem A) toh ,klein’ (*g[5f**)- 

37 . sotiqab ,er erzeugte sich, entstand’, Refl. von iqh, 

s. vorhin Kap. 4 . m — ra^ ,Wiua‘ (im Sq. also Feminin-PI. 
firiro^),' äh. (und ,Wiiid’ (PI- mli, vidh lud, 

Wetter' ist formell nicht sicher als jöiZ-Form an deuten, wie 


VoTÄtod. fi. G^a1nlYlfl.t^b; u. E.Wert«tbuöht d JSoqcf.rl -Sp tAchä. ni. ' 99 

U^ i 4*^ 63 ^ 4i ■ j■ ■■' 1 jJ ^ D li *3 JL4- 1 4 \ \ ^ 30i 

- " ^ “T ^ 

*i j j ? 




^ J ? ? 

r^ 




7^yj 37 + 

Ij" »4 4ji^>li ♦ 1 * 1 1 Ä^lCjj ^ ^ ^ 0^3 3®- 

-H- & 1 iiLluf^f C 1 ffUl^ 


ar, liebr* rrr. — es kOriTito m^miLcIj sq. ^■^E^^ auek = T(ErJt'r^i 
sein, Ygl, Ubrig$a^ von ähnkchen Bildung™, sq. ,Ta£er, 
eL, Ztfiai ^rett"^ (PL jnlu loh (^at4)r tiebr. 

ajT. V*^ oder sq. jWolle', nsli^ iq^j ar. — ge^drh^.ii 

jWellen, Wogon^ äuß4 mask+ PL (-Am = -4nj -?n) von 
^Welle^ WogoL wohl zit (in allen drei Mahra^^prachen = 
fallen') — tef6fcn ,sie (3, PI, fetn.) gellen m die IFöhe, ateigen, 
erheben sich' von "ejf (auch = ppralileir) — Iiii])er£. Ind. yd^ef 
Sub]. l-y<xy4f. Die Soqüjri-Wurael *^'scheint mir pit liebr. ^'J 3 
(aber nuTj wenn dieses = ^fliegen^ ist) su verbindeu jsa Bein, 
also eine massive M^tirael gegenüber einer konkaven, Audi im 
Arab. (u und i) ^überfliegeiit im Flug umkreisen't ^aus dem 
Vogdflug weissagen' (^^)j aber ätk. -f-mfil* (HIi '^) 
miuäf ünvlnatus est, d' a?ESjoea;j aü^urj fwninaiör ar.^^ 

fVogek (Mh. P^i) — di'än ^£asL beinalie'j gaha ent- 
äcbieden aus dein Pelativam di- nnd der PrSlpüsitiqn-Konjunk- 
tion "an im Sinne von ,daÜ nidit^ — ,5ie (l^B. s^ddq 

ist gen. £ein.!) wird volL si^^b' Tim TiiÜe^ das hier als de¬ 
fekt behandelt worden ist (dalier transitive Imperfektform!) 

38h min ^idriien uTlickwartSj hinteTi, am Endo^ — cf. min 
bifdej min nU4re — wohl d. i. mit Nnnation (mit 

parasitisoliem A), vrelcKes nur zur Warsel £u 

gehüren scheint — ma'^midoh jKissen, Polster^ ™ PL madmid 
mli. mämedti ^Kissen* (auch hntd^ cf. sq. ''4ym.ed in 
Sq.-V. unter Nr. 43) au ar, ptutseu mW den Ki^an- 

7 * ■ 
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89 , wmMdid e worimor e 

,<%»/ mur-i^dgitn!^ iwit-dijrö/ raA mirkdn ^6de ideq. 

40. wa^^mor Mhirt: ^Wo ifd j^aj/^fken. ifölt dl fhji 
fmän hdkin?^ 

41. wa~Myf,f lia;tj4fok idydqeh wvif^6sn&r e ^kidfd- 
sm: ,mm yhe de$ ber rah dro •iou-rinhem 

30. Neben mit eheiti A in IClaramer C i- ^ör atflnd (aiif)'j 

neben in Klamimer ,^h/ und uifiBk. t»^vf edar Dieee FormeTi 

egd/ und f§C/iind main«m DaftlrhaUeu nach keiue IjnpfeTAtiTe^ laoilörU {im 
Torlie^andän Pikl^e} ßnbjwnktiTa ohne PrSäKJ Dazu itiifimt auch die Jland- 
beiuerknn^i pt^te m, mdem dla Puriuftu i7£d^ 

und (Snbj.) otnö PrMx g^eaetzt werflen kUuudii. 

40. 4L Tt?(y)dg^ mit Eingaklftituti artairi utitl hat Mh. s<j 

\r\ti ^eh^trt wird,. 


39. Und ei' örliob flieh Mv>d wurde böse dem Wind wä 

sagte zum Meere: sühweigst und TerBtummst]^ Und es 

Bchwieg der Wind und es war (dann) eine Bchwere Ktilie. 

40. jUnd er sagte asu ihnen: ^Warum habt ihr eucli so 
gefürchtet? Wie? lat euch kein Gkuben 

41. Und sie fUrehteten sich ein schweres Sieh-Fürchten 
und sagten zueinander: ^Wer ist der? Denn anch der Wind 
und das Meer^ beide gehorchen ilnn/ 


ken stützen, ihm das Kisgen unteracbieben -— s mu AUem 
^0 Meister^ av. mli. sb- an*äUi^ — 1-äkan^ 

wtb jTiicht aoll sein' — au bik wth ,an dir (in dir) SorgoS 
s. Kap. 3. t und 4. a — nahtilok ^wir gehen zugrunde'^ eine 
mittelst ar. üeXL* hoi-gestellte Soqotri-Form, und Ewar ein Be- 
flexivum. In Klammer steht daneben ein ^besseres' mkt^^oriron 
katd^a?^ — Imperf. Ind. iA;^y'tH' — Öuhj, l-^bMd''ar (beachte die 
VokalliarmonieHj lonpeli iktitsi!) —die Wurzel 

scheint mir mit ar. j" jtief ausgrabeuj aushöbleut entwuraeln'^ 
Eusaminenzuhängen und erinnert mich auch au ^faUeu'. 
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“ a 1 ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ J J* ® ^ J ^ + ^ I ^ ^ I ^ 

■ijÜ - j^fc ^y* * M 41^ 

> Hf Lclai Ä J \ 3 Lii 1 ^ J \ 

^ -i^-^ - I- '^*- 


Icli fSnde 3:uch oin SiiTiplex jbetrU’ben^ (cf. M. 35. f>j 53. ii, 
377. i&), c£. ar. 3^ jgdiimpflitb davonjageiij schclt&Hj aus- 
5!anken^ 

30. win^ädld = tcur (^a-j. ^ce-) +- b. Kap. 1. ä& 

und 1+ d3 ■— Itrgi/ vol und von dem lü- 

t-ranäitiven '^ew ,stumtu werden* — Imperf. Ind, i^dgom — 
Subj. l-^a*^gÖT^ —- l>^ide Fonaen mit i tcu- dem lötaten Badikal, 
weil Äwcito Personen Sing. gen. fern, m 'g^i aueli ''^gi'kAm (mit 
parasitisoheu h) ,5tHDjm\ min aßm ,^ummS ar, — äöd^ 
,RuJie*, 01 g. *bd\ ar. cl. Kap, S. u — 6d^q i^daq) ,föst^ 
sckwer^ — fern, iddq^h (idgdqBJi) — Fl. m. f. idaqh^tm 

von *"{ig, eig. wäg^ weil der Infinitiv ddqoh lautet (= ,Laat*} 
mit Vokaltaimonie — Pi^ deqh^en. Die Wurssel scliemt mir 
mit ar. iJjji solid sein' an verbinden s&vl sein. 

40p liay^flceji ^ihr filrcbtetefc eoch^ von idgef^ das als 
Steig.(-Einw.)-Stamin au fassen ist von = ar. — 

iififidn = ar. oben Kap. 2. b egmän. 

41. hAy^f h&yöfoh ^sie (in.) fürebteten ein Fürchten* = 
lijsL „ wobei iayöfok audi Infinitiv des Steig.-Stammes $eiii 
kann (mit Vokalharmoniel)* cf. qeMtoh Kap, l*n — e fbidid- 
Sin ^einander (Dativ)*, d. i. e + thid- = tahid- + id- + ^m, cf. 
Kap. 1. ST tayhidid Mn — sSifo^o-ä ,siö beide demütigen sich 
ihm, geliorcben ibm^ mit VokalhaTmonie = von 

cf- KapH 1. fT. 
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Caput V. 

B 0 q 0 t r i - T 0 X t 

1. vn^g4da}i, id di-üek id (talf GadaHy'tßn, 

2. wQn^dm Urdgah .^eddq, wu-dd heSinsd ^vhir 
'ei luin qöbehor hü *edd nißs. 

3. Jcdn me^ dSroh bt-q6be]iOT wdl ifditiali. hey, h- 

-wAl he-&iUüdt. 

4. 5er 'eysam 'ei b4ne he-qiyöd wu-be-saläsü wu- 
b^daq seläAl 'novrgüol ^ybd i€&l iftVnficdi {ley^ InjMdi, 

1. Theben in Klamit^or /dliüj jtl. 

*€d Efiit einem 4 I, 

3h Nabäii in Xlammer Trätnil dar DunI derdli gfem'Sitit Ui^ 
darauf j(^}4^aMiF ebne ‘ und .ae betont, 

4r St Alt hat^H. mit durcbetricbeiiem ^ nnd Häbsu dtäfSm 

ein jfc ic Klammar; darauf laftA"}} und danebaü iu Klamm sr 


1. Unt? or kam an den Rand des Sees ina Gebifit der 
Gadarene]'. 

2r Und fils er hitiaqaging aus dem Schiffe^ da zu der 
Zeit ging zu auf ihn aus den Gr3:bei‘ii ein MonecLj ln dein 
ein unreiner Geist (war). 

3. Ee war aein Aufenthalt in den Qxtbern und niclit 
k<»nnta einer ihn binden, auch nicht mit Kettein. 

4h Denn man band auf ihn fest Fesseln nnd Ketten und 
er zerriß die Ketten und zerbrach die Fesseln und nicht 
konnte einer ihn be&eliaften. 


L &+ deu PL (auf uh wohl ino Arabificfaan 

dar innare PL fttehtf 

4. Das lEüaobattBu' kl^UimEi dabar, wail dar So<|utranär gtjLft ar, üTjJ 
4iü ar. ihki 

1. n^sf ^Scite, Hälfte^, ?tr, i„awii — PI. g. 

Kap. 3. 5 — 'l^eh jBinnensee^, mit i = {/ 


Vor«tv<i> i. GrftuuniLtik iL i*WSft«rbuche d.Sn^otf i-Sprftcli«i HJ. lOS 


Caput V. 

Aiabiscii0i' Text, 


^1 ,jLJ\ Ot Üj 2. 


■* .-Äl' 




j Cjf\ jJUj ' iS A!Sv-i^ ufc 

^ -'S - *x »--;' ^ ?S,’ 

■^^- ^ Jö j Jki ^ ^ 


[wk *dieh .Weib, Fraa^) eu äth. paitts, stagnmn^ cf. 

Sq.A\ II in Kl*. 1 unter \lieh. 

2. ööir »er ging (auf nnd) asu» begegnete ilnn^, Steig.- 

(Einw,-)St, yen *^&r Imperf. Ind. — Subj. l-ye^öbir^ 

mh, $ühm- »begegnen^, auch *^1^*, ef. hebr, "9f jftn iem. 
vorüberkümmeu^ und ar. — qöbühc>i‘ »Gräber^ 

Plural von gifier ^GrabS s. Kap. 6- nach der Fürm {a)qtdl^ 
mit Ttm auf dom HLlfavokal = qob^ (mit parasitischem h). 

3. Tii&^ d6roh, oig. jseia Verweibu, sein Wobn^n'^j Inl. 

von d^r cf. Sq.-V. 11^75 — l-ya ^säm-s »daß er iha binde'^ 

Sub]\ vc 5 n s. Kap. 3. “mt — silsllät ,Kettenb fern. Plur. 

mittelst der Endung -dt {= mh. = ar. O^*-) von Athileh 
,Kette', ar. na^v., mh. sdsdUj 1^- Neben silsiMt 

auch der innere Plural »aldsü (auch siUdl)^ ar. mh. 5e- 

kb. -ecitt?!?. 

iy 'dysam ,es ivgrde gebiiüden', Pass. =™ von ^aTn 
— qiyod jFesseln' PI. von mh. Sh- qud^ ar. 

Der Plural (auch qe^öd neben qi^d und gf%üc2) iat nicht 

= ar- 1^» sondern qiMl oder ” bSdaq »sie (fern.) 

zerrissen'' (iutr.) — Imperi lud. ibd^uq (i&d^og) — Subj, 
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6. wtt-kÖn dihei'f hte 6e-f(denhzn wa-be' 

qöbeliorf z§ä'aq wor^^^dfoq nhob-s i>4behm. 

6, wa-zdm iSöin Y&sü^ min Ür^eqt he^* 

7* wa-^ aq he-ärJio ^deq tüa-^mör: ^{nhem $nM wa- 
Aetj Ye^ü' her dltäh ^elke^ d^zomk-^k öß-äilähj "a 

dib tho/' 

8. ber ^emm' keS: ^(irdqali min Myhi, yd "^edd 
my{s/* 


6, e. Im Ha. init zw6i AkzAnten 

7. hfii Ha, hsky ßf. eli Xflp. 3. 13. 

B. 9. Hs. r^ihii. 


5, Und er war inmier^ Nacht und Tag. in den Bergen 
nnd in den Gritbenij indem er schrie nnd gich eelber ver¬ 
wundete mit Steinen. 

6. Und als er aah Jesum vqh feme^ lief er und buekta 
sieh (vor) ibm. 

7. Und er schrie mit starker Stimme und sagte: 

st mir nnd dir^ Jeaua^ Sohn des hohen Gottes^ leh habe dich 
sehwüren laasen bei Gott, dafl du mich nicht qulJen sollest^ 

8, Denn er sagte zu ihm: ^Du gdisfi hinaue aus <lem 
Menachenj o unreiner Geist 


B. 0, 7. e. ö. 10. U. la. 13. 1^. Jönm SehlUMo ist ar. 
U nicht Üb0r?etai worden; würde lauten etwa 
in^ k^m. 


d^qj mli. ü]^. bheg (transitiv mb. b^dduq^ eh’ bzog)^ cf, 

ar. bebrn pna, ass. ba/dbu, Kth. — giicl 

^er zerschnitt, zerbrach^ ~ Die Wurzel (nur im Sq.) ist 
gewiß zu ar. Jj4* jSchneideiij tlurcii-,, ^hschneiden^ zu stellen 
(i fl = a) — £-s§lä^-ä ^daß er iJm beBcIiatte'j Subj. deia Kau- 
$2itivums von kl\ ch mi(h)l6^oh ^Schatten', nämlich ^lah (ohne 
PrÄhx —^ 3. Sq. g. f. -■ — Imperf- Ind. ^Sdla^ (mit a statt 




Vörstud. B.Graminatflc u. z.Wdrteirbii-che d.Soqüt-ti-Sprache. 111, lOo 
r jäJ } TcWii JfJ ^ c3 J u^iA- \ ^ ^ ^‘■ 


Lt* - C 


^ djttLl 


4 ] j iS ^ J 

- £■ f ^ -f ^ ^ ^ ,, . * X ^ ^ 

^ \ jJlSI ^ ^ u 


^ i.. 


tjl ^ t ti^ill3te£+jl 
' I N V i . _ * ^ + i j ^ l ft M ö 


■ W' * 4 ] jri 4 V S. 


0 ror deiif) ^) — Sabj. Z-_Jfa^^f^^^ (aucli cf. M. 205, 18). 

5. cf^iier j immer, fortwährend^ wohl soviel äls ar. 

jZeit, ewige Dauert und JajJI ^ftsr itomer*, ,iile- 

malä*, d4ke}' ,Zeit* (tiAar im ^bs^uri = Futurpartilcel) — 
fidenhin PI von/^S^^Aö^l pBerg' = ü'^.fed^n ,Stem\ 

s. Sq.-V. II in 'Sr. 10 unter *^ehor und in Nr, 28 unter koU 
{ddhen — ycAfaq ^er verwundet^ Tcm — Imperf- Suhjj, 

l-yaydq (also intransitp Form !), cf. ar. ,schlagen, peitschen“^ 

sq. mä^ßq ,verwundet^ (Paj't- pass-). . 

6. -cöiji ,Ton ferne^ — vielleicht auch eine 

Inf.-Form des KausL-Hei). (formell ütiktäh^ also ans i{ri[^ = 
Airhäq) von "^rJjq ,ferne sciuS die io allen drei Mahrasprachen 
vorkommt, mli, r^dq (Kans, her^duq, Kans-Refl. Sh. 

Kaus. Rofl. in d ^willkommen^j hebr, pnn, äth, Cfli+ ^■ 

7* *6ihe ,hoch'j mit parasitischem A, kann qtjtdl oder q&tal- 
(ev. ■ 5 ^■öf^^fl^)For^l sein von ^hoch sein^^ ar. Up^, liebr. rh^ uisw.^ 
welche Wnruel im Sq. [im Steig.-Einw.-Stamm) auch ,lieben^ 
und plüben^ bedonfet — 6g£omk^ek ,ich ließ dich schwören^ 
(mit 0 /) von zqzm^ dem Kaus. von gizoTti jSchwören^ ef. Kap. 
nämlich aber igzim-ig^om-l-iqsSaiy mb. j*- 

ÄÖwv^ Ab- ftr- ,schwören^ und ^den Schwur er- 

lullen- — fe'drfjij ,daÖ du nicht q^Iklest^ Subj. von *^ddih 
,bestrafen, quälen* (Steig.-Einw.-Stamm) — Imperf. Xnd. ye^ddih^n^ 
cf. Kap. 3. i'j, 

8. yä. 0 ! 'J, inli. nud §b^ (,V^)' 
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9. wu-r«’fA-ü,‘ iif6l mak Semf* mir^köte wa-Sino^': 
m^nhi Uffyö^tf b&i'^han deläqen.‘ 

10. wv^f€'e» me/ qehör "a l-ibMgikin id-iy^r 

di-föeh^r, 

11. würMii brtff kA-ßdeitJiin "amövioh dt-'eqdyt'oh 
di-hnädr 

12. -mt-fS'es heS dAdeJd fdb-ere wii-'^iier heS: ,ibläg 
tau diöl Äa^^Ä^^r, nk&ö-ihin/ 

13. v}iht^f '^yMn Yesü"' de b6-6nied wit-äirqelp tfdad 
mgütn wu-ikib di6l banäih' wn-Mde^i, 'ariuömoh aiki 
ger di-rinkein id rfnhem wu-Mn dfän tro wa:-o't^req 
be-^tihem, 

10. S& SH(4F in Klainuiar neben mm\T\ ks4^ darauf id itfEr und hu fiitfiE}' 
hier in Klammer pL /IesÄöH. 

IL MSn und ^idsir. 

Ms. hoJi^tr und 

13. Mi. dann (aIhu neben iu Vfit. II und 

darauf stati Ensiner Lfi^eart fn£n so- id i'fii/iJiu wnbl "verbtiri mm 

j^rdÜ ¥ci ritnhiP^ 

9. Und er fragte ihn; >Wio ist dein Name?'^ Und er er¬ 
widerte und sagte: ^Mein Name (ist) Legionj denn wir aiiid 
viele ^gewesen)/ 

10. Und aie erbaten von ihm selktj damit daß er &ie 
nicht snhiqsken solle nach außerlialb der WUate- 

11. Und es M^ar dort mit den Bergen zusammen eine 
große Schweineherde^ (die) weidete. 

12. Und es baten dm die Teufel eSimtlich nnd sagten 
zu ihm: ;Do sollst uns aehicken hin zu den Schweinen, (daß) 
wir in sie hineingehen.^ 

13. Und es gab es ihnen (au) Jesus au dieser Zeit und 
es gingen liinaus die nnreineo Geister und gingen hinein in 
die Sühweine und es rannte die Herde von entlang des 
Meeres ins Meer und sie w'aren beinahe ziveitausend und 
sie ertranken im Meere. 


9. reVh-j^ ,af fragte ihn* gegen re4h-e^ ,rte (m.) fragten 
ihn' in Kap. 4. n — düläq^n 1. P. PL des Poifp dSla^ ^viel Bein'. 




Vüi'atud. Grimimatik n. Ä,Wt^rttrbiiLLiiä iL äoi[D|ci-SptA£her ILI. H)? 


lITV ^ S * iL*^! Ii# ^ aILjj 9, 

- ? 

^ Ö3ji} 

■tt-ul 

J^x! jtjlli-i * jALsCiJil^ A,n 12- 

«■ 

t ^ ^ ^ a J j tj h!? t, ^ ^ “ V ^ A' 

^ 

jjü ö^3 *j*^ Öt ^j;j£Ü 




lJ 


*■ jfu; 


n 


10. ^a l-ibl6g-ihln ,daß cir nißlit sie sende' — id^tyer 
di~fi£cher (ans itZ di-t^y di-/iieh^i')Y 0U v^l- Kap. 1, sa 
und 4, 11 , 

11, 'arnidnioh di-^qAyrQh ^eine Hefde^ eine Schar, 
welche grüß (wai-)^ eine große Herdo^ {^^qdyroh = 

ß. Sg. gr f, des Perf. Vjm), mit Vükalliarnioiiie für '(srmMoh 
(Dual '^rm<r}tiötd) — Pl. Vt^^ehem (ans 'drm^m mit paraai^ 

tisch ein h ^ c£. ac. ^aahl reich (Heer)' — ha- 

näzlr = ar. — iMgiä ^feie weidet (eig. sie geht umher 

in der 'Asraoit)', d. i. Kaus.-Refl. yon * V = Kaus.- 

Rel-1. jiü der 'Ä^raeit gehenS denn sip f/e^ (Kaus- der 

primae w V) ^auf die Weide treiben'^ — imperf. lud. igo§ und 
sq^ segs^ (Kaas,-Refl,) ^weiden*. 

12- ibl6g ist nicht ImperatiT, sondern 2A\ g. m. des Subj. 
von iehg — nkf^b-ihin ^daß wir in sie hineingehen'j Subj. 
von ekoly also lu (aber Imperf. lud. y&'chib, also wie 

13. eJtid = ^keh jSie (m.) gingen hinein* mit ^ vor dem 

letfflten Radikal, weil 3. P. Pl. g. masc,^ von 4koh — sA^d&h 
fasse ich als ,sie rannte (:sieh)^ von einem M'äe {sdd^\ Kaus.- 
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14c ißünnc ra^i^he hamxdr, wu~f^d wu-dilttli be- 
liiadihok ii?u-be-d]^ef. 

16. wihg4de}jt diöl y&ssil* wtt>-gene menqdynai^f di-k6n 
bis ligyÖn (z'em wu-fiqe lütb-di-dd“ oh wurffzeh- 

16. vm-^hh il if6l hon 6 minqäynalt tourbe- 

banädr, 

17. VM-b4de- ift^es h^ i-yifk6r däihi mvn ählsf* 

18- ^ä'ökib id di-kön 

^ihernqd^aj^f qehör (IcG^i Hs, 


14. Mä. i^ondxiy uad ^tätt dsj in KlaTnmer 6tQhtp ein 

wQhl fiiq anderer PinriL PL 

15. Mb. ^edth und »ten^ainisA^ aca hi^r di^ OlofcB6 r^Mb d£-dilaq\ 

d- It, pCinQ Ztiki^ die viel isP; darauf dsj ich durut daj 

hahiSL 

1 €. NalJiili in Klamniar £iia d. i. iStBi^.-[Eiq^.-)Statnni tüh 

cf. jftuCe^ und dtfi^uf qnd tPK- (fi*-) nKmlich 

Lei K] 4 ]tmuiär und ^ nicht ^ wiä bi^h^r 

11, Ml. 

lÖ. Naben/rf'fif in Xlammür ^pl. _^tj^ und darauf 


14 , Aber die SchweinchirteEj. sie flehen nnd taten es 
ktiud in dev Stadt nnd in den OrtadiÄften. 

1& Und aie kamen hin au Jesu und sahen, den Wahn¬ 
sinn] gfen^ in dem Legion war, es saß da und war bekleidet 
und weise^ und sie entsetzten sich. 

16. Und sie arzälilten^ waa sie aaheUj wie es gesehehen 
d™ Wabneinifiigenj und von den Sühweinen. 

-17* Und sie begannen ibn zu bitten, daß er gehen solle 
ans ihren Örtliühkeiten* 

18, Und als er hineinging ins Schiff^ bat ihn dei^ der 
wahnainnig gewesen^ damit er mit ihm sei. 


Kefir von cT ar. V. transiie — min rfi- 

rinhem ^von lÄiiga des IRfeei-es' — fro Slf~i weitausend', Dual 
von elf jtanseiid' — Ph aldf (dt f), mh. (df dtef Uef)y 
@|jr 4lf uswr — o'tireq ,sie ertranken^ Refl, 

von %-q^ (Steig.-Einw.^St.) "driq = ar. jTt — Imperf. Tnd, 




Ä. Gramirißts^ n. ss.WrtrhErbueli^d.ScHiotri'SpraöHer ITT. WJ® 


^ tUith c-i^ ij-Ali ö llPJ 14^ 

" " 1 ^ ^ '"f'^ 

L* 1j ^yrJ^ 

L-lV^ L*li^ 

, "h. - fx.* l-^" ", .?| > < 

jij Lil ^^3 i_xtOi t j l_j c£^ 16. 

(,5^ ^ t 3^ »A^jis 17i 

’H- 4jl4 


?ye^m(^e?i-^-j/i?*«fl'iJ^ (so =3 l-y^'^th-äq oder Kau^h = l-y&' ^xrdq), cf. 
^oUreq jAbgrund' unter e?ifffjac^ oben Kap. 4. n. 

14 rA^'iyhe PI, von ^Hirte^ von ^Tveiden^ (3 h P. 
Sg. g. fr v^^ßrhj 2. P. Sg. g. TD. re^cf.yh) — ImperfF Ind. i^'d^a — 
Subj, l-yird. Der Plural scheint mir so gebildet m sein ’^vie 
der sogeuaniile Kollektivplural im Arabischen au qattälf nüm- 
liüh mit jFeroinin-Endang^ als qattdlett^^t um so üiebr als rä'hi 
aus rd'^ay^ au erklären ist — also raiyhe aus 

ra^'&yeCh), ra*'eye{hy NB. Nack rd^iyhe eTvrartet man ein Üi 
als Genetiv-Expoueuten — f4rid-=fdred jsie (m^) flohen^ von 
f4rod-iföred-l-yiß-M. Die Wurzel Jiftugt Jedenfalls mit ar. 

,isoliert sein^, hebr. streunen' ausamiuen — genau atimmt 
syr. ,fliehen' — rfj/ftii = ch später Va. IIj ^ftie er- 

zahlten (es)' von — ^adiboh ,Stadt' (daEür auch der 

Plural von qd^et' pHaus'^ also ,eine Menge von Häusern* = 
sStadt*) — Dual hadihdid — Pl, Dami vgl. in 

Kap. Ix Bp also äbniieh wie ar^ Sdd ,Stadt und Land', 

Ißn d^ne ssie (üü-) sabeii' von ^er aali', man beaehte 
die zwei « — fiqe ^er zog sich an^ war bekleidet*^ cf. Sq.-V. 11, 
Nt* 10 — di-d6'öh ]Besitzer von WiaseUj klugj geacheit' so¬ 
viel als di'oh in Kap- L — iJzejti jSie (m.) fürchteten sich^ 
-vm f^a^dfdza^d-yifzdiirf mh.ft^ä, fti% £>*. 

17* f/i es = iß"ei pSie (m.) bitten' mit Vohalharnioiniej 
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Maximilini) Bit'ttior. 


19. iM-dl Ye&ü‘, ‘ar hei: ipöhor diti 

id <]SeT wiirdiöl dii w^o-iddlah Mhin, in^m Mgf- 
ninhin bek 

2b. iDOf-tddi&r mi-bid^ y& dlali be-äSet' lddoybf inä^n 
Mge bü Yesü". 

21. toOr‘dm isäkah Yesii he-§edAq kdnalj. id '‘6ber, 
lotp "es et^hi dgflaq wa^kän ka-i^ireh. 

32, wa^b^ ti>'d min Hbihen di^etfhi, mei iem Yägrbs, 
g^da^.^ wa-^äm iSöniS^ int&f dihd ts-S^ehan 

19. M«. naban io KJammeT Qf+ cib@n in Vi. 

wnA zu Kap. 4. 39 öber iqi/i und Geza^tal Sbatt 

blät d{>nt]icb mit ^ {aoDAt ImYoer i^. NB. Btfttt cir- 

Trurtflt mnn hier flJlenfülla d^&, de-Tisi inim- ist intarrofatiT (im Arabischsn 
jtafti Jpi), üt tao?t in ICrtp. S, SG uad Kap- 4 h 9 {in den taxtkritiacben Kotaiii)+ 
Nabön in Klammar als ^noAjm dx f. ^icb 

barman^ auüar dam itlS in den AlifiambAUA^n Mflllars auch ^fqodao 

baba: ^BajninbaTzijpkaid. k Inf. zii dAtin ^barm- 

harz]^^, d. in ^ari. zu iriAmti^ nabeo dam SEmplax ^bAimhar^l^'p fernnr 

am KAUä.'Eaddxlvniu von dlavar Kipb''al-BilduD^ van uAmliab 
jOm Erbarmen bitten^_(^*jh.yLi*jU. Dia dia^nm iuiaräHaotan Verbum ^uj^rnnde 
baganda T^i^zel *'iwf lat wühl mit ar. identäseb, im ßinae von ,B.ich 

aloam En. aEnai "S^ha gefü^i^^ kulant Biwaisa-fi'^ auüVl I[. ^dia Augenlider 
aia-vk znq^mmenprsBaen^ dia Augäti laEiElel^au^ und beeendora IV. ^die Au^n 
schließen^ um atwAfl nicht saben ssu müsifen^ at, pNachainbt^j daan 

vEallakbt mit ontga^engeBetztar Badaulnng sth. 1 2 lol^^ua agit^ 

injuQtufl fuit^ injuria A^’acit. 

ao* Ml, und wiadargm. 

SL Ma. liier wieder mi'l fl; neben in lUamm^f 

und nn in' Klammer pl. 

32^ lieben rfaiAm in Klaminair ^ig.-rlMinH Du. wua mir nicht 

zu ftlLinman adiainl, usd danri noch neben Mt’thüM ni RlAintner ein Asre^ftu 
mit Fra^gezoiflb ftu / 


19. I.-nd nicht liöß iJiii Jesufl^ somlcrn f^r Ru^-tc zu ilim: 
,Du frtiliüt in d&in IliLua und; liiii zu do.iiiuri Leuten und tust 
iljiien kund^ was getan der Ifpvr an dir und Rieh deiner 
erbarm f hat/ 

20. Und er ging und begann aimKurnfen in den selm 
Städte]I, was getan nn ilnii] Jesu^i. 
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tiltbi'JI .3 dOü Jll Jli ,L 4t jh *li m 

. ■ ^ S> ■ s- ■ '*■ ■ "1 

"■ I H- j ^ ? . J ^ ^ j t --■ 

d\9-J^ dl^ O J i ^ \ 3 

* I 1 ^ 4t ^LAti^ jm ^ I JLkJ 1 3 

^ 4 J l^ ^ 4jLit-p-l 1 

fl- I JiZt ^ ^5-^ 

Ib ft ^¥* 3 j^\t 4 l*j*^ l ^^avL^ tli* b ^^‘■ 

fl- 4 *aJS X^ 


21. Und Jils Je^us Jiiiiülier setzte \m Schifife ’^rJederum 
Iiin auf die andere Seite^ drängte ^ich auf ihn hu eine 
znlilreielie Menge und er war mit dem See zusammen^ 

22. Und nuiij einer von den Grüfleii der Mengej deBBen 
Käme Jairus (ws-r)^ kairij uüd aJs er ihn salj^ fiel'er auf seine 
Füße hin. 

20+ S^att ,wLäTi*l?' dSofich: o t- 

21 h Mün haacbtö dea öftöJfftn = nr. J^- 

as. ^aeh dam S(i. wohl p^af AHinü ei^noti Fa0e^ 


Sg. -^d'o* (also n = — 1-y^fhor, Snbj. von {dlier 

(ImL itdhor). 

19. idyAbi^s = ^er läßt ihn" von ^.he^ ef. Kr}i. 1. it 

— ^jzüs^r-eJt ,er erbarmte sich deiner^ von fiTJi^er; was die 
Wniael *m^r betrifft^ &ü glaube ich mit Rüük&ieht aii! sq. ^fl- 
^dra .Christen' (mit m) Mh ö ^ ai. aunelimen zu 

können, daß sie mitar^^^J .helfen, heistahen.n&w/ znsaanmän- 
zustelleii i&k 

. 31h 'ober ,XIfer, mliH Ob&r an usw. — 

= di-dilaq — 'nreh = s, Ka|>. 1. irr. . 

22. ribihcn .ITäupdingß*^ (iti einer Glosae als Flui^al zu. 
rl!ß}ifiji — T>uat rib^i-i) scheint mir Uulicj'cr Plüi^al von 
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MiLXiiollifrii Bittoef, 


23. wa-f4'^ Ae.? bim, ye^dmer: „dihd 'mginoh 
qiynoh sqt dse di-f67ii, le~<kn I itgidih^n we-te‘dqal 
ed^es, qeftör stdref 

24 . iC!tt-^ä/tßr ifii eifhi ItSiivn ^i'u-Utid-ii. 

26. ii}ur‘d£eh iqS*nd nm dur imftd di-dier tca-M 

"iyJion, 

36, •wti-bir idy6koh Mm «w« m^iliMt&n. ItShin 
qdhfdi, di-\6n siSf 'H'dl inifii‘-s Si, 'ftf kd/noh h&-diroh 
he-dfafj- 


33 , Mg. hisr 

24. Ntbea ihiri4 itl ,Rg, ond n&bin in Klara mör 

2E. 26.' Nftbflfl 1“ Klatminer and neben 

in Klfttnsoner fi^VeAi 3ann ebenso neben kön ein and naben 
jij ein Itf und sn^ddioh dia Gle^e^ lJ'^' 

23. Und er h^i ihn aeki'j indem er aa^e: ,Mein klebee 
Mädchen lat hinter ihrem Atem (in den letaten ZHg;en}« So¬ 
bald (füi'walir wann) du kommst und leget deine HÄiid anf siej 
damit sie gesund werde und (wieder) atme/ 

24. Und er ging jnLt ihm und sie folgten ilim (die Leute) 
eine iatlreiche Menge und drängten ihn, 

25. Und (es war da) eine FraU;, von der Blut Ler- 
unterkain eine Zeit von zwölf Jahren. 

2ö. Und aehün litt sie aahv von (den) vielen Araten und 
gah auB^ was eie hatte^ und nicht niitÄte ihr etwae^ sondern 
sie war in U beite finden» 


(p'etA) = ar. zu soinj also = aUo genau hebr, 

NB. Eventuell kannte es auch ein Plural vou i-^bneh ^Herr- 
scliaft^ sein; der Sg. Hbhe?! für reiifin gehört inr sekundären 
■^l'urzelriwi^ s, Sq.-V. IL 79 — ä6r ^han ,Fuße*j ein plurale tsuitum 
BQin Sg.-^aS ^Füß' (seltener niss. jFuß\ aber 

behr. aucli i^rehan (mit ^ + parasitischem 
cf. mL sräy-n ^Unterschenkel’ (Sg. ]) = s, !Ärii.-St. 

§ 67, S. 61 üben. 

23- ser cf,se wtl, ^hinter ihrem Atem^, cf. Kap. Ls 

— ie'äzn jWAiin, wenu^ unbestimmt^ ob h- PiäpoEition (bei 
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<i£j <«-*» ^ I I 1 j<^ jÜ|^ 23. 

fr ^ 11,11 ^ ,A) J (3 ^ 

fr ^yj. Ijf&j jjS y ^ ^JoA 24. 

'l' ~ ^ * ^ ^ wj ^ 

-R Al^ Zj^LCr ^ J 

\*>jy C y c^'aiflj ^ 1^ ^"17 Jij 26. 

fr 1 ^jl (j^ ^ 


Zeitang'aben!) .— .zur Zeit da‘ CKler distributiTcs le-1= ätli. AA- 
lat t= jaii jeder Zeit, cla‘, vgl, iieupera, *LJjjü jeder Zeit, 
da* und .wenn' (JiypoUi. ^ jJl) oder ^ ai'. J ,filrwaJji-1' ~ 
stötef ,sie wird gesnnd' ^ tt^rsf mit s- fttr ^ vor dem (, von 
^/ — tenöfet£ ,sie atmet, lobt au!‘ von n^i>S-i 7 iöfii-l-^nfäS, 
die Wurzel cutspi'icltt genau hebr, Etti], syr. ass. uap^svr 
^atmen*, ar. ätJi. ’/iLA> (nicht im Min and nicht im ÖL.). 

24, IbSd-iä ,$ie (m.) bedrängten, bedrückten ihn“ von 
Wiod, .cf. Kap, 4. i». 

25, iqh'od ,cr komnlt herunter' (Jy^.) von qo’od — i^ö’od 

— Idqd'd, cf. Kap. 1. w — (Jur ^Blut' — Du^ dor-i — PI. idn’o 
(mit VokalLarroonie nach der Form eqtäo)^ wie ar. ,BIut‘' 
ohne den 3. Radikal, der auch bei dm- eigentlich y ist, cf. 
mh. döre ,Blut*^ (aus dary) zu ar. (also dnj = dry), aber 

sh. schon dor — 'äyhoa ,Jahre‘, cf. Sq.-V, H in Nr. 31 unter 

26 , idyöhoh ^sie empfand Sehmera, Utfc^ = von 

von einer Wurzel wie außer 

dem Sabj, auch der Inf* ^iy^oh =±± ,Schmerz* aeJgt, — 

Die Wurzel ist dieselhej die in äth, (ITTt 2) jdo- 

lores parturiemtis passns est^ stecht — Tv-ergoiioli jund sie gab 
ausj veräußerte* ^'ön also auch = im Sinne von 

- jGeld ausg'eben* — sis = hfÄflj cf, Sq,-V. II "JS — b&-d6roh 
öe-diat, -wtl. ,in einem Venveilen^ Daliinlcbeii in Übel*j also 
i6-diä^ Tvic ein arab. aIs nähere Bestitüinun^ zu dem Inf* 
_deroA (vüii chr^ d. i, 

Sit^uriE 2 li«r. 4 . vljJL-liiEL }CI, Bd. AbÜ. ^ 
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27. wa^Vm Mmah be-Tesü\ f/edöhok id 6i(/d mn 

^dv-ii wt-l^^oh jfies f{qeha. 

28 - hsr &f, ‘6m^oh: ,ke MhavtJc Jfob dik^ ß^i^dta, 

i4rofkJ 

29 . 2i'V^d4 qe^i^oh Mreh di^r waMi^th 

dse be-gdd, ber se Hf/reh mn gdle. 

30, ‘W‘Urdd he~dm^d näti^ Yesft be^^dinq di-etihi lini- 
bdßi ie-n!wf-s be-ldßf di-^rqab mcs, wa-dwar: ,‘)rnm 
ldkem dihd ßq^ha- 

31- üjö-^^er hei üikd niefgimten: ,e eMki, 

di idäfer-h, K^-ie^dmer: itian tho de-Mhe'mr 

32 . it^OrdHier dihS le^UgleMl, q^Mr iMni, di-Sig^'>- 
ßk itd. 


07 - 2 S, > 1 ». h> 6 J^ 

a 9 ^usrat stiuä also dai niaskuline Pörfeltt, JAnn im Rnade 

verbwert duKh tieba^ ki-Bk in ItUmnier nml 

diiiui diar-eb^öatrichenam h uiati tlaftäben m Klammür jo i, p. 

30. aL So hiar WoH mü^ilhiilitn (nabon »onotlgöm uiiü 

meiqililhittAy, in i(W/ei'i, Ja» ™ >*a. in Klnrnttiar »tebt, gibt M. duit die 
VfuiAnte idoßi'ik [iLSftt id,\fifiH b ata nt). 

aa. Noban o'sfiaj' in KiAmmer ,pl. o'irWf't Ja»« JofiiVt«. 


27- Und ab sie hörte von Jesuj kam sie liin zur Mengo 
Foii liiiiter ihm her und "betastete sein Kleid, 

28. Denn sie sagte: ^Waiin ich betaste um* aein Kleid, 
werde ich gesund,' 

29. Und EU dieser Zeit vertroeknete der Hlctquell und 
sie naJim ■ft'sdir aJi ihrem Leibe, daß sie befreit worden von 
der Krankheit. 

30, Und au dieser Zeit blickte um aicL (wandte eich 
njii) JeBUS in der Mitte der Menge und er nahm wahr m sich 
selber die Kraft, die ausgtiig von ilim, und er sagte: ,Wftt imt 
betastet mein Kleid V ‘ 

31, Und es sagten au 


ihm seine Schüler: jDu schaust 



VorfttuiL z. Ürjimjiiintik ij. arWßrterlncLo il 111 , 115 

^ H * •? * . * Y-"' ^ f ^ ^ " 

Aiy >1 jj (J jj^U c-jk*- u 27. 

>■ ■ _ > J -r-- > * ^ ^ t « r' 

fl- ,j>ii jJj ij:,...r„,,* ijl tiJ Ö L‘V 28. 

"h- ' f -- 

* r - 1-*? 1' ' ‘ ' 'i"' r ' *■ >i-'^' /'ur 

>.2^J( W ' (J wJ»- 29' 

*1 jjl 


l 1 ■,".J j1JL> 30. 

* ö-* ’ J 

[>* JW J ^ i 4 ] Jiä 31. 


■tt i-i* i^Lj ^ 11^ jjjj^ JiL (jtej 32. 


die Men^e, die dLdi atüßt^ und sagst: Wer liat mich h^- 
tftstet 

32. Und er ßchaute um eicli lieruirij damit c^r sehe die, 
die ao getan. 


27. tSämAh ,Eie hürt'j mit nach dem tf wie in täöjxiei 
Kap. 4 h 3i^ von J>47^i&Ijr 3ö^0n^ ' 

28. l&hAmk, bloß Sprechvariante ^n Uhemk. 

29. k^reh ^Quell' — Dual her(t-i — PI. karh^^n^ erin¬ 

nert mich eeiiier Wnrsel uaeli (Tvalirscheinlich Jcyj^) au ai-n 
löservoir^ fosse' — ^ad für ^Leib, Körper^ cf. oben Kap. 1. e — 
£ibr&h ,aie A^^uide freigemacht' von (hy), wohl mit Rück¬ 
sicht auf ar. in der Vorlag-e. 

30 . n&feh jor blieJtte um sich^, ( 3 . Sg. g. f. des Peerf. 
ni^lioh). 

31 . In mon tho de^l 6 hem beachte mau die Voraustelluug 
des , Akkusativs* (?io ^Tnich^ 

32. mit VokatharmoniOj von Mfp — iS/ige — 

l-yf.£tje. 
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^iLximillfin Eittnel'd 


33. mhm<i ivorgedö^oh, wa-9ß ma^gffvh MWi- 

■ni&ijitok, loa-Ms&h bid km &is, wirttefoh wa-^emBroh hei 
b-(mften fähere, 

34. tiia-Sinm' hes: ,e 'eugenok, dii tyinän her 

eif U^dr be-d^g& nm-ikin dÜ min gCle!* 

35. wurfiiin-'äl yh& iiai^toly g&deh min qiter 
beJion di-etihi, Vmer," ydiS ffreJdnt Admefiy fö'o i&‘Ödiben 
mddllaTii eroP 

36. ma-hö^imh Yeidir^ de be-emed methal, di-ögmer, 

iaa-^4mai^ e röbehon di-etihi: /tt l-dbyef> ökikn 

nhof-kP 

37. iL'dl y^ddoq hey^ l4hSs*-i, kAl Biiprus wa-Yf.öqi%h 
’tm-YüJidnnöy qdqo, di-Ydquh 

33. Naben sk in Klammw Sk. 

34. Hier nieder nftbfin in Kla-miDer die a^ncmyrae 

Cä'^id und nahen in Klammer ein (Iab WftM eöviel wie jlie- 

hütet' (ifem.] bädautfttj cf. ar. 

36. KSi 

30, Mb. 

3Vb 30. Keban ÜöJcin Klammer fS^. und tii in K ln mm er 

die Erkhirün^s jiLmmsirn, Jeinsen -- 


33. Aber die PraUj die kau»^ iTidam sie von Furaht er¬ 
füllt Tind -von Zittern ergriffen (war)j und Bie nahm wahr 
daSj was mit ihr gewesen^ umd eie fiel hin und sagte zu ihm 
die Wahrheit insgesamt. ’ 

34. Und er sagte zn ihr: ^0 Tt^chter (Mädciien)^ dein 
Grlaubö hat dich gesund gemachtj du gelist in Wohlsein^ 
und (bist) geheilt von deiner Krankheit!^ 

35. Und wttlireiid er spraclij kamen sie ans dein Haiise 
cleA übelsten der Menge, eie sagten: ^Deine Tochter ist ge¬ 
storben^ warum quillst du den Meister uoüliV^ 

30. Und es liüite Jesus zu dieser Zeit das Wort; das 
gesagt wurde; und er sagte za dem Obersten der Menge: 


Yuti 


36. ‘VieJIeißhli wurde der Soesotraner durch rleu enif&Tnte]] Anhlaa^ 
an veranl^Ütp (dieses Ictütere wählen. 


yoTfitcld r z, Ora nmaiLtlk u. £.Wßrterbuclj& d. Sflqatri-SpriM:li&. HI. 1 H 


^ *ljl 1 Ltj j 33. 

4 4jf jLl a! ^ Uj ^ j^ 

* dlii- Ji ^'TeI Äj| f Q J'w» 34, 




LI- 

1^ A^ICLSKtät 


35, 


^ jrjL^ &^ tlluj J 

* ^ 1 iU * ^ c 

V ^ o^ ^ 4*^ 1 

JsjLs ^^1 * 

" fA " t*"" ^1 Vfi 1^ 'V " " 

* l^l ^ jla3 <ji*L \ji,ä-\ 37* 

jNiclit sollst du dicL fürcJiten^ aondorn du stürkgat dich 
selkcr!^ 

37. Und jiid\i orlaukte er emem^ daß er ihm folge, atißer 
Peti'Ufl und J^ob und Jüha-nnes^ der Bruder des Jakok 


33. mahyiföb ^yoh Fnrelit erfüllt' (fern.) und menfiloh 

,Yom Zittern ergritfea' (km.)^ eig. PasSr-PactiBipien von ,intransi- 
tiven^ Verben, üMmlich von ^aycfj s. vürliiii Kap, 4. iflnnd von 
tieU ,Bittern' — Iinp&rf. lud. mtit — .Subj. mh. niitt 

.aittern^, sli. ar.-äg. 7ta{t^ Zur Passiv-Btldung vgl, mau 
Fälle wie ar. Jy^Ü ^vernünftig, ’iveise, besonnen^ (also jmit 
Verstand begabt^) u. dgl. — bld kon = hi-dikon. 

34. ter6f-&S ,er lieilte ditb (fern.), d. i. ter0^= tref^ Kaus. 

(ohne Präfix) von t4f-of, vgl. Kap. 1. — tirdfEk ,g^sund^ (fern.) 

an tiref (niasc.), beaebte mit i = 2. P. Sgh g- fern. 

35. i33ij2-d^ eig. jwolier] von dorther, wo\ darm jSeitdeta^^ 
und endlieli ,wähtelld^ 

36- I-ähyef ,daß du nicht dich fürchtest', Subj. 3. P* 
Smgr (ohne Präfii!) von }j^dt/ef — "ar liier jSondern^ — dkil^n 
hier 2. P, Sing. g. innsc. Ind. ohne Pi’äfis = U'tikilm von 6HI, 
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38, wvtrgiddb> id di-ribehon di eühi mi-^hii 'är- 
<me.k6in di-0bf ibÖis m-nieJ.m /jene. 

39, wur^koh wa-'^^mor JidJdm o t^ntefiez wct^iAbö^Of 

dl *eugSnohf ‘fir 

40, liiSj^ilüb^k mei, todnne yhc, vja-dvqal}, dhif* u-UrZif^e 
h&>6 di-tugifioh tDU-dse bioh wud-SiS wa-^^kab btigöl kdnoh 
*eag^oh s&dö^üJi. 

4L wti-U’ b6-M di *c,ug<inoh wa-üvuyr: ^ja tahjtä, 

—- di-m^i d£yl&h: & ''eug^noh, heS däTner, 

42. mi-d^ he-^&d ''euginoh vm-ddoh^ bev se 

Mnoh ber ''ä^er a'iirtn '^Sghon vm-S^kid k6doh idäqeh. 

&0+ Mg. hier wieder 

40. Neben in K]Ammer ,^s. *l^äniü wieder und 

ä^txtb ricbtig 

41. Hier wieder ^cwj^jioÄ. 

4a. mit einem ij dann wieder 'öt^iiwA; Am. Rande ik^d, 

arab. 

38. üiüd er tarn in das Haias des Obersten der 
Menge und aalt SeLareii toh LanteUj die da wnten und 
BGhlnehaten Belir. 

39. Und er giag limein und aagte zu ihnen: ^Warum 
Echluebzet und weinet ihrj nicht gestürben iet das MMchenj 
Sündern eingcscilnfen iat sie (geschlafen hat ^le)/ 

40. Und sie lachten über ihu; aber er^ er ließ jeglieben 
hinausgelien und er nahm den Vater dos MPldchens und ihre 
Mutter und den, der mit ihm (■war)^ und er ging hinein dort 
(hin)^ wü das Madeban sich li in gelegt hatte. 

41. Und er faßte die Hand des Mädchens und sagte: 
fO T^litä, du erhebest dichj seine Erklärung (iat): o Mtidclieiij 
zu dir snge ich ^^du erliebest dicli^!^ 

43. Ond SU dieser Zeit erhob sich das Mädchen und 
gingj denn sie war ein Kind von widf Jahren und sie ent- 
setzten gicls ein syhwerea Siels-Entseti^anr 

liier wohl ,$t^rke]], Lr^ftigeu*, soaist ,efniäehtigeu' (= ar. J^j.) 
von ^hl = also auch j&a hebr. iin Sq. das Xaus. (olme 
das Anlünt-''} kal ,können, imstande sein' (3. P. iding. g. fern. 







VorEtud. a, G mm matik u. z-Wd rterbuelie d, SQqctrL^Sp racbe. III. 1 ^ ^ 


-H 

ij^\ bü .J4 

i;ni £i! I ti iiii Ui 'jrU'«• u ''^ "• 

V "J r- " ^ 

Jy 'i ^ 

O^ Jlfi i”) ‘ ^J 

"tf kJip tfi 


Ädfofti, aanü ä:o!ft ,du kannst') — ImperJ, In4- /fc«! — uAo/-k 

= ^>Ao5*fc, 

S7. 1-ihir-S, Sabj. von ’?ti‘ = .tehr. 

38. fbrf/äe ,si6 (m-) wsineB.“ von b45e — Itnperf, lud. ihoS 

— Sttb], mh, heU, bckif ar. (jSj msw., andero Bei¬ 

spiele für 3 q: i statt k n. in Sq.^V. H in Nj. 3L unter/ereAötrt 

_w’-ir 2 tebez , 5 ie scliluoliaen' (unreg&lmltßig betont), Refl. von 

«7«, davon aucb Kaus.-Befl. .äoliluehzen*, Inf. m^k 

(PL genöhis)-, zur Wuvsel vgl. ar. (4. Form) »nn Husten 
jtiiJ leiden' ,starker Husten der Kamele'). 

39. ddrpeb sSie sdilief, schlief du' von de«ic, s. Sq.-V. 
II iti Nr. 17. 

40. di^ficÄ^ isie (m.) laehten' von mliak igoAolt — t- 

yi^idk, X^h. ' ar- bebr. pnit — scd6^oh 

(so mit Ä, nicht mit ‘) von SedaJf, s. Kap. 2. is. 

4.1 ddyieJfi, Inf. von nacli der Form qiü- 

43, se fcdjiob her ‘a^er wu-frl ‘eyJioit .sie war 12 Jahre 
alt,' wtl. , 5 ie war ein Kind von 12 Jaiireu' — man sagt yhe 



43. wu~iiiBTat-{Jiin bene, qe/iör "a hibis be-dä, 
im-imor; *&s, tit“ 

43, Und er trug ihnen auf sehr, damit daß sie nicht 
sollen wiesen lassen einen Ton diesem^ und er sagte; -wird 
ihr gegehen (etwaH);, daß eie (es) esae/ 

he>' 'uitr 'iyhm ^er ist der Sohn von awölf Jaliren', ef, 

ar. ir man sagt aber auch se ler rrntj't 

,sie ist IS Jahre alt*, ohne das niRskulinö &e?' dnrcli die ent¬ 
sprochen de Ferainijiiorm sm erseteon, cf. Inesii Sq.-V. I, S. ST 
Mitte — ääkid ,sie oiitBetaten sich', kedoh ,ein Entsetzen' — 


Caput VL 

S 0 qgtr i- Text 

1, wa-Mrqab: min bug wurgdäafi diM id {talf tu-ütiv- 
iB ilihü miSqibitSien, 

2. tiitt- dm iken seht, bdde iqdbiten wul- 

dyikq, 'am Mmdm, fizdb, 'än&r: ,mm6'o e da daSf 
we~indm deS ribnah, ^inkfoh has, 'af ieq^od mei h-idi 
d'dod iyö elhdJ 

1 . (Obeii Datum ,£&, Juli 1907<.) wiAiriS ia Klammer b». 

% Hellen Wtfr in Klammer ,6^. iUe-, dann und danabin 

in Klairmar ,sg, di>d4la^i feniar neben fmth inKlammaf in Mi, 


1. Und er ging hinanfi von doi-t und kam in seinen (irt 
und es folgten ihm seine ScJjüIer. 

2. Und als es wai’ Sabbat begann er zu leliren in der 
Menge und viele, aJa sie zuhürten, erschraken, sie sagten: 

1+ ifit tjBsebtiHCnd, daii’ iSoi|Offziner i\r. iWctahait' 

hjflt offanbjiT mfi jirarngehAft^ Ragierttllg' ir^snyecfifcBlt hat, ilächi36[n 

er es durch wiader^jh^. Für äun Sotp^rinaer ist (Peyf. ^om) 

uraijrtlii^lioh jfllt [au Jahrtsn) Eein'^ [äIbö ^erführän, iTeiao aüiu, herradi^n'' U£w.J, 


Vor*tud. Zr Gr rnnmatit u, z,WctiterbucLc d. S(>qotri-Spraeber IIL 1 2 \ 


^y\jä ‘iyVj^v^'N y 43 , 


ä.l K^iua.-Rcfl. A-ou 'kd = ^ckd und dov Inf, des G rundatÄHimeB 
(iiaeli dar Form — Kaus.-Rcfl. iäkid — Imperi Ind. üiJddm 
(also so bahctndelt, aIb 6h &ikid ein Steig^'^^inw.-Str Ton 
wäre Qj Kaps, aber regelrecLt A;et2 — Imperf. Ind. tkdd — Subj, 
Uyaküd. Zur Wurssel *fi-kd vgl. ar, mit dem Blick jixiereti. 

43. 'a I-Ahiä jdaß er uicbt WAliraehisaen lasse*, ist Kaus. 
fttr 'fl (desBcn d Avegen des i durch a ersetzt wurde) 

— tit ^daß sie esse*, iminer so mit ofEensichtlicher MctatJiesis 
für ttl von tu ^es^^en^ 


Caput VL 

Arabischer Te^t, 


il_ ö3j^^-3 ^ ^ Uj.? 

^4 jZLj^ X^\ U 5 • ijJ 

+.JJ ^ J- 




j'W'olifei* ist ilksein dfls“? Und wad ist das fUr eine Herracliaft, 
die iljm sukommen gemaolit worden ist, bis daß nioderstei^en 
auf seine beiden Hltncle Ki'tli'te wie diese. 


2. wiiJdyi/eq = K(u)-Ui‘dUeq = ifdmeen ,sie (m.) hören 
zu“, mit e vor dem -?i doS Ind. des Steig.-Einw.-St. von fdmii, 
s. Kap. 4, 9 — j'ati'oJij wtl, .sie wurde kommen gemacht^ 3. P. 
Sg, g'. fein. (NB. ohne Vokalharmjonio trotz ‘ — so immer in 
diesem Falle) von hikalt) dem Passiv am von — Kaus, 

von s, Sq,‘V, 11 in Nr. 1 — ä*dod ((Wunder)-Kräfte', PL 
von ‘e4d, 4as Adj. und Bubst, ist. 


m 
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3. ^Ae de her Marydm qäga di-Yd- 

q&b wä-Yüsx ina-YeMdü wa-Sim'an wäl iliki qaqdyhon 
4a liMUget hisJ 

4. wa- ^or Mhin Yesu: ^di fken n^bi dihöl Jia- 
££mokf 'ar dilid he-Adlf wa-hddinq m^d-S mt-dike 
be-qd''er* 

ö. w^dl ifdmaA l-iidge hug ^dde(l fad, 'er her ghe 
^eqal di/td (di l&-gd‘ih&r ^rhdhen witiref-ßiin 

6. wij^sfdre mm dih£n min Signö^oh ie- 

Addugb le-ltaglehU iqSüen 

3. Im Ms. dünit äU in KlAmmor ^h*^. i'JJsjai' und axtrji 

n&ch fa-1g«Ddfl Bämärlciing; kßlAA Diflsr^nss^, 

d. II. 3. P. nnd Fl- ff- ci. Iiiär Auten d! 

4. Kebfln in Ki^riinier ,di-J(4kiS 3g/. 

5 . 6 . 

3. Niclit ist er dieser Ziiüiü^^vmann^ dar Solin MariÄ&j 
dar Bruder Jakobs und Josefs und Jndjis und Simeons und 
sind niclit seina Brüder hiarV^ Und eie stießen eioh an ihm. 

4. Und es aagle su limeu Je^sus: jKieht ist ein Propliet 
ohne Ehrungj e-nßar an seinem Orte und in der Mitte derer^ 
dia ihm nahe sind, tnad in eeiueni Hause/ 

5. Und niüht konnte er machen dort ein Wunder^ nur 
daß er le^ seine beiden ITitncle auf Tvenigo Kranke und sie 
gesund machte. 

6. Und er wunderte sieh über das Daliinseh’t^nden ihres 
Vertrauens und er zog umher Sn den Städten ringaum äu lehren. 

3, 4- Öh 7. S. 10, Hh E>er SüLptrjiFi^r bat meM 

übäfEätzt. 

3. yirusiad , Ziinmermaiin% min Ijdr. 

p. ef. Stj.-V. I, S. 3S — ^sa Jiier' ist mir etymolügiscli 

nukSai' j weder im jiücIi im Sl). dui'eii ctw&s ähnliches ver¬ 
treten (jliier^ ist mh. Itl, bthfir und Sh. Je> odei^ hin^ vgL 
Sij. htg pdort^)^ orianort das Wüi-tclien wofil an sjr. ^hier'^j 
hebr. üz und an ät!i. h/h» (li.fiO ,dortlsiii', düL^ Zusammen]]ang 
läßt sich jedoch nocli nicht mit vollster Siclicrhoit her^llen 
— msl6get (3. F. PL g, mnsc.)^ ef. eben Kap. 4. 17 , 


VorfitiiiJ. K. Gurmmati Lc i\. rtjerJnn^li^ cL ri rsvcLe. 111. 15^3 


^ 

■tt 0>J^ • VXfr ^ lji-1 Ci^—wji »(jUa-J 


<L> (ij 


<0 ct*.^ j *’ 

^ Uj 

^Jj ^ ^ fi'JLs^l5 tj\^ ^ f-^ 

ji\Uj ^ 

Äk^i iS ^'l .wJjk JW ‘ ^ 6. 


^ Jj 


4. nifii jPropliet', natürlich ai‘, ^ — PI. 071%^ (hihiyif), 

s. Kap. 1. S und im folgenden Vs. 1*^, NB, die Wurzel *7i&’ ist 
aber auch eclit sDq^oli'aioiacIi und liegt iJi dem häufigea Kaus. 
pnöß* = .nennen/ cf. ass. naiü .neunen, mfeaa. befehlen' vor — 
basimoh .Ehrung', wolil al& lufiriitiv des Steig.-(Eiiiw.-)St. 
zu fassen, nde qeAHoh Kap. 1.«* und auch ^ayof^h Kap. 4. ii, zu 
/idJim .ehfon* tou *lfim = ar. (S. Form .Eiirfurcht habeu'), 
wetelie Wurzel in allen drei Mahra-Sp rachen lieiuiificli ist. ygl, 
sq, idtm«h .Achtung', inh. J^aimU, sb- Wis^dt {^aitmet) .Ehre', 
ar. .Ehrfurcht', äfe. liaHm, ,edel' a. dgl.. 

5. ‘i^ed (ga(rt?-Forin), Synonym TOn \i4 im substaii* 
tivischen Sinne — id-i, Dual Tdn eil ,Hand‘ — man beachte 
die Vokalliarinoiiie. 

6. 'osf ist Tnf, nach der Form ofot! (einem mli, qotd ^ 

^<ttl entsprechend), cf. z, H. ors, ^^’'j'! und zwai von * hj" 

■= ^tß, d» i. ar. v''' 0). ^q. "dhof ('äßiof) .verschwinden' 

._ ivir haben hier eiu das ancli als s auftreten iraioir] das 

k selber könnte auch als ein ursprünglich parasitisches A (= 
*dyö/) gefaßt werden, obwohl ein solches auf rein verbalem 
Gebiete nicht zu finden ist. Ähulich wie ‘h/ = gß hatten wir 
'}is = in Kap, 1. * — vgl, auch inßö^h .sie erfreute' 
von tnynh (mit h) in Kap. ß. ss — Siqnoöh. Inf. (mit Vekal- 
haruieiüe) des Kaus.-Refl. — Imperf, Tud. 

Subj. l-yiSdqiUti. .vertrauen', also auch .glauben*, jedenfalls zu 
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7, wurdla^ l^*ßS&reh murtrö wurbdde ibökff-^kin 
tniniro tro wu-t^f ^Sykin rihn^h le^dod negi&tn 

8, wtirmei'a^-^in ‘an l-iiii H hß-örhn, käi mdrqak 
wvrb€s, dl zawäd ^dl iß^her w-dl siiftir 

9, "ar {feen ^üam ^4yMn be-naal wor-^d l-idirdh ßqai, 

19. wa-^SmoT MMn: ßug6l eköhkm tM^e bis, 

*af Uröq^}, mm hug!* 

7. Sü f^Qtr&nrtt im Mb.) mit dbt Baßiftrldin^ ili K Kummer 

i,pl. aiä aehirJran sie] BEel^ — Dar von de«i iSofio^ranar aufgefltetltö 

Ucitarachied %u LlberprUferi. 

8. Zo. nzBra; ■^^ia f^etraHat fn'i Ma.) Eaaäe: nrir^tfaihin^] zu 

in iJid* bftduiüiBol]^ und uatar jr?/uj' auc]i $pfc}\ 

&. Statt tiM-'rt am lidf£ 

10 . Mb. hiar (ansiaahm^eiae icait h) tlorh^^ (a^. alan nucJi 

mit UmatöJlun^, 


7- Und er i-ief um die Zwöjfe und legann sie aii soHickon 
je zwei, je mei und g^h iLnen Hexrsekaft über die unreben 
Geäster. 

8. Und er trug ihnen aiif^ daß sie nicht nehmen aoUen 
etwas auf dem Wege_, außer einen Stock nnd genüge nicht 
Wegaelirun^ und nicht Brote und niclit Kupfer(geld) im GdrteL 
8. Sondern es werden aufgebunden worden aein an 
ihnen Schuhe und daß sie nicht anaieben sollen Bwai Kleider+ 
10. Und ef sagte an ihnen; jDortj wo ihr hineingogangen 
in ein Haus, bleibet ihr darinj bis ihr liinanagebet von dort!^ 


ar. ^ jSidi an etwas gentigen lassen, damit sufrieden sein, 
sich tiberaeugen la^sen^ überzeugt iein^ 

Z zn/fj tro tro ,]e zwei (und) zwei', distributives miM, 

&. mdrg^a^! ^Stock*^ Dukl marqdfß-i — Pl. mErdqUi^ vielldclit 
ein HoTzstüße], tjf, hebr. np^. w'ovon ^Salbenb^i'citer^ llsv^^ 
= ar. (poj's,) ,ui]d (damit genng}^ — zawäd 
(znnyld) = ai-. iseh^r .Brute^ (P],), von s, Kap. 

2h si; — sii/ur (auch ^dfoi^ ujid also ctiva ans iafdr 

oder über sitß>^^ mit Vokalbarmoiiie) .Kupferfgold)^, cE. 
ar/jlLo ,gelbe Parbo'^gelb^), ar.'J^ .Kupfer, Messing^ 
äh. jKupfer' — maVdroZi ,TaiI[e, Lende' (auch 


z. BvRm matIk u. a,WS rtertücha d. Soqotri-Bpraelie. 1II- 13Ö 


■Sf- cj^ ^ 

t -T ^ ^ ^ f ^ ^ s i%*'' r 

1 ^ ^ IvA-i i-_jl4A^ j ^ \ iJ 8- 


j CQ^i i>Sfi 


"ii'^' , -'S" . , s A'i-’- ‘ >f'-" r-»» " •'r'ii-"' 

■tt-illiÄ “tj ij^ti il-j ^lU-^ ui«»-»^ u^ J 1^- 


ma(£i/yok) — PI- Di^eyötihfr (d. i. ^^l<l!5ili^^) und ma fiiJiüreten, 
eig. ffohl das Peioi. des Pai't, pp^s, von **t>' (sonst niclit au be¬ 
legen) = bebr. loj? , et was ringaheifum legen und so umgeben', 
rTTBi! ,Kraii0‘. NB- vgl. zu ‘'ir aucli '»)', ar. Jjl ,umgeben‘, j'j) 
,großer Überwurf, Sebleier', liebr. iiK ,gürten^, H’k Güi'tel, syr. 
Pl-ic jäcliura' und ,Gltrtd' und auch ar. jbt ,umgeben', 

jJ>l ,eingiilaiia‘. 

9, 'jgaia ^ dem Pass, von "^egoH» in Kap. 

5. 4 — na'aJ ,Sandale, Scbuli', hebr, bp:, syr, ilsJ, er, Jä> — 
I-idr6^i ,sie sollen sich aaziehen“, 3. P. Pl. g. inasc. mit e vor 
dem letzten Eadiknl von ddra^t (*dr), s, Sq,-V. H in Nr. 10 
— fiq^-i ,awei Kleider*, Dual von/ijfiAa^ s. Sq,-V. II in Nr. 10 
(also ßii^Jut von */?^ parasitischem A). 

10, tki'‘e ,ihit bleibet“ (mit Volcalhai'mjanie gegen schema¬ 
tisches tflJö'ne) von kii ,bleibeii‘ — Impf. lud. yekd’u von 

g, koJtdyt^n in Kap. 4, i9. 

11, i3hiimid4n-kin ,er elirt euch“ von = shthiecl 

.ehren“, d. i. Kaus.-Rell. von Steig.-Einw.-Stamme her, daher Im- 
pei-f. lud. auf -a»; von der Wurzel “•‘/mid finde ich auch ein 
intransitives ^emid ,dankbar sein, lieben' und einen Steig,- 
Stamm (rsp. der ImperE. Ind. i^^dmod — Subj. l^a^öd lautet), 
besser Kaus. ^diaed = dkmid ,tadeln“, daeu mdkväd .Tadler“ 
(= TKÖh'midf nicht mit ö, Bondern mit ti wegen des J) — vgl, 
mb. iUviüd .sagen“: elhdntäit lilMh, ,Gott preisen“ und ^ataftd 
,danken*,- ar. (a) ,loben, einem vergelten, danken“, aber 
auch .zürnen*, liebr. “iKifT .begeliren, Gefallen finden an e.‘, vgl. 
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11, wa-dt äl Hiidmid^t-Jcin u;-d? ihäm€Ll[i /itiHn, 

men bu^ wintigefen l^öhi di-n^uit ^er^Jian 

Sdde e'ifmer k^n: le^badibuti 

Scidüm war Amfirdli k^iah di-Mn lifaS ^an dei 

*ttn hadiholi, 

18. VAi'Sfrqe!^. tm-bide ydöleilif qeMr ii'äfer. 

13. ‘mi-Srqelt- dödeld Myhln xca~li(t/rH he-zdxß gttiher 
Myliin 

. 14, wQ,di&ii(ü^i H&yrbdes sdtekan, her meS Sem hon 
wa-^tnoT^ bex' Yöbdnnä wri'mib "e^vf xmn i^muhe 
nnir-U-d6 yd/moT bU 

11. in Xlaanmer und am Ran Ja 

flki^ra, pL Und Z.U. äm RAnJa ^sp. ^ flüban 

Ib XSammei' j= darauf in Kinmnierr 

Zu i^dfiy iiL KlAntmar 

1 !^. Zu in KEacnmAt Ed- niiiJrücIclIc^h bfilontj 

dantb^n in ICInupmar jEg, und uflljen Aa-jait in Klnnimer Ju 

]d. Br E^p. 1. 1] dnn]l btitOKlt 

14^ Hier Tu^ac-AJjiaa' und in Kiamm&f jj],"®; m Klammer 

Wdhl £VL laiän (mit Ton ij^ah darauf mit 

ab am J und naban in Klammer I neban a'4c^ Iji Klamnaei^ 

/(/(fp a^r fdß^f. L n^WJ^Form vün i. 1. 


11. Und der^ der euch nicht ehrt und nioht hört auf 
euchj Tiiin ilu* gekef hinaua yöu dort und schüttelt euch ab 
die Erde^ die unter euren Füßen (iat)j als Zeugnis gegen sie. 
In Wahl heit sage ich euch: Bst mi für die zwei StKdte Sodema 
und Gomorrha .... ein Sein^ das Tiel leichter (istjj daß 
sie es erdulden, ala dieser Stadt/ 

12. Und sie gingen hinaus und begannen au predigen, 
damit sie um Vergebung “bitten. 

13. Und sie trieben nug viele Teufel und salbten mit Öl 
viele Kranke und niacliten sie gesund. 

14. Und es hörte der König (Fürst) Herodes^ denn (daß) 
sein Harne war bekannt^ und sagEe: ,Johannes der Tdufer liat 
sieJi erhöben von den Toten und daraufliin werden dnrdi ihn 
die Wunder gemadit.^ 

12.1&. 14.15.10. 17* ia+19* 20. ai. as. as. S4. 35. ae, 27+ as. 
aOr 30. 31. Atun littHtltte JSq ALwöIüSs g, 
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hA\d^ Cr 


ijifjj 0^ bjCrf-j 

ii JUj »bjU ^ \ jV • d^\l \ 

^ :^ 1^ - ^ 

* oT^i jwü liii jlj 0^*^^ '^x 


al}er aucli ar. (mit ö ^sntrautigt irei'den' — w-intj- 

gefea ,iiiid ilit schüttelt euch ab‘, S. V - PI. g. m. ohne PrftfiK, 
also Etlv tra-tiiit^gef-hi, ReHeTtivum, cf. ttoifije/in Kap. 1.«, aber 
hier Refl. des Stcig.-Eia-w.-StamiiieE, iv-eil die Fo^rm auf -e-ti 
auslautet — == abo über d^i^in — maß 

uidit eben = Shddeh, ar. , sein, söiidoni dürfte eine 
Form mit Nunationareat sein von *i}id, im Perf. ««äJ (mit der ^ 
Bemerkung Müllers: ,A kaum hörbar') = ®läo für Sehd 

(intransitiv) - Imperf. lud. im (so ohne h wie iäde = ,als 
ein Zeugnis') — t^adibäi-i, Dual von hadiboh, s. Kap. 5. u — 
Jr^xtoh ,ciu Sein', Inf. von kan — di-Jcfn l-isbir, -wtl 

,welches viel leicliter (wäre), daß sie (es) erdulden 
Sah]*, von ar.^.?-», mli. i(d>'^ ,ausLarven, warten, sich ge- 

dulden', auch §li. *|ih- ,warten, leiden, dnldeu'. 

12. iirqeb — ye'öleh — isäfer, lauter dritte Personen 

gen, masc. der Mehrzalil mit e vor dem letzten Radikal, im 
So. yedlc^f 'i& dfoi', 

13. drqeh, 3. P. PL g. ma^e., Sq. rSie (“i) 

salbten', auch Sg. so b<^rit, eig. wohl Kaus., also = 

vgl. oben in Kap. 1. i — ^byt ,(Oliven-)01', ar, 

Lehr, nrt, syr. iM. , , v 

14. ma'n'fJ ,bekannt', Part, pass, von i^oh .kennen , a, Kap. 
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IB. 'eHter ilaliäihint bei' yke lUyyä, tva-'cmer ilab- 
^(Mn, ber yhe nibi wftlh iyö {ad min inbiyd 

16, waliMn "am ilidmab BäyrddeSj ‘^mor: f4heS yJif 
Yöbdnnä di-giioUc rey, her yhe *60 min ßiviehe.* 

17. her yhe HeyrCdes M-nMf-i Jcon her Mhy mjrM 
he-Yobännä lOihiir-iS be^b^bis mseb Heyrödiyyä, "'tiieh 
di-Fil^hhs di-aM-S iy6 hon her hddl-es 

18, mseb her Yübdmna kon yddm&' e Seyrödes: jdl 
ihm ii¥6l \Ueh di^ iß-gäqad 

19. ■iciirkidi'oh Heyrödiyyä wa^egdboh, tilta-S 
2v-äl tefdmab 

15. Kn in KlÄmmer Klammer 

ks-' 

10 , Ab YArianta su 'öuHftdwiiöJ in Klamsmcir jJw» darauf 

be-tcnt und mit ^in'^ 

17* Ku in Ktanuncr xuiu jScbluaie cuJt Umstell un^ 

= ä'"(iiaa = [dsr g^w( 5 ]mlicbsie]i S^Prful). 

I&i Ku am Rand-a aiu uiuB lnt^reaB^ute ^o^iatrAnbch' 

arabbebs Miachform er ar. aUc arlaubV. 

10H SQi Statt bir lilsr fiä- -^dca'* uod dnueltaii in Klammer 

^dÄa^ (dift WiltebI TiBllaicbt mit W, identbcLp 4 Form = jachwEi^e-n* 
am Furcht^ CUSLwj) > hijM wieder mit fc; daa zweitö Mal im 

Mb. 


15. Es sagtisn andere: jEi' ist Elias^, und efi aagten an¬ 
dere: jEr ist ein Preplieft oder wie einer vojx den ProplieteiiK 

16. Aber ab es liörte Herodes^ sagte er: ^SieJ^e da er igt 
JohanneSj dessen Kopf ich abgehauen j denn er hat eich erhoben 
von den Toten/ 

17- Denn er Herodes dnreh flieh selber batte selion ^ro- 
scldekt und gefaßt den Johannea und iiidt ihn fest im Kerker 
von wegen der Ilerüdias^ der Frau Pliilippa^ seines Rrndera^ ao 
wie er sie geheiratet hatte. 

18. Deswegen^ iveil Johannes sagte zuJlerüdea: ^Nicht ist 
es dir {erlaubt^ ist es etwas i'üv dieli)^ daß du heiratest die 
Frau deines Bruders.^ 

19. Und e& ei-ÄUrnto Herodias über ihn ntid sie wollte iJin 
füten und konnte nicht. 
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jl ^ Oij^^ * LL>|^ 1®- 

*L;V\ 

H J 

t i ^ jj ^ ^ i-J ^ (_^ ->5 Lj J 

Ol^V1 ^ 4fM * A^\j 

(j Usi-j^ <iL-^ 1^ u t 

-ii 0^ ^ I ' V,iir' ot jy ^' 

tfi(iAi Cj^j (j^ t3^ <1^ 0^ il-'*V^ ^®’ 

■1t idlö-l 


■- JJ W^r' '' P t ^ r--^*^ !■■- ^ .S ^ * £■ , ''.^ 

* ij Ü^ Ij1 J l (_>tV?iJ IS. 

1, sij also wie eän ar. ’— mo'iniz jT^iifer^,» eig't ^Taucliev 

(nämlich ,tauchend' transitiv)'^ ^Part/von ,tauchen' (traiis.)^ 

d. i. Kaus. = d^mez — Impecf. Ind. ye dm(}s — Snhj. hyd'^Tfii^ 
(=: I^fCTiie^ mit i vor dom 3 [)j wälirend ^dmez ^tftuc-liej:L^ (mtrt) ist 
—" Imperf. Lnd. yedmoz — Subj. l^yamdz. Die Wnrael (so 
imTncr Zj nicht ^IJ ist natürlich^ trota identisch mit 
(mit ,etwae unter tauchen^ cintauchen', $um juntartau“ 
cben^ (intr* von der Sonne)^, Jiingegen äh^ ^) = 

^winken* = ar. (mit z) — siiatJie ,Tüte'j Plural von g^nAi 
jtot^' wQhl^s4tnmJit\ also ^fsi^ai^Form* Zum Plural vgl. vffv^he 
jHirteu'^ von in Kap. 6. u —yedmor jCs wird gemacht^, 

Pas6. 3. Sg. g. masc., also (tßo4 im Akkusativ au denken. 

15. jJajb^i^inp eig. ^anicre^^ hier verdoppelt = ^dia emea^ 
— ^dic andoren^j PI. aum Sq, a. &q,-V. 11 in Kr. 37. 

17* h6bis jGefänguisj Korker'^ ^ aiv u^^i. also 
Pürnij eo wie e. B, nigim ^Stein^ = ar. üMm ^Fahrgeld^ 
Lühn'“ i= ar. u. dgl.j aber luh, äb. und ioa. 

18. ms^bb ber ^aus dem Grunde, daß' = jWcil' — tib'61 
,da[i du heiratest'^ Snbj. (Sg. m.) von ha ul 

19. Afd=roit ,510 erzürnte' von d. i. cig* Keil, des 

SiiESD^kät. d. Elr lld -i (V. i-lili- ^ 
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Maximilian Bittn^t, 


20. mseb H&yrödes Jcon ber ifäsc^ Y5}j,dnnä 

&er yhe, ^ayg m,6t^af mt-giddh wu-Mn ydtibiir 'c^j toa^ 

wur^hüni^ -eJ Ö^iJoA. 

21. wa-ty6 MnoJi Jdm di-sim£t) *ö»i be-idm, di~ 
hit'äuwi büf taldymoh l-UiM dtek^ten wu~l&-m6(j(iddf‘m.e?i 
ili ßldf wu-k-rfbihen ikGal^l 

22. elcdbolt fireMm di^H&ji'ödiyyd wii-r&g^Qh v^t- 

inyliCb-oh Seyrdd^s iU wa-dmor s^^^dtan e f^.- 

r^dsn: ,di '"iygÜ, tfCis mSnhi wv^^äf 

So deutlich dann (= and me^adl?i\,Eh^^ 

nab^Ti Iß-rilfihsrt iik Kl&tnnt^ 

(Oben D&tftPi ,57* Juli J3CT^} Zn xm Randet ^Aa 

reg^safi neben La Klamitlür m.^ Lind neben wil- 

WO Jfi-in iii m Terbeasern hij iu KJaioroer nebön 

ID Elammar h^kL 


30+ Weil Hei'üLiea gdiente JoLanneui^ er nahm wabr^ daß 
er ein gerader (gerechter) und heiliger Mann tvbx, nnd er 
schautE aqf ilin^ und als er ihn (es) hörte^ maclite er viel 
nnd er hörte ihn mit Freude. 

21. Und wie war der richtige Tag, alä er maclite an 
dem TagCj an dem er geboran würdeE^ dn Qafitoiahl ftir 
aeine Öroßen und die Anfllhrer von (je) Taufiendfen) niid 
die Häuptlinge von G-ahlHa^ 

23+ ging hinein die Tochter der Herodiaa und tanzte und 
erfreute den Herodes nnd die da lagerten mit ihiUj und ee 
sagte der Xonig (Fürst) an der Toybter (dem Mädchen): ^Daa, 
wag du willstj erbittest du von mir und ich gebe (ea) dir.^ 

Steig,-Stammes ven cf. oben in Kap. 3. ä ,ssürnig'^ 

daher Imperf^ lud. ydhM^'-ün (auf ab er Subj* (even¬ 

tuell wie von einem Iiiti-njisitivum der ,Wu]^^;el' ^tr) — ^eg^böh 
tilta-s iSie wtjllte (da£3) sie ihn tüte* — beaclite da^ ^ von 

^tüten^ Subj, 3. 1\ Sg, g. f. olme Suffix: tiltdh. 

20. qiddis Jicilig', cf. ^acldd^ m K[i[u U = at-. 

hier = ar. — ni.äaii ,Freude^, wie in Kap. 4. ig. 

21. di-sdvira jder richtige*, wtl. ,welcher recht cE. 

nSri.-V, II in Nr. 17 — bltäuwi ,et wurde geboren^, Pass, von 
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i - i . ^ K f H ^ - ^ J > > st, 

j\i \ LJle L>-jjj ijD ^jV 20. 

^ öiU^ ^JÜ öfe" 21- 

■■ff iwJjä V'l ^ly j 4^1 *Lj^ 






■-H# --■- ^ J- J r' ^ 

(wXidf B S_^ \ ^ J Üi » 


d. i. &/?)■£: ^g^3b^L^en^ ef. Bc].-V. TI in Kr. 31 MUter f^relima 
— ta^äymoh »GastnialiP, aelir oh sü geBcliiiebeuj aber aiicli 
tal(ty)nöh mit ^yaa vielleielit das uTfEprUnglichero istj indem 
ich ^Um als SekuiidänvTjirj5&l aus *wlm^ cf. ar. ^FesimaJi^, 

fasse — ein Wechsel von 4 u^nd l wäre dentbarj hier viel- 
leiclit auch mit Rücksicht auf ar. jGastfreund^p 

pGaStmahk — ^iir ^idwi, rsp. ^^s^l ygl, mh. üt^lfm jSieli 
bereit machen^j äh. e^itdim jbereit' (Part. pass, von ilm\ dann 
aber auoh^ und dies ist besonders su heacliten, tdll^u ,hu 
A bend essen^ (Steigerungs “ Stamm von *thn}, wofür M- viel 
häufiger hUtUm hat (oft mit t geschrieben) = also ,su 
Abend essen", Kaus.-ReH. von ilm—meqaddimeh pAnÜiilirer' 
(Plural) muß so betont Kollektiv-Plural sein von ar. cf. 

mb- Sh, Aü^adhrnn] wenn wir hingegen jiiE^ddimh 

betonen^ wie M. 111 3. so hätten wir diese Porni als inneren 
Plural der Form maqdtilfKt von wöqdmi^ au nohmen (=ar- 
im Sinne von —■ rib{b)ih^T^ ^Große, Angeld»ene^ e£, 

oben Kap* & as. 

22. re^e^oh ,sio tanatc' von rigozdrdg&z4-irgSs^ Inh 
von rgz = ar. Jp*'^ — snyhöhoh ^sie erfreute^ von dem 

Kausativum der Wurael s. oben Kap. 1 ii, nämlich mioJ* 
Äiyüti. Auffallend das ^parasitische' ä, nach deni y, in 
inyTiökoh = inyö^oh (mit Vokalharmome) ~ ^6ygi^ ^du (f.) 
w'olltest, du (f.) willst' von — tfi^is ,du (f.) bittest* ]nit 
i vor dem letzten Radikal- und mit VokalbannoTtie (m. ifd*os). 

e* 
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23. wti-giz(ym hes: j6er di-f4’6sS kinki Btdf 
foqk, dih6 äi-Uy* 

24. w&,-S&rq6^k ‘inoz-'^n^oh e ds& Moh: dt 

l~€f6s tosf ma/em^'oh; di-Yöhdnnä nnö^mizJ 

26. wa-ekihok de be^^ed M-di^dlile diöl sät&Jiü.'H 

v:a-fe"4soh ica-mniroh: /^ygek di-inälile rey 

di -Yobdnnä mif miz tb-GT 

20 - säfekan bSne u'ii-‘ins£h Ttig&ähtm w-il- 

Sideb- dl '‘dygih l-yikU^s. 

27. vm-dd h^intd hÜog di h&ele iho, vju- 

Tdbon, qtkor igödik^n meJ bß~irty 

23. Zu im Rah de: dann /«Vm Bttttt 

ZD in Klaitiniftr pdn. pL IdhQ^. 

3^ ilJr und zc nm Randö BO‘wie ^41^L^3J 

2^. ICäbnu 4ji-F)id^ in Klnntmor fid. i, = 
in K^iDimer 

36. Hjer bälü^Lt und 

S7+ Eier q^h^- betont 

23. Und er aeLwor ihr: jUaSj was dn erbeten von mir^ 
gebe icb dirj von mir Än& die Hüfte moinea Eeichea/ 

24. Und eie ging liinauB und sagte au ikrer Mutter: 
Was ist dnSj was ich ihn bitten eoll?^ Und sie sagte: ^Den 
Küpf Johannis des Tinfere.^ 

25. Und sie ging bineJn au dieser Zeit imck hin kutu 
K üüig (Fürsten) und bat nnd &agte: ^Idi willj daß du mit 
gebest raseh den Kopf Jobanuls des Tünfets anf einem TeHar/ 

26. Und ward besorgt dar König (Fürst) sehiv und wegen 
der Schwüre nnd derer;p die da lagerten mit ihnij wollte er 
nicht; daß ei' afe ab weh re. 

27. Und zn dieser Zeit sebiekte der Künig (Fürst) 
einen Schwertträger und befahl damit er komme mit seinem 
Kopfe. 

23, gizom ,er schwor* =5 s. Kap. 5, t — 

iHülftel nih. pReich, Herrschaft* g^e- 

hört H-nr Wurs!el *1-0^'}/r iüi Sq. fe pCrgreifen; packenfaBsen*, 
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^ ^ 7 ^ '^’TT I ^ i'*'r 

i jJ-» Ü* Itf 23- 

l*>.J){ Jj^lJ * + wii?l liiU + kZj li_? lIp^3^- 


■rt' \ A^ji^ \ 


Jjl 4?jl ^ *dl(il 

j'l ^ ^ju^JlU^ ^^lJsVI J^X-^ * 26 . 

^ -ul^ Ojl oi t/^b 


cf. ar. jWmd’ung^ Slatidairte, Faline, ^EleiTies Gouvernement^ 

— Dual 14^-i -— PI. Id ho (wohl aus lö = efe = oder 

(a)^iräj hc^f 14 ^ 0 ^ Idhö). 

2i. i-c/"ds, Subjn von /^"fljv — rey ,KopE‘ cf. Sq.-V. II, 
Kr. 4L 

25. i-a^sf ^icLi wollte (will), daß du (m.) 

gebest (2. P. ohne Präfix!) mir' (=^ “ saiiajj .Sehüssel'j 

ar.c^i^ ,Tßllei“. 

26. aigSzibem jSchwUre', Pl. von migseh^m (mugttihim) 

,Schwur“, lüf. mit m-Pi’üfix i'on (jw(M)i), und zwar nach 

der Form maqädl — l-yikl6~s ,daJ3 et sie ah wehre“, Subj. von 

cf. Lebt. Kbs, ass. A:a??J ,zurtlekhalt6n, hemmcu, vet- 
hiüdern“, äth. hA.Ai * ,eohibuit, retinuit, prohibuit, recusavit, 
denegAvit“, vgl, oben in Kap. 3. *a. 

27. (ff-b^fleJe sfcu, ivil. ,der Herr des Schwertes“, s. Sq.- 

V. II in Nr. S8 (h^h =^ le'sl = ha“al mit A aus ‘ + para¬ 
sitischem A und mit erstarrtem Nunationsrcst) — Sko ,Schwert‘ 
aus SaM(g), ml). Ski (aus Sksy ^ SMy SaHg), aber äh. Sto 
(mit <), wobl doch zu ar. in u^'-^ (auffallend ist 

®, wo man S erwartet — vielleicht wegen des A), Dual Sko-i 

— Pl. SMin (äußerer uiasc. Plur.), im Ml). P!. kaSMyyeL 
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MEL 3 cimi|ian 


28. ‘imi^tdher tm-giiol meä r&y vy>i-gdd<ü_i 

meS hc~riy tha^ ^äJ^jnn wur-t^f-e$ le-etiginoh wa-engimoh 
föfoiri dse U-Moh. 

29. iMme^ iUM miSqchiPiimy g4d^i 'uiu- 
zigiä diibi güteh ’im-'^eqdiriS he-qäbtr. 

30. wudütB mihlog di6l toitf-ddleijk hei bi-l-Mll 

Si hi-d-Uge wu^bi^d-qtibil, 

31. lua-SfiKa' lidliin; yis*Ril tin viüzhigeten id htalf 

i(? herr her ilgideb milMheTy k^n dÜgaq 

wdl kon Mhin jmt/ l-yitdJ 

32. wu-fsher h&-ß6ddq id kalf id herr viSizbdgdten. 

S8, 20f Ms. ioa^Egid undl »3flnel)fin in Kltminer aigi^ and 
mit aiaQTti ^ aci-wia doai Bäisat^a pl, d. L Duhl nnd PI. 

= itr. 

SOf {Ohsn D^tnm Ju)i 1307 '.) Zü in Klftmuiar 

und in ItJamüiar dann uni mit dem Een 

Bata MiTvia ffid-qS^^d [Bf. 

M. Seben in KUmmar /a'p;? Bf,', daflu Ee^' mit AüfUba des 
Dafllea d i. H und (für mit dam 

]. nab^u a^t in Klammer Inic (baida Mala 

ohne neben km lu KlAmmar kAn ond 

aa. Mb. id äer. 


28. Und er nnd Lieb a.b eeinoE Kopf im Kerker 
und kam mit geinem Kopf anf emem Teller und gat ihn dem 
MH.dcheD End das Mildöhen gab ikn ihrer Mutter. 

29k Und aJs es hörten seine ScMler^ kamen 310 und hohen 
auf seinen Leieliuam und legten ihn in ein Grab. 

30. Und es drängten sieh die Boten Jiiji %u Jean nnd 
gaben ihm kund alles und jedeSj ivas er (sie) getan und ^rasi 
er (sie) gelehrt hatte(n). 

ST Und er sagte seu ihnen: jlhr geliet^ ihr Ahgeson- 
dei'ten^ an einen Ort hinaus und ihr ruhet aus ein bißühen.^ 
Denn die (da) kamen und die (da) gingen Tiraren viele und 
nicht war ihnen Maße_, daß sie essen. 

32. Und sie gingen im Sdn'ffe JiinaLis (als) Abgesonderte. 


3Si- 33r pBiä Menga' — £iiLfiil2Lir 1 
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T i-r -H '-r-- l' '' T 

ftlkfrl^ J ^ ^ ‘U-lj iS^ 


-'J pt Jjs ST jJ S5 

-R- Adac-i AJU-Jlj ^xirfaJJ 




' ” s. 

1_)U» L» J2l JjC^ Ajjji-l J ^ 

^ " ■■ +^ ‘ ^ ^ ^ " > ■ L^ ^ ^ ^ f' 1^*L ^ ^ 

♦ js^i 

^ ^ i,v-Jt—i 1 32. 


38. ^sie g^alo e&S beachto dio Vokalharmomc (übt^r/). 

29. g^Jt^e/3 ,Körper^ LE^icImamS soviel als ar. mh.di^- 

Dissimilation von ^ in d wegen der —■ 

^^q6l-i^ ^sie (isii) legten ihn' von ^aqtd ^bsseD, legßiih 

30. bi-J-Jcaii ij — beaehte das distribgtive wie vor¬ 
hin Kap. B^s — bicf- = 

31h t6^ed ^ihr (in.) geliot^ mit ä vor dem letzten Radikal 
und mit Vokalharmonio ven ^od jgeLen^ — yo^od'l-yf'dad — id 
berr ,ins ft^eic Land*^ ar. j — ie dif jihr (m.) ruhet' von 
^ruhen, feiern' — yed4^f-l-yi& 4i^'. iMo Wnrsel *^df (nicht zm 
verwechseln mit s. Kap. 1, Iß) wäre welil noch auf ihre 
Riclitigkeit zn prüfen — vielleicht ist 4 el^&ntlich ein dann 
läge ätli, iidd^^ ^ruhen* vor, was um so wahrscheinlichor ist, 
ab arab, V/ durch V& ersetzt ist in ^ei’öJ ^kennen' nnd in *(b-i5 
,Nacken^ (=^ ar, --v, hebe. NB. Im Sq. ^drlh nudi = 

^Raba\ mh. Sb- hebr. ar. — iiflfe 

,ein wenig', neben harirhsn, wohl dasselbe wie mh. a_|rtiC (eynt^ 
dyjiet) ^ein bißchen^ (ancli s. Mh,-St. 111^ S. 77, oben Änni.)t 
slj, "etiit Ceymt) mit ' (Nß. im Sq. ohne ' und mit Nönations- 
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AfsixiiniHiiA Elttnefr 


33, ‘Wü-Sinihin 6t{hi yS‘ed mtr-'ereb-ül Mi«« ttm'Se‘e 

min min fdlltepe wuM wn n^er *dnOdn 

wu-l6te idiL 

34. war dm iSrdqa^ Y&siij ifni eiiki di~dilüg, ^otd‘e 
^ dykin mseb ken iyö id'tin dib6l rd'ehi witrbdde iqäbiiinr- 
kin hSne. 

3B. min ba‘d sa*äi Mhin Jene idfK UiM müqebiidim, 
‘^JWCT’; thalf bert mji-Sm&d 

36. ibldg-ihin, q&hdr ifMef id qüliariten w-id bddoyh 
Ul tnen l&-}},dyliMi JritgiT le-n6foS f^öAer, ms&h hiSi sihin 
de-ydta 

33l Yor imihiM ia KlamTPer Bg. d. i. 3. P. Flr HQr 

Sr P, S. KL- Ma, äflutlicb dAüa statt hat Mal 

.jh in JClftniüiej üith elnflin (wohl uTn^etöhrt xu aE reilen)^ aübesi 

n^ei* ia KlaTOTDOT iS^r und nach "»TriAja ala VjiTjanto ®u ujh-ii^c]" 

'^lücm Jil XlamuiAr also ar. 

<3€i ln Kla-mmor aän^lich stAbb £hii iiihi als ,syiio- 

nyiu^ hgrif^ also KAüs.^Bllduu^ ‘won = ar- 

3&. (Obtn Datniti Juli 190?^) N&b&u J^nc in KJflminQ^ h/fmi 
Mb. Ad?'. 

56^ Zu^rEt ao danp (mit ^ = “-1-^1} nud daneben 

Oli^, darauf feruöT 

33, Und OS aah sie die Mang:e^ fwio) sie gingen^ und es 
kannten ihn viele und sie liefen dortLin ans Bamtli^jheu Städten^ 
indem sie gingenj und kamen früher hin als sie und 
drängten sich hin m ihm, 

34. Und als hinausging Jesusj sah er eine (die) zahlreiche 
Mengej er w^i besorgt über siöj ’weil sie wai-en ttio Schafe 
ohne einen Hirten^ und er begainn sie 2 U belehren sehr. 

35h KfLch vielen Stunden begaben sieh hin hu ihm 
seine SehLilerj eie sagten: jDer Ort ist außerhalb und die 
Zeit ist vergangen. 

30. Du schickest sie^ damit sie gehen in die Uöifar 
(Hnuschen) und in die Städte^ die rings um uns licrum fsind)j 
daß sie kaufen sollen sieh Brote^ weil nichts da ist mit ihnen^ 
was gegessen wird/ 


35. 33. 8o ^ioli^ im 
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j! 33,. 

-jf 4 J i_ \ jf ■ * * ■} ^ Lwu* o 

ö' 0 ^ Ij^ y* 34 . 

* tfc- ^ ^ 4 J ^ * j ^oie L- ^j 35. 

^■' ^ t- |.r.^ 

l^L'-UJ l;.J Ij:,' (.5:^ \ 3 ^..illl (_^, 

' ^ ■' • * «// * y' 


i-eatj — dilyaq ,viele', hier Adjektiv, Innerer Plural — may 
,freie Zeit' (ar, cf. Bq.-V. II iß Nr, 9. 

33. ifög .dortlim' Avohl init Rtltkslcht auf Utd ,ejueT' — 

d-had, 5 . Mh.-St. III, % 70 (S. 83) = idrho-g, wt!, ,Uin au demer 
StellöS Ad = Ad s, Kap. 6. i, Aljer aucli flu» tog = ^ 

(NB. g ’^S'' ^ ' ® 

letetea Radikal als dritte Personen g. m. der Mehraabl. 

34. t6^tio ,Schafe'^, Pl. von td'eh —Dual (mit voll¬ 

ständiger Vokalharmonie), soviel als i(e)’e<eM mit Metathesis — 
mh. timt-, ar. *k5i, hebr. 

36. sa'&t = ar. — fene ,sie (m.) begaben sieh' 

(mit s!) von fini (3. i.finoh, dann ftnik) —- Imperf. lud. yfoHc 
— Subj. l-gißie von ^ßiyt ol' liebr. n(fi = ar. ätli. ^V®' 

^ ar. ayr. lia ,sieh umdrelien, »urliekkehren', ar. ,ver’ 
gehen', cf. sq./«ne ,Gesicht' (ar. i4'j)T 's'?? 

Tvent^ £11 ftQ gü^ 

36. ebl^g-ihin ^dii eoUst sie aeiideu', Subj. oliue Präfix, 
vgl. zam Sub]‘. Kap. k * — i/eher, 3. V. Pl. g. maBC., Sg.iföAor 
von tdker — qiibsriten, wtl. ,Häuselieii (Pl.)‘h Pl. v. qadroh, 
dem Deminntivam (nacli der Form gutdgl mit Feiii.-Endung!) 
von ^frej- ,Hau 5 ‘ (gen.-fcm,), Dual — Pl. (pt'Ani'Äcn 


37. wa-k6le wßr^Smor MMn: ^iyhin iin, gehör 

iie/‘ wo-Vmer hei: ^i^ölwr vmrniöger {^eher be-Tmt^inöU 
mc-nefäf gehör (ieJ 

38. ‘wa-örior köhm: ftn^i UMn min (§elierf ^öh&' 
vm-ta'Uber.^ wa-am yehÖ§e, ‘ötner: f^SmÜ ioa-tro J^öti,^ 

39. wu-röb(m h(/drtf gehör Höge eiihi iSödeh 'anyiö- 
moh ^armömoh It-rS'od le-sideha>r. 

40. vm-Udefy iöraq iöraq mui^önoh ‘inut'örtoh vxi- 
"’eSdrhen Idmü ^eidrh&n. 

37h Ifa, ,tiw-itii£e {pl, neben Uf dis :0emerfcun^ in Klaninier 

Üs aböiua'; zum ScJilllß KUer^t dinn qthör. 

38. Nftban la Üb^r in lO^Tninär jBg. ia ÜlyUr^. 

3Öi Hier 

40 . Ma. EUOo'Bt dann JliaVdjt und dAUeban Jü ülansmar jiSffi'ki 

iiUe der Dua], T^äTirend amHAnde pdeni. Htehi^ 

all&a. btar mit Jfc atäU q ^la AOlMtL NB. iat DeminutivTiiiij 4nr4q-i Dual 

davon und der PlnraL in tinar aif^entdinltchan Foriu jntt ^adn- 

pükatlnn d&i S., Und 3. HadSkals, ef- M.^t^ I, | 3Ö^ im so auch z, B+ 

pSn.bo^u‘p EU ar, (i^ ti) ^bia^en'' (dAiu hebr. ,baatrAfan^) 

— Fl.'ffln^cil ^&r/j3?sler^i, -mb, 5 |j. arn ^ PL .jp-fjpcj; 

et ar. piCarbe, Zeieheiij BedeneinaoKnitt, kL Rinnsal p 
SaitBükaDaP — PL ae auch dia Plurale sKürbe^^ 

^A.u^bjraaeD‘ [mit puraiitiichem A)p 4'^Siame' (mit paraiitiicheBO 

A)j alio formeSl 

37. TJnd er erwiderte üiid sagte zu iheen: jUir gebet 
ilinen^ ihr^ damit sie essen t' Und sie sagten an itm: jWir gehen 
und kauten Brote um zweihundert und geben ihnenj damit gie 
esaen;^ 

38. Und er sagte zu ILnen: ^Waa ist mit euch von Broten? 
Ihr gehet und ^ohauet!^ Und als sie es wahrgenommenj sagten 
sie; ^Ftlnf und zwei Fische/ 

39. Und er befahl ihnen^ damit sie iiiaoheii die ülenge 
fiiöh lagern Hei-de fllr Heikle auf dem grUn&n Gras. 

40. Und aEe Jagerten sich reihenweise zu je hiuidert und 
zti Je füiifzig. 

3T. Dau Fra^A^ärtchäD \ in bAt dar üb Brk-t^rt,. 

33. Immer ^Waa?^ für pWiaviöl?'. 

30, 40h 4L Abo ^dsmlt er be« |]inea anbi^te^, Stu^.p tün&t ^'Urde m 
^yiiiir Btobsu. 
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V tJils • j 4 i 3 C Leu 87 . 

■^tV * i'' ' * j- j- 1."^ 

^ 1j jb^ u b? 3 

Ij)l5 IU J ♦ Ij'Ja) b,"* ^ ^ jJ J 


fl'jjlHLw.J 


39. 

nj. -j 


i„Ljt ^ i&Uj illijij ö_4^ Ce*^^ 

Vi vu iM «. 


und mit ä ±^ " + ä auch ^t&Aaröfeit — Ul men Je-^iäj-JihiJ 
= U-h-m^i liSrMyUhilf wtU jireldio rin^slierum um uns^ mit 
Wicderhülungf der Präpoaitiöu vor mm In-^r =: Possessiv- 
ausdrtick fllr die I. P. PL = (soviel al^ LU) — 1-itgir 
= I-itgSi- (mit i — ß Tiebeü dom Snbj. v. ^^?l| 7 ö^■ — yüfa 
^es "^rird gegessen^; Pasa. zu ißt6 jer ißt^ von te ^esaen* (Pasa. 
des Perf. td^ffi). 

37. t^f tihr (in.) gebet' olms (iin = jilir^) — 

muindt-i jaweiliuiidert^ s. Kap, 4. a. 

38. it^h&r ™ ta'^tiber, aweite Personen g. m. der Mebr- 

aahl gegen die Singulare ifoho}' und — hcmls ^fünP, 

luh. ^dyme{h) = ^ms und sb^ ™= ¥™ 

^’B. Aber V. 44 laTHOi mh. homo = =■ Äöfmrfs 

und äb- Acjfii (änJW) = havid&. Beachte im Sq. und im 
im Mb* h — hQt-i jZ-wel Fische^ Dual von hot^ dessen t ira 
Dual hdt-i fSir em Feminin-^ gehalten wurde, so swai% daJ3 der 
Plural lautet (auf mh- ar. äb« Ä-wft 

(PIh ahtöt). 

39. iÄdg-e ^sie (m-) madion^'j Sg. von — iiödeh 

jsie (di'.) legen sich^ von Sdiiah — ^Qteis^, wohl eine 

gat(ä2-Form — PI. rfl'eiÄfl^i (aus jSich 

reichlicher Ernte^ reidilicheu Futters erfreuen* — ifrfeÄar 
jgrtitt^ s. Sq.'Y. II in Nr. 3S (AioEf tüdk^n). 

40. ^6r^q •d6raq ,Zoibnj Zeilen; UeiheUj Keiheu^, PL 
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41. viu-z4‘e ijeAe?' Mmü ico^iodii wit-zdgid diM 

S4ne id iiiin wu-b6Yd^ worlöt töbir iseher Ir-iWta 

mii^bityHerif ^hör en^^or idihin ioa-födi le-di-t^io 

fdb&i'e, 

42. 'mü-te m&d^dT wu-idbe^. 

43. wa-l6$ min Uhi!i<yr w}t-tro ßifeht/r 

m4h wu^nim ß6d$. 

44 . wK^h^n üt]/^ min {.§eh^ dfjah&äb ^dmoS eldf di^- 

dll Nebsa ^Snt 3tl KlaEllinar dar^af it7-^7ie ynd 

4ä. (Obau DatEnn ,40. Juli 190T^} Zu m^dihir in Klaxnm^r 
pL Ttieddht*^* 

43+ Üfäböu ^ifioy in KUunmeF und neben \it 

Kl&tDinä^ ndnfie nebau wete dia BAuLfirkuu^ 

44^ MSr £2-^ und d(y}u^4b. 


41. Und er nsJim di& ftlnf Brote und die swoi Fische 
uikd erhob ecin- Gesicht liin Äum Himmel und segnete (sie) und 
hiersiuf brach er die Brote und gab (sie) aeinen Schülern^ da¬ 
mit er sie naoh Tarne bringe hin zu ihnenj und er teilte 
die Äwei PiBche fUr alle inagesamt. 

42. Und ea aß die Anaaminlung und sie iTurden aatt. 
43- Und hierauf haben ate auf von den Bruöhstacken 

zwülf Körbe toU (waren sie) und von den Fischen. 

44. Und es waren (dxe)j die (da) nGen von den BroteUj 
nach meiner Berechnung^ fünftausend MJIuner. 

45, Ala üb atliud€ (auBtatt man erwartet /d^a.- 

nach (a)^täl von cf. Sb- ^Seiteiij Umgebung:'^ das ieJj 
mit ai’H ^spdten, entzwoisclineiden^ zusainiiienKUStelleii 
sucht habe, s. Jäh.-St. § 49, S. 51 oben); vgl. auch hebr. p"i^ 
^auakfijiiiiion_, heelieln'^ Eyx\ luli. hti^ytq ^Kiuum^ §]j, 

ixLzh-af/f syr, neuliebr. p'üDb — h^mii 'eiarAen 

.EUiifaig*^ wtl. ,fü]Lf Zelinerh 
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r " * -"'fi 

^ ^ ^ J ^^J1jJ^*pvÜ l J J J l 41p 

^ i 6 ’' j - --> ^ "1 'l" * i f j - i o- ^ 

ij^jiij AitjSfi ^ iJjij 

-?(- I, ^ 

f j- 

^ -S H- ^ ^ n ^H- +^ ^ ,ir J- ''^ S 

dKU-J 1 SyLr <a3 a 1 1 ^ j ^ 43. 

^jVl ^ 44. 


41. södii , 0 wei Fisdie*, Dual von ^öä^j das im PL i^tiy'o 

(na<]]]i aqtdlo mit VokaUiarHionie) bildet, als ob die: W^rsel *ä^' 
(^g(i^) wär^ statt itib, gßyd, ar, äh. — bdreJc ,er 

seguete^ — ihövikcii'l-^h^jrskj mh, 1 ^. <irek^ ar, usw', 

— töbir ^er zerhracli'j St^i^H-(Fin’iv,-)Slfiinm., also = atn 
mb. (Grundstaxtim) tebor, äb, liebr, wyr, ath. rtflii ® 

— Mdjor 3 er läßt zuerst gelangcJi, setHt vor^ (Sing.)), vom 
Kaub, inier = ai', — -^ddi ^er teilte", ef, Kap, 3. & 4 , 

42. jSie (m.) wiirdeii satt^ von i^ah — iädbah-l- 
yl&bifhj mh, 5h. ar, iietr, &yi\ 

43. ^^^>/ilor jBrudistUcke, Trümmer^^ PL von einem Ubih^r^ 
Dual tiby^'-i (also etwa Sg, tßtifr — PI. tahöT) zu *ÄÄr cf. vor¬ 
hin V. 41 — sit^hor {^^chor) ,RiJrbe^, FL von ^äfei^ 

Dual cfr ih, zdfer (hängt das Wort etTra oiit 

ar,-pers. ,3“ ,Gefäß mit einem RenikeL Schöpf-, Badeeijner' 
Eusaiumen?) — j»^Je ^sie (m.) T.varen volL, intransitiT 
mh. äji, ar. 

44. iJfye — Üi-i^ ,welche aßen^ — dys^hskb ^ungefalir^ 
etwa^ wohl = di-a^db^ wtl, ich hercchnen möchte aufL 
cf, sq. ^äiioh jZahlL mh. haaob ^sähleiij mcineit, glauben^ 
5t, ^sobj arp t.U4* usw, — 'syog ^ PL von ^ayg ,MannL 
Sp SqAL n, Nr, 15. 


IS. T, llfSl. 
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